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,Sein Sdidjal jhafit fich jelbft ver Mann.”
finfel

Sn einem Ddev eleganteften Quartiere ded Hotel Jmpérial
su Genj rubte auf dem Sofa eine junge Frau. Wie fie da
lag, pen fleinen, von jdwarjen Spiken umbiillten Sopf

an die voten Sifien gelehnt, inded die blonden Locen iweid)
und jdpwer niederfielen und bdie Hinbe mit ldfjiger Grazie
im ©dof rubten, bot fie, ohne fhon ju fein, ein reijendes
Bild dar. Alled an ihrer Eridheinung war wie bingehaudt,
Jo Da man fajt erjdraf vor foldjer Bartheit, bdie bei den
Menjden wie bei den Pflangen leiber nur den Bliiten
ephemerver Art eigen ift.

Shre Rube jdien aud) durd) Schwidhe bedingt; denn die
Blide wanderten lebhaft durd) den Raum, bei jedem Gerdujd
exartungsvoll nad) der Fiir jid) vidend, um gleidh nadiher
ungedbuldig auf eine fleine Reifeuhr ju fallen, die auf einem
Zijdhchen neben dem Sofa ftand. Wie der Beiger allméhlidh
boran riidte, fonnte fie ihre Untube nid)t langer Hemeiftern,
und fid) Halb aufrichtend, vief fie ciner alten Frau, die im
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Nebengimmer bejdhdjtigt mwar und deren breite Geftalt oft
purd) die gedffnete Tiir {ichtbar wurde.

LAnne,” rvief fie, und trof der Anftrengung bhaite bdie
Stimme nidht viel Klang — ,Anne, ift Mif Nora nod
nidht utict 2”

JSleine Mig i)t beim Herrn,” jagte die Alte in ge-
brochenem Deutjd). Jbhr braunlicher Teint wie thre auffallende
Gefidytebilbung zeigten, bdaf fie nidht von eurvopdijder Her-
funft war. ,RKleine Mg aud) jehr gut aufgehoben beim
Herrn, MNifji8 Haben nitht notwendig, unrubig zu fein,”
fiigte jie berubigend fhingu. ,Werben {don fommen, wenn
Beit. Der Herr Diveftor nie juriid vor elf Uhr.”

»&r Dat fie getwif wieder dorthin mitgenommen,” fliifterte
die junge Frau vor jidh hin. ,Er weif nidhi, wad er tut;
i) muB mit ihm rveven. £, mein armed Kind!“

TWar ed ber Flitfterton, war e8 bie Errequng — aber ein
Deftiger, troctener Hujten unterbrad) ihre Rebe und erjdhiitterte
jie o, dafp ihr Haupt miide juriickjant.

,Warum Meifjis §ich regen unniif auj?” jdalt die Alte.
,‘J}hu jich madhen jelbjt frant, und dann der Herr wird bije.
Wie Mrd. war nod) felbjt junge IMiB, war fie immer janft
und geduldig . . . aber jept gleid) wie Feuerfldmmden.”

Da Batte id) aud) fiir niemand ju jorgen, alte Anne:
da waren ¢8 Mama und du, die fiir mid) jorgten — und
id) war gejund!” jehte fie mit einem Seufjer hinzu.

LSonnten aud) jebt gefund jein, wenn twollten,” brummte
pie lte reiter. ,Wber unruhiged Leben reibt auf.’

»Nein, dag Leben nidt; id) bin ja von o biel Pilege
umgeben. Aber Hier fist ¢3,” und jie prefte die Hand auf
dic Brujt. ,lUeberdied diefe qudlende ©orge, dad tut nidy



gut. . . . Aber horch), WAnne, dba fommen fie,” jehte jie leb-
hafter hingu.

Najde, leidhte Tritte wurden Horbar. Jm felben Augen-
blict wurde die Tiir aufgeriflen, und Herein ftiivmte ein fleined
Mdaddyen, fich ungeftitm fiber die Mutter werfend.

,Mama, Mama!” rief fie atemlod, ,id) fann ed Herr-
lid)! I Habe fiehend geritten, wie Frdaulein Elifa, und bin
purd) den Meif gefprungen!”

,ie erhit dbu bift, meine MNova,” jagte die Mutter, die
bunfeln Haare ihr von der Stirn ftreichend. O, Alfred,
ou nabhmijt jie dodh) tieder mit!” wandte jie fi) bann mit
boriwurfdbollem Ton an einen groBen jtattlichen Wiann, ber

unmittelbar nad) dem RKinbe eingetreten twar.

L201e geht ed bir, mein Herz?” fragte er, arvtlid fid)
ju ihr neigend und einen Kup auf ihre Stirn prejjend,
ohne ihren Cinwurf ju beadten.

»0, Ulfred!” wiederholte fie und fah ibn mit einem
traurigen Bld an.

Er jucdte die Adhjeln und wandte fidh) ungeduldig ab.
Die Kleine aber, eifrig mit beiden Hinben der Mutter Ant=
lip wiecber ju fid) drehend, plauderte weiter. ,Mama, Hore
mid) dod): id) habe ftehend geritten, i) bin burd) ben NReif
gejprungen, viel beffer af8 der fleine Wimbleton, der beinahe
gefallen tdre.”

» DU mut did) umfleiden, MNora,” unterbradh fie bder
Vater. ,Geh mit Anne und faff dir Yelfen.”

»Oleid) Papa; aber erft hiove, Mama. A8 wir_in die
Bahn famen, fehte Papa mid) auj dad neue BPouy




«Delena, wie fannjt dbu jo unverniinftig jein, bagd RKind
aufgubalten?” wandte fid) der Herr gereizt su ihr.  Nora,
i) fagte dir jhon einmal, du follteft gehen.”

O¢eh, ficbden,” fagte die Mutter aud). ,Du fannit
jpiter erzahlen.” Die RKleine, eingejdhiidhtert durc) den un=
gewdhnlid) jtrengen Ton bed BVaters, verlieR dad Bimmer.

Die junge Frau lehnte wieder ftill guriid; ber Miann
blieb jdweigend am Fenjter ftehen. ,Afred,” fagte jie nad
einer Pauje weid), und ald er fid) umwandte, ftrectte fie ihm
die $Hand entgegen.

Er ergriff fle und fiihrte fie an bdie Qippen. ,Sollen
wir Frieden madjen ?” fragte er und feine dunfeln Augen
blidten fie faft jdhelmifd) an.

9, fomm BHer, id) habe bdid) jo lange nicht gehabt,*
Jagte fie 3drtlich, indem fie ihn fefthielt.

€r jog cinen Stuhl Derbei, auf dem er didht an dem
Rubebett Plap nahm, jodaf fein Arm fie umjdlingen fonnte
und ihr Kopf an jeiner Scyulter rubte.

»Eine Predigt befomme i) aber dodh,” begann er wieder,
halb jchergend, ,und jebt erft redht, nun id) dix nidht ent-
laufen fann. Jd&) lefe {dhon in Ddeinen Augen: »>Warum
nahmit dbu Nora mit 2«

DU Bajt ridhtig gelefen,” gab fie suriid. ,Ja, warum
tateft du 8, da id) did) fo gebeten, e3 ju unterlajjen 2

»LBarum ¢ Jhr Frauen jeid entjeblich mit eurem Warum.
RNun, einfad), weilidy nidyt widerftehen fann, Das Kind Hat
jeltened Talent: graivs wie eine Elfe, fihn twie ein Mann
— warum joll i) mir die Freube nidht gdnnen, mein Kind
in meinem Fade audzubilben? Sie wird eine Kiinftlerin
erften. JRanged werden,” fubr er faft enthufiaftijey” fort,
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Meine Todter eine Kunjireiterin?” betonte Helena
[dymerzlidy.

»Du haft dod) einen Runitreiter geheivatet.”

O, bag ift gany etwad anbdered; der Mann vermag
jeden Beruf ju erheben. Widrige Verhaltnifle ywangen Did)
pagu.  Du hajt e verftanben, Jelbjt aus bem nidtigen ©piel
eine funjt, eine Wiflenjdaft ju maden!” Jhr Blidk rubte
boll Stolz auf dem Gatten.

»ABidrige Verhdliniffe sroangen midh, ja. Aber wer weif,
ob irgend ein anberer Beruf mid) auf bdie Linge jo befriedigt
hitte, wie died freie, unabhingige Leben.”

»3riifer dacdhtelt bu anders,” warf fie leije ein.

,Oriher? Meinjt du jene Beit, al3 i) um didh warb

. alg bie Bufunft nod) nidht gefidhert war, al8 aug der
Bergangenheit mandje Wunde new aufbrad) und bie Segeir-
wart den Wert ded Verlovenen am grelljten jeigte? Da war
mir alletbingd meine fage verhakt” fagte er und BHebeckte
feine Augen mit der Hand, ald jdhredten ihn nod) diefe
ounflen Bilber. ,Wber jeht,” fubr er nad) einer Weile fort,
et ijt dbad lingjt vergefjen.“

Sie jah jdiichtern ju ihm auf. ,Was jwang Dich eigents
[ih bei beiner Ausbildbung und Erzichung ju Diefem eigen=
tiimlidgen Beruf?” fragte fie leife.

»Eigentiimlicher Beruf?” wiederholte er BHitter. » Dt
dritdjt e8 moglidhit zart aus. JNun, vielleiht am meiften
meine eigene Natur. Von Evasd Anteil, der Neugier, Yait
but nidht viel gehabt, Weibden, daf du fo wenig nad) meiner
Vergangenheit gefragt. Haft du didh davor gefiirchtet 2~

leste er fliifternd Hingu.
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»Mein,” fagte fie rubig, ,mit Miktrauen tm Hergen liebt
man nidt. Die BVergangenheit war bdein; mir gehdrten
Gegenwart und Bufunft; bdbad war genug.” €& lag etwad
riifrend “’autm* nbed in den Worten.

,Dtein fiiges 2Weid,” jagte er innig und driicte einen
Kuf auf ihre Stirn.  ,Helene,” fubr er dann ernfter fort,
i) durfte jhweigen. Denn wenn aud) biele dbuntele Stunbden,
barg mein Yeben Dbod) feimen jitilidhen Fleden; nidhtd ald
eine jener verfehlten Veftimmungen, wie jie oft vorfommen,
wenn dbie Lebensdlage und nidht wohl werben ldgt. Du weift,
da der TMame, den ich fiihre, eigentlid) nicht der meine ift.
Mein Vater entftammte altadeliger franzdiijder Familie.
fud) er Hatte unrubhiged BVlut in den Adern; er gehdrie ju
ben wenigen der alten Gejdhlechter, bdie jid) der Nevolution
anjchloffen. Bet feinem vieljahrigen Wufenthalt in Deutjd)-
fand in den folgenden Kriegen verbeiratete er ich dort, blieb
aber in einem bder fpdteven Kdmpfe und lief meine Mutter
mit drei findern fajt mittellod juriid. Die Erinnerung, die
mir al8 friihefte aud dem Elternhauje blied, ijt feine gliid=
liche. Die Kontrafte waren ju grop, die Elemente ju ber=
]'ff)itﬁmf aud) die Ddiirftigen Werhdltnifje wicften driicend.
Meiner Mutter Verwanbdte, die dem Hibheren Miilitdr- und
Beamtenftande angehirten, vermittelten {pdter, da i) nux
Sinn fiir den Militdrdienit bejeigte, meinen Eintritt in eine
mifitivijge Craiehungdanitalt, wo ich dur) die Gnabde ded
Ronigd erjogen wurde. Meiner Mutter war i) ju ungeftiim
gewefen. 2Wad am Vater fie einjt geblendet, erjdhrecte fie
am ©ohne — ihre rubhige Natur verftand mid) nid)t. Jm Jn-
flitut Hingegen erwarben miv mein jranzdjijdher Name, mein
ausfindiiched Ausjehen und lebhafted Naturell bald Freunbe.
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®8 ift jeltjam, mwelden Reiy die franzdiijdhe Eigenart in
eingelnen Jndividuen auf den Deutjden audiibt, jo wenig er
jic bei der Nation fiebt. Jcbh gldnste 3wijdhen den langfameren,
ruhigeren Lameraden. Meine rajde Fajjungdgabe, meine
Gewandtheit, mein leidht eniflammter €hrgeiy madhten mid)
aum Liebling meiner Lehrer. Leiver nannten fie meine tollen
Streidhge genial, fo daf ih frith jhon midh) 3u etwasd Be-
jonderem auerjehen hielt und von meinen everbten franzd=
jijhen Cigenjdaften im ftillen jehr hod) dadhte. Wire trgend
eine aftive Beit gefolgt, moglid), dap id) dann ehwad Tiidtiges
geleiftet hitte> €3 waren aber Friedendjahre, und der pedan-
tijde Dienjt einer fleinen Garnijon mit den Inappen Ver=
haltnijjen cined Leutnantd ohne Vermbgen, pafte wenig u
meinen Heldentrdumen. Jd) weif jeht jene {treng pedantijde
Difzivlin Hhoher ju jdhdken, erfenne ihren Wert vollfommien
an; aber damalg war jie miv unertrdglid), uno id) Inivjchte
im Jod). ";3-{{} hatte aber feine Wahl, da eingig meine Lauj-
bafhn meine Lebendjtellung in fich jhlof. Mein unmittelbarer
BVorgefebter mag vielleidht mehr KleinigleitdBmenid) getvejen
jein, al8 not tat. €in alter Knabe bder Freiheitdiriege
Dafte er iliberdied meine Franzofen-Citelfeit. Er liep feine
Gelegenbheit voriibergehen, mid) jein Uebergewidt fiihlen u
lafjen. JIn mir Freuzten fich ofhnedied bie Fehler beiber
Rationen. . . .°

SAber aud) beren Tugenden: du Hajt deutjdesd Gemiit,”
fiigte Helena liebevoll dazwijden.

Lgevenfalld beutjdhen Trof. Bei einer ftrengen dienjtlichen
Riige, die tdh) fiir unvedht Hielt, fam Dder lang angejammelte
Groll jum Ausbrud). I Hielt mid) fiir beleidigt und fors
perte pon meinem Borgejehten Genugtuung. G weigerte
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jid) auf Grund bed dienjtlichen Berhiltnifies, und meine An-
mafung jog miv nur verjhdarfte Strafe ju. Meiner felbit
nidt mehr madytig, benupte ich die exfte Gelegenheit, thm im
gejelligen Leben meine Vevadhtung u geigen, jo dah e jebt
an ihm war, von mir Genugtuung ju Heifhen. Wir jdhofjen
und, meine Kugel traf jo ungliitli), dah er nod) in bdet
jefben Macht ftarh. Fiiv mic) war infolgedefien, bei der da-
mals jehr jtrernigen Handhabung der Gefese gegen dad Duell,
fein Bleiben mehr: tweder in der Wvmee nod) im Lande.
Meine Freunde verhalfen miv zur Fludt, und idh wanbderte in
pen anbderen Weltteil aud. Jm erftvil Augenblid Hatte id) das
Gefilhl wiedergerwonnener Freiheit. I war jung, von leb-
hafter Phantafie, und eine neue Welt bot fidh mir. Aber bie
bittere Wahrheit jeigte jih bald, benn mittellod, ofne jede
Diilfe ald meine perfonliche Kraft, ffand i) da. Meine Aus-
bilbung wie meine inneve Anlage waren danad), einer Stellung
anjugehdren, die in i) ehwad ijt; aud mir jelbit Heraug
upte id) nidtd anjufangen. Bu vielem 3u gut, su wenigem
tauglid) — dad madyt ben Abenteurer. Nadydem i) in den
niedrigiten Stellungen mithjam um den Lebendunterhalt ge-
rungen, madyte mid) der Bufall mit einer Sdhar Jdger be-
fannt, oie auf bie Ausbeute der grofen Jagdbgriinde unb dad
Einfangen ber wilden Pferde ihr Lod geftellt hatten. Dag
war ctiwad, vad mir jufagte. Jd) Glof mid ihnen an

eine ©dyar vaufer, freier Gefellen, die aud den verjhiedeniten
Stinven jujammengewiirfelt waren. Meine Gejchicklichfeit im
Reiten und Schiefen verhalf miv bald Fu Anjehen bei ihnen.
An den wilden Plerben erfannte i) zuerft meine Meijter-
idaft in der Behandlung der Tiere. Biel lernte ich von mieimen
Genojjen, die died Gejdyift jhon lange betrieben, viel von
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pen Jndianern, mit denen tir bet unjeren Streifereien durd)
vie Privien immer tm Verfehr flanden. Mandheg Reiter-
ftiictlein, weldyed jebt dag Publifum entziict, ftammt von den
rothdutigen Burjden Her. So verbradte id) mehrere Jahre.
JIn der Wildrid wird der Unterjhied der Stanbde nidht be-
merft. AE jedod) die Jagd eined Jahred durd) bdie friege-
tijhen und feinblidjen Unfernehmungen einiger Jnbianer-
ftdmme gefahrdet und beeintradytigt wurbde, famen einige meiner
Begleiter, — edyte YPanfee=Naturen, auf den Gedanfen, die
Drejjur unferer Pferde jugunjten bded Publifums auszunupen
— ¢in Cinjall, den der Bufall und eine mifmutige, taten-
Iofe ©tunde geboren. Wir gingen darauf ein, da augen-
blidlid) nidhtd Bejjered fich) und bot, und der erjte Verfudh in
einer fleinen amerifanijhen Stadt gelang Jo jehr iiber Gr=
warten, daf wir dbad Unternehmen fortzujeben bejdhlofjen.
Dieje Art von Sdaujtellungen, primitiv wie fie waven, dort
waren fie ganglid) new. Meine Crinnerungen vbon ehnlicdgem
in der $Heimat Halfen und babei jehr. Man bewunderte bald
unjere Grfindbungsfraft, die Drefjur und Shivnbeit der Pherbde,
die riidficdhtslofe Riihnheit der Menjdhen. So jogen wir von
Stadt 3u Stabdt, eine reihe CGrnte an Geld und Rubhm
haltend; denn ijt bed Amerifanerd Neugier und Bewunderung
einmal gereizt, fo it fie maflos, wie du ja weift. So lange
wir in den fleinen Orten vor einem unfultivierten Publifum
unjeve Vorjtellungen gaben, empjand id) wenig dag Eigen-
tiimlidje meiner Lage. Die lehten Jahre vollig ungebundenen
Qebens Hatten mid) allzufehr abgehdrtet. S wir und abet
oen Sfdtten ber Bildbung und Gefelligleit wieder nahten,
al8id). Bujdarer vor mir jah aus den Kreifen, denen id
einjt angehirt, da erwadte ein Gefilhl bexr Niedrigfeit und
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Sdam in mir, dad id) nidt audjudriiden vermag. Bejonberd
bitter empfand id) e8, Helena, alg id) mid) bon neuem der miv
ganj fremd getwordenen Erideinung ded Weibed gegeniiber
jah in dem Bauber, der Eriiehung und Sitte ihm qibt —
alg i) eined Abendd Ddein fiifed Gefidtdhen in dem Krang
D
Jn jener Stunde wurde miv ploglidh) alled flar, wad id) ver-
foven; der Reichtum, ben id) einjt befeflen in vem Jtamen

r Damen unterjdied, die unferen Vorfrellungen beiwohnten.

o

und dem Stande, der mir {iberall dbie Kreife meinedgleichen
etjlof. Man erfennt den vollen Wert einer Sadhe erft,
wenn man fie nidt mehr befibt. Jh fiihlte mid) unjiglich
unglii€fig. €8 war audy dort Sitte geworben, twie heute
nod) Hier, dbap bdie fafhionable miannlide Jugend in den
Morgenjiunden unjeve Reitbahn bejudhte. Wuf diefe Weife
lexnte id) Deinen Brubder fennen, bdefjen Wehnlidhfeit mit div
mid) aujmerfjam auf ihn madte. Bei dem Kauf eined
Perde’d famen tir in ndhere BVeziehung; er erfannte in miv
pen Mann von Bilbung und fam mir freundlid) entgegen.
&8 war ein unendlid)ed Behagen, wieder mit einem meinesd-
gleichen ju verfehren. Der jihe Wecdhjel der Verhaltnijje ijt
su gewdhnlid) in Wmerifa, wm die Leute nidht nadjichtig dafiix
3 madgen, und nacdhoem dein Vruber einen FTeil meiner
Qebendgefdhichte erfahren, ward er mir ein treuer Freund. Bei
den reichen Einnahmen, die wir exzielten, bejaf i) die Mittel,
mid) in feinen Kreifen ju bewegen, u welden er mic den
Butritt vermittelte. Da Ternte id) did) fennen, Helena, und
banf ben freien Sitten Wmnerifad fonnte id) bir ndbher treten.”

, Weg iibrige tweifgt du, Hery,* fubr Alfred fort. ,Du
felbit haft ja Hauptjachlich den Kampf fiir unjere Liebe gefiihrt,
bajt den mit {id) Berfallenen durc) deine Treue wieder auf-



gerichtet, al8 id) der Vergiweiflung nabe war in dem Gebanten,
nidht mit dem friiheren Rechte meined Standed und Namens
um did) werben ju fonnen. Deine Cltern jalen ja nur den
Nbenteurer, den Mann ded zweifelhajten Gewerbed in mir.
Dir in ehwa gered)t ju werden, fapte id) den Entjchluf, mid)
wenigftend an bie Spihe deg Unternehmensd u jeben, ed durd)
GroBartigleit ju Anjehen ju bringen. Meine bidherigen Be-=
gleifer Datten lingjt eingejehen, daB id) der Mittelpuntt ded
Gangen war, daf mein Geijt e8 leitete; jo lieg fid) leidht
mit ihnew verhandeln: leicht founte ich meine Pldane Fur Aus-
fiiprung bringen. AE BVefier einer Truppe fithlte id) jchon
fefteren Boden, wufte, wad i) wiirbe leiften fdnnen . . . und,
$Helena, id) habe feitbem foft nur Erfolge gezdbhlt. Jdh Habe
bad Gfid genoffen, dbir, meinem fjiigen Weibe, die Stellung
geben gu fonnen, die meine Liebe filr did) erjehnte, dich mit
allem ju umgeben, wag dein Vebagen fdrdern fdnnte.
Sind wir nidht glitdiid gewejen?” €r jabh jie drtlich an.

.9, auqgliidlid) fajt!” flitfterte jie, jid) an thn jdhmiegend.

L Nein, nidt ju glidlicdh),” jagte er. ,Dad Sdidjal fann
nidt neidijch werden; id) warf ja den NRing erft in die Flut.
Nber i) grollte auc) dem Gejdhide nicht. Dad unrubhige Blud
hat Jein NRedht gefunden tvie dad nordijde Gemiit; (tilles
STt habe i) ervungen inmitten ded fahrenden Lebend. Dod)
nun, Weibden, fich aud) nidt friibe drein. Frvaujt dbu miv
nidt zu, da8 Sdiff gliudlid) weiter 3u lenfen, dad id) o
tiihn flott gemacht 2”

Er fprad) mit dem ganzen Selbjtbewufptiein einesd Mannes,
per alled {ich felbjt verdanft, alled fid) zutraut.

oral” fagte jeine Frau leife nad) einer fleinen Pauje,
ven Blid wie verfegen vbon ihm wendend.
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Eine Wolfe iiberjog jein Geficht. , Jhr Frauen feid ent
feblid) 3dbe,” fagte er, ,immer auf denjelben Punft juriid=
sufommen. Was ficht did) an mit bem RKinbe?”

» Ulfred, du twedjt bdiefe Neigung o in ihr . . .“

Cr ladhte Halb unwillig auf. ,Warte bodh nod) zehn
Jahre, big die Neigungen bdeiner Todhter did) anfechten,”
jagte er. ,%af fie dag eble Tier (ieben, bad ihrem Vater
Jduhm und Gold genug eingetragen! Jd) jagte dir jhon,
e ift evertbt; du fannjt nidfht von mir verfangen, daf idh
anberd barin benfe. Laf mid) fie audbilden; an meiner
Seite toird jie auftreten, witd mehr Beifall ernten als ivgend-
eine. Wenn e8 auch ein ungliictlicher BVeruf ift, wie du ihn
nennit: dut fieht, ev fteht dem GHid nidht im Wege.”

»Ulfred, dag fann deine Meinung nidht fein!” vief jebt
Helena, ploplid) fidh Hodh aufrichtend. ,Du fannjt dein Kind,
ou fannjt meine Todter nicht dafiir beftimmen! Hajt du mir
beghalh bdeine Gejdhidhte erydhit? Des Manned Lfeben ijt
nid)t Dag bed Weibed. Jd) jagte e8 jhon einmal: fie BHleibt
unabdnberlid) an die Stellung gebunbden, in die jie einmal
berjet ift. Und welde ift die be§ Weibed, dasd fich den
ugen ded gaffenden Publifums audjeht? — Sein Spielzeuq
heute, eine BVeradhtete morgen! Nein — nimmermehr! Jch
bin franf und jdhwad), aber i) werde mein Kind davor ju
vetten wiffen!” Und e8 fam ein Blid jo rviidfihislofer Ent-
jhloffenbeit in diefe janften blawen Augen, daf Karften fajt
erjdjrocfen Dabor uriidwid).

LHelena,” rief er, ,bu fieberjt. Wovor willft du dein
Kind vetten? Weldge Gefahren traumit du? Sie bHleibt ja
in deiner Obhut. Erzieh’ fie fanft und gut, iwie du es
warft, und laf ungd alled anbdere in NRube abwarten.”



Unter meiner Obhut!”  iwiederholte fie und fHob ihre
weigen, abgemagerten Hiinbe gegen dad Lidht. |, Crzieh’ fie
Janjt und qut, jagft du, Wlfred 2“ Fubr fie in einem Tone
fort, Der eftvad Unbeimliches Hatte. i, tue e8 nidt,
fu e8 nidht! LWenn du fie dazu [w]"ﬁmm[ pann nimm fie
nod) heute mit; mijdje fie unter die Leute, die bas gleiche
fun, baf thr Gefith dafiic abgeftumpft, daf ihre Grfenntnia
dafiir verloven geht ... daf fie nicht3 Bejjered Femnen lernt
ald die papierenen Lorbeeven und bdbad Veifalljaudizen einer
gaffenden Menge! . .. dap fie nidht weifs, wasd eined Weibes
2Biirde und eined ﬂ'ﬁc bes Sitte ijt!”

» DU bift furdytbar bitter!” vief er, fie loglafjend und
aufipringend. ,Wad ift iiber did) gefomnmen 2*

»Einer Mutter Sorge,” fagte fie dumpf, ,die Sorge einer
Diutter, die ihr Kind bald verlafjen joll ... Alfred!” rief
jie, und ihre Stimme fHang wieder weid) und flehend, , fomm
nod) einmal Dher ... Hbre, wa8 id) mir ausdadte in bden
langen (dlaflojen Yddten, in dbenen Norvagd Bufunft mir
porjdhivebte. O fomm Her!”

Er wandfe fid) ju ihr, er fniete vor ihr nieder.
vegjt bid) ju jehr auf,” jagte er, die Hand an ihre glithenbde
Stirn legend. ,Berubige did); laf und cin andermal bda=
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bon reben.”

pJein, nidt ein anbermal... fHeute! €8 qudlt fonft
nod) mehr,” beharrte fie. ,Sieh, Wlfred, i) habe einen fo
jdhdnen Traum.” Jhr Avm jdlang fich um ded Gatten $Hals,
ibr Bl hatte all den lodenden Jauber, den ein Mibdden-
auge nur haben fann, wenn e8 den Geliebten gewinnen will.
+Einen fo jdhonen Traum,” wiederholte fie. ,Du bift fo
veid) jebt, dbu Haft jo viel evtworben an Auhm und Geld in

0. Bradel, Todhter bed Kunftreiters. 2
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deinem Gejddafte. Man mup nidtd auf die Spike treiben;

fege e8 nieder, gib e8 auf, jeht, wo e8 auf ber Hibe jteht,
wo du enorme Summen dafiir bien wirft. Kehre damit in
meine Heimat Furdic. .. Wenn du willlt, fannjt bu did) dovt
anfaufen und bir und deinem Kinbde eine ganj freie, gejicherte
Bufunft griinden, cine wiirbigere Stellung in der Gejelljchaft
wiedergetvinnen.”

Er jah fie exftaunt und betroffen an. Sidtlid) hatte ex
pad nidt ermwartet.

,Du denfjt mehr an Ddeined Kinded Glid wie an dad
beined Manned,” jagte er finjter.

L9 neitn, aud) an dein Gliid,” fubr fie jort, und jdhmei-
helnd fubr ihre Hand in feine didten jhwarzen Loden. At
an dein GLicd! Hundert Chancen fdnnen dir entreifen, wad
bu gewonnen. Und id),” jagte fte, ,id)! Jd) glaube, id) habe
aud) Sehnfudht nad) meinem Heimatlande. Bielleicht mwiirde
id) bort wieber gejund,” febte fie zdgernd Hingu. Wber ibhr
Blid wandte fidh ab, ald jollte man die Unwabhrheit darin
nidt lefen, die ihre Worte audjpradhen. Dann jdvieg fie,
ald erwarte fie thr Uxteil.

Qangjam madte er jid) (08 aud ihren Armen, erhob jid)
und durdyjdhritt Dad Bimmer, in Nadydbenfen vertieff, bid er
pldglich bor ihr ftehen blieb.

,Du haft nur an dein KNind gedadht,” jagte er wieder
groflend, ,nidht an did), denn du Hajt did) nie dorthin ge-
jehnt . . . nidt an mid) .. . Helena. Jdh fann e8 nidf.
Waz miv einjt {hwer war, it jebt mein Siolz, mein Lebends
bediivfnid geworben. Jdh fann fein aderpfliigender Vauer
mehr werben ; i) bin ju nidtd anderem tauglid), am wenigiten

ju miigiger Rube ... Wber fei rubig,” jehte er hingu, ald
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et faf, twie Totenblidfje fich pIohlich iiber ihr Untlibh aus-
breitete. ,Opfer fiiv Opfer! Lak mir meine Stellung —
nimm bu dein Kind! Dag ijt ein Opfer fliv midh), denn ed
wird mir gany entfrembet werden. Erieh’ e8 tweiblid) ein-
ge3ogent, wenn dir dad bei dem Wildfange gelingt — toie du
e warjt, obglei) id) e8 an der Todyter Iweniger iwerde Fu
jdhiben wiffen al® an der Frau. Jd) berjpreche vir, fie nie
mehr mit meinem Gewerbe in Verlihrung zu bringen; id
perfpredie dir, nie in ihre Crzichung einjugreifen, {tetd deinen
Willen Heilig zu Halten. — Bift du nun jufrieden, fleined
Weib 2" jagte er jdvtlicher, und beugte fid) tief zu thr nieder,
ba fie wie fibermiidet in die Kiffen juriidgejunten war.

Sie {dhwieq; ihre Lider waren fejt gejdlofjen, thre Lippen
bebten, thre Hianbe jdhlangen jich frampjhaft ineinanber.

,Bift bu jujrieden?” wiederholte er. ,LWenn fie extwachjen
ift, witd Dder cigentiimlide BVeruf ded Vaterd Geld genug
eingebracht Haben, um fie dann jdleunigft in den Hafen
per Ehe einlaufen zu lajjen,” fiigte er Hingu. ,Du jiehit,
i) Habe aud) 618 an dad duperjte Ende gedadht . . . Uber
nun laf mid) aud) in beine blauen WAugen jehen, die wieder
jo biel errungen.”

Bielleiht fand jte nicht, daf jie viel errungen; Hatte jie
dod) biel mehr echofft. Aber jeine Stimme DHatte jfetd Ge:
walt iiber fie gehabt feit dem erjten Male, wo jie bdiefelbe
gehort, und jo toidberftand fjie aud) Heute nidht.

Cr fipte ihre Augen, in denen er immer nod) den Jejt
pon Unrube lag, und flijterte alled Veruhigende und Liehé
ihr ju, wad ein Frauenhery immer von neuem gern hirt.
Sie war nidht diberseugt von feinen Worten, fie jabh viel
Hohled, viel Unmbdglidhed in feinem Plan; aber jie Hatte
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pod) etwad erveiht. UWie e3 oft geht, wenn ber Kbrper
nidht jtarf ift: Dder Deftigen Crregung folgt plohliche Ueber=
mitoung. Cr jah e38. Er jdjodb 3drtlid) bie RKijfen Furedpt
uno ridytete ihr jorgfdltig bdad Lager ju. Seine Beit war
abgelaufen, er Hatte nod) viel ju beforgen.

23 werde Nora mit miv jpeifen laffen, damit du nidt
beunrubigt wirt,” jagte er ihr nody; ,am Nadmittage wird
lie dann gany oein jein.”

G5 jdhien, ald Hore fie jhon nicht mehr. So ging er
hin, die Warterin auf ihre Pilege aufmerfiam zu maden.
@r rief dann bie Nleine und verlief vorfichtig bad Gemad).

Helena blieh allein. Der frdumerijde Jujtand, bder fie
umfing, war fein Sdlaf ju nennen; venn dad eben Erlebte
jpielfe peinlid) darin weiter. Sobald ber Jauber bder Ge-
genwart Alfredd gewidjen, jdhienen alle Sorgen in Helena
wieder aufjumwadyen.

» Mutter, Mutter!” rvief fie pldlidh), ,nimm dein Wort
guritcE: dap id) e8 einjt bereuen wiirbe! Jdh bin ja jo qliict=
lid) getwejen; e8 ift nur um mein Kind.”

Und Daftig, wie um NRube ju finben, prefte fie ein
fleined Kreug an ihre Lippen,

=

Helena Wild war die Todter irijder Eltern, die, ald
jle nodh ein Kind war, die Hetmat verlajjen wund fidh in
Amerifa angefievelt hatten, wo fie e3 u cinem anfehulichen
Bermigen bradten.

EGtwad von dem Leihtfinn und ber Leidenjdhaftlichfeit
threr Mation hatte wohl dag jdhiihterne, ftreng und fromm
exgogene Madcdhen vermodht, ihr Lo2 an dad bed jdhdnen

Abenteurerd ju fniipfen, tfrof ded Widerftanded ihrer Eltern.
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Crjit nad) langen Kimpfen hatten dieje ihre Einwilligung
geqeben, unfer der BVedbingung, dap fie {tetd8 vom Zreiben
der Gefelljdhaft gang fern gebalten tverde.

Trew war pon dem Gatten bdiefe Vedingung gehalten
toorden; denn dad [ieblide Wejen, dad alle Jeize einer edten
Todhter Cringd bejag, war dad Kleinod jeined Herzensd. ECr
liebte Helena mit all der Junigfeit, die bei ihm mit einem
unrubigen Geifte feltfam fich paarte. Seine Gattin war thm
wie die Erinnerung jeiner fritheren Lebensftellung; bei ihr fand
er alle8 dad, wad jein jebiger Stand ihn vermijjen [ief.

Bald nad) ihrer Verheiratung twaren die Gatten nad
Gurvopa juriitgetehrt. Hier erzielte Karften enorme Erfolge
und jdmwang fid) jur unbejtrittenen ervften Groge in jeinem
Fad) empor. In den qroferen Hefibenzen Guropad hHatte
er feine beftimmtien Beiten, two er mit der Truppe erjdyien
und immer mit gleider Anerfennung aufgenommen wurbe.
Seine vornehme Erjdeinung, jeine Bilbung verjdaijten ihm
in der Hervenwelt eine ganiy angenehme Stellung. Seine
draw umgab er mit bem Glang und dem Behagen, tozu
jein jept jehr grofed Einfommen ihm die Mittel gab. Die
Gejelligleit vermipie Helena nidht; fie lebte befriedigt in
ihrer Liebe Fu ihrem Gatten und ihrem Kinde. Aud) bHot
pad reifende Leben ifr Wed)jel genug.

Der erfte Schatten, der auf dad Gliicd dber Gatten fiel,
war Helenad Rrinflichfeit, die nad) der Geburt eined jweiten
findesd, weldjed bald jtarb, eingetreten war. Bielleidht jab
Ulfred nicht pie Fortidhrilte, tvelche die Krantheit in dex
lehten Beit gemadit; bielleidht toollte er fie nidht fehen und
perjuchte, fih in ein Gefithl der Siderfheit einjuwiegen,
wetl ihm bor der Crfenntnid bangte. Sie jelbjt aber fiihlte
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mue i gut, wie e mit ihr ftand, und bdad fjleigerte ihre
Sorge um bdie Jufunjt ihred finbes.

Beide waren nid)t befriedigt von ihrem lehten Gefpriche,
benn Dbeide Hatten ein Opfer jugejagt und jeder fiihlte, o8
jei nidyt geniigend.
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MWeh niir, fie Gaben
Mein etb und all memn Glitct begraben.
Geibel.

S%nrgc Beit, nad)dem er feine Frau verlafjen, trat bder
Direftor Karjten, jein Tddterdien an Dder Hand, tn ben
©peijejalon bdegd Hoteld. Man ftand inmitten der Reife-
jaijon; Dber weite Raum war angefiillt mit Gdjten verjdie-
venjter Art, aber aller Wugen wanbdten fid) auf die Hobhe
Geftalt ded Manned und auf das reizende Kind an jeiner
Seite.  Jtora war bei thren ficben Jahren bereitd eine un-
gewdhnliche Crideinung. Jhre jierlide Gejtalt Hatte jdhon
biel von ber felbjtbewupten Haltung ved Baterd; bie regel=
mdfigen Blige, bie fein geseidhneten Brauen, dag dunfele
Haar waren gleihfalld von thm; bder ungewdhnlich leidhte
FTeint und bdie blauen Wugen, die feltjam Ddagu abitaden,
warven bder Mutter Erbieil, wie Tora aud) deven leidht be-
wegten weiden Ausdrud ererbt Hatte. Nad) englijder Sitte
in Weif gefleidet, jo dap Hald und Urme frei blieben, wurbde
ihre fremdartige Sddnheit nod) durd) dasd ganz geldit ge-
tragene Hoaar gehoben, dag in reihen Wellen fajt bid auf




24

ben. Jand bed furzen RKleided fiel und ein ticfes Shwars
seigte, toie e8 bei Rindern o felten vorfommd.

Die Kleine betvegte fich unter all den Menjdhen mit der
bollfommenilen Siderheit und Rube. Jhr Vader Hatte fidh
Plige in der Nihe einiger ihm befannt geworbenen Herrven
refervieren [afjen. Die Hulbigungen und fHeinen Galanterien,
mit denen man dad jdhine Kind empfing, nahm Nora mit der
Gleidgiiltigeit bon langft Gewohntem und der Hevablafjung
einer fleinen Pringefjin hin. Dasd Gejpriich der Herren wanbdte
fi) bald dem Fadhe des Direftord 3u, dejjen vieljdbhrige G-
fahrung ftet8 JInterefjante8 genug bot. Bei aller Vorliehe
Norad fiir bad Lieblingatier thred Vaters {iberjtieq die Unter-
faltung aber dod) die Fafjungsfraft ded Kinbed. Gtwag ver=
nadlifjigt und gelangmweilt fich fiihlend, liep fie ihre Blicke
burd) den Saal jdhweifen. Proplich leudhteten diefe auf. Neue
Gifte waven eingetreten, unbd die Houpturjade threr regen
Leilnahme bejtand twohl bdavin, Ddaf ein Teil ber Ange-
fommenen fleine Menjden gleid) ihr waren. Kinder Haben
fiic Sinder {tetd unwiderjtehliche Anjiehungstraft.

Ju Norad nidht geringer Freude fam die Gefelljdhaft
ihrem Plape ndher. Cine vornehm ausfehende Dame fithrte
ein fleined Madchen, einige Jahre jiinger ald Nora, in tiefe
Trauer gefleidet. Jwei Knaben von neun und dreizehn Jahren
folgten thr in Vegleitung eined jungen Mannes, der unver-
fennbar der Erjieher war und defjen jhwarzed Gewand feinen
Stand genugjam fenngeidnete. Die Dame mit bem fleinen
Mivcden ward Norad Gegeniiber; bder Grzieher mit ben
Stnaben nahm bdie Plake neben ihr ein, o dafy der dltere
ver fnaben ihr unmittelbaver Nadhbar ward.

Gt fabenbaft hatte diefer fiirs erfte feinen BVlid fiix
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jeine nienlidhe Nadhbarin; jeine Mahlzeit jdhien ihn allein in
Anjprud) 3u nehmen. Die Dame aber fah oft ju dem jhdnen
finde hiniiber, dad mit jeinen Jprechenden Blicfen die Frembden
mufterte, unverfennbar in dem Wunjde, bdie lange Tijdhjeit
ourd) eine Unterhaltung mit ihnen ju verfiivjen.

&8 wahrte aud) nidht alljulange, o vermodhte fie ibe
Berlangen nidgt mehr ju bemeiftern; mit ber Art von Frei-
maurerei, die wijden allen unerwadhjenen Menjdhen Herrjdht,
vedete jie ihren Nadbar mit der gewdhnliden Kinderfrage,
ie er heifge, an.

Der Snabe jab exftaunt auf; dann aber madte aud) auf
jeine dreizehn Jahre die Lieblidhfeit der Sprederin Eindruct
und die Unterhaltung war bald im Gange. Die Dame iwie
per junge Geiftlihe mijhten jidh aud) ein, angezogen von
ver lebhaften, ungegwungenen Weife der Rleinen, die bald
bon ihrer franfen Mama, bald von ihren vielen Reifen er-
3ahlte, dabei in allen Spradjen bes Kontinents jdhien Rebe
uno Antwort geben zu fdnnen.

Wihrend Nora im eifrigiten Gejprich) begriffen war,
ethob fid) der Direftor, feinem Tochterdjen winfend, ihm ju
folgen. Jn jeine Untevhaltung vertieft, Patte er die Ange-
fommenen faum beachtet. MNora verabjdhiedete fich mit der
ihr eigenen Sidjerheit und nmut von den Fremden, die
ebenfalls, angesogen von der jchimen Crjdjeinung Alfreds,
ool Juterefle und Neugier ihm nadjahen.

0ev ift ber Herr mit dem reizenden Rinde?” fragte
bie Dame den ihr jur Seite ftehenben Kellner, der fidh fo
ehrjurd)tsvoll vor bem Direftor verbeugt Hatte, wie nur jehr
hobe Namen oder fehr hohe Trinfgelder pilegen begriifpt ju
werden,
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,&3 i)t ber Herr Dirveftor Karvjten,” fliifterte der Kellner.
,Der beriihmie Kunftreiter=Diveftor,” fiigte er auf den fra-
genden Vlid der Dame dienjtbefliffen Hingu.

yDer Kunjireiter-Diveftor Karften?” Jagte die Dame
ungldubig und enttaujdt.

»~awohl. €8 ift die beriihmiefte Truppe, Frau Grifin,”
fubr der Kellner tn jeinem Berichte fort. ,Und bad Kind
war jein Tdhterlein. Sie find jhon einige Tage Hier. Die
Diveftorin ijt Teidend. Jn den nddjten Tagen jollen die
Borjtelungen erbifnet werden.”

», Herr fNarften, Herr Karjten, Mama!” rviefen bdie
Snaben; ,den miiffen wiv jehen; er foll fo wunderjchone
Plerde haben. Mama, da mupt du und Hingehen laffen.”

Die Mutter nicdte dagu; aber immer jdhien ihr die Nad)-
tigt nod) nidht eingulendhten. ,Wie Ddijtinguiert er aqus-
lieht,” jagte fie toie gu fih jelbjt. , Aber dag arme {dhone
Lt B

»Wer waren deine neuen Befannten bei der Tafel, du
PBlawvermaulden ¥’ fragte aud) bder Direftor, ald er mit
jeiner Kleinen bdie Treppen um obeven Stode hinanjtieg.

) weip thre Namen nod) nidht, Papa, Der grofe
Sunge an meiner Seite Hiep Surt, und der Ieineve bief
Nifel. Denfe dir, wie fomijd): MNifell Dad fleine Middjen
nannten jte Lilly. €2 war aber gar nidht ihre Sdwefter,
8 nannte die groe Dame FTante. Die NKnaben nannten
jie Mama.”

~Lie nannte der funge Geiftlidhe die Dame ?* fragte
per Dirveftor.
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Gr nannte fjie Fran Grdfin, und fie fommen aud

" v

Oefterreid), dad Habe ih aud) verflanden. Da wohnen jie
auf einem fchonen groBen Gut und nehmen jebt dad fleine
Madchen mit dahin, weil ed gar feine Eltern mehr Hat. Sie
haben aud feinen Papa mehr,” plauderte die Kleine iveiter.

Lun, da wiffen wir dod) etwasd,” jagte der Diveftor
[dchelnd. ,Uber nun geh Hinein ju Anne. Sei hiibjd) rubig
und artig, wenn Mama jdldaft. Willft du pielen, o jpiele
hier auf bem Korridor, damit du fie nicdht {tdefl.” Er difnete
ber Rleinen die Tilr, unentidhlojjen, ob er jelbjt eintreten
jollte ober nidht. Dad Gejprad) ded Worgend Dhatte einen
fleinen Stadhe! in ihm juriicgelajjen; er fiirdhtete, e8 erneuert
3u jehen. ,Sie {hldft gewip,” bemerfte ex, nod) einmal hin=
horchend, zu feiner BVeruhigung und wandte {id) dann zum
Geben.

Sn Helenad Gemad) war tiefe Stille. Sie Hatte faum
etiwad genommen jeif jener ©tunde und lag rvequngdlng auf
dem Nubhebette. Die Erregung dbed Morgensd {dyien ihre Krdfte
erfd)opft 3u Haben; Dbenn fein Wort fam mebhr diber ihre
Yippen, nut dber trodene Hujten drang in fiirjeren Paujen Hervor.

Die Warterin, Hoffend, dap jie jdhlafe, bHielt pad Hind
suriict, dad jur Mutter Hinein wollte. Dem lebhaften fleinen
Dinge war e8 bald ju enge tm Bimmer, und {ie folgte der
Erlaubnid ded Vaterd, ficdh auj dem Korridor zu tummeln.
$alb und halb hoffte Mora, thren neuen FTijdhfreunden dort
ju begegnen. &ie jollfe fid) dbavin nidht geirvt haben. AIS
jie fiber dad Hohe Geldnder traumerijd) in den Borhof Hin-
unierjah, wo eine emfige Menjdhenmenge jid) drdangte, bemerfte
jte, wie der Geiftliche mit feinen Fdglingen die Treppe her-
auf fam,
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,So I und allein?” jagte er freundlid), al8 er Der
fleinen anjichtig wurde.

,Bapa ijt aud, Mama jhlajt, und Anne brummt,” gab
Nora jummarij) Befdeid.

,Dag find freilih drei fdlimme Dinge filr didh),” meinte
ber Kaplan lidemd. ,Du langweilft did) wohl?”

L) dadyte mir, dafp ihr fdmet,” fagte die Kleine offen-
herzig; ,bedhalb blied i) Dier. Jd) Horte jdhon euer fleined
Madden da drinnen weinen,” fuhr fie fort, auf eine T
ved Ganged Ddeutend.

SJa, Qilly ift dort bei unjerer Mama,” nabhm der dltere
fnabe dag Wort, ,Komm mit und Herein,” fjagte er, bor
ihr niederfniend, um feine langen Glieder jo ju ihrev Hiohe
herabjubringen, inbed fie fraulid) ihre Hand auj jeine
Sdulter legte. ,Somm mit und,” wiederholte er.

,Dag bdarf i) nidht,” antwovtete fie. ,Id) darf nidt
i Jrembden gehen; Mama Hat ed ein fiir allemal berboten.
Wber Hiev darf id) fpielen,” fehte fie verlangend Hingu.

o wollen wir Hier mit dir jpielen,” jagte Der fnabe.
JNidt wahr, Sie haben ja nidhtd dagegen, Herr Kaplan ?”
wandfe er fid) an diejen.

Der nicte jofort jeine Jujtimmung; er DHatte felbjt Ge-
fallen an bem Kinbde.

L Bag jollen wir denn fpielen?” fragte bder Knabe
iwiedex.

Rannit du Seilden jpringen 2 meinte er, auf dad Seil
deutend, dag fie mit aud ihrem Bimmer gebracht Hatte, da
ber Tange Gang vollfommened FTerrain dazu bot.

b idy’s fann!” fjagte jie verddtlid. ,Jdh fann nod)
gany andered, alg ihr glaubt. Sdhlagtes mir nur.”
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Die Knaben willjahrten ihr. Dad fleine Ding ftellte
fid) auj bie JBeben, vedte fih ausd ben Hiiften, die jdhwarien
Haare juriicwerfend und bie WArme emporhaltend, und tanjte
penn graziod wie eine €lfe unter den rajden Sdwingungen
0e8 Geiled fort in bden eigentiimlidyjten und gefchictteften
Wendungen.

Die lauten Veifalsrufe der fnaben Lefen fie ploglid
innehalten. ,Dasd habe i) von Frdulein Emilie gelernt,”
jagte fie. ,Uber id) Hitte e nicht tun Jollen,” jebte fie ver-
legen und reuig Hingu. . Mama fann e8 gar nidht leiden,
wenn id) ed vor Frembden tue.”

» Warum  fann deine Mama dad nid)t leiden 2” fragte
ber Saplan, aufmertjam getworden.

»Mtama jagt, 8 fei haBlich, fidh jo jehen zu lafjen.
Sie mag aud) nicht leiden, dbah id) reite.”

» Jteitet Denn deine Mama nidht 2“ fragte ber Laplan wieber.

» Mama reiten!” fagte fie, mit einem allerliebften Anfluge
bon Stoly ihr Kipfden in den Naden werfend. ,Dag tun
ja Papa3 Leute; die tun ed fiir Geld.”

SStannft du denn jdhon reiten 2 riefen bie Knaben voll
Staunen.

»Neiten und fabren, natiirlidh,” fagte fie adyfelzucend.
»>0 Habe ja vier Sdheden=Ponys, die mir gang allein ge-
boven. Jhr fomnt fie jehen, twenn ihr in den Birfusd gebt.
Der fleine Wimbleton fahrt die Pojt damit; id) Habe o3
ihm erlaubt. Jdh fann e8 aber felbft befjer.”

o

Du

Der fnaben Augen wurden grof vor Staunen.
fonnjt jhon mit vieven fahren?”
» Mt jedhfen fann id)’8,” fagte fie mit Suverfidt. , Diefes

o~

griibjahr habe id) in St. Peterdburg vor dem Kaijer mit
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jechd Ponhs gefabhren, gany allein. Er bHat ed Papa nidht
glauben toollen, dafy id)’8 tonnte; da Hat Mama auf vieled
Bitten erlaubt, daf i) vor ibm fahren bdiivfe. Jdh tweif
aud) nod) gany gut, wad der KLaifer da gefagt Hat,” febte
lie hingu, und man jah ihr an, dap jie tiinjdte, danad
gefragt 3u werben.

L2Bag hat er denn gejagt?” riefen die Jubirer.

LCrjt hat er mid) auf den rm genommen, mid) gefiift
und mir dvied gejdhentt,” jagle fie, ein mit Perlen eingefafites
$Hery jeigend, dad fie am Halfe trug, ,und dann — aber
pu darfit nidt laden,” wanbdte fie fih an Kurt, bei bdem
ein berdddytiged Suden der Mundwinfel eingetreten war.

,L8ie, wag jagte der RNaifer?” bradhte Surt fie wieder
auf bie ridytige Bahn.

,Ct, er jagte, er jagte . . .7 fie flodte efwad. ,»Die
witd nod) einmal gang anderd bie Welt von fidh) reden
madjen und &Sie gang audftechen, lieber Karften,” wieder-
holte die Kleine piinftlih und wortgetren. — ,Nun ladt
ihr aber dod)!” febte jie entriiftet hingu, al8 jelbjt der Kaplan
fi) etned Qadjelnd nidyt evivehren fonnte.

furt aber wurde bei thren Worten dunfelvot. ,Jd) lade
gar nidt,” jagte er fjehr ernft. ,Deine DVlama Hat gans
recht; e8 ift durcdhaud nicht Hiibjeh, twenn ein tleined Mid-
dGen fid) jo jehen IdBt. Wenn man von dir al2 KLunitreiterin
fpricdje, tdte e3 miv jehr leid. Dad wdre wahrhaftig traurig
fiiv bich.”

Der fnabe Hatte heftig gejprodhen; bverbubt iiber bdie
jdarfe NRitge, jal) die Kleine ihn an, und ein betriibter Nus-
orud zog iiber ihr Gefichtdhen. Er jah e8, und e8 tat ihm
leid. 2Wiever bhet ihr niederfniend, ftveichelte er ihr dad




dpunfele Haar von der Stirn und jagte freundlidy: ,Nun,
jei mir nidht bdje; du wirft jhon feine NReiterin werden.
Hajt du aber auch anbeved gelernt al3  Jeiten und
Fabhren 2”

o5, biel,” verfiderte die Kleine treuberzig. ,Ulle Tage
babe ih Stunben bei Mama und fehr oft aud) Lei Lehrern.
3 fann jdon in drei Spraden Tejen und jdyreiben; den
Katecdhidmud fann i) aud),” jepte fie hingu, mit einem Blict
auf ben Kaplan, ald gelte dem dad bejonders.

I8er untferridytet dicdh benn darin2”

Stama alle Tage, id) habe aud) {dhon gebeidhtet. Du
bift aud) ein Geiftlicher,” jepte fie Hingu, ,idh) Habe ed gleid
gejehen.

,©o0!" jagte der Kaplan, ,hajt du dad qgleid) entdectt?”

L3 fenne biele Geiftlidhe; wenn wir in eine Stadt
fommen, wo wir [inger bleitben, bringt Mama mid) immer
it ihnen und ikt mid) examinieren. Mama ift Jehr fromm ;
jie ging tmmer alle Tage in die Nivde; jebt ijt fie aber
frant,” plauderte die Kleine tweiter.

,Dad war jehr |dhon von deiner Mama,” jagte der
faplan, geriihrt von dem Bilde bder Mutter, die inmitten
ped unrubigen, fahrenden Lebend die Seele ihred RKinbded fo
[eitete. — ,2Werbe du nur auch qut.”

LBift b aud) fromm?” fragte bie Kletme jeht, Rurt
gro anjdjauend.

,Dag hajt dbu vom Predigen, Surt,” jagte der Kaplan
ldchelnd. ,Aber fommt jeht, Buben. Gure Mutter wird
eud) evmwarten.”

»Jtein, bleibe nod) ettvagd hier,” vief Nora, Kurt fefthaltend,
»O1 wenigftensd.  Laf deinen BVruber nur hineingehen *




Gie jah ihm bittend in die Augen. Dem Knaben mif=
fiel die Bitte nicht; er verharrte in feiner Stellung, das
tleine Ding twie ein neues, wunderbared Spielzeug betrad-
tend. ,Was fiiv ein jeltjames fleines Gejchopf du bift !~
jagte ex — ,aber ba ift Mama jdhon,“ unterbrach er fidy,
hajtig i) erfebend, al8 feine Mutter aus einem Dder ay-
jtoenden Gemdder auf den Kovridor trat.

,LBad treibt ihr denn da?” fragte fie, der Gruppe 1id
niabhernd. "

Der faplan twollte Mufihlug geben, ald eine anbdere Tiir
hejtig aufgejtofen wurbe und eine dltere, eigentiimlich aqus-
jehende Frau fchreiend und weinend auf die Grdfin juftiivyte,
oie im erften Augenblicte guriicwid), eine Verriictte wihnend.
O, Delfen Sie, helfen Sie!” rvief die Alte in gebrodjenem
Deutid), die Hinbde rvingend: , Miffis ftivht, IMfjis jtiedt,
und niemand da, ihr zu Helfen!”

2808 jagt fie?” fragte die Grifin erftaunt.

Die Stleine aber jprang auf die Mlte 3u, und jie ums=
jlingend, rief fie: ,Dad ift meine Anne! Anne, wad
ijt bir2”

O Mifp Nova, Mama fo franf, und Majter nidt da,
jammerte bie Alte.

o Pama ijt franf,” wiederholte die Kicine mit ploglichem
Berftandnis. , O Mama, Mama!” vief fie bann, in Trdnen
ausbredjend und auf dad JFimmer jueilend.

«Da jdeint Hiilfe ndtig, Herr Laplan,” jagte die Grifin.
Sudien Sie von der Alten ju erfahren, wer der Gatte ber
Dame ift und wo er tweilt, indes i) fehe, twad fidh tun
laft.” Obne fid) weiter ju befinnen, trat fie bei der Sranfen
ein, wo fie jdon die Stimme ded weinenden Rindes hirte.




$Helena lag wie frither auf dem Nubebett; aber der Kopf
war weit nad) Hinten gefunfen, bdie lieblidhen Biige jdhienen
te bon einem Srambf vererrt, und ein blutiger Streifen
beflectte die Lippen iwie die Kleidbung, genugjam anzeigend,
wad jic) erveignet.

Ueber die Mutter hingeworfen lag vas fleine Mdvden, fie
rufend mit allen thr ju Gebote jtehenven Liebedworten, tweldpe
aber dDie bewuptloje Mutter nidht ju Hoven jdhien. Kurt, der

_bem finde gefolgt war, fudjte vergebend ed ju bejdwidytigen.

Die Gudfin iiberjhaute mit Havem Blid bdie Situation.
,Sude die fleine fiiv jeht ju entfernen, daf jie die Mutter
nidht erjdyrect, und laffe einen Wrzt rufen,” fliijterte T“~ bem
Sofne gu, indefjen jie fid) jofort ber Kranfen annahm. Sorg=
lich bracdhte fie dad Haupt in eine bejfere Lage, babdete mit
Wafjer die heifen Sdldfen und feudstete janft die brennen-
den, trocfenen Lipben an.

CMutter,” haudte die Kranfe, ihre Augen weit und grop
Bifnend. AR jie aber bad unbefannte Geficht jah, malte fid)
ein Ausdrud der CEnttdujdung und ded Staunend darin.

,Seien Sie rubig,” jagle die Grdfin freundlidy; ,id) bin
Jhnen fremd.  €in Bufall rief mid) an Jhr Kvanfenlager.
Grlauben Sie mir, dap id) Sie pflege, bid8 JIhr Gatte fommt.
Jd Habe jhon nad) ihm gejandt.” €in dantbarer Blid bder
Sranfen lohnte ihr; dann jdlofjen die miiden Augen fidh
wieder. Die Bruft aber Hob jidh) jdhwer, ein dbumpfed Rideln
ftieg unbeimlid) darvaud auf. Die Grdfin blidte aufmerfjam
auf bie Krvanfe; fie jah die Sdyatten, die jid) jhwar um Ddie
Augen gelagert, und den eigentiimlidhen Jug, der den Mund
entjtellte. Auch iiber die ndd)jte Umgebung glitt ihr Blid.
Jteben der Neijeuhr lag ein Gebetbud), und ein Nojentrans,
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der auf den Falten ded Kleided lag, jhien aud den Hinden
ber Sranfen geglitten. Der Grdfin Entjhluf war gefaht.
JBiinjdhen Sie nod) jemand u jpredjen, bevor Jhr Gatte
fommt?” fragte jie leife, aber deutlid).

Wieder difneten jich die Augen, langjam und jdwer, aber
pilliged BVerftandbnigd darin. Die Lippen bewegten fich Haitig,
bod) fein Ton -drang Hervbor. Die Hand jedbod) madhte cin
Beidgen auf Stirn und Brujt, dad die Grdfin verftanod.

Al Antwort madyte aud) fie dad Kreuzedzeichen. ,Mein
$Haugfaplan, der Erjieher meiner Sdhne, ift Hier," fagte fie
bann feife und deutlidh. ,Wiinjdhen Sie thn, inded id) jum
Geiftlichen begd Orted fdicke 2"

Die Hinde Helenend falteten jid) bittend. 9O, gleid),
gleid),” jtammelte jie; ,id) Habe jo biel nod) zu jagen.”

Die Grifin willfahrte ihr fofort. Kurtd Juveden gelang
ed, bie Rleine Fu entfernen; um jeinen Hald geflammert,
fief fie fid) in dad anjtofende Gemad) bringen, wo die alte
Anne fafjungslosd jaf.

Der Kaplan trat ju der Kranfen ein. Er war nod) fehr
jung.  Bor furjem geweiht, Hatte er gleid) bie Erzieherjtelle
in bem grdflidhen Hauje angenonumen, und die§ war dad
erfte Mal, dafp er an einem Sterbebette fein heiliged Wmt
augiiben jollte. $Helena jHaute ihn einen WAugenblic priifend
an.  Auf jeinen Biigen lag die ganjze Reinbeit der Jugend
wie die Heiligleit jeined Stanbed und gaben ihm eine Wiirbe,
die fiber feine Jahre ging. Sie fonnte Vertrauen zu ihm
faffen, eine grofie Sorge in feine Hinde legen, ihn Fum
Wertveter ihrer Wiinjhe bei ihrem Gatten macden. Und
underbare Fliqung: bie wenigen Worte eined plaudernden
KRinded Hatten ihn in bden Stand gejest, ihre Lage gleid)



pollfommen 3u erfafjen, jie mit wenigen Worten 3u verjtehen,
wad eine unenbdliche Crleihterung fiir jie war. Sein NRat
ftimmte mit ihren Wiinjdpen iiberein, und 8 {fiberfam fie
eine jeit lange nidt gefannte Rube, ald fie ibr Vermdadinis,
dag Kind betreffend, ithm iiberantwortet Hatte.

Shr Friede mit dem Heren war leidht gejdlofjen: ein
einfad) finbliched Gemiit, dad8 unangetaftet von ber Welt ge-
blieben war und feit fange {ich auf biefen ernfien Augendlict
borbereitet hatte. Denn wie nabe er war, Hatte fie befjer
getoupt, alg ihre Umgebung ahnte, wenn aud) bie Erregung
diefed Morgend bag Ende bejd)leunigt Hatte.

AE dbie Veidhte geendet, fam thr Gatte. Unbermittelt Hatte
die Bot{daft ihn beim Eintritt tn dad Haud getroffen, bda
die audgejandien BVoten ihn nidht gefunden. In bem furdht-
baven ©Sdyrecen und unvorbereitet, wie er war, brad) feine
feidenfdaftliche Natur {idh Bahn. Helenad bleidjed Geficht
vbtete |id) iwieder; ein Stvahl ber Liebe brad) aug ihrem
Auge; aber die eben gewonnene NRube war aud) gejtvrt. €3
(heidet fich fo jdhwer, wenn jtvei liebende Arme und fefthalten,
wenn bad irdifde Glitd jidh nod) einmal geltend madyt.
Alfred fannte nur fid) in feinem Sdymery; er bemerfte nidt
einmal, daf Fremde um ihr Lager ftanden, Jn Helenasd
Herzen jprad) aber nod) eine Heilige Licbe aufer der Liebe
jum Gatten. Sie fiihlte, daf ihr nidht viel Beit mehr blied,
und rief nad) ihrem RKinde. Der Gatte hirte e§ faum; aber
oie Grdfin, jelbft Muiter, verftand fie, und winfte Kurt
herbei. Nod) tmmer Dielt diefer die Rleine, weldhe, erjchrectt
und dngjtlic), ibn nidht (oslafjen toollife. Sbp frug er fie
erbet und Hobd fie jum Nubhebett der Mutter auf, daf diefe
pad Kind umfangen fonnte.
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Wber war e in Helena ein Gefiihl der Eiferjucyt, daf
ein grembder ihre Rleine ihr darveidyte, ober wollte fie ben
Gatten auf jein Lind aufmerfjomr maden — mit nervidjer
Haijt jdob fie den Knaben juriid und legte die Hinde des
Gatten um die RKleine. €8 lag etwas in der Handlung,
was den Knaben verlebte, unbd er trat einen Schritt juriic,
tiefe Note auf der Stin.

Mit dem jharfen Blid, bder Sterbenden oft eigen ijt,
bemertte Helena died jofort und ftredte nun die Hand nady
vem fnaben aud; fie winfte ihn ndher und ndber, Hig er
Jid) weit {iber fie bog. &8 war ein Hiibjdjes, offencd Snaben-
geficht, und aud den grofen braunen Nugen floffen unauf-
haltjam bdie Tvdnen nieder in tefer Bewegung um bdad
frembe Leid. Helena jah ihn wie priifend an, dann Hob fie
|tad) die Hand und legte fie wie jegnend auf jeinen lodigen
Sdjeitel; ihre Lippen formten dad Wort ,danfe”, aber ein
heftiger Huitenanfall unterbrad) fie. Das Tud), dad man
an ihre Lippen prefte, fdrbte ficd) wieder von bdem dunfel-
voten ©trom, jum Sdrvecen der Unwejenden. 8 war gut,
dafy ber Arst endlich eintraf, der nmun jeine gange Wutoritit
sur Geltung bradte, wenn ev audy.eingeftehen mufte, daf
bier feine Runjt nicht mehr Helfen fonne. Gr lieR Hag Kind
entfernen; der Raplan nahm bden Gatten unter feine Obhut,
bie Grifin aber blich, dem fiebeddienfte trew, bei der Kranfen
guvii in tdtiger, jorglicdher $Hiilfe.

Dad war eine lange, bange Nadht, wihrend bdas nod
junge eben mit ber ufldjung rvang. Grft im Morgen=
graten war der Kampf beenbet,

An vem Nuhebett, wo Helena ihren lehten Seufzer aus-
gehaud)t, Inieten alle diefe feltjam Fufammengemwiivfelten
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Menjden: bder Geiftliche, der ihr den lehten Troft gegeben
und der fich um den fafjungsdlofen Mann miihte, jie waren
Thpen jo weit verjdhiedener Lebensbahnen; da fniete aud) der
fnabe und umfofste jdrtlid) dag verwaifte Kind, bag in
jeinen Armen jid) in den Sdlaf geweint; da ftand die Guifin
und jtiigte nod) im Tode jdwefterlih dag Haupt der Frem-
en, der Frau ded fLunftreiters, defjen Stand ihr vor furzem
cint Achfelzucten und einen Seufser entlodt.
LS

Adht Tage waven vergangen. Drei Nadyte rubhte Helenens
idijhe Hiille in der Crde. Der Sdymery ded Gatten Halte
pag erfte Maplofe diberiounden; bdad Leben madyte toieder
jeine Anforderungen geltend. €3 ift ein grofer Segen, daf
dieje nie Idnger al8 wenige Tage fdyiveigen fonnen und uns
joingen, aus dem Sdymery herausjutveten. JIn jedem grofen
Sdymery toie in jedem auBergewdhnlichen Creignis liegt etwas
Gleichmadhendes, dad die gewdhnliden gefelligen Schranten fiix
ven Augenblic niederreifpt. Die Grdfin Hatte fidh) in threr prat=
tijchen, Dillfreidien Weife der Familie, in welde fie der Jufall
jo jeltjam Dineingesogen, auf bas titigjte angenommen. Die
tleine Jova war gang unter iHrer Obhut geblicben, bdamit
vem Kinde der Verlujt der Mutter weniger fiihlbar werde.

Sept aber jollte alled juviidireten in die gewohnte Orbd-
nung, die ja iiber jeded Grab Hinweg ihren Weg nimmt.
Divettor Karften wollte den Ort verlaffen, wo er jo Triibes
erlebt; ex fonnte bort jeine Vorftellungen nidyt erdffnen. G
fam, jein Tddterden abgubholen und fid) bei ber Grédfin ju
berabjdieden.

Sebt, wo thre Mitwivkung aufhvrte, trat der vornehmen
Dame gum erftenmal wieder die BVerjhiebenheit der Lebens-
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ftellung vor ugen, und e8 beriihrte fie jeltjam, den Mann
joldher Kreife wie ihredgleichen zu empfangen.

Grifin Degenthal gehdrte ihrer Geburt wie ihrer Heirat
nad) den bornehmiten, exfiufiviten Aveldgejdhlechtern an. Ez-
flufio fein — bdie§ Fernbleiben Ddem anderen Hreijen, Ddied
Sidbejdranten in feinem Umgang, e witd dem Adel jo oft
Feindlid) audgelegt und Haftet dbod) aud) den librigen Stianden,
jedem in jeiner Art, nidht minder an. €3 gehdrt aud) sur
Wejenheit eines jeven Standes, der nur in der Gleidjartigheit
der Clemente befteht. Gemeinjamed Leben, gleihe Jnterefjen
und gleide Anjdauungen bevingen aber Schranten, und bauen
jic ftetd von newem auf, wenn man fie aud) vernidytet Fu
haben wihnt. JInnerhald der Sdhranfen gerade wad)jen die
Borteile wie die Plichten eined jeden Standed, Nur Trdumer
cined ungejunden Jdeald erdenfen {id) bdie Unnatur villiger
Standedgleidhheit — ein unnatiivlidger Buftand jdhon darum,
weil er nie dagewejen.

gn driftliden Landern fann bder Unterjdhied ber Stinbe
aud) nie in Ddridenden SKafjtengeift audarten; benn mild
jdwebt dariiber dad Gefeh drifilider Licbe, die alle gleid
umfat, und ernjt jteht dabei dad Gefes dyriftlidier Strenge,
die allen Seelen gleidhen Wert betmift, jie alle vor bden
aleichen Nidterftuhl weijt. |

Dort bezieht i) der Sonvdergeift mehr auf den gefelligen
Berfehr, auf die Weigerung, andere Art und Weile in den
eigenen Stand zu verpflangen. Der Adel ald der ftabilfte
Stand mag darin fid) am frengjten abjchliefen; dodh) einzelne
wenige audgenommen, Hat er jeinen Sonbdergeift nie geltend
gemadht jum Sdaden ved Gangen. €r fodht mit den Sdhnen
bed Volfed in einer Heihe, warb um bdie gleidjen Lorbeeren
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-auf dem Felde bon Kunjt und Wijjenjdaft, er judte im

Dienjte der Religion feinen Plak unter den Demiitigiten toie
unter pen Hohen. TWohl fann jede Sdhranfe ju Konfliften
fithren nnd DHat ed allegeit getan; wohl fann der einjelne fie
einmal Hart empfinden. Do) Konflifte find bder Wellenjdhlag
ded Lebend, die ¢8 bor Stagnation ber un[}un und Audnahme=
falle bejtdatigen bie JHegel.

Die Grifin war Wriftofratin von fajt {tarrem Grundiaf,
bie nur in den Kreifen ihredgleiden den Umgang fannte und
juchte. Uber, wie wir gejehen, widh) fie nidht juriid, wenn
per Dienft ded Nichjten ihr Eintreten Heifdhte. Sie war eine
RNatur, die wenig innere Weichbeit und Wdrme befal, aber
ein tiihtiger Charafter, in dem alled durd) ein ausgejproden
ftactes Pflidhtaefilhl gevegelt war, welded vor dem Herrn
gewip fehr Hodhjteht, aber und PMenjden dod) nidht immer
die natiirliche Herzendwdrme erjeht.

Cine Pilidht driftlicher Barmberzigheit war ed gemwefen,
ver fremden beizuftehen und nidyt der niedrigite Dienft Hitte
die Grifin zuviidgejdyrect. Aber jobald ihre Hiilfe feine Not-
wendigfeit mefhr war, wiinjdte fie aud) nidht weiter, dap jid)
die Wege freuzen modten. Ju fehr Dame von Welt, um
bied in unliebendwiirdiger Weife an den Tag zu legen, be-
jdrdntte fie jid) auf ein faum merfliched Juriicdgehen auf
bag Allernotwendigite.

Aljred Karften Hatte felbft diefen Kreifen einft ju nahe
gejtanden, war thnen innerlich aud) jeht nod) ju jehr ver=
wandt, um Ddad nidht ju empfinden, ja u verjtehen. Cr
wuBte mit der vollfommenften Genauigleit jeinen eigenen
Standpuntt itune gu Halten. Der Grafin imponierten dabei
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jetne rubige Sidjerheit, feine einfacdhen, guten Formen. Dex
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tiefe Crnjt, den die Trauer auf jein Wntlih gelegt, gab den
ichonen ZBiigen nod) mehr Vedveutung.

Die Kleine tweilte nod) bet Kurt, der mit einer bei einem
fnaben feltenen Sorge fid) ihrer in diefer Lage angenommen
batte.

Man taujdte zuerjt jene wenig bedeutenden NedenBarten
aud, welde die Unterhaltung in Flup bringen follen, twenn
ein jdhmerzliched Creignid, an dad ju riihren man {id) jdheut,
noc) jo nabe liegt.

,Und Jhre Kleine,” jagte die Grdfin, ald er nad) einigen
armen DanfeSworten feiner Abreije Crwdbhnung tat, ,jie
inith Sie begleiten?”

Ein jdhmerslidhes Buden flog iiber fein Geficht. Er be=
jdhattete cinen WugenblicE jeine Augen mit der Hand, ald
miijje er fid) jammeln zur Untwort. ,Nein,” jagte er dann
mit {todender Stimme, ,id) verliere alled auf einmal. Der
faplan hat mir die Wiinjde meiner Frau in Begiehung auf
meine Todter mitgeteilt . . . und fie werden mir heilig fein.
I fannte jhon ihre Unficht baritber, und fie mag vedt
haben, dap ein Leben wie bad meinige nidht jur Erziehung
einer Todhter {id) eignet. So werde i) ihrer Bitte folgen.
Der Kaplan war jo giitig, mir die ndtigen NAdrefien 3u be-
jorgen, uno meine crjte Peife toird fein, meine Rleine in
einem der Kldfter unterjubringen.”

»on ein flofter ¢ warf bie Grifin mit einigem Staunen ein.

,©ie finden aud) den Gegenjap jdhneidend,” fagle ev mit
leijer Jronie. ,3d) jelbit iirde bei meiner Todhter einen anbderen
Grundjaf befolgen; aber toie gejagt, der Mutter Wunjd) joll
mir Gebot fein. Aud) fie war in einemt fKlojter erjogen unbd
hatte grofe BVorliebe dafiir bewahrt. . . . Mige mein Kind
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lieblih) und gut werden wie fie war!” fiigte er hingu, und
per punfle 3ug ded Sdymerzed flog iwieder iiber fein Anilib.

,Sie bringen ein grofesd, fehr anerfennengiverted Opfer,”
jagte die Grdafin verbindlid), ,und werden den Troft haben,
Jht RKind in guten Hinden zu wiffen.”

Er verbeugte fjid) jhweigend, ofhne die Sadje 1weiter ju
verfolgen. Der Kaplan frat jebt ein und iiberreichte ihm
einige Briefe und Empfehlungen, die er ju dem evwdhnten
Bwede gewiinjdt. Die Mdnner driicdten fid) ftumm die Hand;
die Tage ded8 Schmerzed hatten fie einander nabhe gebradht.

oJora,” jagte der Direftor jekt, ,fomm, unjere Jeit ijt
abgelaufen.”

Die Nleine aber, bie mit dbem Knaben jidh) in die Fenjter=
nijdhe juriicfgesogen Hatte, adhtete nicht darauf.

B iimm Diuij,_" hatte Rurt eben gejagt, ihr ein fleines
findergebetbud) in die Hand jdiebend. ,Nimm bdied jum
IUndenfen an dieje Tage.”

Sretbe deinen Namen DHinein,” bat fie. ,Id) werde
ibn nie bergefien, weil du fo gut warft; aber e8 ift dod)
Ditbjd), ihn davin zu lefen . . . aud)y Tag und Datum.”

Der fnabe 3og etnen Bleiftift Herausd und willjahrie ihr.

»8, du Jehreibjt viel mehr!” vief fie, ihm iiber die Sculter
jdpauend. Der Knabe legte ihr Dajlig die Hand auj den
Nund. ,Spridy dod) nidht jo laut,” jagte er ungeduldig.
Jannjt du e8 lefen? Aber leife.”

L8enn Menjdhen audeinandergehn, dann jagen fie: auf
Wiederfehn” lad Nora. ,TWie Hiibjch!”

»,©0, du braudyft ¢8 aber niemand ju zeigen, jagte er,
voll Tnabenhafter Sheu, daf jemand bden usdruct feiner
Gefiihle bemerfe. ,Wasd gibft du mir nun jum Abjdied 2"
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fragle er, jie wie eine Fever auf dad- Fenjterfimd Hebend.
Die fleine madyte ein ernjtes Geficht und bedadyte fid) einige
Nugendblicde. ,Willjf du dad?” fragte fie dann, eine ihrer
jhwargen Haarwellen greifend und ihm hinhaltend. ,Papa
Dat dad aud) von Mama jum Andenfen genommen,” febte
jie naiv Hingu.

Der fnabe mufte laden und errbtete dod). Seinen
oreigehn Jahren war der WVergleid) ettwasd zu viel.

Sie jah jein Bdogern. ,Mein, nimm dies,” fagte fie, und
griff nad) pem Perlenhersdyen, dad jie nod) am Halje trug.
Smm died,” und mit einem friftigen Nud Hatte fie o8
jhon bon dem Kidrbelden gerifjen.

, Dein jdhoned Herydyen vom Kaifer von RuBland?” meinte
er, ¢8 weigernd. ,Dad darfit du gewif nidt.”

»28001 daxrf id). Du folljt e8 haben; id) Hab’ niemand
jo licb wie did), Papa vielleiht audgenommen,” jagte jie,
ihre Avme Futvaulid) um thn jdhlingend.

,Und nidt wabhe: du wivft feine Reiterin?” fliifterte Hajtig
der fnabe thr nod) einmal ju, dag Herzdhen banun an fein
Whrgehiange befeftigend.

LJtora,” rief der Vater jeht wieder. ,Komm, mein Kind,
wir mitfjen und verabjdyieden.”

Jora Dielt die Hand ded Knaben nod) feft, ald fie fam.
Stumm fabh jie dann yur Grifin auf. Sie fiihlte jid) nidt
jehr Dingeogen 3u der grofen Geftalt mit den beftimmien,
gerapen Jiigen, und legte dabher aud) nur jdweigend ibhre
fleine Hand in die der Grdfin.

,Sagit du nidhtd?” malhnte ber Vater.

o Auf Wiederjehen!” jagte die Kleine, alg Hingen nur
pieje Worte in ihrem Hergen nad).
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Die Grafin wurdbe dadurd) feltjam beriihet. BVielleiht war

o

¢8 gerade bad, wag fic am twenigjten erjehute; dod) flang
¢8 eigentiim({ich) riihrend von Ddiefen finderlippen. Sie hob
die Rleine auf ihre Wrme. ,Nun denn, auj LWiederjehen!”
jagte fie, ,mbge id) did) gut und gliictlid) wiederfinden!”

,Did) audy,” fagte die Nleine vajd) und beftimmi, macdhte
i dann aber 108, Sie eilte wieder auf Kurt ju, und ihre
Franen braden aus.

Auch der Diveftor wollte dem Knabén nod) danfen; dod)
verfagte ihm die Stimme. Bielleicht vithrie 8 den Knaben
mehr ald alle 2Worte e& Hitten tun fonnen, dap er ihm die
Hand (chiittelte ie einem Manne.

Ginen flummen Gruf nod) — und BVater und Todyter
waren gegangen; die Wienjdyen, die jo eigen fid) jujammens
gefunben, die eine feltjame Fiigung fiiv wenige Tage in ein
1o vertrauted Vechdltni® gebradyt, waren wieder gefrennt.

L D8elchy’ eigentiimlicher Mann, weld)’ jeltjame Verhdltnifje!”
jagte die Grdfin nad) einer fletnen Pauje Fu dem Kaplan.
, TBas fiir ein Gejdict mag ihn auf dieje Bahn gebradyt Haben ?
Seinem gangen duferen Crideinen nad) zu urteilen jeht cx
Dodh baviiber, und dod) jcheint er fid) gang wohl darin u
fiihlen. 2Wohin gedenft ev feine Kleine ju bringen?”

Der Kaplan nannte eine der erffen Erziehungdanftalten
Belgiens. |

, Noexr, mein Gott, Herr Laplan!” rvief die Grifin; ,warum
gaben Sie ihm gerade dieje an, wo faft nur Tddhter der erjfen
und vornehmiten Familien ihre Eriiehung erhalten? €3 ijt
ja ein entfeplider Gevanfe fiir dag arme Kind!”

LHere Karjten beftand darauf, diefe ju wihlen. Er fragte
nad) der beften, wobleingerichtetften, und jdhien jeine Todhter
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eben nuv in eine der erflen und foftfpieligften tun ju wollen.
Cr muf jehr reidh) jein.”

»Dad ijt ja gleidhgiiltig,” fagte die Grifin ungeduldig.
»2808 foll bad nur fiiv eine verjdhrobene Lebenslage werden!
Jtac) diefem Wanberleben eine Kloftererziehung, dort in gan;
anderer und fliv eine gany anbere Atmofphire gebildet .
Unjdhattungen und Anjpriihe, die weit {iber ihren Stand
gehen, gewedt . . . und bann ju foldem Leben, in folche
Streife juriict! Taufendmal befjer, fie Hitte fie nie verlajjen!”

»Der Mutter war dad widtigite, fiiv ihre Seele Sorge
3u tragen, und fie bangte fiir biefe, wenn fie jeht jhon all
pen CEindriicfen audgefest fei, die bei dem RKunftreiterleben
unpermeidlid) find. Sie hoffte, eine gqute Crzichung, eine
warme Fronunigleit wiirben dem Kinde fiiv fpdter um Sdilbe
werden, und 8 twiirde dadburd) jebe Sebenzlage ridhtig auf-
fajjen lfernen.”

wollufionen, mein Befter, Jlufionen! Auf biefe Weife
fann fie nuv ungliidlid) werden. Sie with nirgends den
Bobden finden, o fie Wurgel faffen fann.”

»2Bir miifjen aud) Gotted Leitung etwas vertramen,” fagte
ber Saplan rubhig. ,Gotted Blumen fonnen iiberall Bliifen,
und bie Mutter Hat in Heiliger Sorge fiiv ihr Nind diejen
eingigen Ausweg gefunbden.”

»Ootted Blumen thunen iibevall blithen” — dic Worte
Dallten wunberbar widber in bem Hergen ded Knaben, der in
jiller FTrauer um bie fleine Spielgefdhrtin nodh da ftand,
und bem bdie harten Worte der Mutter wehe qetan, cr wupte
nidht, warum.

Seit jener JNadt, wo er bad Kind in feinen Avmen ge-
halten, wo bdie Mutter ihn gefegnet, Hatte dad Los diejes
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Rinded ihn bejhdftigt. €3 war ihm, al8 Habe er eine Wrt
Lerantwortung dafiiv befommen. Er war alt genug, um die
Sdieriglett threr BVerhaltnifje zu verjtehen, und eine eigene
AUngit jdniicte thm dad Hery sujammen, wenn er dacdhte, wad
wohl aud ihr werden finne. €r hatte vad Gefiihl, fie vetten,
jie befchitben Fu jollen, und allerhand Plane Hatten fdyon
& fein Hitn durdhfreuzt. Der Gedanfe war ihm fjogar ge-
fomnien, feine Mutter ju bitten, fie ganz zu fid) 3u.nehmen,
jie mit thren Kinvern zu erziehen. Aber er Hatte nid)t ge-
wagt, a8 audzujpredjen; er fannte {dhon der Mutter Lideln
jliv jo abenteuerlidhe Pline. ,Gotted Blumen fnnen iiberall
bliiben,” bas legte jidh bei dbem Gefiihle, nidt Handeln u
fonnen, twie ein Troft auf ihn. Wie eine veizende fleine
Blume war fie ihm vorgefommen.
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S bl tn mein Hery und bHd" in die TWelt,

Big& vom [himnternden Wuge die Trine mir fdllt,

A, die Sdhranten jo eng, und dic Welt jo weit !
Geibel

Drum fraget Gure Wiinjdhe, jhoned Kind —

Bevenft die Jugend, priifet Guer BVlut:

0 Jbr die Nonnentrad)t extragen fHnnt.
Shatejpeare.

Jyehn Jahre mwaren perfloffen. In dem WVorhofe einer
per vielen Eritehungdanitalten bder belgijdhen Hauptjtadt
titmmelten fidh) an dem alfertiimlichen Brunnen eine Sdhar
halbwiidhfiger junger Middyen. €8 war alte Sitte dbed Pen=
jionated, bap bie Joglinge todhrend ihrer mittdgigen Gr=
Dolung dag Waffer felbft am Brunnen jdhbpiten, und immer
war e§ ein Augendblid willfommener Freiheit. Murmelndes,
plaudernoed Wafjer Hat ja jtetd die Bungen, bejonberd die
weiblidyen, geldjt, wie alle Gejdhidhten am Brunnen feit Ur-
jeiten vermelden. ©op war aud) Hier ein Summen und
©dywirren, ein Kidern und Fliiftern, ald fei der Turmbau
Babeld wieder im Gange.

-
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,©eht Der,” vief jeht eine Stimme lauter bdazwijdyen,
Liebt er, wad id) fannl® lnd bdie Sprederin Hob mit
einem frdftigen Rud dad gefiillte Gefdp auj den Kopf, mit
ftarfem Nacten e8 rubhig und fider tragend.

yotebeffa am Brunnen! Rebelfa am Brunnen!” rief e8
bon allen Seiten. ,Nora, du fiehft aud wie aud der Bilber-
bibel gefdynitten.”

Der Vergleich war nidht unridhtig; bdie Hohe, Jhlante
Geftalt in dem jlidhten dunflen Gewande, dad weife Tud)
furbanartig unter ben frug gefhoben, die nod) ettvad jdarfen,
aber jdhdn geseidneten Biige Hervorhebend, die duntlen Bdbfe,
weldpe malerijd) ju beiben Seiten bded Haljed herabfielen, bag
alled gab ein Bild, weldesd wohf die Uusermwdhite ded Cryvaters
in Erinnerung bringen fonnte, bejonbers jett, wo dad junge
Madchen mit bieler Anmut und Siderheit die Stufen bes
alten Brunnend hinabjtieg, der trefflid) ald Stajfage pafpte.

HSteinen Tropfen dariiber!” rief jie triumphierend. , Wer
macht dag nach?”

Natiicli) war der Verfud) ldngft von verjdiedenen johon
gemadyt; trbpfelnd jdjiittelten einige die begojjenen Rbpfe, fich
dngftlich vor der beauffidhtigenden Ordendjdywefter hiitend, die
an ectnem entfernten Fled fih aufhielt. Jhre Abwejenheit
ermutigte einige der Kiihneren, einen anbeven Berjud) ju
agen, naddem fie eifvig einige Wnugenblicfe die Kibpfe Fu-
jammengeftectt. ,Qilly,” riefen fie einer der Jiingjten u, bie
fid) dngftlic) mit iheem Kruge dem BVrunnen nabte, und der
man an dem gaghajten Auftreten anfah, daf fic ein Neuling
in ber Anjtalt war. ,Lilly, Heute wird dag AWaljer nur auj
vem fopfe eveingetragen. Du mufit e8 verjuden; fich, fo
muft du e8 madyen.”
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«o fann dad nidht . . . id) fann e8 gewi nidht!” webhrte
bie fleine. Die iibrigen Hatten aber jhon einen Kreid um
fie gejchloffen, und eine hob ohne weitered den gefiillten Krug
per Rleinen auf dbag Haupt. Cine dngjtlide ungefchictte
Bewegung und dag Gefdf rollte an ber Crde, wihrend die
Arme triefend und weinend bdaftand und bdie tolle Shar in
ein lauted Gelddhter augbrad).

»Matrofentaufe, Matvojentaufe!” jdjrie ein feted Ding.

Der Borjdlag fand allgemeinen Beifall, und unter lautem
Jaudgen folgte fogleid) ein friftiger Gup.

om jelben Wugenblif aber wandte die erfte, die das
©piel mit bem Rrug begonnen, fidh gegen die Angreifer und
jtellte fich) jdhiiend vor die Rleine Hin.

»Sdydmt ihr eud) nidyt, 1hr Grofen all’, dag arme Ding
|0 gu dngjtigen?” vief fie laut. ,Rein Tropfen mehr, oder
ich werde fie rdchen.”

D¢, Nora will immer vegieven,” viefen cinige trobig;
~en avant mur! Lilly ift dod) einmal naf und fann weiter
getauft werden.”

Nova aber war flinfer ald die iibrigen; ehe die Ueber
miitigen gum toeiteren ngriff jdhreiten fonnten, jdhleuderte
jie thnen fjdon eine frdftig gejielte YWaffergarbe entgegen,
jo dap fie fid) jhreiend und pujtend juriicdzogen, um freilich
gleid) wieber jum MAngrifi iibersugeben. G& drohte, wenn
aud) fein blutiger, fo doc) jebenfalls ein fehr najfer Srieg
31t twerden. '

oUber, meine Damen, ift dad ein BVenehmen fiir junge
Middhen?” flang plBklich ftrafend bdie Stimnte der beauf-
jihtigenden Sdywefter, beven Riictfunft man in der Hige
Ded Gefechted .nicht bemertt Hate.

e T T e
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»er Dat jold) ein unpajjendes, wilded Spiel begonnen?”
fubr fie ftreng jort. ,Lilly, toie jehen Sie aud! Jd) werbe
Sie alle bet ber Oberin angeigen.” INit diejen LWorten jah
jie fid) forjhend in dem Sreid um, wo jeht {iefe Stille
hervjdhte. Die meijten verjuchen jid) mit moglidhit unjdul=
piger Miene in den Hintergrund uriiciziehen. Nur Nora
bliedb mufig jtehen, den Krug in der Hand, ohne ihre Stel-
fung zu dnbern. ,AH, Sie, Fraulein Nova, find ¢38,” fagte
oie ©dpwejter wieder {dharf. ,Jd) jollte meinen, Jhr langer
Aufenthalt im Penjionat Hitte beffere Friihte tragen fonnen
ald jo unpajjende Streidje: aber Sie jdheinen unberbejferlid).
S jah vorhin, wie Sie juerit den Krug erhoben, aljo Ber-
anlafjerin ded Gangen waren, und werde nicht verfehlen, o3
der Oberin jofort zu meldben, da ihre Nadfidht Sie jo liber-
mittig madt. Sie werden Heute bdie Freijtunde auf Jhrem
Jimmer ubringen, dbamit Sie Beit jum Nachdenfen gewinnen ;
und &ie, Lilly, gehen Sie fofort, fidh umjufleiden. Die
anderen Damen werden ed- fidh Yoffentlich merfen, damit
nichtd Aehnliched mehr vorfallt.”

Die Sprederin fprad) furg und jharf, ihren gangen Groll
itber Nora ergiefend; fie gehorte ju den feinlichen Naturen,
oie jtet3 auf ein Haupt bie Schuld werfen, einen Menjden
verantiwortlid) maden wollen. TNorad efwad unablhingiges
Wefen und die Vorliebe der Oberin fiiv fie war ihr ftetd ein
Dorn tm Yuge; - etwas ﬂmrtmlld)feil berrjdht ja in jeder
nftalt.

Nova nahm bdiefe Worte mit Gletthmut Hin; feine Cnt-
jduidigung fam iiber ihre Libpen. Sie [ief nur einen ber
adytlichen BlicE {iber die ftummen Gruppen gleiten, da Tfeine
3u ihrer Verteidigung - auftvat; dann warf fie dad Haupt

Bradel, Todter bed Kunjtreiters. 4
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ftol in die $Hdhe, fitllte ihren Krug bvon newem und jchritt
bem Haufe Fu.

Die anderen folgten. ,Wir Hatten ¢8 nicht auf Nora
fiben lajfen bifvfen,” flijterten einige Gemwiffenhaftere.
,©ie trug die wenigite Schuld, und ift ftetd fo gut fii
“ meinte etne andere; ,warum jprach Lilly nidht?”
»Die und fprechen!” fagte eine dritte verddytlid.
»UD bah! wad tut ed!” rief bie Nece von vorhin. ,Ma=
pame wird e jdon nidht ftrafen; fie nimmt fie ftetd in
Sdu. Dag tut thre geheime bfunft; twir alle wiffen ja
nicdht einmal, wo fie Her ift, und nur ihr Sdhaujpielertalent
At auf manded jdlicgen.”

sl finde e8 jehr eigentiimlich, daf man und Hier 3u-
muttet, mit jemand zujammen u jein, von defjen Eltern man
nicht einmal etwad weif,” jagte ein langed, hagered Midden
mit effigjaurer Miene.

+o0) finde e3 oft jdlimmer, wenn man e3 wei,” gab
wiederum eine anbere juriid. Sie Hatte mit den wenigen
Worten die Ladjer auf threr Seite; denn jeder wufte, baf die
jo dngjtlih um bdie Abjtammung beforgte junge Dame einen
Tamen frug, der einen nidhis weniger alg guten Klang Hatte,

LU meinen Feil,” fuhr die Sprederin dann rubig fort,
Jfnde id) e einerlei, ob wir etvad Nabhered itber Nora
wifjen oder nidht. Daf fie su den Kliigften und Veften ded
PBenfionated gehort, dbad wijjen wir alle; nod) eben Hat ihr
Sdyweigen und bor einer Strafe bewabhrt. Mir ift jie bie
liebjte Freundin Hier, mag fie nun vbon Hoherer oder tieferer
Abtunft fein ald id), wad beided mbglidh) ijt.” Und die jo
jpbrad), war eine bdeutide Fiirjtentodhter; edted Stanbdes-
bewuftiein ijt aud) jtetd liberal.

alle,




Nora Hatte inded an bem Tage Jeit um Nachventen.
Wihrend die anberen fih im Freien tummelten, jap jie ein=
jam auf ihrem Bimmer und jdhoute die fermen Spiken Dder
Berge an, die weit am Horizont auftaudhten.

Tiefer Grnft fag auf den jungen Jiigen, die am NMorgen
o lachend audgefdhaut, und um den Mund Fudie ed weid),
wie bet einem traurigen Kinde. Die Einjamfeit, ju der fie
verurteilt worden, war wobl nicht jhuld daran; fjie liebte fie,
wic jeded junge Gemiit fie lebt, dad nod) mit jih) ju tun
hat. Uber vielleiht wirtten die fermen Berge ju jehr! Biel=
leicht flog bad Blut, basd fo jdh in Stirn und Wangen ftieg,
su unruhig fiiv die engen Mauern einer Unjtalt, und Ddie
Gedbanfen jdwdrmien zu fehnjihtig Hinaug dfiber die fejten
Sdyranfen. Cine Hand legte fih jeht jdiichtexrn auf ibre
Sdyulter; ein blonber Kopf jdhod fih neben den ihren.

,Bift bu traurig, Nora?” fragte eine jaghafte Stimme;
.68 war Halid) von mir, did) ftrafen zu lajjen, wo du mid)
in ©du genommen.”

LG bift du e8, Lilly?” fagte die Angeredete, aud ihren
Trdumen aufjhrecend. ,Sei rubig, Kleine, dieje Strafe it
fo jhlimm nicht; aber warum fjagteft du fein Wort, Hajen=
hery 2"

.3 tann nie gut etiwad jagen,” erwiberte die Kleine
mit findijd) verlegenem Wusdrud; ,if fiirdhte mid) jtetd fo.
Aber wegen bdir tut e8 mir fehr feib; denn du bijt gut,
tmmer gut fiiv mid) gewejen,” und jie jdhlang ihre Avme
um JNorad Hals.

MNova fipte fie. ,Cin andermal wirjt du jdhon 3u reden
wiffen,” jagte jie tebjtend; jie aber ploglid) jharf ind Auge
fafjend, febte fie hingu: ,Lilly, du Hajt jehon wieder geweint!
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Geh’ dbod), wer with nod) o jammerig jein nach) drei Mo=
naten, die bu jdhon Hier bift!”

oo fann nidht dafiiv; tdh bin hier nidht gern, id) Habe
Heimiwveh!” entjduldigte fid) die Kleine. ,WAber du jahit eben
aud) ganz traurig aud, MNora; du hajt gewil aud) Heimiveh
und willft e miv nidyt geftehen.”

LHeimweh? . . . MNein, wahrlid), id) glaube, id) Habe
gerade dad Gegenteil, i) Habe »Fernwehe. Behn Jahre bin
i) jhon Dier, und o8 ift miv liebe SHeimat gewejen; abev
id) mocdhte Hinaud; ber Voden brennt mir unter den Fiigen.
£, einmal wieder andere PWenjdjen, andere Gegenden jehen,
einmal wieder ein Pferd 3u bejteigen, frijd) in die Weite
ju {prengen!” Und f{ie ftrectte die Wrme toie jehniiidtig aus.

»Warum gehjt dbu nidt nad) Hauje? Du bijt bod) fait
evwadyjen,” meinte Lilly mit aller Ehrjurd)t ihrer fiinjzehn
Jahre fiiv Norad jiebzehn Sommer.

MNora errdtete leiht. ,IJd) Habe eigentlidh fein Dalheim,”
jagte fie 3dgernd. ,Meine Mutter ift tot und mein Vater
ift ftetd auf Reijen.”

L 8er it bein Vater?” fragte Lilly ein wenig neugierig.

Nora ercdtete nody ftacfer; fie fprad) nie dariiber. Seit
jenen Tagen in ber Sdweiz Dhielt ein ecigened Gefithl fjie
pavon Furlicf, und dad ftete Sdweigen der Eriieherinmen
iitber Diefen Punft bejtdrfte jie darin. So idiberhorte fie
auc) jebt bdie Frage, und den Einfritt einer Dritten ald
willfommene Unterbredjung nehmend, wandte fie fidh an
dieje.

JStomm, Elijabeth,” jagte fie, ,fomm, wir find beide
melandyolijdy, Lilly Hat Heimweh.”

SMnd Nora hat Fernweh ! evgingte die Mleine.
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Soerniweh?” wiederholte die Angeredete — e8 twar gerade
diejenige, weldhe vorher ihr Wort fiir Nova erhoben — |, Fern=
weh, dad fenne id) nidht. Die Stille diefer Wauern, two
man nur ein 3iel fennt, nur einen Jwed bhat, liebe id)
sut febr, um je darausd jdyeiden 3u mdgen.”

.3 weiB, wad du meinft,” jagte MNora, jur Spredyerin
aufjdyauend; ,aber id) bin nidt wie du. Meine Gedanfen
mbdhten fid) iitber die gange LWelt ausbreiten, und die deinigen
wollen nur aufwdrtd jteigen.” :

,©don geredet, wie immer, Nora,” gab bdie anbdere
ihersend zuviicf. ,Aber wer weif, wad die Bufunft bringt:
mag man wunjden, wad man will.”

»Die Bufunft. .. jo, i) mddhte wiffen, was fie mir bringt,”
vief Jova; ,fie liegt jo vdtjelhaft vor mir, daB id) nidht einmal
eine Ahnung habe, wie mein Leben jid) gejtalten fonnte.”

»h) toeif ed jdjon recdht gqut,” jagte Lilly rubhig daztvijdhen.

.1, Kleine?” fragte die anbere.

»o0, warum nicht? Tante hat alled ganz genau bejtimmt.
Ein Jahr bleibe ih noch hier, dann gehe id) ju Tante juriic,
und dann fHeivate id) meinen Vetter,” jagte jie naiv.

Die beiden Madden ladhten Hell auf.

,2u heiratejt deinen Letter ? Du weikt dad jdhon gewik?

i

fennjt du ihn denn 2

,Dariiber ift gar nidht ju laden,” fjagte die SRleine
empfindlich; ,Bapa Hat e8 fterbend gewiinjdht, und Tante
will e8 aud), und alle Leute wijjen es.”

,er 1jt benn der gliicliche Vetter?” tollte Nora eben
jragen, alg ein [auter Glocdenton an ihr Ohr jdhlug.

208 it dein Beidhen, dad dich jur Oberin ruft,” jagte
vie ald Elijabeth Angeredete. ,Zu jo ungewohnier Stunde !
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Sdwefter Barbara jdeint unerbittlich; wir miijjen did) wivk-
i perteidigen.”

,©oll i) mitgehen ?2” fragte Lilly, fih an Nora jdhmiegend,
Sund fagen, twie e8 war?”

,JNein, Heined Hery; joviel will id) div nidht jumuten;
i) fechte meine Sadje felbjt aus,” rief Yora, und ein Aus=
brud von Mut und Energie bligte in ihr auj. ,Jdh mag
gern mit dem Leben ringen und ed ju bejwingen juden.
Beffer Stiirme ald ewige Rubhe, und nur Sdhwejter Barbara
Jdhaift einem einmal ein fleined Stilvmdyen hiev.”

LHiite dich dbodh! €8 fonnte {hlimmer twerden ald du
benfit,” warnte CElijabeth mit all der Widhtigteit, mit der
Yngelegenbheiten jolcher Artim Penfionsleben behanbelt werden,
wo bag Ausdeihnungdband jo gut dag Biel bded CEhrgeizes
ift, tie alle Ordbendbdnber der Aelt.

Aber Nora Jprang fdhon ladhend davon und die Treppe
finab in madtigen Sdaben. Dod) an der Pjorte, bie jur
Oberin fithrte, Hielt jie einen Augenblid inne, thv WUeupered
mujternd, wie ein dngftlider Refruf, ob nidhtd8 Lromings-
widriged den Sturm verjdyirfen fonne, dem fie jo fiihn ent=
geqenging. ber fie Hitte den jharfen Bl der Ordend=
oberin nidht ju fiiedhten braudhen, jo in Gedanfen verloren
erjdhien Diefe Heute. Mora fand fie nicht jum BVerhore bereit
jtebend, wie meijt in jo rvidterlid) peinlichen Fdllen, jondern
am Sdyreibtijde fikend, einen Brief bor fid), von dem fie
jet mit fajt wehmiitigem ugdrud auf die Eintretende jab.

Madame Sibylle war eine fleine, jarte Gejtalt, aus deren
Nugen allein die Tatfraft leudhtete, die jie ju dem miihevollen
Poften bder Vorjteherin einer jo gropen Anjtalt befibhigte.
Sobald Nora ndbher fam, erhob fjie jid), und ihre beiden
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$Hiande ergreifend, 3og fie dad junge Miadden did)t an fid
heran.

»Dtein find,” jagte jie leije, ,e8 gibt immer Wenbepunite
im Leben, die fiberftanben jein wollen.”

Jtora, die jo gan3 andered evwartet Hatte, trafen die Worte,
jo innig fie aud) gefprodjen, wie ein Sdhlag. ,Bater .
0, der Vater!” ftammelte fie, von furdjtbarer Angjt ergriffen.

oJiein, berubige did),“ fjagte die Nonne Yaftig, ,er ift
wohl und gejuno. Er ijt fehr glidlid) fogar, liebed Kind,
wie ev miv eben dreibt; doch gibt er mir ben Nuftrag, didh
auf ein Ereignid borjubereiten, dad in Ffivzefter Frijt ein=
trefen wirh.”

Nod) verwircter jah Nora auf. ,Gibt er jein Gejchift
auf?” fragte fjie, und e8 fubr wie ein Heller Strahl bder
Freude diber ihr Geficht.

Die Nonne jdhiittelte den Kopf. ,Mein Kind,” fubr fie
fort, und ed jdyien ihr {dhoer bon den Lippen ju gehen, ,der
Herr nahm ihm jhon lange die Gattin, bdir deine Mutter.
Mit Gotted Hiilfe haft du hier eine neue Heimat gefunben,
und wollte Gott, wir hitten dir den Sdhap ber Mutterlicbe
erjegen fonnen.” MNora prepte bewegt bdie Lippen auf bie
$Hand bder Oberin: Mabdbame Sibylle war ja die erfte gewefen,
pie pad muiterloje Rind aufgenommen Yatte. Wuf ihrem
Sdoke hatte Nova dad bittere Weh audgetweint, tweldhed dad
©dyeiven bom Bater ihr verurjadht, und: ein inniged Band
feflelte fie jeitbem an die Frau, die fo gut ihr die Mutter
erjeBte, toie dad Leben in einer fldjterlichen nftalt ed erlaubt.

»Aber aud) bein BVater ijt in der langen Beit jehr einjam
gewejeit, jebhr einjam, da er wm deiner Erziehung tillen fich
auc) von bdir frennte. €r wiinjdht jebt jid) einen neuen Hhaus-




lichen Rreid gu griinden, aud) div daburd) eine Heimat wieber=
gugeben . . . ev will fid) wieber verheivaten, mein Kind.”

Grofer und immer grofer waren Norad Augen bei
diejent Worten geworben. Wie verftindniglos ftarrte fie die
Spredjerin an.

» &t will fich wieder verheivaten,” wiederholte bie Oberin,
und al8 miiffe alled auf einmal gefagt werden, fehte fie
hingu: ,Cr geigt miv feine Verlobung mit einem Frdulein
Emilie Qauer eben an.”

Ob Yora dad gehort, war faum ju entnefhmen, jo qrof
jah fie auf. Ploslid) aber jhlug fie beide Hande vor das
Gefiht und ein {dneibender Loaut ded Shmersed rang fid
itber thre Lippen.

»©ebe did), mein Rind,” fagte forglid) die Oberin, ihr
cinen Seffel jujchiebend unbd fie innig umfangend. Noras
Haupt jant jdwer auj ihre Schulter. Dad Ungeahntefte
hatte fie getroffen.

Novag Verhdltnid jum Vater war ein inniges gewefen,
tropoem fie fi) fo wenig fahen. AMjdheli) mehreremal
hatte er fie befucht. Der ritterlid) ausfehende Mann, bder
jein Tochterchen mit Sejdhenten und Jartlichfeiten fiberhaufte,
hatte jepedmal dbag Penfionat in grofe Erregung und Neu-
gier berjebt; dad Datte Nora febhr ftolz auf ihn gemadht.
Aud) brieflid) war er in jtetem Verfehre mit ihr geblicben,
und in den Vriefen Hatte, wie einjt im BVerfehre mit feiner
grau, ftetd der tiefere Jug jeined Gemiited nusdruct gefunden.
Das Bild der Mutter, in feiner Erinnerung nodh verflért,
Hatte er dem Kind immer al§ ein Deiliges, hodhzuverehrended
hingeftellt: feine Sicbe hatte davin fortgelebt wie jein Shmers
iiber die Verlorene. Aud) feine gute Cryichung, jeine Bildung
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\brad) aud diefen Briefen, und alg MNora, dlter twerdend, feine
Yebenslage iiberdadyte, hatte jie bald den Shluf gezogen, dap
jhwered Mikgejchict thn auf diefe Vahn gedrdngt Habe und
er im Grunbde fid) tief unglidlidh dabei fithlen misffe. Jhn
su frdjten, ihm durd) ihre Siebe alled ju erfefen und ifn
mit dem Heben audgujdhnen, war der findlidge Traum ihres
Hergend feit Jahren gewefen. Sie war ftoly und eiferjiichtia
davauf, die eingige ju fein, die ihm nabeftehe, hm angehre,
ote ein Nedht auj feine Liebe Habe. Und nun follte diejer
Plap durd) eine Fremde ausdgefiillt werden, jollte eine anbere
die Grinnerung an ihre Mutter verdriangen! In der Wanbdel-
barfeit ver Liebe Iliegt fiir die Jugend ehwad o Unnatiir-
liches, Entjehliches, dafy fie am meiften davor juriictoebt.
Der Bater, der bidher ihr Jdeal gewefen, jant tef in ihren
Augen; denn die Jugend ijt aud) jdhroff in allem, was ifhr
Gefiihl verlebt: fie weif nod) nicht, mit wie vielem dag Ge-
fithl in jpdteven Jahren ju redinen Hat.

Die Oberin fjab) den bitteren Jug, bder fich um Noras

Sippen legte, den Abjdheu, mit dem jie den Brief juriicitief,
alg jie ihr denjelben Hinreidhte.

b, ” fagte fie, den bunflen Scheitel 3vtlich ftreichelnd,
Joeturteile nidht, wasd dbu nidht ju beurteilen vermagjt; du
weiBt nod) nidhtd von bder Ginjamfeit fpaterer Jahre.”

Uber er Bat ja mid) febt; ich mwive fo gern ju ihm qge=
etlt,* vief MNorva beftig; ,e8 ift entjelidh von ihm!

~Und wireft du aud) imnier bet ihm geblieben?” fragte
die Nonne, fein lichelnd und fie feft anfehend. , Der Kinber
Wege gehen oft anders. ”

Duntles Rot jtieg auf Norad Stirn, und ein eigened Ge-
bl 3og ihr durd) bag Hery, jened unbeftimmte Gtwas,
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bag in jedem Mdadcdhen erwad)t bei bder Frage. Ja, Wwie
fatte fte fich denn die Futunft gedadh)t? Vejdhamt jentte fid)
ihr Blid.

CRein Menjd) Hat ein Red)t, eined -anveren Ntenjden
Glid nach) jeinen Wnjidhten modeln u wollen. Dag ijt der
furdtbarjte Egoidmus,” fuhr die Nonne ernjt fort. ,Nimm
bag Greignid ald eine Fiigung Gotted hin. Dein Vater Hoijt
baburd) audy dir iwicdber eine Hausdlidyfeit 3
nad) den erften Monaten jeiner Ehe didh 3u jid) juviicdzurufen.
Du witft und alfo bald verlafjen miifjen, mein Kind, und
bag ijt mir Hart.”

1t bereiten unbd

—

Wber Nora fiberhdrte den jhmerzlichen Ton in den Worten
ihre Gedanfen warven nod) gany bei dem CEreignis.

JUnd ijt die . . . bie Dame,” fragte fie endlid) gepreft,
Jeine . . . eine bon der Gejelljchaft 2”

,G8 ijt nidht gut dentbar,” jagte Mabame Sibylle be-
jdhwidtigend, ,daf er jept in anderen Kreifen eine ($e=
fahetin juchen toird. Gr ertodfnt e8 nidt gerave, aber fein
Sdyweigen lipt e8 mid) ervaten. Dod) jagt er auddriidlid),
baf thre grofe Giite und Luebendwiirbigleit aud) did)  be-
gliicfen werbe.”

LSO rief Mova wieder in jdhneidendem Sdhmery, ,aud
bag nod)!” Ploglid) aufjpringend und fid) der Oberin an
ben Hald werfend, rief fie: ,O, laf mid) niht ju ihr gehen,
p, behalte mid) Hier, behalte midh) Hier!” E€in Strom von
Frinen brad) gewaltjam aus.

Madame Sibylle umjdlang feit dbad weinende, jitternde
Madhen, algd wollte fie filrwabhr ed fejthalten. IWaven die
Worte ihr aud der Seele gejprodhen, war e8 ihr hHeimlider
SHerzenswunjd), der da ploglid) laut wuroe?

L
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Sie war eine ernjte Nonne, lange gereift in ihrem Amie.
$Hunbderte von Kinbern Hatte fie jdhon willfommen geheifen.
SHunderte Hhatten mit tednenden Wugen von ihr Abjdied ge=
rommen, und weld) warmed, pilichtoolled JInterejje jie aud
an ihnen nafhm, dag inbividuelle Gefithl ftumpit in der Ge-
wohnbeit ab. Aber ed gibt Naturen, denen ein wunberbarer
Bauber und Reidhtum ecigen ift, wie e8 Linder gibt, bdie
ung zum ‘Paradiefe werden.

Und Nora war eine jener gottgejegneten Natuven, die
warm und reid jo viel bieten, daf dad Hery axm fjic) diinft,
pad fie toieder lafjen muf.

Madbame Sibylle, dic erfahrene Vorjteherin bded Penjio=
nated, Hatte bag Kind, dad aud jo eigentiimlichen Verhalt-

e

niffen heraud ifhrer Obhut anvertraut rwurde, unter ihren
bejondeven Sdjup genommen. Mit feinem BVerjtindnifje hatte
fie berfucht, den groBen Unterjchied ju vevmitteln, der jwijden
jo perjdhiedener Lebendart lag, und dag Kind hatte ihr mit
hingebender Liebe gelohnt. Friih entwidelt, jtand Nora ihr
faft freundidaftlich nabe. Jbhre Bufunft Hatte die Oberin
joon mande Stunde jdhmweren Nad)denfend gefojiet. Nora
war fein Wefen, dad unbeadhtet durd) die Welt gehen founte,
bag ftill und unjdeinbar iiberall fein Plaschen gefunden
fitte. Und in weldhe Welt, in weldye Atmoiphdre, in weld)ed
Qeben follte jie hHinausdtreten! — Tora befand fid) in den
verfdrobenften Verhdlinifien, wurzellod in jedem Stand, ohne
Sdu und Halt nad) jeder Ridhtung — war ed der Nonne
ju berdenfen, tvenn fie Den Liebling ihred Herzend [atte
bergen mbgen in ben ftillen Fricden ded Gotte8haujes; wenn
jie thre lieblihe Blume Hidtte retten mbgen in diefe Wauern,
wo fte vor Stiirmen dod) ficher war?
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Nie war ein Wort, dag aud) nur darauf hindbeutete, iibex
ihre Qippen gegangen, nur in ihren Gebeten tar der Wunjd)
oft aufgeftiegen — aber jeht, bei Novad fHirmijder Bitte,
ja, ba fdhlofy fie den Liebling fefter an fid).

JDein Kind, fo bleibe,” jagte fie ernjt. ,Kannjt du
bid) entjchliefen, Hier mit und den ftillen Weg ju gehen in
Gott und fiir Goit? Er gibt Jo reiden Frieven, und dir,
mein find, wive er der fiderfte Hafen gegen bviele Kidmpie.
) wiirde die Stunde deined Entjdhlufjed jegnen.”

Sie fprad) inntg und einbringlid). Yiorad Kopj lag feft
geprefit auf ifrer Schulter, fo dafs fie dad Antlig nidt jehen
fonnte. Qange Bliech dag Middjen ftumm; dann aber hob
fie ploglich dad Haupt empor.

Mein!” Jagte fie leife, aber fejt. ,Jein, id) fann e8
nidt; ich glaube, e8 war nur Stoly, der mir eben pen (Me-
panfen eingad. Friebe und Rube erfehne i) nod) nict. Rt
fann in dem Hafen nod) nidht bletben; [teber [af midh hinausd
in Stiivme und Gefahr. Jh bin jo gern Hier gewefen: aber
heife mid) nicht bleiben . .. lap mid) fort, lop mich fort . . .
iy fann nicht Maria fein ju Fiifen Ded Herrn !

Gin tiefer Bug von Enttdujdung malte fid) auf dem ®e=
fidhte der Nonme, und doch mufte fie ladeln iiber die eigen=
timlide Spradje ded Middjens. ,Nun, bdann aeh’, mein
Rind,” fagte fie, ,dann geh’. Jebed Menjden Herg hat
feinen 2Weg, und alle fonnen jum jelben Biele fithren. Didgen
e8 der Riampfe nicht su viele fiiv bdid) werden! Aber aud)
Qampfe und Gefahren jdhaden ja nidht. Jdh werde did) ent-
behren, deine alte Freunbin twird did) permijjen: ein Opfer
mehr, welched der Herr will Aber wir werben uné nabe
pleiben im $Herzen, wo du auch bijt.”
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»5, wie wird alled werden? . . . e’ ijt jdyrectlich,”
jagte TNora {dhaudernd.

LNidt alled vorferfehen wollen, jdjreibt Thomad bvon
fempen, darvein fiige did). Nur eined vergifp nidht, iwie aud
pein Yeben fid) geftaltet: dad Kind ift nie mebhr ald der BVater.
Dad it Gottes Wille und menjdhliche Ordnung, dad nimm
in Demut bon WUnfang auf deine Sdultern; damit ijt nod)
fetne Geele 3ugrunbde gegangen . . . lUebrigend ift unjer Ab-
jchied fo nabe nodh nicht. JIn drei Monaten erft wird dein
Bater did) abholen . . . Aber nun geh’; die Wbenbglocte
tuft, und bu wirft wdahrend ded Gebeted did) am  beften
jammeln founen. Vom gemeinjdajtlihen Abendefjen dig=
penfiere id) didh; der Wenjd) mup allein fein nad) grofen
Erregungen. &eh’ und beantworte den Brief deined BVater3
[icbeboll, wie er [iebevoll ftetd fiir did) war.”

Und JNora ging. YWoh! (a8 jie den Brief ded BVaters,
wohl vithrie jie die Yiebe, bie er jdrilidjer ald jemald fiir jie
darin audoriidte, wohl nahm fie fid) vor, ohne Selbitjudt an
jein newed GUid ju benfen, und verjudte, ben Wedhfel, bden
fie in Der lebten Beit oft jo heip erfelnt, jidh) in vojigem Lidhte
su malen. Aber nadypem fie ihr Lager aufgejudt, lag jie nod)
lange wad, und ald ihr Bld ol die Gegenjtinde traf, die
ihre Umgebung jo viele Jahre gebildet Hatten, da war es,
alg ginge ihr der ganze Wert derfelben nod) einmal auf.

-

Bon dem jdhwargen Kreuy an der Wand big ju den
weiBen, baujdhigen Gardinen, welde die friedlichen Lagerftdtten
umgaben, war alled ernjt, rein und abgejdlofjen, iwie ded
Madchend Jugend fein foll, ehe e Hinausdtritt in ben grellen
©onnenjdjein bed Lebens, in den unruhigen Wedhfel der Aelt.
Rube, Stille und Einfadhheit erhalten ihm Duft und Frijde,
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wie der Walbedjdhatten der Walbbhume. Und nod)y einmal
fegte e8 fid) mild und fii auf Norad Hery im jdneidenden
Gegenjake ju dem, wad jie erwartete, wo alled unflar, un=
ruhig, unfider evjdjeint. Nod) einmal winfte ihr ber Hafen,
aug bem fie hinaudverfangt, bdaf {id) ihr dag Hery im
afnenden Abjdhiedsjdhmerze Fujammentrampfte und fie laut
aufjdludhste.

Ein leidter Sdyritt nahte ihrem Bett, ein Avm Wegte fid)
wetd) um ifhren Hald. €5 war Elijabeth, die dad Gemady
mit ihr und einigen anbdeven teilte.

L28ar ed gar Jo jGlimm?” fragte fie leife.

» 28082 fragte Nova, die alled BVorhergehende vergeffen
atte. ,O nein,” fuhr fie in pldglidem Erinnern fort, ,das
war e8 gar nidt. Clijabeth), id) gehe, id) gehe bald von
hier fort jum Vater.”

» Wljo dein Fernweh) geftillt,” jagte bieje lichemd. , Warum
weinft dbu denn jo2”

»9, Clijabeth, bitte Gott, daf e8 fein Heimwelh werde

. bielleidht habe id) 3u ungeduldig gewiinjdht.”

p28arum fein Heimweh), wenn ¢8 nad) der vedhten Heimat
ijt?” jagte bie Freundin ernit.

i,




An den Rbein, an den Rbein,
®eh’ nidht an dven Rbein,
Mein Sobhn, ih rvate dir gut;
Da geht dir dbas Yeben zu freudig einm,
Da widit dir ju wonnig der Mut!

& war WUpril. Graue Wolfen jagten daber. Floden
flogen, der Sturm iirbelte; aber wo bie Wolfen audetnanbder
geftoben, lacdhte reined Himmeldblau, ftrahlte bder Helljle
Sonnendblid ;. die Floden {hmolzen jdon im Fliegen; Wafjer-
tropfen, Die wie Gejdhmeide glangten, blieben an den braunen
und griinen Baumtnojpen hiangen, und bdie Erde jah warm
und lengduftig ausd. O, der jdafernde, iibermiitige Monat
April! Sdymeidhelnd (haut ex fiberall hin und Iodt bie
Menjden ausd der Winterhaft und die Bliiten und Pflangen
aug den jhiienden Hiillen, um fie gleih darauf wild 3u
jhiitteln.  Und bod, wer widerfteht dem [ofen Gejellen, mwie
oft er aud) triigt!

Wogte e nidht aud) Heute auf den Promenaden der rhei-
nijjen Univerfitdtdjtadt unter den wod) laublpjen Biumen
auf und nieder, al3 miifje jeder einen Atemzug der weidjen,
lengigen Quft erhajchen, die i) eben aufgetan, einen Strahl
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per warmen Sonne geniefen, bdie fo freundlid) niederjchien,
alg fei.ihr Meid) jdhon gang BHereingebroden! 1Und bdodh
gliberten ring8umber bdie fleinen Tiimpel ald verriterijche
Beugen bed eben boritbergeraujdhten Ietters, und Hod) oben
ant Himnel taudyle ichon wieber eine Hanbdbreit Grau auf, ein
mahnendesd Vorzeidhen von dem, was da fommen wiirde,

Jm Gewoge der Spazierginger madite jidh boriviegend
pad bunte, fece Stubentenmiipdien geltend. €3 trat mit
einem lIsc[wrg_]eth’fjf auf, dap man jah, tvie fehr ¢d fich Hier
in feinem Redhte fiihlte; und -arunter Herbor jahen die jungen,
!JltLTLflllhlllLI‘EEil(")L]H[JtLl mit bem launig fibermiitigen Ansdruce
peutjchen Studententums. Ja, deutjdher April und bdeutjder
Stubent: fenut man eud nud) irgendioo anderd o in eurer
Gigenart? Findet man nod) frgendbwo died Gemijd) Fweier
~Sabregzeiten, diefe vermittelnde Paufe jwijden jwei Lebens-
abfdnitten? Vom IMdry den Sturm, vom Mai bdie Sonne
— Dherbe wie der Winter, aufjoud)zend wie der Leny —
duperlich) wenig voranjdyreitend in der Entwidlung, dod) inner=
lid) gdrend und {ich flavend — wedhjelnd und toll, milde und
jhwdrmend — ‘ma iﬁ oeutjcher April und deutjdhe Studbenten=
seit. Mehr nad) Siiden, mehr nad) Norden, mehr nad) Often,
mehr nad “Hmcn bu ijt per Eharafter beidber ber einen oder
ver anderen Jahredzeit beftimmt aufgedriicft. Aber Hier fennt
per Mann wie “m]'c Tatur die Uebergangsdjeit, wo die Un-
entoideltheit der einen Periobe fih mijdht in die braufende
Yeben8lujt der anderen, wo dbag Spiel ded Knaben eingreift
in den Ernjt ded Niannesdlebensd, dafp ein wunberlic) Treiben
daraud iwird, dad man fpdter faum begreift.

Dod) golbenen Wein, veidge Friihte und trubige Biume
seitigt dad Land der Apriljhauer, und tiefe Denfer, friftige
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Streiter, Wdnner in ved Worted ganger BVedeutung gehen
herbor aud bder tollen bdeutjen Studentenfujt. Und in
jeltener Analogie Hat dad Stubdententum fein Reid) aud
gerade dorthin vervlegt, lebt fid) dba am volljten aud, wo ber
WUpril feine meiften Knojpen und meijten Sdauer hat. Am
Nhein, am Nedar, an der Leine und Saale, in Mittel=
deutjhlandd Mittelflima blitht dag8 Studententum und wird
port aud) am ridtigjten erfaft.

Die jungen Leute auf vder erwdhnten Promenade Feigten
alle bad8 Geprdge naiven Selbjtberwuptjeind und enger Ju-
jammengehorigfeit, weldhes den DViujenjohn fenngeichnet. Mieijt
jah man fie in Gruppen veveint in ihrve eigene ngelegen=
fheiten vertieft — Angelegenbeiten, die dem Yichteingeweihten
o ratielhaft erjdeinen wie bie thnen eigene myjtijche Sprade,
pie den Eingeweihten in ein ganged Neid) von NRegeln und
Sitten verjehen, die dem Vetreffenden ftetd von unendlidyer
Widtigleit diinfen.

Eine der Gruppen Ibjte fich jebt auf unter Hianbejdiitteln
uno Junicen. Die Worte ,Hotel X, vier Uhr” und ,Bowle”
verrieten die Abjihten fiir die nddijte Hdljte ded Tages.

Swei der jungen Leute jdhlugen eine Nebenallee ein.
©ie bilbeten einen auffallenden Gegenjah. Der eine fiel
auf dburd) Breite und Kdrperfiille, die wundberlidh ju feinem
jugendlidhen Gefichte ftanden, dad, rund, blond und rofig,
ver perjonifizierte Ausdrud bdeutfcher Vehaglidhfeit war und
in deffen Fiille ein Paar fleine grauwe Wugen nidht jur
Geltung gefommen idren, hitte nidht ein jdarfer, feiner
Strahl daraud Herborgeblift, ber nie fein Biel verfehlte,
wenn der jebt feft gejdlofjene Mund den Kommentar dazu
Tieferte.

Bractel, Tochier dDed Kunjtveiterd.




Sein Begleiter jah) neben ihm nod) jhlanfer ausd ald er
etgentlich war; bdenn die Geftalt entbehrte nidht deg Gben-
maged, und Biegfamleit in Haltung und Gang erfeste den
Ausbrud von Kraft, den man vermifjen fonnte. Sein Antlip
ar ebenjo Dbetveglid), twie dad bed andeven fich duvd) Rube
audgeidhnete, und veridmwanden die Augen dort fajt, jo waren
Jie hier dad Hauptmotiv. &8 waren ernjte Augen, tief und
ftrablend, wie braune Augen e§ fein fonnen, nod) ohne He=
jftimmten usdrud, aber eine Fiille von Gedanfen und
Empfindungen verratend. Die breite Stirne jeugte von
Denffidhigleit und ithre Weie und Glétte Viek auf einen
jeltenen Grad von NReinbeit und Offenheit jHhlicgen. Der
weniger bedeutende Teil bed Gefichted war wohl die untere
Partie desfelben. Dag fleine Birtden faf auf Lippen,
derent iweid) gejdmungene Linien mehr auf Giite ald auf
Gejtigheit beuteten, aber aud) jebed Buged von Sinnlidhfeit
entbehrien. JIn der reiden Umrafhmung des dichten braunen
Haared war dad Gange ein jehr angiehended Jiinglings-
antlig, iiber dem Realen ftehend, wie man e& bei ber Jugend
jo gern jieht, dod) frifd) in dad Leben jdhauend, faft ladhend
bor Jugendluit.

Geine Worte eben ftanden in Ginflang damit. I
glaube walhrhaftig, man lebt nur hHier,” fagte er, jein Stid=
chen in die Luft witbelnd. ,Dad ijt cin Wogen und Treiben,
ein Gentefen und Freuen, wie nivgendwo anders! Die
Natur lodt, die Menjden [oden, dad Leben lodt, dak man
faum u Atem fommt und dod) fiihlt, wie man innerlidh
wdad)it in jo golbener Freiheit.”

0t Siidveutide jeid nur Sdulbuben auf euven lni-

berfititen,” jagte der Dide, mit der fouverdnen BVeradjtung,

i e



1

67

pie ein eingefleijdter Jorddeutjcher fiir anbere Fujtinde ald
pi¢ feinigen an ben Tag su legen liebt. ,Uebrigend gehen
hier aud) einige jugrunde an Dder goldenen Freiheit . . .
vulgo Bier oder giildenem NRebenjajt. Du wirjt fiir Heute
abend deine Krdfte aud) wieder jammeln miiffen; betm lefsten
fommerd fiel ein gewiffer Fudd jeitig gemug ab.”

o, Uller Anfang it jdwer, dod) Beharelidyfeit fiegt,” ladte
per anbdere. ,lebrigend find bieje ewigen Trinfereten am
wenigjten nad) meinem Gejdhmad. Einige twerden ja faum
niidytern.”

yoefjer immer nod), al8 nie beraujdht gemwefen Fu jein
in diefem Jammertal,” gab ber Dide juriid. ,Wenn einigen
nidht der Raujd) zu Kopfe ftiege, hitten fie gar nidhtsd darin.

2asd Dajt du vor wdahrend der Pfingftferien, um did
iad) deinen anjivengenden Stubdien ju erbholen 2”

»od) babe nod) feinen Entidhlup gefaki,” jaate der
Sdylante 3ogernd. ,Uber Hhidre, Dahnotv: begleite mid) in
meine Heimat; jieh dir den Fled an, wo dein Alter fo oft
war, wo die Freundjdajt unjerer Viter {idh) begriindete.”

»Danf fiiv die freundliche Einladung. Dod) fomme id),
aufrichtig geftanden, lieber im Herbft zur Jagd. . . . Wil
peine Frauw Mutter did) {don wieder einheimfen?” fragte
er, ihn jdharf anjehend.

,Sie wiitde e§ jedenfall8 gern jehen, wenn idh fdame.”

LOoridlag fiir Vorjdlag, Degenthal! Lap und eine
Tour in da8 Nedartal unternehmen: id) bevebete 8 jdhon
mit einigen unjerer Freunbde.”

,Dad wdre jo iibel nidt; i) werbe nadh) Haud bavum
{chreiben.”
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»2eufel aud), fo entjchliee dich einmal felbft!” rief bder
Dide drgerlid). ,Du bift dod) nidht an dag Seiirgenband
peiner Niutter gebunbden !”

Ueber ded anbderen Gejidit flog ein Sdhatten von Ber-
prufp, und er vidytete feine Geftalt etwas Hoher auf. ,Du
magft Ddavitber benfen wie bu willft,” jagte er; ,aber ich
liebe den Ton ber Rildfichtalofigheit gegen die Heimat nicht,
ben diele hier anjdhlagen. 8 liegt etwasd fnabenfhaft Robes
darin, wad mid) abftvRt.”

»Mid) aud),” jagte der Dide, ,objdhon idh) nicht mehr
o glitdlid) bin, eine Heimat ju befien. Aber Kind ift Kind,
und Mann ijt Mann.  Jebe Uebertreibung fdhldgt auf bie
Singe in bdad Gegenteil um, und wenn du jebt=um jede
Sappalie fragft, wirft dbu im Widjtigiten eint deine Miutter
gar nidht gu Rate gichen . . . denn fein Menjdh fitgt fidy
immer.”

¥8 lag eine Wabhrheit in den Worten, bdie der andere
nidt ju widberlegen wufte. Dad Unterordbnen unter einen
anveren’ Willen war ihm teild aur Getwohnbeit geworden,
teil8 jabh er ed ald findliche Vilicht an. , Meine Mutter hat
meine Craichung fajt ausjdlichlic) geleitet,” fagte er nad
einigen Augenbliden wie entjduldigend, ,und i modyte ihr
nie in etwad entgegentreten.”

el Nimm miv nidyt iibel: dasd ift Unjinn. Kein Mann
joll Phrafen audjpredjen, die er nidht halten wird. Deine
Mutter ift eine verniinftige Frau, die deinen Yillen ehren
wird, twie jie Dben eigenen 3u jhiken weif. Getodhne fie
und did) an eine Selbjtdndigleit, die dodh) eintreten it ;
bann tut’s bdiv gut und ihr nidt wep.

Ak
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Degenthal jdjvieg; mit dem Stoct jhlug er im Boriiber-
gehen bie Vlumentdpfhen am Wege niever; ¢3 war ihm
eigentlimlich, ploBlid) tadeln ju Horen, was er fid) bis jest
al8 Tugend juerfannt. Denn feine Mutter Hatte wie biele
Miitter, die alleinftehend thre Svhne 3u erziehen haben, burd
jein findlides Gefiifl eine ausjdhliefliche Herrjdaft iiber ihn
audgeiibt. Cr fing an gu verfiehen, weghalb fein Erieher
jo oft auf eine Berfebung in anbere Berdltniffe gedrungen ;
aber eine Art von BVerjtimmung, wie immer, wenn wir ents
Decfent, bafy ung ettwas mangelt, jog ihm durd) das Gemiit.
©o dritten fie ftumm rweiter. Dahnow war niht der Niann,
der leidht eine Unterhaltung mwieder erdifnete. Ploglid) aber
blicben beide ftehen und traten 3ur Seite. Der weidhe Sand=
boden Datte den Hufjdlag jweier Pierde, die jhon picht an
die jungen Leute herangefommen waren, faft unbotbar ge-
madyt, und ein Reiferpaar ritt langfam an thnen voriiber,
um dann in rajdem Tempo bald ju verfdrinden.

oClement, wag fiir Pferde!” rief ber Dide eleftrifiert ;
»10 etwad habe id) lange nidht gefehen.”

LUNd was fiiv eine Reiterin!” jagte der anbere. ,Die
war reizend! Wer mag dad fein ¢“

»Ub, wenn fie angefehen fein will, muf fie fich nicht auf
viefen Scjimmel feben! Dad war das Pradhtvollfte, was
mir jemald borgefommen.”

Lun, dag it Gejdmadsjode; id Habe den Sdhimmel
itber der Dame vergefien. Dahnow, du fennft ja Hier die
gange Gegend: wer war e82 Der Herr Hatte mir ein jehr
befannted Aeugere, dic Dame tar punfelhaarig.”

~unge, du haft genau jugejehen! Eingeborene waven
es nicht; foldje Pferde eriftieren Bier nicht. G miifjen
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Frembe jein; ed winmelt {tetd von Frembden hier. Uebrigensd
greund, weni dbu der ©dydnen nod) linger nadjtarven willit,
panfe id) fiir den Spag . . . habe die Giite, einmal nad
oben gu jehen.”

L2ad it allerdingd abfithlend und bviel verjprechend,”
jagte der anbere, einen Vlid auf die graue Wolfe toerfend,
pie jebt drohend iiber thuen hing. ,Jd) mddte eine rajdere
Gangart vorjdhlagen; dann fommen wir nod) vorher unter
Dad).”

»otenne- allein,” fagte der Dide rubig. , Rennen ift miv
aufer dem Spag: man fommt aufer Wtem und wird dod)
na . . . i) Habe ftetd8 an einem Uebel genug.”

»Dann etlaube, dbap id) dich deinem Sdhicdjal iiberlajje.
Diein Atem Hilt den Wettlauf mit dem Sturme aud. Aljo
bi& Deute viex Uhr, wenn du unterded in dem Sdhauer nid)t
untergegangen bijft. Vor dem Weggehen bift dbu, Gott jei
Dant, gejchiipt,” jehte er ladjend hingu.

Der Dide fbpfte inded phlegmatijd) den Rod feft fiber
per Vruft ju, da der Wind in rauben, falien Stogen jid
aufmachte. Bald braujte Shnee und Hagel Herab und tried
i wilden Wirbeln um ihn Her, inded er mit Rube voran-
jdritt, ungejtort von bed Wetterd Treiben.

WG er die Stadt fajt erveicht hatte, Holte thn dag juriid-
fehrenve Meiterpaar toieder ein. Unmittelbar in feiner Nalbe
urde der Hut der Dame vom Sturm erfat und jagte
weit iiber ben najjen Weg. Dabhnowsd Kennerblid jaf), mit
weld) bollendeter NReitfunjt bie junge Dame ihr Pferd in
vollem Lauf parierte und jum Stehen bradyte.

Behenber, ald man feiner Gejtalt jugetvaut hatte, jprang
ber Student der entfiihrien Kopibedetung nad) und erreichte




71

jie glidlid), ehe jie den Sprung in den Graben vollfiihrte.
Triumphievrend fehrie er mit dem Flidtling juriicf, ihn der
Eiguerin gu diberreiden. Eine fleine bHehandjdhuhte Hand
Jafte banad), ein errdtended Gefidhidhen, um weldes bdie
durdnipten Haave wire herumbingen, neigte fich danfend,
und ein Paar blawe Augen blicten unter jHmwarzen Wimpern
jo freundlich ihn an, daf e8 trof bed feft jugetndbften Rodes
tief in Dad $Hery ded Diden drang. Die Danfedworte ber-
wehte der Sturm; denn faum war bder Hut Dbefejtigt, jo
jprengte die junge Dame bem Herrn nad) in bie Stadt
hinein und war ldngft nidt mebhr aufj ben Strafen 3u fehen,
al8 dber Dicke diefelbe evveidhte.

»Ale Wetter, der Junge hat rvecht, dad war wirtlid) ein
jdhnes Maddhen! Wdre man nidh)t in jo verwiinjhtem Bu-
jtande nacd) dem miferablen Gup, i ginge in bdie Hotels
fragen, wer fie ijt!” brummte der Dide vor fih) hin, I
mag iibrigend eine unette Figur abgegeben Hhaben, febte er
mit melandjolijhem Bld auf jeinen friefenden Anjug Hingu.

LN

Sn, nidt ertrunfen?” fragte einige Stunbden {piter
Graf Degenthald muntere Stimme, ald er feinen Freund
Dahnow eben beim Cintritt in bag bejeidynete Hotel erveichte.

JJtein, wie du fiehft. $Habe aber Gliid gehabt und
Abenteuer erlebt.”

, Dide Leute Haben immer Gliict!”

«0t Windhunve venvt thm aus dem Wege. Rate, wen

i) fah! Ridtige Einleitung jur BVefanntjdaft . . . RNitter-
vienjt geleiftet.”
»Die |dhdne Reiterin? Jijt {ie vom Perde gejtiivyt . . .

hajt bu fie gerettet?”




,Qeiber ftiivgte nue ihr Hut.”

,Qeiber? BVarbar! Aber wer ift jie denn?”

,Dag jtand nidht im Hut.”

,Dann ift deine BVefannt{daft aud) nicht weit gediehen.
Dod) laf und eintreten, die anderen warten jdyon.”

Die jungen Leute Hatten {ih) zu cinem jpiten Diner hiex
Nenbezboud gegeben, einem Gafjte ju Ehren, ver ald Wilber
einige Tage dad Studbententum mitgenieBen wollte. €3 war
eine muntere Gcfe am Tijde, wo bald Lacdhen und NRede in
pad Snallen der Champagnerpfropien fich mijdhte. Dahnow
trug jein benteuer vom Morgen mit der ihm eigenen
Komif vor. Gr bejak jene CEigenjdaft, von der eine geijt=
reidje Franzdfin jagt, e8 fei ber Humor, der nie lache und
{tetd ladjen madhe. SLauted Geldchter, tie die -eifrigiten
Fragen und Mutmafungen iiber die unbefannte jhdne Reitevin
waren die Folge feiner CErzahlung.

Ploglich jtie Degenthal den Frewmd an: ,Sdan’ Pin,
port ift ev,” fliifterte er thm zu, ihn auf einen Herrn auj-
merfjam madjend, der am Enoe ved Tijded Plak genommen.
L3 meine, id) miigte ibn fennen,” {febte Degenthal nady-
penfend Hingu; ,die Biige mup id) jdhon einmal gejehen
haben.”

, Dort oben fikt unjer Held, aber ohne fie,” wandte jid)
Dahnow leife an die iibrigen. ,Anjdeinend aljo ein fyrannijdher
Bater oder ein eiferjiidhtiger Gatte, der bie Schdne bor den
Augen der Welt verbergen 1will.”

Die Blicde der jungen Leute wanoten fid) alle dem Be-
seichneten ju.  ,Dad glaube if,” ladhte ber Frembe auf,
,0aB der jeine Dame nidht umjonjt zeigt! Dad ift Narjten,
per beriihmte Kunjiveiterdiveftor. Jd) fenne thn vedht gut,

B,
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jah ihn nod) vor einigen Wodhen ju ., wo er Vor-
jtellungen gab.”

JHurra, Karjten! Dider, bann befommen wir Ddeine
jhone Reiterin aud) nod) ju jehen,” jijdjelten die anderen.

,Gr Bat eine junge Fraw,” fuhr der Frembde jort, ,die
vecht Diibjch fein foll; die toird ed gewefen jein.”

Nein, dann war ed Nora, die fleine Noral” rief Tegen-

%

thal. ,Iie ift e8 moglidh, dap id) jie nidht gleid) exfannte!
Die mup id) wiederjehen!”

Mora . . . Heine Nora?” jagte Dafhuow erftaunt. ,Du
iheinft miv fehr vorgejdyritten, dak du jhon joldje BVefannt-
fhaften Hait.”

MNora RKarften,” jagte Degenthal mwieder, - die Cinrede
gar nidt beachtend. , Dedhalb frappierten mid) die Jiige jo.
TWie jhon ift jie geworben!”

Anfer Fudhd Jdheint jid) verfieben Fu wollen,” ladyten
bie anderen. ,Hire, Fudsd, ein Salamanbder auj beine
wiedbergefundene jdhine NMeiterpringefiin! Sie wird wohl jo
probe nidht fein, daf wir nidht aud) ihre Befanntjdait
madhen fonnen.”

Der leichte Ton der jungen Leute verlehte Degenthal.
,Meine Herven,” jagte er fehr ernft, ,meine Mutter Hat
einjt die Familie ded Herrn Karjten durd) einen eigentiim-
lichen Bufall fennen gelernt. Frdulein Norva Karften war
bamalg nod) Kind, und wir Hhaben ald Kinver Freundjdaft
gejdloffen, ba fie cinige Beit unter meiner Mutter Sdhub
lebte, dad it alles.”

Die Studenten jahen fidh exftaunt an. Einer von ihnen, bem
ber Wein jdjon etwad ju Kopf geftiegen twar, Hob jein Glas:
SAuf unfered Fudhjed jhone Kinderfreundichaften!” rief er.
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Degenthald Auge flammte. Er jdien DHeftig antworten
jit wollen, ald8 Dahnow ihn anftie und aufmerfiam madte,
paf RKarften fidh) eben erhoben und hHinaudgehen wolle.

Degenthal jprang ouf und vertrat ithn den Weg. ,Herr
Diveftor Karjten,” jagte er, und die Erregung bebte nod) in
jetner Stimme, ,darf i unfere Vefanut)dajt ernenern?
ABir jahen und nicdht mehr jeit jenen Tagen in Genf .
Graf Degenthal,” Jehte er hinju, algd der Direftor ihn be-
jremoet anjab.

,&raf Degenthal,” mwiederholte diejer, ,dad ijt mir eine
grofe Ueberrajhung und Freude . . .Y — bie Madt bder
Erinnerung nahm thm bdie Worte. Er reichte ‘wm jungen
Mann beide Hinde entgegen, die diefer {chiittelte

o0 fah Sie heute morgen audreiten,” |“11[]r Degenthal
jorf, ,und Jhre JBiige famen mir gleid) befannt vor.”

. &8 Hat feitdem Hier Hereingejchneit,” jagte der Direttor,

[adhelnd durd) feine Haare fahrend. ,IJdh) wiirde Sie nidht

erfannt Haben, Herr Graf. Dod) dad ijt in Jhren Jahren
ein Sompliment. Und dbie Frau Grdfin, Jhre Frau Mutter,
jie befinvet fich dod) wobhl? Jd) Tann 1hrer nur mit unend-
lider Danfbarteit gedenfen.” Wieder jitterte ded Wiannes
Stimme vor Riihrung.

s Weiner Mutter geht ¢8 Gott jei Dant redht gut. Wix
[ebten faft immer auf unjeren mdahrijdhen Giitern; erjt jeit
meinen Univerfitdtdjahren bin id) von ihr getrennt.”

And ba bhaben Sie rheinijdhe Studentenluft fennen
fernen twollen. Dad war ein guter Gedanfe. Jhr fritherer
Gryicher, der Kaplan, lebt doch nod) bei JIhnen? Er war
freundlid) genug, miv einigemal u jdhreiben; dod) mein be-=
wegted Leben madit mid) jum jdhlechien Korrejpondenten.”

-
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®ewif, der Kaplan lebt nod) und ift ftetd bei und.
9Bir fonnten den treuen Freund gar nidht mifjen. Jhrer
Haben tir oft gedacht, oft nodh von ool Tagen in der Sdywei;
gejprochen. . . . Dag war bod) Jriulein Nora, die Deute
morgen ©ie begleitete?” fragte der junge Mann mit | [eicht
aufiteigender Rote, die bei thm nod) fam und ging, wie bei
einem jungen Tddden.

@8 war meine Todter,” fagte der Divettor. ,Sie it
Yeit etwa einem Halben Jahre aud dem Klofter suriicigefehrt,
wo fie ihre Eriehung erhelt. &8 wurdbe mir endlid) mog=
(i), mein Kind ju mir ju nehmen, da id mid) neuerdings
wieder berheirvatete.”

Degenthald Biige geigten einige Betroffenbeit, bie Dem
Direftor nicht entging, uubd 8 entjtand eine fleine, berlegene
Paufe.

,Gtmad Hiuslicheit tut not in all unjerer Mnruhe. Nan
fingt an, alt ju werben,” nahm Karjten dad Gejprad) etivasd
gejtoungencr wieder auj.

Man darf Jhnen aljo Glitd wiinjden,
thal, um ihm iiber den peinlichen Augenblid fortzubelfen.
ber Friulein Nora . . . bdiirfte id) nidt aud) mit ihr die
Befanntjdaft erneuern?”

98enn Sie mir bdie Ghre erzeigen wollen! Fiir den
Mugendblicd wohue i) nod) Hier im Hotel; dod) Habe id) vor
ber Slabt eine Billa gemietet, wo meine Frau und Todter

i

jagte Degen=

fitt einige Beit Ieben toerden. Meine Frau bedbarf der
Sdonung und meine Todjter nimmt nidht an meinen Se=
ichdften teil.”

,Darf i fie jdhon Hier einmal auffudhen?” fragte Degen=
thal eifrig.
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 Wennt Sie und bie Ehre ervmweifen wollen,” wiederholte
per  Diveftor wieder formlid). Man merfte ihm an, er
wollte nidht cinen Sdjritt dem jungen Dianune entgegen-
fommen.

LUND wann fann i) am fiderften Sie und die Damen
@3t Hauje treffen?” beharvte Degenthal.

» D8 Morgend nimmt mein Gefdhdft mid) gang in An-
fbruch; dod) die Abenbde, die wir frei haben, gehdre ich meiner
Familie. Morgen ift ein folder Tag.”

»Dann fomme id) morgen. Wollen Sie mid) hon Friu-
fein Jtova empfehlen?” fragte Degenthal mit erneutem Hand-
jehiitteln.

o Peine Tochter witrde miv wohl jdhwer vergeben, wenn
i) fie Dicjed iederjehens beraubte.. Sie hat jo wenig ald
id) Jhre Giite vergefjen, Herr Graf.”

Wiahrend- ded eifvigen Gefprades Hatten bdie iibrigen
jungen Leute ihre BVlide auf die beiben geridhtet, und ad
ped Divettord Auge iiberflog die Gruppe.

) glaube, Herr Graf,” fagte er, ,id) fehe dort einen
SHerrn unfer Jhren Vefannten, dem id) eine Dantedjchuld
meiner Todhter abjufragen habe: der ftarfe Herr dort an der
Ede. Diivfte i) Sie bitten, mid) ihm vorzuftellen 2

~Mein Freund Vabhnow. Ja, er fagte und von jeinem
Grlebnis. Lafjen fie und ndber treten . . . Lieber Freund,
Herr Diveftor RKarjten wiinfdht dir ein Wort 3u fagen.
Divettor Karjten . . . BVavon Dahnow, ettwag jdhwere Mecken-
burger Rajfe,” ftellte Degenthal jdhersend vor.

oree id) nidt, Herr Bavon, jo waren Sie e8, der Heute
morgen meiner Todyter fo freundlich aud bder Verlegenheit
half 2" jagte ber Diveftor mit jener Cinfachheit in Haltung
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und Wort, die den Mann von Crziehung und Welt fenn-
seichnet.

,Leider verhindert midh meine Statur an jedem Jnfognitfo;
i) fann aljo die edle Tat nicht bejdheiden leugnen. 1lebrigens
war pad Glid gang auf meiner Seite einer jo ddnen Dame
gegeniiber,” erwiderte Dabhnow galant. Der Direftor verbeugte
fid). ,Wenn Sie erlauben,” fuhr der Dide mit gripter RNube
jort, ,fo Hole ih mir den Dant der Dame felber, indem id)
pie Erlaubnig, die Sie eben meinem Freunde Degenthal
gegeben, auf Grund meiner edlen Tat mit beanjpruche.”

,Oetoip,” jagte der Diveftor. ,Wenn meine Frau und
Todter aud) ziemlidh abgejdlofjen leben, wird e8 miv eine
Freude fein, die Herren ju empfangen.”

et war die eihe der Verbeugung an Dabhnomw.

LSommen Sie, Herr Divettor, [dliefen Sie fih ungd an,
und lajfjen Ste und ein Glag auf dad Wieberjehen
leeven, . bat Degenthal.

,©0 gern id) Jhrer freunvliden Ginladung Folge leiftete,
meine Gefdydfte jind bHeute allju dringend. Mein grawed
$Haupt darf fidh aud) nicht mehr unter jo junge Kopfe mijdhen;
nur einmal im Leben fommt fo freie, gliidliche Beit. .
Entjduldigen Sie mid), Herr Graf.”

Degenthal veidhte ihm nod) einmal die Hand, und mit
einer leichten Wendung aud) gegen die iibrigen Studenten
embfahl fid) ver Direftor.

MWaa fiir ein jhoner Mann, und wie famo? vornehm

=t

ber audjieht,” fagte einer der jungen Leute, ihm nadhjdyauend.

»2aé, wad er ijt, jollte niemand hinter thm juden.”
,Seinerzeit ward viel dariiber gejproden.  Einige

hielten ibhu fiir ben ungeratenen Sobhn einer guten Familie;
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anvere fiir einen Offizier, der Sdulben Halber um die Ede
gegangen; nod) andere fiir einen gewidijten Juben, ber
amerifanijden Humbug gelernt.”

»2ent det etn Jude ift, bin i) aud) einer!” rief bie
Jthwere Stimme eined Hreitjdulterigen Weftfalen dazwijden,
deffen blonbes Haar und Stumpinafe gewify niemand jemi-
tijer Abjtammung bejduldigen fonnte. ,Habt ihr ihn ein-
mal g Plerde gefehen? Der Mann ift wie von Eifen, und
jeine Runjt ift wabhrhaft fein Humbug.”

»Duder, du bift dod) die unverjdhimtefte Seele der Welt,”
meinte ein Ddritter jept, ,did) glei) da fo angujdlangeln.
Wenn du nod) dagd AnjtandBgefithl gehabt Hatteit, ungd alle
mit in oie Einlabung eingujdyliefen, der unbefannten Shvnen
unjere Hulbigungen darjubringen.”

» Majfendeputation war unniig,” jagte Dahnow lafonijd.

»AD, Wwir werden die Sdhvne dod) jehen,” jang der in
der weinjeligen Laune wieder. , Degenthal . . . Gliictsmenid
.. . Die8 Glag beiner Sdhnen! Sei nidht fo graujam, fie
unjeren Bliden gang 3u enfzichen. . . . Ein Hod) fiir Frdu=
-. letn Jora Rarften!”

' Degenthal jprang auf; fein Auge flammte, jeine Stivne
gliite, jeine Stimme bebte vor Erregung. ,Herr,” rief er,

(o

»©ie haben fein Redht, ben Namen einer Dame . . .*
Aber wag er ferner jagen wollte, blieb unbeadhtet, tropdem
aller Blide fid) erftaunt auf thn gerichtet Hatten; denn im :

jelben Augenblict fielen flirrend gwei neu gebradyte Flajdhen
auf den Tijd), grofged Unbeil wifden den Gldfern anvidgtend,
inded ihr Jnhalt fich ftromweife ergofy. €3 entjtand ein
Augenblid boll Verwiveung; jeder fragte nad) der Urfache
0e8  Ereigniffes, jeder griff rettend nad) feinem &lafe.
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Sellner eilten Yerbei, abjurdumen, und die Sibung war
gejtort.

Dahnotw griff Degenthal rajd beim Arm. ,Komm mit,”
jagte er ernjt, ,e8 ift gemug. Etwad frijde Luft und ein
(318 Bier nady all dem Feug wird nicht jdhaden. Komm,
ehe bie anderen und bemerfen.”

Degenthal ogerte einen Augenblid, jdhlof ficd) bann aber
bod) feinem Freunde an.

Die Flajdhen und Gldfer 3ablit du,” fagte Dahnow in
jeiner trodenen Weije, ald jie eben den Saal verlajjen; ,der
Freundjchaftédienft, fie zu zerbrechen, ijt mir genug,”

LZatejt du ed abjidtlidh?” fragte Degenthal erjtaunt.

Wie hitte ih benn anbderd bein parlamentarijdyed Talent
qum Sdweigen bringen fnnen! €in paar Sderben ijt eine
aute Sadye imner wert!”

S Warum  unterbradjt du-mid) aber?” fubhr Degenthal
heftig auf. ,Jit ¢8 nidt eine NRitdfichtalojigteit, den Namen
einer jungen Dame in diefer Weije djfentlid) u mipbraudyen?
I fehe wabhrlich nidht ein, wesdhalb du mid) hindern willjf,
joldgen Menjdjen die Meinung ju jagen.”

,Eritens, weil e& Betrunfenen gegeniiber jtetd verjdvenvete
PWorte jind, und jweitend, weil id) Riudjidht genmug fur jede
Dame, weldpen Standed fie aud) fet, empfinde, um fie nidt
in einen Studentenftreit ju veriwideln. Glaubjt du vielleicht,
wenn du did) wm  thretwillen mit dem Kurlander Hautejt,
bad wiirde ihr forbevlid)y jein?”

Degenthal jhvieg, ba er einfehen mufte, daf fjein
Freund rechit Gatte. Wber innerlich qeveizt, fragte er gleid)
pavauf: ,2Warum Hetonjt du dad jo: welden Standed fie
aud) jei?”
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»Weil der Stand ihred BVaterd fie vielen Niicfichtslofig-
feiten augjept.”

o Uber fie teilt ben Stand nid)t; fie wurbe von Kindheit
an davbon ferngehalten. Sie ift in einer bornehmen Gr-
siehung8anijtalt erjogen; ifre Mutter war ein fehr Feines,
gebildeted YBefen, bdie in ihren leten Stunben von meiner
Mutter gepjlegt wurbe . . . dbaher bdatiert unjere Befannt-
|dhaft. Der BVater ift aud) veid) genug, ber Todter eine
unabhingige Stellung 3u geben.”

~2r0f alledem ift e8 eine {dywierige Cage fitr dad arme
junge Midchen,” jagte Dahnow iwieder. ,Gehit du alfo
wirflid) morgen bhin 2“

»Oewif,“ bejtitigte Degenthal. ,Nihtd natiirlicher als
pad. MWeine Mutter wird fich fehr freuen, iwieder von der
fleinen Jora 3u hoven, an der wir alle joldhes Snterefje
nahmen.”

Dabhnow jdien die Freube der Grifin etwad jweifelhaft
ju fiuben. 68 it fmmerhin ein fomplizierter Fall, und
itber diefen twiirde i) vielleicht meine Mutter fragen, wenn °
id) nod) eine Hatte,” jagte er in dem Halb ivonijhen Tone,
Der er gern dem fiingeren Freunde gegenitber annafm.




Yhr wifgt's, wie wir jo jelig waven,
©o jelig und fo rein dabet —
Rein, wie man’8 ift mit adizehn ;‘g;nf}l'ertf
&8 war tm jdbnen Ptonat Wat.
Geibel.

WBor der Stadt lag eine reizende Billa, eine Billa, wie
ber frifhe, grajidie Sinn ded Rbeinldnderd fie baut: jier-
(i) und leicht, von Jieben umranft, bon Griin umgeben,
bag von Blumen itberjdiittete Gartcdhen jhon von fern einem
enfgegenfeudptend. Didyt an der Wegjirape liegen die thei=
nijchen Billen, da der gefellige Sinn der Menjdjen dort nicht
gernt weit vom Berfehre weilt. und bie Schonbeit der Natur
i) 63 mitten in die Stidte hineingieht. Aud irgend einem
Seniter an irgend einer Seite ift dann nod) ein bejonderer
Jualug auf den alten Vater Rhein mit jeinen griinen Wogen
und griinen Bergen, ofne bderen Anblid bder Reinlinder
niht leben fann.

Sarjten Yatte feine Frau und Todhter fiir die Sommer=
monate hier eingemietet, cinen Unfenthalt ihnen da bereitet
und fie mit einem Sugud umgeben, toie ¢8 nuv erworbener

Bradel, Todter bed Kunfirveiters. 6
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Reidhtum tut, der gern tm Ueberflufy ded Lebend jdhwelgt,
im Gegenjabe ju dem everbten, der leber unter dem Mafk-
jtabe Dedjelben bleibt. Beided hat feine BVereditigung; bdas
®efiihl, alleg felbjt ervungen ju Haben, es tiglid) vermehren
unbd erneuern ju fonnen, gibt grofere Freiheit sum BVer-
jdhwenden Dded Befihes: bdie grbfere Unftrengung verlangt
griperen Genup. €3 ift dbag anbers, ald wenn i) mein Hab
uno Gut gleidhjam nur alg Lehen iiberfommen Habe und die
Macht und bdie Pflidht jum Erhalten fiihle, deren Haupt:
bedingung BVorjidht ijt.

Ueberdied muf bder eine dburd) duferen Glang fid) erjt
jeine Stellung erobern, inbed der anbdere, im ficheren Befise
verjelben, feinen Mitmenjdyen gegeniiber ded duBeren Glanges
entbehren fann. Je jweifelhafter daber der gefelljhafjtliche
Standpuntt, um jo mehr Lurusd fieht man entfalten. Aud
Diveftor Karjten Yatte fajt unbewuBt nach diefem Gejebe
gehanoelt.

Mora jaf in dem reizend audgejtatteten Vouboir, bdag
lid) an den groferen Salon jdloff, auf ihrem Liebling&plak
im Erfer mit ber fhonen Wusfiht. Sie trdumie von den
bergangenen Tagen. Mai war €8, und im November Hatte
jie Abjchied genommen von ihrem ftilfen Klojterleben. IWas
fiiv bunte Bilder hatten fid) jdhon aneinanbder gereifht jeitbem !
Shr Mund lddyelte dabei, denn feiner der ©dyreden, die fie
befiirhtet, hatte fid) bi3 jebt vevwirtlidyt; e8 jdhien ihr, fie
miifle jid) nur ftemmen gegen da3 weidje Wohlbehagen, bas
jie aujgenommen, bad fo feltfam abjtad) gegen den GErnft
thred friiheren Lebens. Jhr Bater Batte fie mit grofter Birt-
lihfeit empfangen und jdhien nur den Gebanfen ju Haben,
fein &ind mit allen Annehmlidhleiten ded Lebend ju umgeben.
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Sn ihrer Stiefmutter fand Nora ein gutmiitiges, hormiojed
Wefen, nod) gany erfitllt von ber Ehre, jur Direttorin er=
hoben 3u fein, fie, die hiibjdhejte, aber fehr mittelmdpige
Reiterin der Gefelljhaft, die mit ihren Hellen Loden und
threm rofigen Gefidhte zum Neid aller ihrer Gefdhriinnen
biefe grofe Groberung gemadt. Der Direftor Hatte voll-
fommen die Wahrheit gejagt, indem er ald Grund jeiner
aweiten Ehe den Wunjdh angab, feine Todyter bei fic) haben
su fonnen, Gr jehnte fid) wieder nad) dem, was er einjt be-
fefjen: einem Bauslichen Herd inmitten des fahrenden Lebens;
aber er war ju alt, um fid) in anbeven Jirfeln umgujehen.
o fatte die anerfannte Giite wie der fiir diefe Kreife jelten
gute Ruf bder Lefcheibenften fjeiner Damen fein Augenmert
auf fie gelentt. Jhre blauen Augen, die gejd)icdt genug ihre
Bewunberung filv ihn audjudriiden wupten, Hatten jeinen
Entjhlufs bald zur Reife gebradht.

Frau Emilie wufte, dafp in dbem friedlichen BVerfehre mit
ber Stieftodhter ihr Haupthalt liegen wiirde: fie war aud
viel 3u leidhtherzig und leichtlebig, um ihr nidyt freundlid)
entgegenufommen.  JNorad Unbefangenheit gab fid) aud) gern
ber gebotenen Herzlichfeit Hin. Wad ihv feinered Gefithl an
der Stiefmutter entbehrete, exfelte deren Heiterfeit; eine gewijfe
Ehefurdyt fite die hohere Bilbung der Todjter legte ihr iiber
bied in Gegenwart berjelben ftetd Bwang auj, der mandye
Minge! verdectte. So Patten jid) die Verhdliniffe fiix Nora
jebr befriedigend geftaltet. Die fteten Reifen, der Aufenihalt
in dben grdften Nefidengen Hatten ihren Geift geniigend be=
jhdftigt und fie ben Umgang mit andeven Menjdhen uid)t
entbehren laffen; der Quzus aber, von dem fie fi) umgeben
jah, lief ihr dad angenehme Gefiihl Hoherer Lebensitellung.
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Jept war die Familie jum exftenmal ju einer feften Nie-
berlaffung gefommen, ju einer Art begriindeter Hiuslidhteit,
bie Jora mit dem bollen Jeize der Meuheit umiing. Die
Beherrjdung ded fleinen Neidjed Hatte die Stiefmutter gern
ant JNora tiberlafjen, da fie ihrem Kopfe dod) ju jdhwer ge=
wotden wdre, und jie lieber dem Genufy aller der Hevrlid)-
feiten ungejtort jidy Hingab. Nora aber, die viel vom oprga=
nijatorijhen FTalent bed Vaterd ererbt, nabhm fid) der Sadje
mit voller Fdtigleit an und wufte dem Hhausliden Lurusd
den feinen Anjteidh) gquten Gejchmads ju geben. Der Diveftor
jelbjt tehrte nur auj Tage und Stunbden in der Villa ein,
ba jeine ruppe in verjdyiedenen Abtetlungen in den groperen
Stidten ded Rbeinlanded BVorjtellungen gab und er bald Hier
bald bort bei ihnen weilte.

Norad ganzed Gliicd war ed gewejen, ald fie wieder ein
Pierd bejteigen, ein Bferd ihr Eigen nennen durfte. Dasd
war der eingige Punft, worin jie dem Fat ihrer jromumen
Freundin und Erzieherin nidht gefjolgt war.

Auf den Brief voll Entzlicfen, den fie iiber ihres Vaters
Giite jchried, ald er ihr eined jeiner idhdnjien Pjerde gejchentt,
batte die Oberin ehwad erniichternd geantwortet: ,Wive o8
nicht beffer, mein Kind, du enthieltejt did) gany diejer Uebung
in beinen Verhiltnifjen 2”

Dasd junge Midden Hatte da jum erjtenmal ungevuldig
ben Brief der erfahrenen Freundin beifeite gelegt, Hatte jait
jdymollend die voten Lippen aufgeworfen, und eine heie Trdne
ipar 1hr in dasd Auge getreten.

Sie war ihred Vaterd edhte Todhter; wie jie ald Kind
e& leidenjchaftlich gqeliebt Hatte, an bem Pjerd ihre Kraft,
ipre Gejdhictlichfeit, ihren Mut ju exproben, jo liebte fie diefe

i o dica o T . s

ity



()

.

85

Webung um jo mebhr, je langer fie diefelbe entbehrt Yatte,
€8 lag eine Wahrheit in den Worten der Nonne, der fie fich
nidht entjiehen fonnte; aber wenn wiv etwad jehr wiinjden,
finben wiv feidht einen Grund, den Wunjd) vor und jelbit
au recdhtfertigen. ,Lafjen Sie miv dieje Freude,” jdhried fie
suviicfs 8 ift fiberdied dad einzige, wasd mic) meinem Vater
toieder o red)t nabe bringt.” Die Oberin fam in feinem
ferneren &dyreiben davauj zuviid; den [leijen Seufzer aber,
mit dem fie diefe Feile lag, horte Vora nidt.

Jhrem LVater bradyte ed fie ndber, dad war ridtig; er
war nie entziicter von jeiner jhdnen Todter, ald wenn er
jie su Bferde fah, wenn jein Talent jo gang in ihr fid)
widerjpiegelte. Cine leife Neue iiber dad gegebene LVexjpredhen
war mandhmal auf feinen Jiigen 3u lefen, wenn er thre
auperordentliche Gewandtheit anjtaunte; dod) lieh er ihr nidht
Worte.

IRad e¢8 aber war, wad Nora dad Gefiihl innever Ve-
friedigung gab, ald fei pIdlich alled, wonad) jie unflar jid)
gefehnt, in dem neuen Leben gefunden — dad hitte fie felbit
nidt ju jagen gewuft Sie empfand ¢8 nur alg ein Gliid,
bag fih nidht exgriinden ldjt, fiir dbad wir nod) feinen Namen
haben. Der ungefriibte Abglang davon lag aud) jebt auf
ibrem [Heblichen Geficht: ein udruc frijdyejter, freiejter
Frohlidteit. Was Hatte fie diefen Morgen nidht alled jdhon
qeleiftet! In ben friihen Morgenijtunden Hatte fie thr Pferd
getummelt, ihre fleine Hauslidhleit beherriht, und nun lag
por ibr ein ernfted Vud), in dad jie fich vertiefen wollte;
penn in findlidher Unterordnung hielt jie die Ratjdldge ihrex
frommen Graieherin feft und [ef aud) it feiner threr frommen
Gewohnheiten nad).
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Aber der Helle Maimorgen war dem Shidium twoohl nidt
sutriglich; denn alle Augenblice Hob fich ihr Lopf, hinaus-
sufhauen in die ladjende Landjdjaft, ober thre Hand griff
hinein in bad junge Griin, dad feine erften Sprofjen am
Fenjterrande jeigte.

Ploblic) wandte jie fich rafd) um, ftrahlenden Blided einen
eben Eintretenden ju begriien. O, wie gut, bah Sie endlid)
fommen, Graf Degenthal,” vief fie munter; ,ed iff unmig-
lid), etwad ju tun bei dem Sonnenjdpeine.” Sie flappte dad
Bud) su, dad vor ihr lag, und trat thm entgegen.

oMo i) darf eintreten?” fagte der Wngeredete. , Aber
wenn id) eintveten bdarf, braude i) Sie nidht von Jhrem
Lieblingdplabe ju verjdhenchen.”

LJein, da haben Sie vedht; nivgendd plaudert’s fid) jo
hiibjd) wie bHier,” fagte fie unbefangen und nahm iHren
fritheven Plab wicder ein.

v fepte fich thr gegeniiber. An der ungezrwoungenen Art
per Begriipung, an bder rubigen, gegenjeitigen Sidjerheit
fonute man jehen, wie diefe Bejude etwad Gewohnied waren.

,Nun, und woran ftocte Sie der Sonnenjdein?” fragte
er, die Hand nad) dem Bud) ausjtredend, dad fie ihm Dbe-
veitoillig hinjchob. ,Wie ernjt! Sie befhimen einen, Frdu=
Tein MNora, indem Sie an jolde Gebanfen i) wagen!”

,Oegengewidht mup jein,” fagte fie mit einem Eleinen
Seufzer; ,id) habe 8 ndtiger ald Sie! Der gianglide Mange!
an aflem Tieferen und Ernjteren ift dad eingige, wad id) Hiex
fhmerglich empfinde. Bei Jhnen allein finde id) darin Ver=
ftindnis.” Jhre blaven Augen ruhten dabet jo voll und gang
auf ihm, dap e8 dem jungen Wann eigen jumute wurde,
ald er fih) dem jdhonen Blide gegeniiber befand,
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it bem Grnjte fieht e3 jdhlimm bet mir aud,” gab ex
ein wenig geywungen juciid. , Sdhwdarmen, nidhtd ald jdrodr-
men und verjdhwendete Jeit! Wire e8 nidt Studentenleben,
bad nur cinmal fommt, man follte e8 bereuen. Aber denfen
Sie ebenjo, Fraulein Nora? Sie jind ja aud) dem Sdul-
leben -erft entronnen. Sehen Sie, id) Hhabe Jhnen hier etwasd
mitgebradht, wad vielleidht bejjer jur Maifonne paht. Sie
flagten iiber Mangel an Leftiive . . .°

LHaben Sie mir etwad ju lefen mitgebrad)t?” jagte Nora,
fwoh nad) ben Golbjdnittbdnden greifend, die er vor ibhr
niederlegte. ,Jh Hatte nichts mehr ju lefen al8 meine Stu-
bienbiidher, dba mir niemand darin vaten fann. ... Uber darf
i) bied aud) lefen?” fepte fie 3dgernd hingu.

Der funge Mann (Edelte nidht bet der naiven Frage; ev
fannte 3u gut die Scjrantfe, welde vorfidhtige Crjiechung um
eine junge Maddenjeele ieht, und nid)t die geiffvollfte Be-
merfung Hdtte ihm fo jugejagt, fie feinen Anjdhauungen fjo
nabe gebradyt, wie biefe zarte Gewifjenhaftigleit.

Meine Mautter felbjt wiirde fie Jhnen empfehlen,” jagte
er. ,@8 find Sammlungen unferer beften deutjhen Didyter.
S Habe mid) jhon darauf gefreut, Jhnen einiged daraus
mityuteilen. . . . Kennen Sie bdiefed?” fragte er und beugte
fich iiber das Budy, ihr einige Strophen vorlefend.

Gr fagd gut, und MNora laujdhte gern — feiner Stimme,
wie dem, wad er [a3. €8 waren ernfte, jhwermiitige Worte,
Die Jugend liebt dag Wehmiitige, wie dad Alter dad Er=
heiternde; aber e3 waren Worte voll edjter Poefie. Novad
feicht riifrbare Matur mit dber poetijdjen Ader, bdie ihr ald
irifhed Crbe von bder Wutter fiberfommen war, madyte fie
befonderd empfianglid) fiiv alled, wad Didtung war. Seine
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griindblide Bilbung wupte dad wahrhaft Sdhone daran nod
mehr Hervborzuheben. Worte und Gedanfe fpann fidy hin und
her wie ein leud)tender Faden. Lie fie da jafen, die beiden,
und bdad Herz ihnen podhte vor unverftandener Erregung,
abhnten fie faum, daB nod) ein anberer magijdher Bauber fid)
fiber fie ausbreite, fttrfer ald Didtertvorte und Maienraujd.

Dad ift wohl dad Sdyne der erften Liebe, der Himmels=
puft, der jie umgibt, wie dbann nod) gang rein {id) Seele an
Seele jdliegt und der Mienjd) jid) faum bewuft wird, daf
ed aud) der ©trahl ded Auged ijt, ver fejjelt, der Drud der
$Hand, der brennt.

Keine fpdtere Liebe, mag fie freuwer, tiefer, fitfer fein,
ift fo frei vom Jrdijdhen, und um dedhalb, wie fliidhtig bdie
erjte Liebe oft fein mag, wird ihrver ftetd8 mit joldher Weh-
mut gedad)t.

Degenthal bhatte feit Wodjen in der Villa verfebhrt; ed
Datte i) jo natiiclid) ergeben, daf er jeht faum bemerfte,
wiebiel Beit er bort jubradte. Lei feinem erften Bejude,
den er mit Dahnow dem Dirveftor und feiner Familie gemadyt,
war Nora bei dem Wiederjehen ftumm und jdiichtern ge-
blieben, ivie bad oft iff, wenn bdie Jahre, welde Kindheit
und Jugend frennen, dazwijden liegen und die friifere Ber-
traulidhfeit mehr hindernd ald vermittelnd wirkt.

oJtur eine Penjiondrinl” Hatte Dahnow etwad enttiujdt
gefagt. ,Wer jid) die Haare jo entjtellend iiber bdie Shlifen
siehen fann, ift wahrlid) feine gefdbrliche Sivene! Nidt ein-
mal bie Verjudjung, ein armed, unterdriidted Gejdhdpf vor
einer bidjen Stiefmutter ju retten! Dad blondbe Wefen fieht
ja wie die perjonifizierte Guimiitigleit aus und jdeint mehr
in Furd)t vor der Todhter, al® umgelehrt. . . . Jn unjerer
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nibellierenden Jeit bietet nicht einmal eine Kunftreitergefell-
jhaft mehr etwad Jnterefjantes, denn ein Hithjces, lintijches
Deaddjen fann man auch in beffever Gefelljdhaft finden,” BHatte
er brummend hinzugefest.

Dahnow war gletd) darauf feiner Familienverhiltnifje
wegen in die Heimat gerufen worben und weilte nodh da.
Degenthal aber hatte nidhts Pifanted gefudht; ihm war ¢
wm das Wiederfehen ju tun gewefen mit dem Madden, das
ihm al8 Kind joldes Juferefje cingeflopt, bdeffen eigentiim-
lides ©dyidjal thn Jo oft in Gedanfen bejhiftigt hatte. Gr
fonnte fid) ber Phantafie nidt erwehren, dak fie ihm ge-
wifjermagen anvertraut worden fet in jener Stunbe, wo er
am Sterbebett threr Mudter gemweilt.

Ob ihm diefe Verpflichtung Jo vor Augen getreten wiire,
hatte er Nora unjdhon und unliebendwiirdig wiedergefunden,
wollen wir dahingejtellt fein laffen; aber er fand fie wicher
mit allen Neigen der Natur gefdhmiictt und, wag feinem feinen
Sinne nod) mehr ujagte, mit all der nmut, die eine gtife
Erjichung gibt, und die man bder Havmonie wegen, bdie ie
dem Gangen letht, gar nidht mit Unvedht den ,quten Ton”
nennt. furt Degenthal war faft audjdlieplih von Frauen-
hand erjogen und bded Frauenumganged gewohnt; inmitten
0ed lauten Studentenlebend tat ed ihm doppelt wohl, einem
feingebildeten weiblidhen Gemiite ju begegnen. Daf er bes
limganged mit viel groperer Freiheit genof, ald in jeder
anderen Hiusdlichfeit der Fall gewefen wére, lag eben in bden
etgentiimlidjen Berhdltniffen und fam webder ihm nodh) Nora
recht gum Bewuptjein. Die Kindbheitdepijode fdhlang in ihren
Augen eine At gejdhwifterlicdher Vertrautheit um fie, die fie
gang natiicfid) fanben.
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Srau Emilie, gejchmeichelt durd) bie Befuche eined Grafen,
hatte in der erjten Jeit verjudt, jid) an dev Unterhaltung ju
beteiligen: aber Degenthald gange et und Weije war ihr Ju
fern und 3u fremd, wm Gejdmad davan zu finden, jo dap
fle bald fich) gern Davon di8penfierte und Kurt und Jiora
meift ungeftort [ief. TWer die beiden jungen Leute aber in den
fangen Stunbden ihres Beijammenjeind belaujdt Hitte, wiirde
vielleidh)t geftaunt Haben iiber die ernjte Ridhtung, weldye thre
Gedanfen nahmen. Aber, wie jhon gejagt, die Jugend jucht
ben Genjt. Beide waren tiefe Natuven, beide retfeten jid) ju-
einander aud der Oberfladlichteit der iibrigen Umgebung.

Surts Anjdhauungen waren die, in denen Nora erzogen
worden, die Sebendgemofhuleiten, bon benen ev {prad), waven
bie Der Sreife, von denen fie gehort, und vor allem bejaf
der junge Mann einen in ihren Augen unjdhisbaren Borzug
St Hatte einen feften Glauben, einen warmen, frommen
Sinn, den er ohne Demonftvation, aber frew und offen an
ben Tag fegte. An Ddad gemeinjome fivchliche Leben Ded
Rlofters gewdhut, Hatte Nora e tief empfunbden, jept in
biejer Begichung allein su jlehen. Jhre Stiefmutter gehorte
bemt Namen nad) einer anberen Konfefjion an; bei ihrem
Bater aber waven die Gindriie, die feine jromme Frau einjt
in ifm erwedt, fangft verwijdht wordben. War 8 aud) Noras
jtiffes Hoffen, ihn dafiir wieder ju gewinnen, jo lag dod) die
Crfiillung allzu fern. :

Um jo wohltuender war e8 ihr, mit Kurt aud) in diefem
Punft iibereinguftimmen. Gr ging ftetd voll Ernjt darauj
ein: war ihm ja der Gindrud nie gejhwunden, ihr Halt und
Sdup fein ju wollen. Oft jtieg thm der Gedanfe auf, wie

ihr Qeben i) entwideln wiirde: dad war dad eingige, twad
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fie nie Bevithrte. Jhm felbjt jhwebte Der Gebante fo nebel=
hajt unflar vor, daf er ihn gern Furiicfivied und nur dem
Augenblicte lebte. Seiner Mutter Hatte er gleid) Fuerjt ge-
jhrieben, dafp und wie er Nora wiedergefunden; jie hatfe ed
in ihrer Antwort ald eine ihr gany nebenjadlidye Angelegen=
beit faum beriihrt; er war dDaher auf feine ferneren Vejudye
in per Billa nicht juriidgefommen.

Almahlid) fanden fich auBer thm nod) mehreve Bejuder
port ein. Jlora war ju wenig weltfundig, um zu bemerfen,
bap e nur Herren, und Fwar meift nur qud den Stubenten=
freifen, waven. €8 gehirt ja gur golvenen, aber gefdahrliden
Studentenfreiheit, in jeder Gejelljhaft Fug fafjen zu diirfen,
phne die Sdranfen abgemefjencr Gejelligleit inne zu halten.

Fran Emilie jah gern einen Kreid von Verehrern und
Bewunderern um fich), denen zu Ehren jie ihre jhone Toilette
eigen fonnte, und aud) bem Diveftor war e8 nidt unange-
nehm, Gefelljdaft in jeinem Hauje ju treffen, wenn er fid)
port einfand. Un Bffentlichen Vergniigungen, wie Theater
und Kongerte, die Frau Emilie jehr liebte, nabhm Tora nie
tetl. CEin ernjter BT Kurtd Patte jie vielleidht nod) in ihrem
Vorjape beftdrtt, ald einft thre Stiefmutter in jeiner Geqen=
wart mit einem dhnliden Vorjdlag in jie dbrang. Um jo
mehr lichbte fie die usfliige zu Wajjer oder ju Land, u
Wagen, ju Pferd obder zu Fup, die man ju den jdhonjten
Punften der Gegend unfernahm und denen meijt einige der
befannten jungen Leute fich anjdlofjen. €3 war wie ein
|hweigended Uebereinfommen, dafy Nora nie darvan teilnahm,
wenn nidht Degenthal fie begleitete. Er iibte eine Art briider=
lidhen Sdyubrechtes iiber fie; fie fiihlte fid) jicher und unbe=
fangen in jeiner Ndhe und Hatte dad unwilltiivliche Sefiih!,
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Dag jeine Gegentwart dem Gangen Halt gebe. Darin Hatte
jie aud) nicht unvedht: denn fein ernjter, efhrfurdytapoller Ton
diefen Damen gegeniiber imponierte feinen Gefdhrten.

Wodjen waven o vergangen; wie jener BVejudh am
Niorgen, waven deven viele gewefen, voll reiner, unbefangener
Sdwdrmeret und Jugendlujt.

Nod) war e8 Mai, aber einer der lehten Tage Hes Mo-
nated, und eine Deitere Gefelljhaft zog, ihn ju nitken in
jeiner Schdnheit, hinauf bden reizenden Weg nadh dem alten
Jilandded. Frau Emilie, dagd jdwarze Hiitdhen mit der
voten Feder auf ben Loden, fah amgichend gemug aus, die
Sdyar der jungen Leute um fich u Fefjeln. Jfre fecten Ant-
worten wie ihr muntere§ Ladhen paften allju gut ju dem
Stumpindsdden, wm nidht abftofend ju wirten, wenn fie oft
aud) jharf an die Grengen bded guten Toned jireifte. Nber
grau Emilie fonnte nidht immer die Wiirbevolle Jpielen. Sie
Jah gern, bap ifhre Stieftodhter ihr jdhon jo weit vorange-
[dritten war, und blied abfichtlich etwas Furiic.

Surt ging an Yoras Seite. Veide waven wie immer in
ein Gefprid) verticft, dad jie ausjdlieflic) in Anjprud) nahm.
Nova fdritt fhuell voran; denn fie licbte 8, ben erjten Blick
auf eine fchone Ausdficht ungejtdct ju qgenieen. Vald waren
die beiben oben angelangt an dem alten Mauerbogen, aus
bem man binaugjdaut auf den flutenden Strom und auf die
beiden griinen Jnjeln unten, auf dag Panorama von Berg
und Wald, von Stidten und Dirflein ringsumber, Diefe
jeltene  Harmonijdhe DVereinigung ernften Naturgauberd und
Deiterjter menjchlicher Belebung.
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furtd Auge ruhte Heute aber nidht auf der Lanbdjdaft,
jondern blieb auf jeiner Gefahrtin haften, bdie fHll an dem
alten Gemduer lehnte, wibhrend thr Bhd mit eigentliimlidem
Ausdrud an einem Punfte hing, der jie alled vergefjen zu
madjen jchien. Nora war ftreng in der Einfadhheit ihrer
PenjionatSersiehung geblieben. Schlicht und anjprud)dlos war
pad leidte Friihjahrdgetwvand, vasd jie trug, einfad) der breit=
randige Hut, der bdad Antliy tief bejdattete und die von
Baron Dahnow jo jtreng geriigte Frijur gerade verdectte.
Tora war jhon; aber e3 war nod) die herbe, unbewufte
Maddhenjdhdnheit, die den Blid eher abweijen ald angiehen
will, deren uddrud nod) veridlofjen Tt wie eine HKnojpe.

Sturt jdyien etiwasd Bejonderes, Unlosbared darin ju finden
— {0 unverivandt mufgte er dbag feine Profil anjdyauen, dad
wie frdumerijd) aud bem efeuumrantten BVogen jal). Plik=
[id) juctte er gujammen; er ja, twie eine Trdne langjam ausd
ver dunflen Wimper jdhlich und fid) die Wange Herabjtahl.
Loral” rief er erjdjrectt und beugte fid) ju ihr.

Sie Jabh ihn an, dad Auge nod) feudht, aber ein Ladeln
jchon wieder auj den Lippen. ,Mitter, trenwe Schwejterliche
 fagte fte jdelmijd). ,Der avme*Toggenburger!”

fuct fubr jueiicf, bie Worte beriihrten ihn. ,Warum
jagen Sie dad gerade, Fudulein Nora? Haben Sie daran
gedacht?” fragte er, ein wenig gedrgert.

LA wad gedadt?” fragte jie unbefangen entgegen. ,An
ven edlen Toggenburger? MNein, i) zitierte die Stelle nur, 1wie
jie hier wohl jdon taujendmal zittert worden ijt. Jc) will
Shnen aber jagen, woran id) badte. Dag Klojter ba unten mit
jeinem Sreuze vief fo viele Grinnerungen wad) an mein liebe3
alted Klojter, daf i) wahrhaft Sehnjucdht danad) befam.”
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- Deshalb daditen Sie ber graujamen Sdhonen ded treuen
Ritters?”

SWarum  graujam?  Jjt ¢8 nidt wundervoll, jo Gott
allein 3 fieben, bap man fein Hery gar feinem anberen
geben fann? Gine Freundin Habe id), bdie hat e8 gelonnt;
eine, bic wird e3 Mnnen. Aué ganzer Seele, aud allen Krdften,
mit dem gangen Gemiit . . . e gibt nidhis Sdvnered, nidhts
Beneibenswertered!” jagte fie mit tiefer Junigfeit, und in
threm uge Yag die Sehnjucht, von der fie eben gejprodhen.

&8 ergriff Kurt jonderbar, jie jo zu jehen. ,IJd) glaube,
Sie fonnten aud) jo einen treuen Ritter harren lafjen,” meinte
er, etwad gejtoungen in dem Fone ded Sdjerzes bleibend.

LA, der gute Toggenburger!” jagte jie lddemd. ,Gr
war ein bigden langieilig mit jeinem ewigen Hinabjd)auen.
Wie lajen Sie gejtern? . . . €8 gibt nod) mehr zu jdajfen
alg einen Liebedmai.”

SBenn man aber nidt iiberiwinden fann?’

9O, man muf fdnnen,” jagte Jora beftimmt, mit all
ber Energie der Jugend, die meift daher tiihrt, daf fie nodh
nidht ju fomnen braudyt. Und ihren Blid wieber dem Klofter
unten juwendend, fuhr jie fort: ,Mit dem Hervgott jollte
man nidht ringen; wenn Ddem ein Hery gany gehort, it o8
ja unmbglid), 8 ihm abmwendig ju madpen.”

» Aber, Fraulein Noxva . .. Siel” rvief Kurt wie entjest aus.

, €8 tdre dad Allergliictlicyjte vielleicht gerabde fiix midh,”
flitjtecte jie halblaut, und ein WAusdrud unbejdyreiblicher AWeh=
mut 3og itber ihr Gejicht . . .

JIm felben Augenblide wurden bie Stimmen ber anderen
horbar. €ie wanbte fidh bon thm und jprang ihrer Sticfmutter
entgegen, bDie eben mit ben iibrigen die $Hidhe erveichte.
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Qaute Fragen iiber ihr Wertveilen begriipten fie, und
peitere Worte gab fie juriicd; fie Hatte, wie ald RKind, die
anmutige Siderheit der Gejellichajt.

Man (iek fich nad) der evmiidenden Promenade auf Rajen
unb Steinen im Sdupe der alten Ruine nieder. Maiwein
ourbe frebenjt, Lieder wurden angeftimmt. fleine Mdddyen
mit den flarven, frofen ugen, die rheinijdhen Kindern eigen
find, bracdhten Maiblumenitrduge und Efeufrdnge, mit denen
man Hiite und Knopjldder jdmiidte. Fern vom Sirome
Herauf oder bom Dradjenfeld dritben flangen die Tdne hetterer
Mujif oder die Stimmen frophlider Dienjden Deriiber und
gaben die Atmofphave ded Frohjinng, wie fie nur im Rbein=
lande Herrjcht und jo anjtedend wirkt.

St im jrohen Kreife blied Heute nur Kurt Degenthal.
Die Worte Nora8 hatten jein tiefjted JInnere -aufgewiihlt,
einen Jdeengang Heraufbejdworen, von dem er fid) nidht (o8
3u madjen vermodhte. 2Bag, war dad Klofter thre Sehnjucht ?
War dag ihr Entjhlug? War fie desdhalb jo Heiter, jo un-
befangen, weil fie jhon gang mit ficd) im reinen war? Kurt
atte oft gehdrt, daf gerabe die lebenSvolljten Mdadchen am
leichteften den Entjdhlup fapten.

Und warum freute er fich nicht baviiber? Wdre e8 nidt,
wie jie eben gejagt, bad Glidlidjte fiir fle — Dder fidyerjte
Buffudhtdort aud) in weltlicher Beziehung?

Aber ber Gedanfe empdrte ihn. Wad jollte died jdbne,
lieben&mwiirdige Wefen fich von der Welt juriidziehen miifjen,
weil diefe ihr feinen pafjenden Plap biete? Sollte fie hinter
Kloftermauern jid) vergraben, weil ¢8 feinen Flecd gebe, dem
Jie angehdren fonne ?
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furt war in frommer Chrfurcht fiiv den Hbfterlichen Beruf
ergogen, aber in bejug auf Nora dadte er dbod) an JJtarre
Rlvjtermauern” und fprad) er vbon ,fid) vergraben”. Der
®edanfe, daf fie das Klojter ald Rettung aus ihren jd)mie=
vigen BVerhdltnifjen betracdhten wiirde, gewann julest fogar die
Oberhand.

AS man abends im Lahn auf dem Rpeine nad) Bonn
guiidtehrte, hatte Nora thm gegeniiber Plak genommen. Sie
hatte den Hut abgelegt und ein 1weifes Tud) um den Kopf
gejchlungen; die SHande ruhten gefalten im Sdyog, und ihre
3iige hatten bad Geprdge finnender WDielandyolie, wie Abendb-
ftille, Mondjchein unbd das leijfe Wogen des 2Wafjerd ed fo
leiht BHervorruft.

dlir Rurt aber fah fie jeht erjdhrectend nonnenfaft aus;
e8 war ihm mwie die Beftatigung feiner Gedanfen: er jay
nidts wie Anfopferung und Ergebung in ihren Biigen. Das
Hery fdniivte fidh thm jujammen, das Wort dringte fich thm
auf die Bippen. ,Gehen Sie nidt ing Klofter, Nora, gehen
Sie niht!” fliijterte er, fich su ihr neigend.

Jora fah ihn erflaunt und befrembdet an. Nber in dem
Hergen jeded Mdaddjens flet ein Kobold, dber ihm berrit,
wann e8 die Madt hat, den Mann quilen ju fonnen. Sie
jah thn mit einem Halben Lédhen an. ,Und warum demn
nidgt? €8 ift jo der jdhbnfte BVeruf.”

furt fdoieg; er war fidh) Halb und Halb bewuft, etwas
vecht Dummes getan ju haben, Er war froh, daf der Naden
ang Yand ftief und er fih) von der Gefelljhaft verabidieden
fonnte, indbem er Kopfihmersen voricdiihte, die aud) feine
votherige Sdweigjamieit redhtfertigen jollten.
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Sn jetne Frdume Hinein aber verfolgten ihn die einmal
ervegten Gedanfen. Jmmer jah er Vtova hinter vergitterten
Fenjtern. Jmmer DHatte er dad Gefiihl, dap nur er fie vetten
fonne, und er wupte nicdht wie.

Bielleiht hatte er befjer gejdhlafen, wenn er gewupt hitte,
wie aud) Nora nod) lange mit offenen Augen und brennenden
Wangen auf ibren Kifjen lag, eine eingige Frage fidh immer
wieberholend: ,TWarum wollte er nidht, daf i) ing Klofter
gebe, obgleidh er fo fromm ijt2”

Bradel, Tochter ded Lunfiveiters. ”




Man folf fein Qeben auf Gefiihle bauen,
Die mit den Dingen nidht im Eintlang find;
Das Hery ift wanvelbar, die Dinge bleiben.
Getbel.

@afjnmu ar nad) dreimonatlider Abivejenheit Furiid=
gefehrt. ,Wo ijt Degenthal?” YHatle er gefragt, ald er
ihn im Kreife bder Freunde, die ihn willfommen Dbieken,
nidht jab.
o0, Degenthal,” lautete die Untwort, von Adjeluden
und geheimnidvollem Licheln begleitet, ,der hat anbered ju
fun; ben fieht man faum nody.”
.5 Liebe, Liebe, du bift o wunder=wunderjhsnl” fang
einer mit pathetijher Stimme, die Hand auf dad Hers
fegend. O
L2808 ijt’8 mit thm?* fubhr Ddbhnow herausd, fie fait
grollend anjefend. ,Iad Hhabt ihr mit ihm?2”
LL8ir haben nidhtd8 mit ihm, aber er jdheint etwasd mit
anberen ju Haben, bafy er fih fo rar madht; vielleiht ift ex
aud) nur Studiumd Halber fo unfichtbar . . . in der VBilla
jtudiert er vielleicht jhone Kiinjte.”
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UG was,” fiel ber Weftfale dem Febner ind Wort,
Lt feid fdlimmer al8 cine Gejelljdaft alter Jungfern!
Degenthal war itmmer mit ung bHi§ vor einiger Heit, und

einige bon eud) find felbjt oft genug in der Billa. Kann
benn niemand ein Hiibjdes Mdadden anjehen, ohne daj

gleid) alles jdhwabt?”

,€8 fommt davauf an, wie oft man jie anfieht!” ladhte
einer ber anberen. ,Degenthal madyt fich dad BVergniigen
wenigftend qriindlid).”

,Das ift fibertrieben; ev ift jeit einigen Tagen verreijt.
@y Batte eine Rbeintour vor, jonjt wdre er gewif bhier,
Dahnow; er-fragte bfter nad) dir?”

Dahnow atmete auf; er Hatte in all der Jeit nicht3
pon Degenthal gehdrt, und wenn dad aud) gerade unter
TMannern, denen gemeinlidh) die Lujt zu brieflicher Mitteilung
abgeht, nidhtd Ungewdhnlided ijt, jo ftieg bei den Un-
beutungen dod) eine unbeimliche Ahnung in ihm auf. Er
modte gar nidht teiter fragen. A3 er jid) nad) vem Heinen
Willfommensfeft, weldhed die Freunde ihm bereitet Hatten,
bont ihnen trennte, begleitete ihn der Iejtjale nod) eine
Strede.

,Du, Klemens,” jagte er nad) einigem Sdweigen, ,du
fonntelt bem Degenthal dod) ein Wort jagen: eure Alten
waren ja befreundet. Jdh Hab’s vorhin Dden anbderen aus=
veden wollen; aber e8 gefdllt aud) mir nidyt, dbaB er immer
in ber Billa liegt und fih von allem Furiiczieht.”

oo welder BVilla?” jragte Dahnot.

+Na, dba bei der Sunjtreiter-Direftor-Familie! Dad iit
feine Gejellihaft fiiv ihn, wenn die Leute aud) nod) jo bviel
Quzud treiben. Das Madden ift jhon; i) habe jie ein
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paarmal boriiberreiten jehen. LWenn Degenthal fid) aber da
perplemperte, wdr's jdabe!l”

L UD bahl” fagte Dahnow, ,wenn ed dad ift! Er fennt
bie Familie bon friiherer Beit her. Jd) glaube, dad Maddjen fam
burd) einen Bufall auf langere Beit in bad Degenthaljche Haus,
weil die Grdfin ihre Mutter fannte . . . Kinderfreundjdaft.”

,&eh’ miv mit Kinderfreundjdaft! Tu’ Feuer und Strol
sujammen, dann brennt’d!” meinte der vorjidhtige LWeftfale.
,Dad ift jhon BVejferen pajjiert ald8 dbem Degenthal. I
jage bir, warne ihn.”

SWarft du aud) dort?” fragte Dahnoi.

Lein!  Einige von ung gehen hHin. €8 follen gang
anjtindige Leute fein, bagegen will i) nihtd8 fagen; aud
gegen Dad Madden nidht. Wber bei und zulande bleibt
man unter jeinedgleidjen, dann gibt e8 feine Dummbeiten.
Vet der Bejudjerel von Degenthal fann nidhtd Herausdfommen,
al8 dag er {ich oder dad Madden ungliicdlich madyt.” Der
Weitfale hielt jelten jo lange Reben und Hatte fid) ganz in
pen Eifer hineingejprodyen.

LUD bah!” madyte Dahuow twieder. ,Jhr Wejtfalen
Jchliept euch dreifad) hermetijdh) ab; bad fann man anderen
Menjdentindern nidt jumuten.”

281 {ind bid jeht nidht (dhlecht dabei gefabhren. ZTr’,
wad ou willit, i) Hab’s dir gejagt.”

»2Bir wollen fehen,” Jagte Dabnow bejhwidhtigend.
yDegenthal wird wiffen, wad er tut.”

Der IWejtfale judte die Adjeln und ging. Dabhnow
1elbjt war aber nidht jo rubig, ald er borgab, zu fein. ,Jd
werde dem Jungen etwad aufpajfen,” jagte er. ,Jm Grunbde
Dat er gerade ba8 Jeug ju ben lebendlangen bdummen

-
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Streiden in fich . . . su gut, um leidtfinnig 3u fein, 3t
Jd)wdrmerijd), um berniinftig 3u bleiben.”

Das Aufpaffen wurde Hem guien Pahnow fiir die erften
Tage aber jdhwer gemacht; Ddenn er befam Degenthal nidht
3u Jehen.  Wei feinen jededmaligen Bejudhen in Deffen
Wohnung ward ihm ein Dt 31 Hauje” bedeutet,

o Otelleidt ijt er berniinftig gewefen und it abgereift,”
frifete fid) der Dide, entjdlof fid) aber, in bder Billa Hen
Stand der Dinge augsuforihen. Auj Grund jeined erften
Bejudjes beim Diveftor, war eine Bijite dort gevechtfertigt.

So feste denn Dabhnomw eines Nadymittagd feinen duferen
Menjdhen mit feines Bejudyed Abficht in Cintlang und twan-
derte gu ber Billa Bin.

€r ward angenommen. Die Divektorin empfing ihn
freundlich und erfundigte fid) auf bas liebendmwiirdigfte nady
jetner  Heimat und jeiner Heife. Einigen geographijdhen
lUngenauigfeiten in beug auf Medlenburg Hielt er vitter[ic)
ftand, und bradyte bie gejdwinde Bunge bder Dame jtetd
Wwieder in bag redhte Sabrioaffer, bod) blieb jie bartnddig
bei dem Ausjragen ftehen, ohne fid) viel auf Mitteilungen
eingulafjen.

Dabhnows graue Yugen batten fid) indes vergeblich in
dben Salond umgefhaut, His durd) die Hohen Erferfenfter fein
Blidt in den Garten fiel. Da erfannte er el Geftalten,
die eifrig rebend auf und nieder gingen. Die Diretorin
war jeinem Vlicke aefolgt. ,3hr Freund ift eben Bier,*
lagte fie, ,und mwird fid gewiB jehr freuen, Sie ju treffen.
A, Graf Degenthal ift ein ernjter Mann; id) rette mid
ftetd  por jeinen und meiner Todjter Gefpracien. . .
Gollen wir die Herren Gelehrten Hereinrufen 2~ febte fie mit
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einem Heinen fofetten Blide Hingu, ,oder fie ihrem Ernjt
iiberlafjen?” Cin verlingerted Tete-a-Tete mit dem [iebens=
wiitbigen BVaron, bder fo qut ju plaudern wupte, jdhien thr
gar nidt unangenehm.

Dahnoto aber fleibete feine Wiinjhe, audy Frdulein Nora
3u begriigen, in bdie Dbflichjte Form, und bdie Direftorin
piipfte mit necijdher Grazie an bad Fenjter, fie herbeizu-
flopfen. ,Mun werben fie freilich alle gleich moglicdhjt serieux
werden,” meinte fic, und fah mit beleidigter Kindermiene
3u ihm auf — fie jdhien bad naive Genre entjdhieden fiir dad

bed Barond ju Halten — ,und jeht: sauve qui peut ...
& boffe, wir jehen &ie bfter in diefer Jeit,” jebte |ie
fingu, — unbd ehe ihre Stieftodyter eintrat, hatte fie Ddas

Bimmer verlafjen.

Jedenfalld war e8 mehr Ueberrajdung ald Freude, wad
fid) in Degenthald Biigen malte, ald er fid) ploblid) jeinem
Freunde gegeniiberfalh. Dahnow bemertte e8 nidht, jo nahm
ibn Norvagd Anblic gefangen. Sie begriipte ihn mit lebhafter
Jreunbdlidhteit. Wad war mit ihr vorgegangen, jeitdem ex
fie gefehen? Dad war nidht mehr dad fteife, abweijende
Midbden, dad er damald fo jummarijd) unter die Badfijdhe
pericfen Hatte, Jhre Gejtalt jdien anmutiger; war ¢d dag
leidyte Sommergetwand, wad jie fo vovfeilhajt exjdyeinen liek?
MWar ¢8, baf bdie dunflen Haarmajfen jeht Stirn und
Sdldafen frei liefen, um in reiden Loden am jdlanfen
Halje niedersufallen? Jede Linie, jede Falte jeigte den echt
weiblihen Wunjd) nad) Verjddnerung und Gefallen; bie
Nugen ftrahlten dabei jo Hell, bder Mund lacdhte jo [ieblidh,
bag e3 Dahnow war, ald fei ihm niemald jo diel Liebreiy
entgegengetreten.
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L Bift du jdon juriid?” fragte Degenthal, dem Freunde
pie Hand auf die Sdulter legend. ,IJd) abhnte nidht, wes-
halb wiv hereinbeordert waurden.”

,Sdon?’ jagte Dahnow, und fein Blid, den er bvon
Jlora auf feinen Freund iwandfe, jeigte bad jdelmijde
Blingeln, dap Dbei aller Rube jein Antlif jo jehr Dbeleben
fonnte. ,Sdon? Die drei Monate jheinen dir fury vor-
gefommen 3u jein. Du muBt mid) nidht fehr vermipt haben
.+« Dajt bu nidht eine ziemlidhe Inbaufung meiner Karten
bei dir gefunden? et adyt Tagen judje i) vergeblid) bei
bir €inlaf ju finben.”

,©&0?" jagte Degenthal zerftreut. Er jdhien nur NMugen
fiie Mora gu haben, die fich jept dem Erfer juwandte. ,Ja,
i) twar einige Tage abwefend; id) Hatte ju tun . . . id
hatte gav nidht gehort, dap du 3uriict feiejt.”

»o) habe iiberhaupt die melandyolijde Veobadtung ge-
madt, dap du fehr gut leben fannit, ohne bvon mir 3u
boren, mein Befter . . . Wa8 Hhaben Sie alled getriehen
diejen Sommer, Frdulein Nora, daf mein Freund fo ftumm
blieb? ©Ober war er jo mit Studien bejddjtigt, dak er
aud) Sie pernadyldfjigt Hat?”

A0 mein,” jagte MNora warm; ,ung iff Graf Degenthal
cin fehr treuer Freund gewefen. Faft tdglid) ift er ge-

|- fommen; id) wei gar nidht, wie die Tage und jonft ver-
gangen iodren. Jeht ftreifte jie Dabnowsd jdarfer Blid,
und unwillfielid) ftieg ihr eine leidite Ndte auf die Stirn.
»Der Sommer in diefer PHerrlidhen Gegend ift mir bahin-
geflogen toie ein eingiger, reizender Tvaum,” fepte fie hingu,
pen Sopf wie traumerijd) juciidlegend.
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LSWarum wie ein Traum?” warf Degenthal mit fidt=
licher Unrube dazwijchen.

,Teil wir ja fo bald unfere Jelte Hier abbredjen . . .
und bann fommt alled anders,” fjagte jie. €8 lag etwas
Klagenbed in ihrer Stimme.

Degenthal jah fie forfdend an; eine Frage jdhien auf
feinen Lippen 3u liegen.

Dahnow indeflen fing an, jidh merflich unbehaglidh und
suviel 3wijchen den beiden 3u fiihlen.

Ploglid) fprang Degenthal auf. ,Du- wirjt dod) nod
biel bon deinen Reifen zu erzdhlen Hhaben,” fjagte er mit
eryungener Qeidhtigleit ju jeinem Freunbe; ,id) darf leider

mid) nidht linger Hier aufhalten . . . Frdulein Nora, emp-
fehlen Sie mid), bitte Jhrver Frau Mutter . . . Jdy treffe

did), tenn nidyt Heute abend, fo dbod) morgen wohl, und dann
jollit dbu aud) micr beridyten.”

Mnwillfirid) war Dahnow bei dem plisliden Abjdhied
ebenfalld aufgejprungen. €r wollte gevade den Mund bHifnen,
um ju etlidven, daf er Degenthal begleiten wolle, ald diejer
jchon Den Hut ergriffen Dhatte.

Ginen Augenblid ruhte Norad Hand in der feinen. ,Jd
barf ja diefer Tage wiederfommen?” fjagte er. ,So eilig
bredhen Sie Jhre Belte dodh nicht ab?® Und mit einem
furgen ,Abdiew!” war er verjdwounden.

Der Dide wurde etwad perpler bei diejem Hajtigen Riid=
suge. Hatte er fidh im ftillen dod) borgenommen, gerave
ben Riicdweg ju einem ernften LWorte ju benuben, anfniipfend
an dag Gefehene: und nun entjdlipfte der Freund ihm.

Seine Reifeerzihlungen, iiber die der Mund nod) nidt
aufgetan, jdjienen aud) nidht alljujehr dad JIntevefje der
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jungen Dame in Anjprud) nehmen 3u jolfen; denn filr den
Yugendbli blieb ber Kopj thm ganj abgewandt, die ugen
feft auf ben Garten geridhtet, wo Kurtd elajtijde Geftalt
cben perjhwand. War e3 nur tdndelnded Spiel, dal fie
den roten Nelfenftraul, den fjie aud bem Garten mit hHerein=
gebracht, dabet jo feft an bie Libben prefte, ald twollte jie
ben Duft dedfelben einfaugen?

Klemens Dahnow Hatte Verniinftigered ju denfen gehabt
tn bem Angenblid; aber der eingige Gedanfe, deffen er jid)
flar Dewupt wurde, war der, daf er mindejtend ber Geber
ber Melfen Hitte fein mbdgen, die in jo unmittelbare Be-
rithrung mit diefem reizenden Munbde famen.

ok,

Bwei Stunben jpdter ging Dahnotw, nod) tmmer ervegt,
in jeinem Bimmer auf und nieder. Gr war der edhte Nord-
{inder, der alle ervegfen Stimmungen unter Dach und Fad
in feinen vier Winden abjumadjen liebt, inded Dder Siib-
fanber fie in die freie Matur hinaudtrigt. Dahnowd ,bier
PWinde” bedeuteten jwar vier mit aller Behaglidyfeit eingerichiete
Bimmer; denn aud) darin war er eine edht nordijde Natur,
bafs elbjt im leichten Stubentenleben jeine Hauslichfeit ihm
die Hoauptiadje blieb. Bisher hatte er alle jeine Dentiibungen
bequem auf der Chaifelongue liegend bei dampfender Havanna
porgenommen; dod) Heute jdhien alle Rube und fein ganger
Gleihmut ihn verlaffen ju Haben, bap er jid) troh Ddex
briifenden  Spitjommerjdmwiile folder raftlofen Bewegung
hingab. ,E8 muf etwad gejdhehen!” wiederholte er fid) babei
in einem fort; ,e8 muf ctwad gejhehen! Man fann ben
Jungen nidht jo in den Unjinn Hineinlaufen Tajjen . . . er
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tann ja nie bavan benfen, fie ju feitaten! lnd bad Middjen
ungliiclich 3u macjen! €8 mup etwad gejhehen . .

Frof Ddiefer oft aufgeftellten Behauptung gejdhah aber
Fig erfte nidhtd; mw baf €8 ihn dem Sdyreibtijhe ndbher
tvich, als liege dort ber Schwerpunit ber Tat. ,Wan mup
8 feine Mutter wiffen laffen . . . €8 it Sreundedpflidt . . .
pielleicht fann fie e8 nod) hindern. Dad hat man pabon,”
jete er hingu, ,toenn man bie Sungend nur dburd) Weiber
ersieht! Dann fanu dad erfte bejte Frauengimmer mit thuen
anfangert, wag e8 will.” Und bod) fithite Dafhnotw gleid)
nad) diejem Ausjprud) etwad wie- Rewe auffteigen, indem
Norad Liebreiy thm vor Augen trat. Sie fonnte dod) twohl
am wenigjten unter ,die erjfen bejten Frauenzimmer” ge3dplt
werden. , Hreilich), die fdmnte aud) einen Philojophen toll
madjen,” brummtie er weiter; , aber um jo mehr! Er Hat fein
Recht dagu, dad lieblidhe Wefen ungliidlich su madpen, und
jeine Verhilinijje perbieten ihm gerabeyu, an foldpe Heivat
ju benfen.”

Dabei nahmen Baron Dahnoiws Gedanfen eine fleine
Nbichroeifung auf feine eigenen _Werhiltnifje”” vor, oder
vidhtiger gefagt, auf Ddie Ybwejenfeit alled defjen, wad mit
diefem Jamen Datte bejeichnet toerden fdnnen. Rlemens
Dahnow gehidrte einer alten Samilie an; feine Eltern waren
feitf) geftorben und ber Befik cined felbitdndigen Vermdgens
ftellte ihn gany frei. Da jeine betden dlferen Briider jdhon
fiiv bie Fortpflangung Ded guien Namend in ebenbiirtiger
Weife gejorgt Hatten, braudie ber jiingfte Sprofje der Fa=
milie niemand Rechenjdhaft abjulegen, wenn er-gine Wahl
treffen wollte, und war durd) nidyts gebunden, jeden Augen=
blid nadh freiem Gutbiinfen ju hanveln.

[ — SR



107

Cigentiimlid) aber, bap meift auf joldem Boden die ein-
jam bleibenden Menjchen gedeihen. Aud) um in den Hafen
ber Ehe einjulanfen, gehodrt der Ballaft der Wenng und
Aberd in dbad Lebendidifilein; denn Ddie deffen entbehren,
freiben meift draufen ziellod Herum. Dabhnow jdien gleid)-
wohl in biefem ugenblide durd) den Gedanfen an jeinen
,Mangel an Verhdlinifjen” durdjaud nidht unangenehm
beriifrt ju werben; denn ein leid)ted Sdmungeln jog iiber
bag runde Gefiht. Helbenmiitig rif er fih) von dem Ge-
banfenftreifjug (08, um auf den Freund Furviidzufommen.

,.©Seine Mutter muf e8 wifjen . . . e ijt Gewifjendjade,”
watr ein twiecderholter Schluf. ,Am beften wird e8 fein, daf
fie ihn Gejdiifte halber abruft. Sdwdrmer, wie er, vergefjen
aud) leicht wieber; aber mir, dem dlteren Freunde, iviirde
fie ¢8 nie vergeben, nidt gewarnt u haben. Eine Kunijt=
reiterdtochter . . . DaB wdre der alten Grdfin eben rvedht!”

Baronn Dahnow [ief fih mit einem jdweren Seufzer
endlich am Sdyreibtijhe nieder. Die Feber rubte eine Weile
unentjhloffen in der Hand, big jie in Flup fam, big die
fleinen, jdharf gezeichneten Bud)jtaben, die bei weitem mehr
pag Jnnere ald dad WeuBere ded8 Sdyreiberd berrieten, bden
Briefbogen bedectten. A8 der [ehte Schndrfel ded MNamens-
juged vollfithrt, warf ev bie Feber fort, al8 brenme jie thm
in ben Fingern. ,,Teufeldwert, jolde Angeberei!” brummte
et vpor fih hin. ,Und dod), wenn einmal ndtig, joll man
eine ©adie nidht halb fun. Der anderen Parfei wdr's aud)
gut, 3u erfahren, wie die Sadyen ftehen! Die jarte Hoffnung,
al8 fonuten fie: den jungen $Herrn Grafen einfangen, die
mir die Frau Stiefmutter ju Hegen jdeint, ift bejjer gleidh
im Keim erftidft. Der Mann Hat miv fiberdied gefallen;
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et fat aud) ein Redht, jein Kind vor einer harten Crjahrung
ju jchiigen. ”

So nahm Dabhnotw bon neuem die Feder, um einen
yweiten, BVrief u ftilifieren, der ihm nid)t teniger jhwer
ald bder erjfe ju terden jdhien. AIE er vollendet, fiegelte
und abreffierte er mit einer bei ihm feltenen $Hafjt beide
Sdyreiben, fie fofort, ofme fie eined ferneven Blicfed Fu
niitbigen, Jeinem Diener jur Befdrderung libergebend.

Er ftand dann jdhmwer atmend auf, warf fid) in jeinen
bequemen Lehujtubhl, griff nad) feiner feinjten Habanna und
gab fid) in fiinf Minuten 3ehnmal dad Feugnid, nad) bejtem
Ermeffen gehandelt su haben. $Hitte man ihn aber in dem
Nugenblid ald Spion Hiangen wollen, er wiirde ed trok allem
gerecht gefunden Haben; in jo flaglider Gemiitdverfajjung
befand er fidh. ,,Hol mid) der Henfer, wenn i) den Jungen,
jobald er morgen fommt, nidt jum Beidhten bringe, und
ijm geradbe Heraud meine Meinung jage, damit er jur Rdjon
fommt!” Dad war der lehte Entidhlufy diejed ereignidvollen
Taged fiiv den efhrliden Mecdlenburger.

Lorfake, die jih auf andbere griinben, fjind aber nie fo
genau inne it Halten. ,.Der Junge” fam eben am anbderen
Morgen nicht, und nad)pem bdie Briefe bod) nun einmial
unwiderruflid) geworden, beruhigte fich aud) Dabhuowd Eifer,
ben Freund nod) miindlicd) jur Rafon ju bringen, wenigjtens
etinasd.

Nad) einigen Tagen wwrbe Dahnow bie Unjichtbarfeit
feined Jreunded unheimfidy. ,, A8 der Verg nidht ju Mabo-
med fam, ging Mahomed 3um Berge,” meinte er philojophijd,
und ,,ftieg feinem Freunbe ouf dic Bude”, wie der tednijdye
Studentenaugdruc died bezeidhnet. Der Eintritt ward ihm

<
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nidt jdwer gemadt. Alle Tilven waren gedffnet, jo daf er
ungehindert in Degenthald Bimmer gelangen fonmnte.

Degenthal lehnte im gedffneten Fenfter, den Kopj, wie
in Gedanfen verloven, auf die Hand gejtiigt. Cr wanbdte
fid) erjt um, al8 er Dahnowsd Sdyritte dicht neben jid) Hirte.
Einen Augenblit ftubte er und jah ihn wie fragend an;
oann aber warf er fid) thm ploglicdh ftifrmijd) um den Hals.
,Du, gerade du der erjte, mein befter Freund, der mir Gliid
wiinjden fann, dem id) nihtd verheimlidhen willl Klemens,
jte ijt mein! Jch Habe ihre Liebe: ihr Hery gehdrt mir feit
threr friiheften Kindheit. Jd) bin jelig, dap all Ddieje Un=
getwiheit ju Ende, dad alled flar ift wijdhen undl”

808 flar? Bwijden twem alled eind? Bijt du verriicdt?
Bon tefjen Liebe jprichft du? rief der Dicde, unwillig jid)
lo8madyend.

a0, verelift und toll vor Seligleit!” rief Kurt, und
jeine Augen glangten. ,,Von wejjen Licbe id) jprecdhe? Nun,
bajt du benn nidts geahnt, nidhtd bemerft? Bon Nora
ibredje id) natiiclid)! Sabjt du je ein Herrlidjered Gejdhopf?
Sennft du ein rveijenbered, licbendiwiirbigered 2Wefen? . . .
Und fie ijt mein.”

,Bift dbu denn gang blind und toll, daf bdbu nidht ein-
jiebft, in wasd fiir bodenlojen Unjinn du dvid) Hineinvennit?”
polterte bDer Dide. ,,Muf man dir e8 denn vor den Kopj
jagen, daf bu fein Red)t Hajt, eined Wdddend Liebe 3u ge-
winnen, bad du nidht denfen fannjt ju Heivaten? . . . Du
Graf Degenthal und fie ded Kunflveiterdiveftord FTodhter.
$at did) wirflich aller gejunde Sinn verlafjen 2~

Degenthal liep den Freund (og. ,,Rannjt du mid) nidt
cine Stunde glitlidh) jein laffen?” Jaate er Jhmerzlich. ,,Jdh
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weif alled, was fommt; aber einen Tag wollte id) nur an
mein GLHi€ denfen. Grft Heute morgen Haben wir und ausd=
gefprochen, erjt Heute morgen haben toir und ganj verjtanden,
jind alle meine Kampfe beendet. €8 war eine jdwere Jeit !
,Fir joldge Verriidtheit braud)jt du aud) nod) Beit,”
brummte Dahnow, inbem er fid) auf einen Stuhl niederlief.
Aber Degenthal jdhien thn faum gu hoven. ,,Jh glaubte ed
anberd,” fagte er, bie Haare von der Stirn ftreidgend uno jid)
wieder an dad Fenfter lehnend. ,,Jd glaubte, jie Hitte einen
anderen Beruf im Sinne, dem id) fie nidht hdtte (treitig
maden fonnen.”
Ueber Dahnowsd Lippen fuhr ein weifelnded Ladpeln.
,Befonberd in der lepten Beit, da fie anfing, jidh juriid-
susiehen, da jie miv plolich fremder und fdlter entgegentrat
. aber fie flicchtete nur, ihre SLiebe ju verraten!” jebte
er mit ftrahlendem Antlige Hingu. ,Dod) mid) brachte dieje
Furcht, fie habe den Klofterberuf gewdhlt, jum Ausdjpredyen;
denn in meinem Herzen war e8 mir ldngjt flar, da nur
Mora, nur fie allein mir je gentigen wiitbe. Ofhne Ddieje
Jurcht witrde ich vorher alled geordnet haben, thr die Bitter=
feiten Dabon ju jpavem.”
L) verjtehe nicht,”” jagte Dahnow wieder unwillig, ,,twie
but fo ofhne weitered mit all deinen Grundidfen bredjen fannjt.”
,Grundjise? vief Degenthal. ,,E8 gibt ein Ding, bad
aut allen Beiten fjtdvfer gewejen ift, al8 Grundjdibe . . . dad
ijt die Liebe. Und wenn fie und nidht in da3 Sdhledte, Ge-
meine Hinabzieht, braudht fie auch) nidht im Kampfe mit den
Grundjdben ju unterliegen. Hier aber wirkt eine eigentiim-
liche Filgung mit. Nora ift mir ald Kind jhon zugefiihet,
gleihjam in bdie Avme gelegt, al8 jic jdhlimmer denn verivaift

-
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da ftand. Jhre Mutter hat mic) gefegnet; von dem ugen=
blit an Habe idh mid) wie verantwortlich gefiihlt fiir ihr
Qebensjhidial. Der Augenblict ift auch fiir ihre Erziehung
entjdjeidend geworden; fie gehort nicht mehr den Kreijen an,
in die der Bufall fie verfete. So twie fie da ift, ijt jie jeder
Stellung ebenbiirtig. I Habe mir alled wohl iiberlegt!
Ober Haltit dbu mid) fiix Schurfe genug, dafp id) ohne be-
ftimmte AbJicht ihre Siebe annehmen fnnte?’ Sein Auge
blite dem Freunde entgegen.

Dahnow fdwieg einen Augenblid; er war aud dem
Sontext gebradpt. WL die Tage hatte er fid) vorbeveitet,
feinem Freunde dag Geheimnid ju entloden — und nun
ward 8 ifhm entgegengefdhleudert. Seine Heden waren be-
redynet gewejen, bor einer nahenden Gefahr zu warnen, ein
nod) unbejtimmted CEtwad ju befdmpfen, — nun ftand er
por einer vollendeten Tatfadye; und ftatt einen Sdywanfenden,
Bagenden, Reuigen ju finden, jah er Surt vor fidh ftehen,
o8 habe er Dad Verniinftigile, dad Bejonnenjte von bder
Welt vollfiihrt, Gr wupte faum etwad nvorzubringen.

JUnd deine Mutter 7 fragte ex [afonijd.

»Sa, meine Mutter,” rief Degenthal, ,,dad ift dag Hirtejte
babet. €8 wird ihv furdtbar jein. Uud) um ihretwillen
habe i) lange mit mic gerungen. Jd) hatte ihr mein eigenes
Gliif vielleidht jum Opfer gebrad)t, aber aud) Norad Gliid
fteht auf dem Spiel, ihre gange Jufunjt Hingt davon ab.
PWenn meine Mutter Nora jieht und fennen lernt, wird fie
feben, wie nur bder Name fie von und frennt. Perjdnlich
it fie geradbe die Todhter fein, die ihr gefdllt.”

,©ie hatte aber andere Pline filr dich, die eure Familien=
perhiltnifje fehr wiinjdhendwert maden.”
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o3 lafje nidt diber meine Butunft bejtimmen,” fagte
Degenthal trofig. ,Wenn meine NMutter bdie Shwierig-
feiten fiir uniiberwindlid) Dilt, mag mein jiingerer BVruber
pie Giiter iibernehmen, unb i) werde bann mit feiner
Apanage mid) begniigen. Nota ift mir alles wert.”

LSurt, um bed Himmeld willen, bedenfe, wasd du tuft 1
rief Dabhnow. ,Handle nidht in der Stunde der Sdwir-
merei . . . hore dod) einen verniinftigen Rat.”

) bin nidht in [dwirmerijer Stimmung: 19 bin
tubig, wie du jiehit. Uber jage alles, wad du ju fagen
hajt; id) werdbe dir banfbar dafiir jein.” Gr jehte fid) ge-
laffen Dem Freunbe gegeniiber.

Dahnoto, bder wenigjtens feiner Pflicht gendigen wollte,
und Der jeine gange Fojjung twiedergefunden Batte, jagte
alles, wag iiber einen folhen Fall 3u jagen ift und wobl
jhon Hunberte Male dann gefagt mwurde. Ja, er fagte e3
beffer, alg e8 in ben meiften Fillen gejdhieht; denn ex jagte
e8 ofne Heftigleit und Uebertreibung, fury und mit ein-
jneibender Waheheit — aber er fprach) aud) mit dbem ge-
wohnliden Erfolge. Dasd befte Wort fillt wie ein Tropfen
Waijer auf einen heifen Stein: e 3ifdht etwas, aber o8
[B)cht nidht.

w3 habe mir alled itberlegt und werde alled iibertvinben “
war die einzige, aud) jhon oft dagewejene Antwort.

28ie aber benfjt dbu e§ mit ihrem Vater u Halten?2”
fragte Dahnow nod).

p3hrem Vater Habe i) natiivlid) gleidh geidhrieben; e
wird meinen Brief jhon haben. Glaubft du, Nora fei ein
Madden, 0dad ein heimliches DWerhiltnid aud) nur eine
Stunde dulde ?2“




i

113

,Nuch dad nody!” fagte Dahnow. Dod) vadyte er mit
einiger Vefriedigung dabei, dap der Diveftor borbereitet jei.

» Meiner Mutter jdyreibe id) heute noch, ifhr alled dvar=
quftellen.  Jch werde fie nur um eined bitten: nidt ju ur-
tetfen, ehe jie Mora gejehen.”

,Sie wird fie gar nidht jehen wollen, oder id) miifte fie
johlecht fennen . . . ber ed ijt nublod, jebt weiter mit dir
a fteetten,” jagte Dabhnow aufjtehend. €3 ijf jdwer be-
greifli), wie der Menjd) fein ganged Lebendjdhidial auf einen
Moment deg Gefiihl8 bauen fann.”

LGinen Moment ded Gefiihld nennjt du dasd, was {id)
all biefe Wochen und Monate tief in mein Hery gegraben
hat? — wovon id) die fichere Ueberjeugung habe, dap ed
fid) in meine Seele gefentt hat wie Golbgtund, der nie mehr
wedhfelt: dad einjige, wad meinem ferncren Leben Glang
perleiben fann! Wdre ed aber aud) nur ein Moment ge=
wejen, geh, jolde Momente find immer entjdheidend. Gdbe
¢d nod) ein Fweite8 Paar folder Augen, Alter, idh wiirde
iv jagen: 13L1'}11&}L einmal hineingujdauen, und jieh, was ein
Moment vollbringen fann.” Ladelnd legte Kurt den Arm
um ded Freunded Nacden bei diefen Worten. ,Sei gut,”
jete ev hingu; ,fag mir ein gutes Wort ju meinem Glid.”

L3 fann ju feinem Unjinn Glitd wiinjden,” jagte
Dahunow, abfidtlich fidh verhdrvtend; ,magjt du e8 nodh o
poetijch einfleiden. FTu, wad du niht lajjen fannit; aber id)
werde inmumer dagegen fein.”

Trop der herben Worte aber fafte dic Nedhte dod) ded
“Swuu“u_a Hand, und mit etnem wavmen Drude jdhieden jie.

Dahnow war feldit nod) jung. Hatte er aud) jeines
dreunded Entjdhluf eine Torheit, eine Verviidtheit genannt,

Bradel, Todjter des RKunftreiters. 8
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jo blieb ihm die Berviicktheit dod) im Sinn, wobei der Menjdh
jo ftrahlend, fo gliidlich ausfieht und bad Leben fo leidht
nimmt. ,Gibe e&8 nod) ein jtweited Paar foldher Augen!”
hatte Degenthal gejagt, und die folgenden Tage ertappte fich
Dabhnow mebr al8 einmal darauf, daritber nadzudenten, ob
er Jemals joldje Augen gefehen, fold) findlid) Lebliche Yngen
in o veinen, fajt ftreng gefdnittenen Biigen und jo tiefblau
bei jo bunfler Umgebung. Er wufte fie fich fo peutlid) por-
jusaubern, daf fie ihn endlid) Tag und Nadht verfolgten,
und er fie fid) vorjtellen mufite, bald mit dem jehnfiichtigen
Auddrud, wie fie Kutrt damald nadhgejdhaut, bald gliiditrallend,
wie aud) deflen Blide jebt gewefen. Dahuow wurbe Jelbit
gang jehnjiichtig dabei gumute. ,Glidlider Rerl,” Hitte e
beinahe gefagt; aber jornig brad) er ab. ,Nichtd wie boden-
[ojer Unjinn! Mbgen fie Jeben, wie fie bamit surechtfommen ;
wh will mit der gangen Angelegenheit nichts su tun Haben.
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Mein mu jie jein — Mein mup fie fein?
Roreley.

%ibcrmﬁrﬁgt Angelegenheiten haben meift audy nod) die
Eigenjdhaft, uns ju oen und unbequemiten Stunden ju beldftigen.
flemend Dabhnow [iebte die Nube allezeit, bdie innere tvie
pie aupere, abjonderlid) aber die Morgenruhe. Der FTag
jdyten ihm verfehlt, wo er nidht Morgenjdhlaf, Morgentafifee,
Morgenzigarre und Morgenzettung ungejtort geniegen fonnte.
Durd) die Degenthalihe Gejhichte war feine innere Rufe
ihon ing Sdhwanfen gevaten, jebt wurde aud) jeine dupere
bon ihr bedroht.

Wenige Tage nad) der Unterredung jhirmte Degenthal
eined Morgend in der Frithe in dad Sdhlafzimmer feined
Freundes, dem Einjpruc) erhebenden Diener jum Troh.

Dabhnow wollte dejfen Proteft ebenjo entjcdhieden exrneuecrn,
ald ein Blid auf jeinen Freund ihn verflummen [ief; denn
bleid) und verftdrt ausdjehend, war Kurt in einer Erregung,
pic Bett und Ort nidht adptet. ,Lied dad,” fagte er mit
heiferer Stimme, Dabhnow einen Brief Hinveidjend, defjen
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serfnitterter Buftand jdon jeigte, wie beunrubhigend ber In-
halt auf den Lefer gewirft Hatte.

Degenthal ging dann mit grofen Sdritten in dem Ge=
mad) auf und nieder.

Eine Liebedgejdhichte hat {tetd dad Cigentiimliche, nur dem
unmittelbar Beteiligten zu imponieren. Bei traulicher Wan-
perung im Griinen oder in ftiller Abendjtunbde bei Sternen-
liht fonnen wir wohl an den hodgehendben Wogen jolder
Hergendergiefungen verftindnidinnig teilnehmen; aber wenn
wir morgend Halb ad)t nod) in den Kiffen liegen und die Mor=
jonne und ind verjdlafene Antlip jdheint, da fann der tra-
gijdje Liebhaber nur auf die niihternite Auffajjung recnen.

Dahnow la8 mit ber falthersigiten Befriediqung den
hingeveidhten Brief, der die Unterfdrift bed Direftord trug.
oandem id) Jhnen, Hodauverehrender Herr Graf,” [autete
er, ,fiiv bie €hre banfe, die Sie burd) Jhre geftrige Unfrage
meiner Todter wie mir erwiefen, muf id) dod) die Bitte, die
©te an mid) rvidhteten, ein fiir allemal entjhieden Furiict-
weifen.  Jd) jweifle durdhausd nidht an Jhrer feften AbJidt,
Dag Gliid meined Kinded ju begriinden; Jhre Jugend allein
fpiegelt Jhnen aber die Mbglidhfeit dagu vor. Sie terden
nie die CGinwilligung Jhrer Familie zu diefer Verbindung
erhalten, und idh fann bon deren Standpunft ausd died nu
ald berechtigt ecfennen, da unjere Lebendbahnen ju verjchieden
find. Aber niemald werde i) aud) jugeben, bdaf meine
Todpter in Verhdltnifje tritt, wo fie nicht mit Freuden auf=
genommen toerden fonnte, wo ihre Verbinbung nur AnlaR
ju Jwijt und Mijtimmung gibe, bdeven Folgen fie ftetd
ju tragen Hitte. Sie felbjt, Herr Graf, Haben in bder Er=
requng Dded Augenblicted bie Trvagiveite Jhred Entjhluffes
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nicdht ermeffen. Meine Todhter exfennt bollfommen die Ridhtig-
feit meiner Griinde an. Jdh) will Jhnen feinen Vorwurf
paraud madjen, dap Sie ihr Wort gewannen, che Sie meine
Anjidht oaviiber fannten, indem meine Tod)ter mir fagte,
eld) feltjame Taujdung Sie ju Jhrer Crildrung veranlafte;
Z — mit jungen, liebenden Herzen joll man nidht jfireng redhten.
Dod) bedaure id) jehr, ju jbdat gefommen ju fein. Ein Ge-
riicht Datte mid) auf dDa8 aujmerfjam gemadyt, iwa8d leider
febt etngetroffen ift. An Sie, Herr Graf, mup ih aber um
jo mehr die Witte {tellen, meine Entjdeidung ftreng su adten
und in feiner 2Weile meine Todter in threm Entjdlufje
wanfend ju maden oder ihr denfelben erjdyweren ju twollen.
Suden Sie nidht ihren Aufenthalt zu erforjden; wir ver-
laffen auf einige Beit diefe Gegend. Sie werden mir einjt
jelbjt fiir ben Sdymer; danfen, den id) Jhnen Heute beveiten
mug, und an den id) gern glaube, wie an die Aufridtigleit
aller  Jbhrer Gefinnungen. Mit der aufridtigifen Hod)=
achtung ujro.  Jbhr ergebenjter Karften.”
LHBerniinftiger Mann!” flang e8 aud Dahnowd tiefjter
r Seele. Dod) ehe dag Wort noch) laut wurde, jhien es ihm
Degenthal jdhon von den Lippen Fu lefen.
Funfelnven Vlided blieb er vor dem Freunde ftehen. ,Du
' finoeft dad natiirlid) alled vortrefflic), ausgeseichnet, gang beine
A AMeinung,” jagte er fdneidend und mit Hebender Stimme,
»10te ungliidlid) wir aud) werben mbgen dburd) diefe philifter-
hafte Auffaffung! O, jie haben fie ju Tode gequdlt, Hig fie
pad erveiht!” rief er wie aufer fich) und warf fih auf einen
Stubl, die Hinbe vor dag Anilih jdhlagend.
Dahnow wandelte menjchlicdhes Riihren an. , Yrmer Junge,
jagte e moglichjt teilnahmpoll ihm die Hand reidhend. IJnner-
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fich badite er aber nod) mehr : , Armed Mdaddjen!” Seltjamer-
weife geht dbad Liebelweh ded anderen Gejd)ledyted und immer
mebhr ju Herjen, ald bad ded eigenen. Er fab wieder jenen
Blid, mit bem fie Kurt nadygejdyaut und in dem ihr ganied
Hery gelegen Hatte. Warum jie ed gerade anm dDen verforen,
begrifi er nidht vecdht: fein Mann begreift, daf Der anbere
jehr geliebt werden fann. Aber e8 war einmal o, und daf
pad lieblidhe Gejdhopf bvielleicht jet ebenjo fraurig darein-
jdyaute wie der da vor thm Sihende, dad ging dem ehrlidjen
Nedlenburger dod) gewaltig nabe.

L2168 aud) dad nodh,” jagte Degenthal, thm einen steiten
Bettel hinveichend, da ex bie weidere Stimmung ded Freundes
itterte. Cine Maddenhand Dhatte nur die wenigen Worte
pavauf geworfen: €8 war ein jddner, aber grofer Jrrtum.
€8 ift befjer, ju jdeiven. Leben Sie wohl. Gott fegne Sie.
Nora.”

Dahnomw jeufzte; ein gewifjed Schuldbewuptjein ftieg in
thm auf, mit Urjadje diefed Kummerd ju jein. Eine LWeile
blieben beide Freunde jhumm. Aber je mehr Dahnotw nad-
dadyte, um jo mehr jiegle die trodene Morgenjtimmung wieder.
Sie wdre jungund jdbn und iviivde bergejjen, andere twiirden
fie trojten, meinte er.

,Beipt bdu, Wlter,” begann er bdemgemaB in berjdhn=
[ichitem Tome, ,tvie fraucig e8 aud) fiir ven Augenblid ift,
fo hat ihr BVater dod) wohl vedht; jeht it die Trennung
nod) leidhter, und du wiirdeft dod) nie die Sdhwierigleiten
Haben bewdltigen fnnen.”

Degenthal jdnellte orventlid) empor. |, Glaubjt du denn,
pafy -id) e8 babei [affen werde?” jdyrie er.

™
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Dahnow Hatte einen verfehrien Sdadzug getan. Nidhid
befeftigt in folhen Fallen mehr, ald der Jweifel an Dder
Miglichfeit bed Gelingensd. ,Glaubjt du, daf jo ein Wijch,”
und Degenthal jdleuderte den Brief verddhtlidh) von fidh,
Jmid) in meinem Entjdhluf wanfend maden iviirve? Bis
an den Jiordpol terde id) fie Judhen! Jd) weif, fie liebt

» mid), und niemand joll und trennen.”

Dahnoty Hitte Lujt gehabt, wegen ded Nordpold u er=
wihnen, daf dort ein jehr abfiihlendes Rlima jei; da feine
Worte aber big jeht eine jo ungliidlide Wirtfung gehabt
Datten, bhielt er e8 Ffiir weifer, ju jdiveigen. Degenthal fubr
unaufhaltjam fort. ,Jd) Habe jofort alle erdenflichen Ber=
judye angejtellt, etivad iiber fie su erfafren. Jd) horte nidhis,
ald daf fie geftern morgen abgeveift jeien. $Hidfte id) nux
Nora nidht dad BVer)predjen gegeben, nidht vor der Antwort
Ded Vaterd wiederjufommen! Jd§ war Heute morgen jchon

e auf dem Telegraphenamt wie auf ver Pojt; id) dachte, der
Direftor fonne dort Abdrefjen juriidgelajjen haben. Aber idh
erfubr nichtd. Jeht evfundige id) mid) an der Eijenbabhn.
Karjten ift eine befannte Perjonlichteit, man muf dort etwad
in Crfabrung bringen.”

,Du bift ja vedht zeitig gewefen,” brummte Dabhnow da-
swifdjen mit einem triibjeligen Gedanfen an feine geftorte Rube.

Degenthal beadhtete ed aber nidt. ,Nun Habe idh Hier
noch eine Nadhricht erhalten,” fubhr er fort, ,und um beghalb
mupte i) did) jidven. Du fonnteft mir einen grogen Gefallen
tun.,  Meine™ Mutter jdhried mir geftern, daf fie fommen
wolle; i) verftand nidht redht, wann. Meine Gebanfen find

| su gerftrent. Da i) aber wahrjdeinlidy abreifen muf, fann
i) jic nicht empfangen. Sei fo freundlid), jie am Bahnhofe




120

ju begriifen. Da, lied ihren Brief, damit du tveijt, wann;
i) fann mid) nidt davum Himmern,”

Dahnow [ad ergeben aud) died dritte Sdhreiben. , Deine
Mutter will nicht hierher formmen; jie ift nur auf der Durd)-
reife nad) Briifjel, wo fie deine Coufine aud dem Penfionat
holen will. - Sie hofft aber, bdbidh am Babhnhof zu freffen
und redynet davauf, dafy du fie begleiten wiirdejt.”

,Dabon fann jeht feine Jebe jein,” erflirte Degenthal.

,€8 toitd beiner Mutter aber jehr auffallend jein, twenn
ou ifr diefe fleine Gejdlligleit abjdhldgjt!”

L, nein,” meinte Degenthal; ,fie with meinen Brief
jhon Haben, und wijjen, warum.”

,&8 ft febr fraglich, ob fie deinen Brief (don bhat,”
jagte Dabhnow iieder, inded er gar nidit darvan jweifelte,
baf die Grdfin den feinen erhalten hHabe und daber einen
Reifeabjtecher fiir Degenthal fehr giinftig fande. ,Dem
Poitjtempel 3ufolge ift ed fehr mdglid), dak dein Brief fie
nidt erreichte. 2Wie dem aud) fei, du wirjt bie qute Stim-
mung deiner Mutter immer nidtig genug haben, um fie nidht
unniip ju ergiivnen. Wie id) damald deine unbedingte Ab-
pangigteit nidyt begriff, jo ijf e8 mir jebt unerflirlich, iwie
ou jo gar nicht daran denfjt, ihre Gefithle zu jdhonen. Jd
habe e dir freilid) prﬁp'[;eg,cii.;;

Ein tiihtiges, gejunded okt findet aud) in das ervegteite
Gemiit immer am erjten Cingang. o aund) hier. Degen-
thal fihlte {ic) gefroffen; er murmelte etivad von ,wag thm
jebt am widtigiten jein miifje” ; dod) Dahnow verfolgte den
errungenen Borteil.

L0 dbu Ddeine Nadforjdungen einen Tag fpiter ober
viiher Deginnit, ift jedenfalld gleidhgliltig. Der Diveftor ift
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fein Mann, der fpurlod verjdwinden fann; aljo behalte jebt
bie Hauptjade im Auge: deine Mutter dir freundlic) gefinnt
au erhalten. uf der NReife finbet ich Gelegenbeit ju mandem
pertraulidhen FWort.”

o) toerbe jehen,” jagte Degenthal. ,Aber jedenjall3
fei bu aud) am Bahnhofe; wenn id) fann, werde id) dir
iolgen. Jd) gloube, du meinjt 8 gut mit ung.”

.5, Herr,” dadte Dahuow, als Degenthal fich endlich
entfernt Hatte, ,wenn er e8 wiifgte!” Griedgrimig jdellte ex
jeinem Diener und ftiivgte den Kopf in einige Wajd)beden
falten 2Waffers, um fein Gleidhgewid)t iwieder Herzujtellen,
und dann, in einen tirfijden ©dlajrod gebiillt, ein herausd=
jorpernded ez auj vem Haupte, ju einem mbdglid)jt behag-
lidjen PMorgenfaffee fibersugehen. Dod) wenn dag ,Shidjal”
fid) gegen uns verjdyvdet, Helfen ung jelbjt bdie , ®Gdtter” nicht.
Der braune Tranf duftete eben in der FTajje, dad erfte Wilt-
dhen der Havanna wirbelte in die Luft und die Morgen=
jeitung lag nod) unaufgefaltet neben ihm, alg jdon ivieder
ein Gaft an der FTiir erjdhien und ficdh ebenjowenig ald der
erjte abmweifen [ie. euRerft mipmutig und efiwad verlegen
griff Dahnow nad) jeiner voten, mujelmdnnijden Kopf-
bebecfung, al8 der newe Eindringling {don vor thm jtand.
Er mufterte ihn mit erflaunten Bliden: ein jdhlanfer Mann
in den mittleven Jahren, deffen langer, jdhwarzer Nod jeinen
geiftlichen Stand angeigte.

«Raplan Lude, der friihere Erjicher ded Grafen Degen=
thal,” jJagte bDer Frembde. , Sie werden meinen Namen fennen
purd) Graf Surtd Vermittehing, ie id) in Jhnen, Varon
Dahnow, feinen beften Freund iweif.“




Dahnowd Jlige Hellten {ich auf; er Hatte durdh) Kurt Fu=
piel von bem wiirdigen Pianne gehort, um ihn nidht gern
willfommen 3u Heiften.

L2808 mid) qu Jhnen fiihrt, werden Sie erraten, Herr
Baron,” fagte der Geijtliche, gerade auf den Gegenftand
fommend, obgletd) Dei den Worten auf Dabhnows Stirn eine
Wolte wieder aufzog. ,Juerft und Hauptjadlich joll id)
Shnen den Dant der Frau Grdafin audjpredhen, fubhr ex fort,
JHir ven edhten Freunvjdaftdovienit, den Sie thr und ihrem
Sobhne durd) Jhren Vrie] geleijtet haben.”

,&r wiitde ihn miv jdhwerlid) danfen, wenn er dabon
wiifie,” jagte Dahnow melandolifd). ,IWer weil, ob man
gut tut, fid um frembde Angelegenfheiten ju fiimmern! Man
mad)t die eute ehnmal leidhter unglitdlid)y ald gliiclid),”
tebte er unwirjd) Hingu.

L2Bic fteht die Sadje?” fragte der Geijtlicde tweiter, ohne
auf den Einwurf einjugebhen.

,Out und jdlecht, wie Sie oder er e8 nennen,” jagte
Dahnow und beridtete bie Ereignijje der lehten Stunben.
. Natlivlid) denft er nod) nidht davan, die Sadje aufjugeben.
Wenn die Fraw Grifin etwa meint, den Herrn Sohn mit
Nevendarvten heimgulriegen, ivet {ie jehr; dann geht er ihr

I

gang gewif durd).

yDalten Sie ed fiiv eine Jntrige der Familte . . . eine
Beredhnung, den jungen Gvafen ju . . . nun, einjufangen,
wie der landldufige Auddrud jagt? . . . Wad halten Sie

bon der jungen Dame 2 inquiricrte der Seiftliche weiter, al3

jude er fid) ein flared Bild von der Sadje ju maden.
LMt jolchen Augen, wie die fie hat, braudt jie nidt ju

infrigieven und ju judjen, ob jte jemand einfangen fann,”
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antwortete Dafhnow immer in demjelben unwirjden Tone.
,Sobiel fage i Jhnen, Herr Kaplan: wenn id) fie fejt
hatte, wer weify, ob id) fie aufgdbe, und wenn bdie ganje
elt dagegen tdre! Sie ift ein Mddden, wie jeder Mann
fih nur jeine Liebe trdumen fann . . . Wber dad ijt ja
nidt Jhr Fad),” febte Dahnow ploslid) mit einem jreunvlichen
Qidjeln hingu, fich entfinnend, dap er einem Frembden gegen=
iiber ftanbe. Wenn aber Dahnow lddelte, Hatte ex etwad jebhr
Gewinnendesd, wad jeden unangenehmen Cindrud vertvijdte.

,Die junge Dame war alg Kind bereitd {dhon unbd jelten
begabt,” fubr ber Geiftliche in dem eigenen Gebanfengange
fort, ,©Sdon um der verftorbenen Mutter willen nehme id)
grofen Anteil an dem Kinde, und ed wiirde mir unjaglid
leid tun, wenn die Criechung, die wir ihr nad) bejtem Willen
geben liegen, fie nur ju einer Jntvige fdhiger gemadyt hitte,
ie die Frau Grdfin meint.”

L I8er fpricdht von Jnirige?!” rief

D

afnow. ,fonnen
Jrauen nie etwad einfad) nehmen? Sie meinen immer, dad
miifste fein angelegt und angejponnen jein. Was gibt €8 ein=
fadered, al8 bap ein junger Mann {icdh) in ein felten jd)dnes,
licbendwiirbiged Madden verliebt, und fie in thn? Wire
die vertradte Stellung ded Vaterd nicht, man fhunte ihm
wahrlich Glid dagu wiinjden. So begreife id), dbap ¢d bder
Grifin ein Dotn im Wuge . . . aber id) fue nidhtd8 mehe
in der Sade, gar nidhtd, dbad jage ich Jhnen.”

Der Kaplan jah den jungen Mann aufmertjam an. Er jdhien
jeine eigenen Gedanfen dabei ju haben; denn ein feined Ladeln
ipielte um feine Lippen, al8 Dafhnow {ich jebt abwanbdte unbd,
beive Hinde in die weiten Tajden feined tirfijden Sdlaf-
roded verfenft, in Gedbanfen verfoven am Fenfter ftand.




124

) glaube, wie die Sache jebt liegt, braudjen twiv aud
nihté darin ju tun. Der Vater hat ja vor der Hand jelbjt
abgebroden. Da wird ed am Dejten fein, die Angelegenheit
rhen 3u laffen. Die Frau Grifin Hofft, dap Graj Kurt
fie nidht allein nad) Briiffel, jondern aud) dann heim-
begleiten wird, unbd gedenft ihn daju ju bewegen. nbere
RQreije, andere Vejdhdftigung . . . da wird fich bie Leiden-
fhajt legen und der ©dymery Hetlen.”

_Sp, meinen Sie dag?” jagte Dahnow, jid) fajt jornig
ummwendend. ,Sie miiffen einen verjiveifelt furzen BVegriff
pon der Liebe haben, daf Sie dad jo leiht nehmen!”

Sie Haben ja eben felbjt gejagt, daf ed mein Fad)
nidt fei,”-meinte der Kaplan, rubig lddelnd. ,Einige Bei-
ipiele Habe id) aber itmmerhin fiiv meine Vehauptung. €3
wire fdlimm, wenn jeder Jugendeindrud unaudldjdlid) ware

. und  Sie felbit, Herr Bavon, jpraden ja aud) gany
dhnliched in Jhrem Vriefe aus.”

Dahnow (trid) Jidh verlegen bden Bart; er war in der
cigenen ©dylinge gejangen.

,Die Fraw Grdfin,” fuhr der Geiftlidhe jort, ohne ihm
Beit a0 feiner Verlegenheit ju lafjen, ,ift gejtern abend jpat
in ©. angelangt. Sie jdhidte mich Heute morgen in einem
Friihsuge vorausd, um Crfundigungen bei Jhnen einguziehen

. weshald i) mid) nod) wegen meiner jo ungiemlid)
friiben Stdrung entihuldigen mup. Die Grdfin wilnjdt
aber por Mittag die Antwort ju Hhaben, und id) twerve ihr
bodh einige votldujige Berubigung bringen fdnnen. Sie
penft Beute nadymittag toeiter ju reifen und Poift, ibhren
Sofn auf dem BVahnhofe zu treffen.”
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,Rednen Sie nicht ju fider darauf, obgleid) id) eg ihm
moglichit ang Hery legte,” jagte Dahnow. ,Er ijt in einer
Sttmmung, in der er ju allem fahig ift. Sie Hhaben mir
iibrigend eben eine JInfonjequens jo jhlagend nadygetviejen,

'

bap i) Sie wohl mit einer ehwas fonjequenten Sdhlukfolgerung
iiberrajdhen darf. €in Frithsug, der an cinen Spityug jdhlickt,
ergibt bie geringjte Frijt jur BVefriedigung unjerer leiblichen
Bediirfnifje. I bin fibergengt, Sie haben nur jehr Haitig
jeiibftiicten fonnen; darf id) Jhnen einen CErjah anbieten 2”

Der Kaplan mufte dieje Folgerung ald vidtig anerfennen
und nahm ben Vorjhlag an. Die gereizte Stimmung ded
jungen Manned jhien ihm nidht gang unecflarlid), trogdem
ed ,nidht jein Fadh” iar.

Dalhnow aber, der fich eined fleinen Privatfellerd erjreute
und jid) auf eine gewiffe Frithitiicsmwijfenjhaft etwasd zu qute
tat, zauberte, nad) einigen geheimen Winfen an feinen
Diener, bald ein Mahl Herbe.

oW auf unjeren Feldjug contre Pamour!” Jagte
Baron Dahnow, ein Glag mit Sherry Fiillend und dem
faplan Hinveichend. ,AWdre i) nidht ein jo avger Keper,
i) fonnte Sie um Jhren Stand bHeneiden, der JIhnen jolde
Rube in diefen Dingen in Jhrem Wlter jdhon gibt.”

LAber i) modhte nidht auf bden Feldgug trinfen,” gab
ber Raplan juriict. ,Wei Gott, wdren nidht o ernjte
Hindernifle, id) moddhte am wenigften joldes Glid gejtort
wiflen.  Jd bin Jhrer Anficht, -daf 3 ftetd furdtbar ift,
in anderer Leute Gefdhic einjugreifen. Auf dem LebenBiwege
diefer jungen Dame, der ohnehin jo {dwierig ift, twird died
ein Stein mehr fein. Mige Gotted Wille ihn lenfen! Wer
weify, woju er ihr diejen Sdymerz fendet!”
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,Sie find fehr fromm, Herr Kaplan,” meinte Baron
Dahnow, ,Bah! Weiber vergefjen leicht, und jdhdne be-
jonber finben bald einen Trdjter. Wir beide Haben dad
Sdhlimmite von der Sade: nichtd ald Mithe und Unruhe.”

a5

o

Am Nadmittage befand fih Dahnow zur beflimmten
Stunbe auf dem Bahnhofe. B der Bug jdhon heranbraujte,
fam aud) Degenthal im Neifeanzug, dodh) nur eine [leichte
Neijetajdhe mit fidh fiihrend.

+3¢) werde meine Mutter begleiten, fomme aber iiber-
morgen jurfif. Lafp mid) dann aud) did) hier finden,” jagte
er 3u Dahnow. €8 war jdhon Jeit jum Einjteigen. Eben
erfolgte nod) eine furje Vorjtellung Dahnows an die Grdfin,
weldhe ihm bejonderd wohlhwollend junicte; vdann jehte fich
ber Bug wieder in BVewegunyg.

SSebenfalld bid {ibermorgen!” rief Kurt dem Freunde
nod) einmal aud bem Abteil ju, ald8 wollfe er auf bieje
Weije auch) jeiner Mutter gleid) feine Abjiht fund tun —
dann jaujte der Bug weiter.

,Ein beftimmted Gefidht, die Mamal Mit der ift nidht
gut Rirjdhen ejfen,” dadhte Dahnoto bei jeiner Heimfehr ur
Stadt. ,Am beften witrde 8 jein, wenn die Coufine jdhon wie
et Eherud todre; ecin Sdpwdrmer ift ju allem fdbig, ob-
glei) ber Junge mebhr Willen hat, ald i) dadte. Wrme
Nora dann! Aber der Kaplan Hat védht; e8 wdre Hart, wenn
jeder  Jugenbeindrud  unaudlBjdlih. wdre.” Und Baron
Dabhnow feufzte jchwer.

San die Hand der Mama hHab’ i) ihn wicder geliefert,

. mehr tu id) nidt,” febte er, wie gewdhnlid)y aud) dies-
mal Hinzu.
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fein Redyt Joll etne Bogeljdheuche werben.
Shatfejpeare.

31‘1 ihre Hand geliefert — bdamit Hatte Dahnow fehr
tiditig dDie ©umme bder Wiinjdye bder Grifin gefennzeichnet.
ABie alle Frauen, die einmal die Leitung einer Sadje hatten,
jab fie bie Urjade ded Ungliidsd einzig hnr‘Eu, fie eine Weile
aug den Hinden gelajjen ju haben. IJhr Sohn hatte auf den
Jat bed Lapland, ber eine grofere Selbjtinbdigleit fiir ifn
wiinjdhte, die rheinijde Univerfitdt bejudht. Sie war nidht
bafiic gewefen, Hatte e8 aber gefdehen lafjen; jeht bot e8
ihr eine vt Troft in allem Kummer, dap derfelbe aus einer
ihr entgegenftehenden Meinung entftanden war. €8 war ein
Jdwerer Schlag, der fie getroffen Hatte. Eine Natur, ganj
auf Grundjdbe gebaut, entnahm fie jede Handlung denjelben ;
et ernfted Pilidytgefithl war ftetd8 die Ridhtidhnur ihres Lebens
gewejen. Vei aftiven Naturen, bejonders bei weiblidjen
Gharafteren, liegt aber eine gefihrliche RKlippe darin, wasd
alled fie in den Vereid) ihrer Pilichten 3iehen, und ie weit
Jiec biejelben iiber anbere ausbehuen. Bon da bis jur
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Herrjdjudt ift nur ein Sdritt, wenn dag Hery nidht mildernd
dajivijchentritt.

Hrith verwitivet, Hatte dbie Grafin jid) mit jeltener Energie
und wirflider Aufopferung jowohl der Fiihrung ihrer Ge-
jehafte wie der Criehung ihrer Sohne gewidmet. Wad fie
an Jdrtlidhteit bejap, gehdrte threm dltejten Solhne, in dejjen
weiderem Gemiits8leben fie etne Wrt CGrgdinzung fand. Sie
hatte ihn dadurd) fidh) gang ju eigen gemadht, nidhit denfend,
wad Ntiitter bei Sodhnen oft vergeflen, daB cben died hin-
gebende Gefiihl, worin ihre Vladht liegt, einjt eben fo aus-
jdlieplich in bie Hinbde einer anderen iibergehen wird, fiir
oie oann pad ftdrfere Gefithl jpricht.

Sie hatte pen Sohn ihren Grundjdben gemdp gebildet:
¢d taren frdftige, grofe Unjdhauungen, bdie aber in jeinem
Gemiite etwad Jdealered annahmen, fich nidht jo an ben
trodenen Bud)jtaben banben. Dap aber beim erften Sdritt
in die Welt feine Grundjdike, nad) ihrer Unjicht, jdeitern
fonnten, dad lief 1hn in ihren Augen tief jinfen. Wit miitter=
licher Citelfeit twollte jie den Grund daju nidht in ihm, jondern
in aupergemdhnlichen duperen Cinwictungen finben. Desdhalb
jhob fie alled lUnbeil auf dad ungebundene Stubentenleben
und auf ,uwmiirdige Jntrigen”. Wenn fie ihn exjt wieder
in thren Hinven wufte, Hhielt fie ihn fiir gerettet.

©p jabh fie e jhon fiir einen Halben Sieg an, bdaf er
ihr jebt gegeniiber jof. Dabhuow Hatte fich geivet; fie Hatte
nod) im Wugenblif der Abfahrt ben Brief ded Sohnes er-
Dalten, deffen Bitte fie natiiclih al8 die Krifis jeiner Ver-
blendung anjaf), die weiter gar nidht 3u beadhten fei. Jmmet in
jener Sadye gleid) tatig eingugreifen, war aber einer ihrer Grund-
jike. ©o Datte fie fich jofort entjdhlofjen, auj den Gedbanten

s



Dahnows eingugehen, den Sofhn Heimgurufen, und paheim
su halten. Die Ubholung ihrer Nidhte aud dem Venfionat
jollte ber duBeve BVorwand jur Reife fein. Jm ftillen hoffte
jie aud) durd) bie Anwefenheit eined jungen Miaddhens bie
Heimat ihm wieder ju beleben, und jpdter fonnte fidh daraus
die Veranlajjung ergeben, eine Saifon mit den jungen Leuten
in ber Stadt ju verleben, wm dem Sohne Jerftremung 3u
bieten. &ie befap einen jener R0pfe, die gleid) alles big
sum Ende durd)denfenn und planen.

Aber fie war aud) eine fluge Frau darin, daf fie ju
jdweigen verjtand. Kein Wort, was auf bdie Angelegenheit
nur gedeutet hitte, fam iiber der Grdfin Sippen, wihrend
jie auj der langen Fabhrt ihrem Solhne gegeniiber jaB. Die
greude, daf er jie begleite, Hatte ifren Gmpfang rwirmer
gemacht, ald e ihr jonft mbglid) gemwefen wire, und jo Hlich
furt ahnungslod, ob fie wiffe odber nidt.

Die Gejd)dftaverhandlung, in weldhe fie ihn ju verwiceln
judjte, und worin der Grund feiner moglichft rajdhen $Heim=
fehr Tiegen jollte, trug fie thm ausfihelich vor; durd) das
JSnterefe davan wufte fie ihn aus jeinem augenblictlichen
pumpfen Britten etwad ju weden. Die Antwort bed Direftors,
die der Kaplan ihr gebradyt, fab jie eigentlich nux fiir einen
anveren Sdritt der JIntrige an, Boffte aber dody Vorteil
barausd ju giehen. Fiir jebt den Sohn mbglichit enig ausd
den Augen 3u laffen, war ihr einiged Veftreven: jte Daite
dag dunfle Gefiihl, al8 fonne er jeden Wugenblict ihr ent=
flichen. Am folgenden Morgen war daber ifhre erjte Bitte,
Daf er fie in Da8 Penfionat begleiten mige, wo Jie bie
tleine illy von bem Heimmweh erldjen wolle, das fie dort
nidht verlief.

Bradel, Todhtey ded Kunijtreitera. 9

Ay
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Surt empfand wenig Lujt dazu; dod) jtreiten wir am
wenigiten. gegen fleine Unannehmlidhfeiten, wenn ein grofer
Summer ung beoriidt. CEr Hatte nur dem Gedanfen nad)-
gefangen, iwie TNora aufjufinden fei, nachbem bdie erjten
rajjen Berfude gejdeitert waren, und wie er ihr und dem
Bater beweifen fdnne, dap fein Hindernid thm uniibermind-
fid) Jcheine, wenn e8 gelte, Jein Gliict zu ervingen. Meber den
PBlan, den er dabei innehalten twollte, war er nod) nidht flar;
der Gebanfe, in jeine Heimat juriicfiufehren, war thm jelbjt
jchon aufgeddmmert, da ihm die Univerfitatsdftadt dody fiir ben
Augenblid verleidet war, und er von jedem Ort augd feine
Nadforjdungen fortjeben fonnte. Der Uufenthalt bed Vaterd
wenigftend fonnte ihm nidht lange verborgen BHleiben.

©o begleitete er, um unniifen 2Widerjprud) ju vermeiden,
jeine Mutter 518 an bdie Klofterpforte. Er wollte fie dort
betlajfen, die Wbgejdh(ofjenheit Ded Ordend vorjdiikend. Die
Grdfin aber ndtigte ihn jum Eintritte; dbie Oberin jei eine
Jugendfreundin und Verwandte; fie freue fidh, ihr den Sohn
porftellen 3zu fomnen. Gleidgiiltig gab Kurt aud) diedmal
nad). Ueber den altertiimlidien fleinen Hof traten fie in bag
Gebdube ein, Die Pidrtnerin empfing fjie, fithete jie in dag
Spredhgimmer und ging, wie fie jagte, die Frau Oberin u
wifen. Die Grdfin lef fih auf dbem feinen hivenen Sofa
nieder. SKurt {tarrte gedbanfenlod bdie wenigen Wilder an,
oie dad fahle Gemad) zierten. Niutter und Sohn Hatten
beide guviel auf bem Herzen, um ein leidhted Gejprdad) zu
fiihren.

Die Sdwejter fam nad) wenig Augenbliden uriid, 3u
melden, baf die Frauw Oberin gleid) exfdeinen werbe. Sie
Datte eben Dad Bimmer 1ioieder verlajjen, al8 an der Fiir
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jemand fie anjubalten jdhien und eine leijfe Stimme nadh der
Oberin fragte.

oNeint, gehen Sie nidht Hinauf, Fraulein,” jagte bie
Jonne; ,die Frau Oberin wird jogleid) Hierherfommen. Sie
wiitden {ie oben verfehlen. ZTreten Sie gefillight einen
Augenblicd Hier in dad Spredhzimmer.”

30 Habe ihr nur ein Wort ju fagen,” antwortete die
Gpredjerin, und dad leife Raujden eined Kleides ward hise-
bar. ,Aber da find fhon Frembde,” fepte jie hingu, cinen
Blid in da8 Jimmer werfend und auf der Schwelle ftehen
bleibend.

Graf Kurt Hatte bei bem erjten Rlange der Stimme
geftubt und wanbdte jid) jeht Hojtig um. Einen Yugenblict
ftaveten jid) zwet Augenpaare wie gebannt an.

»Nora, Noval” jdrie er, aufs hodfte iiberrajdht, auf und
war jdon an ihrer Seite. ,Du darfit nidht hier jeinl Du

bt

hajt fein NRecht, Hier su jein! Sie follen dich bier nidht
[ebendig begraben!” vief er aufer fidh. ,Alle Gevidhte Der
2Welt werde id) dagegen aufrufen, gegen jolde Bergewaltigung.
Du bift mein! Du Haft e8 mir jelbft gejaqt.“

Die Grifin jhaute bei den lauten Worten Jpradhlod vor
Gntjeben auf. Sie jah eine jhone junge Dame in der Tiiv
ftehen, deven Hinde ihr Sohn in leidenjhaftlichiter Weife
gefaft hielt. Ste fah, wie die junge Dame eine abwehrende
Bewegung madte und verfuchte, fih aud dem Jimmer ju
entfernen. Die Krifte jdhienen fie aber dabei ju verlafjen: denn
plolichy jdhwanfte fie und lehnte bleid) an dem Flirpfoiten.

furt umfing fie im felben Augenblicte. ,Gehen Sie und
rufen Sie bie Oberin,” Herridte er die erjdyrocten dajtehende
fleine Nonne an. »Gehen Ste augenbliclih und bringen
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Gie einige Wieberbelebungdmittel mit. . . . Sie jeben ja,
bap fie ohnmidtig wird. Die junge Dame ift meine Braut;
i) habe ein FRedht, fiir jie 3u jorgen.”

Dabei hob er Nora mit friftigem Avm auf und trug
jie auf ba8 Sofa, von bdem feine Mutter unwillfiivlid)y ju-
riicivid).

Die Nonne verjdwand ; fo etiwad war in den ftillen $lofjter=
raumen wohl nie vorgefommen. Aber mit echt weiblidher Regung
fithite fie bag grofte Mitleid mit dem unglitclichen Brauthaare.

Surt Eniete inbes vor Norag Lager nieder. Gr vief ihren
Jtamen mit den jdrtlid)ften Wnsddriiden, er bebectte ihre Hinbe
mit leidenjdaftlichen Rifffen und bejdhiwor lie, thm ju jagen,
warum fie ihn verlafen habe. Jhre Augen Bifneten fidh bald
wieder; e8 war nur eine durd) ben Sdreden veranlafte
leidte Sdywidye getwefen.

Rurt,” jagte fie leife, und aus threm Blide jprad) all
die Liebe, die fie empfand. VIbklich) aber vidhtete fie {idh
etidroden hoch) auf, angjtvooll ifhn guciidjdhiebend. Sie Hatte
die Grifin bemerft, den firengen, fajt bergtoeifelten BlicE ge-
Jehen, den jie auf den Sohn ridtete.

Aud) Rurt wandte fich um. , Mutter,” Jagte er, ,bieg
ift Nova. Sie follte miv entrifjen werden: du jelbjt fiifeft
mid) ihr wieder ju. €8 wive dir vielleidht Jchtwer geworben,
Jie biv gu benfen, wie fie ift; nun fiigt Gott ¢, baf bu fie
hier findeft, daf du felbft jehen fannit, wie jebr fie deiner
wiirdig ijt. Ein Brief von mir war Jhon auf bem Wege,
oer bir alled jagen jollte; jeBt fommen wir did) hier um
veinen Segen bitten.”

w3 Habe deinen Brief erhalten,” jagte bie Grdfin falt;
»00) ¢8 gibt Tovheiten, die feiner MAntwort wert jinb.“

"r.': -
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Mutter,” vief Qurt heftig, ,dann wweifit du aud), daf
id) biefe Torheit filr meines Lebens eingiges OGlid Halte
uno alled bafiir Hingeben werde.”

3% Denfe, 5 toire genug der Szene,” fagte bie Grifin
tihl. ,Jd) liebe nidht, gamilienangelegenfeiten vor Fremben
ju berhandeln.”

Damit wanbdte fie fi) um, denn die Oberin war eben
eingetreten und jah mit erftaunten Blicen auf die errvegle
Gruppe. Norva aber jah fie faum, als fie aufjprang und
i) ihr weinend um den Hals warf.

»2Bag ift dir, mein Kind?” fragte die Oberin mild,

Surt nahm in grofer Grrequng das Waort, yoraun Obexin,
diefe junge Dame twitd Hier widerredytlid) fejtgehalten| Selbit
wenn jie freiwillig hierhergefommen, diirfen Sie ihren Worten
feinen Glauben jdhenfen, biirfen thr Gelitbde nidht annehuren.
©ie ift bagu {iberredet, gedngftigt, gezwungen worden! Sie
gehort nidt Jhrem BVeruf an: fie hat mix jelbjt gejagt, daf
thr ety mic gehdve, hat mir ihr Wort gegeben. MNora, du
tannft, dbu darfit das nidht leugnen!”

LBer fpridt benn Hier von Fefthalten, von Geliibde wund
Beruf?” entgegnete rubig die Oberin. ,Diefe junge Dame
i)t mit ihrem Vater Hierhergefommen, mweil Jie hier sehn Jahre
lang erjogen wurde; fie wollte nur einige Tage bleiben und
vachte morgen wicher abjureijen.

»Jein, Nora, du witft nidt veifen! Du wirft nidyt aber-
mal8 mir untren werben? SKann deine Liebe jo twenig er=
tragen? Jjt fie ju {dwad) fiir etwas Geduld 2 vief Der
Mann fajfungslos.

»Herr Graf,” jagte die Nonne ernjt, ,jolange die junge
Dame hier unter meinem Scyute weilt, fann id) nicht dulden,

R
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pap Sie diefe ©pradhe ju thr fiihren. I weip nidhf, weldjed
Necht Sie dazu Haben, fann bdie Griinde nid)t beurteilen,
bie Jhre Trennung veranlaBten, nod) wad Jhre Einigung
hinbert. Dad Haben Sie mit dem Vater der jungen Dame
und mit Jhrer Familie abjumadien,” fehte fie bedeutungs-
boll Binju, indem fie den Blicf auf bdie Grifin twandte, die
mit jdmerslicd) verjogenen Biigen bdaftand.

,Liebe Nora,” fubr fie fort, ,Sie werden beffer tun, fid)
hinauf u begeben, wenn Sie ftarf genug {ind.”

Tora ridtete fich gehorfam auf: zaudernd ftand jie nod
einent ugenblid ftll, bann iwandte fie fih ploglid Fur
Mutter Kurtd. ,Frau Grifin,” jagte fte, und thre Stimme
hatte etivad ungemein NRilhrended in ithrem Ausdrud, ,o, id)
hatte nidht gedadyt, dap dad Wieberjehen jo Herb jein toiirde!
Sie waren jo unjdgli) gut fiiv meine jterbende Niutter . . .
jeien Sie nidht hart gegen die Todjter, die Jhnen ihr ganzed
Yeben banfen wird. €8 ift entjehlid), die Urjacdhe {olchen
fummerd u fjein!”

Die Grdafin war ju ecbittert und ervegt, um nur ein
Wort ju verjtehen von dem, wad Jora jagte.

.S1¢ Haben ihn jo feft in Jhre Nebe gefangen,” jagte
jie abweifend, ,dak wenig darauf anfommen wird, wie feine
Mutter dabei fiiphlt.”

Jora ridtete Tih Hod) auf. ,Er Hat mid) aufgejucht, und
pfne meinen Willen Haben toir und Heute hier wiedergejehen.
Cr ift gang freil” fJagte fie mit falter Rube, und ed lag
etwad in Dem Tone, wad die Grdfin unwillfiiclid) aufiehen
madte. Die jdlanfe Geftalt, wie fie ewnjt und ftoly jid)
abwanbdte, imponierte ihr; dad war bder einzige Augenblid,
wo fie bie Verblendbung ihred Sohned begriff.

R ¥
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,Mutter ' vief diefer aufer jid), ,verfiindige dich nidht
an_ unjerem Gliid! Jd) toerde did) bitten fdnnen, aber id)
werde aud) u handeln wifjen. . . . Nora, jag’ mir nur nod)
ein LWort!” und er wollte ithr nadyftiirzen.

Die Oberin vertrat thm den Weg. ,Spreden Sie mit
bem Vater der jungen Dame oder juden Sie fie bei ihm
auf. Hier darf idh Jhnen fein Wort mehr erlauben,” fagte
fie feft. ,Soviel id) weiff, wohnt Herr Karjten im Hotel
Pelloug.”

furt fabh in dag milde Gejicht der Jionne; e3 war ihm
pliklich, al8 wenn er eine Bunbdedgenofjin an ihr habe. ,0O,”
bat er, ,wenn Sie bdie miitterlihe Freundin {ind, von der
JNora mir jo biel erzdhit hat, dann jagen Sie meiner Mutter,
daf jie ihrer al8 Tochter wiirdig ift.”

,©ie befiht alle CGigenjdaften Ded Geifted und Dbed
Derzensd, dbie fie 3u einer jolden Stellung befahigen,” jagte
bie Oberin. ,Aber, lieber Herr Graf, e gibt Verhiltnifje,
mit denen der Menjd) fich nicht in Kampf einlajjen joll, da
et Died friiher ober jpdter faft immer beveut. €8 wire bejjer
gewejen, Sie hitten fidh) nidht wiedergefunden.”

30

n*

mal fiihrt er und jo wunderjam ujammen!”

Aber ¢8 ift wie eine Fiigung Gotted . . . zum bdritten-

LTBa8 und angenehm ift, nennen iir gern Fiigung,
und bdod) ijt e8 oft nur Pritfung,” gab die Nonne mild
juriict,

o5 fann nidt langer BHier weilen! Jd) till einen
Wagen haben, um jurlictjufehren,” jagte die Grifin Heftig.

Die Oberin wollte jdhellen; Kurt aber erbot {ich, felbjt
einen Wagen zu holen.
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Die Grdfin janf wie gefnidt auf dem Sofa jujommen,
jobald er pad Bimmer verlafjen.

»Chlothilbe,” jagte bdie Oberin, fie vertranlich wie in
ihren Mdaddenjabhren anvebend, ,Chlothilde, i) fiihle und
berjtehe deinen Sdymerz, deine bittere Enttdujdung. Aber
nimm den Troft wenigitend: von feiner Unwiirbigen Hat
bein ©ohn fid) fefieln lajfen. Seit ihrer Kindheit Habe ich
fie ja erjogen, und, weif Gott, wirve ihre dufere Stellung
eine andere, er fadtte feine befjeve YWabl treffen fnmnen.”

Die Grifin madyte eine ungeduldige, abwehrende Bemwe-
auug.

»~0) eiB, wie jehr e8 gegen deine, gegen meine Grund-
Jdhe verftoft; ein frembe8 Glement in einen Stand U
oriangen, fut felten gut. Aber fannjt du dir feinen us-
nafhmefjall denfen? Bei jtwei Charafteren wie Nora und
dein Sohn glaube id) nidht an eine fliichtige Seidenjdhaft.
€3 ijt eine tiefe, reine Neigung, wie fie in jungen, unver-
oorbenen Hevgen entjpringt. Die eigentiimlidien BVerhaltnifje
gerade hHaben fie erftarfen laffen; denn aud) er Hat Yange
gefdmpft, big bie Liebe fiegte fiber die Kluft, die er faum
minder empfand ald bu. Soviel entnafhm i) ihren Eriih-
fungen, denn jie Hat miv thre fleine Gejdichte anvertraut.
Obne den widtigiten Grund aber eine wirtliche Neigung 3u
trenmen, ijt bevenflid) . . . bu weifit, junge Heryen fehren
fid) nidht viel an alte Grundide.”

w3t (ndeve meine Grunbdiiahe nie,” jagte die Grifin Herb,
»am wenigiten aber einer verliebten Torheit oder gemeinen
onirige wegen. €8 ijt meine Pflidht, fo ju Hanbeln.”

«Die Pflidhten, die wir unsd felbft auflegen, ditnfen uns
immer Ddie widtigiten. Dag Gliid anberer aber [dft fich
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nid)t nad) eigenen Wiinjdhen boven. Chlothilde, fei nidht Hart,
Du fonnteft einen Sohn verlieren, anftatt eine Todter ju
getvinnen. ”

»©prid) nicht mehr davon,” fagte die Grdfin ungedulbdig.
»ot) laffe mid) nie beeinflufjen. Jdh) wiinjdhe fibrigensd nicht,
oap Lilly von der Sadje erfifhet. Sie ift nod) ju jung dazu.
Heute nadymittag werde i) meinen Kaplan fenden, um fie
abgubolen. Jd) fiihle mich ju angegriffen daju; verfdhmeige
thr fiiv jebt meinen Vejud).”

Die Oberin verjprad) ed. Kurt trat wieder ein. Die
Mutter nahm feinen rm nidjt an, um ju dem Wagen 3u
gehen; dod) ftieg er mit thr hinein. Stumm jafen Mutter
und Sofn einanver gegeniiber. Vielleiht hofite Kurt auf
ein milbered Wort; aber jdhweigend langten fie in dem Hotel
an. furt half jeiner Mutter ausjteigen, dod) begleitete er jie
nidt in dad Haus. Er rief dem Kutjher nur eine Ndreffe
3u, fprang twieder in den Wagen und fuhr von dannen.

»ohin fuhr der Graf?” fragte die Grifin den Kellner,
der bienfteifrig neben ifr ftand.

o0 Dag Hotel Pelloug, Tautete die Antwort.

Die Grdfin feufzte tief auf; die Udrefje hatte fie ver-
{tanbden.
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Bervaten joll ich, wad 1h bHeil aefithlt 2

Und was id) feb’, auf ewig laffen —?

Loveley.

S.}Enm war nad) der Szene ded PWorgend auf bad Fimmer
suriicgefehrt, welched fie bewohnte, jolange fie die Gaijtlid)-
feit deg flofterd in Anjprud) nahm. Jn freundlicdher Riid=
jigt Hatte man ihr friibered Gemad) thr jugeteilt. o jafp
fie benn iieder auf der ftillen Sfdtte, bon ver jie jo oft
fehnjiichtig Hinaudgeblictt Hatte nad) dem vollen, unrubigen
Lehen, und jeht wogte jdhon dev erfte hHeige Kamp] desdjelben
in ihrer Brujt.

Biel Hatte fidh) filr fie jujommengedrdngt in der furzen
Spanne: bad hodite Gliid und der hHeifejte Schmer, ben
ein junged Hery empfinden fann. Nun jiritten bon neuem
in ihr all dbie Gefiihle, und aud) der beleidigte Siol3 wollte
fein Redht.

Siegreid) iiber alle aber blieh der eine Gedanfe: ,Wir
haben und wiedergefunden, und iviedergejunden ... unp er
{iebt mic) . . . id) weif, dap i) thm fiber alled wert binl”
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Durd) die Trdnenjdauer brad) dann tmmer wieder jeliges
Qadeln, und bdie Hande legten fid) vor die Augen, als jdeue
fie fid) bor diefem tiefen, Heimlichen Glice.

Wie fie da faf und dadyte, jtiegen bie Grlebnijje diejer
Fage bor ihr auf. E3 waren faum bierzehn Tage jeit
jenent Morgen am Crlerfenfter, wo fie dad erfte gegenjeitige
Geftindnid mit ihm audgetaujdht, wo fie nod) ldcdheln mufte
iiber fein arged Mifgverftindbnis, daf fie den Rlofterberuf
erindhlt Haben follte! Und mwie twar alled da jo unberhofjt
fiber feine, iiber ihre Qippen geglitten, wad jeit Monaten un-
audgefproden im Herzen gelegen, wogegen fie beide gefdmpit
und gerungen Datten, und wad fie dod) in fejtem Banne
gehalten! O, {ifp ift ber Augendblid, wo bie Liebe Fum
erftenmal  fpricht, jum erftenmal fih gang und voll aus-
taujdht.  Halten fie ber Hinbernifje dabei gar nidyt gedadht?
Getoif, jie wollten ja beide jo verniinftige junge Leute fein;
aber wie mwaren in dem Wugendlid alle Sdwierigieiten jo
flein evfdhienen, o leidht zu iiberwinden! E€Er war ja frei,
unabhdingig, nur ein Mutterhery Hatte er ju erweidhen —
wenn der Menjd) vedht glinclich ift, Fiihlt er jehr viel und
penft jehr wenig flar.

Dod) vor Norad Wugen frat jebt aud) dad jweite Bild:
ie ihr Bater Heimgefehrt war — jdon alled wifjend, nod)
che fie e3 thm vollfommen gejagt Hatte. Sein Unmut war
jo arop gewefen; nur al8 findijhe Torheit Hatte er daj
Gange betracdhten wollen. IBie verjdhieden fann dod) ein und
diejelbe Sadje belenchtet werden! War denn dad alled nidt
pagfelbe, wad fie mit Kurt durdygejprodhen? ABie riejengrop
wudjen jeht die Sdwierigleiten fHeran, bie ihnen jo flein
gedlinft; wie tief erjhien die Kluft jwijden den berjd)iedenen
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Yebendftellungen, wie drofend der Jorn feiner samilie, die
ticfe Sdyddigung feines ganzen Sebendgliictes.

Und endlid) dad entjefliche Wort bed Baters:  Sie werden
venfen, wiv hatten ihn durd) unwiirdige Mittel angelodt; fie
werden deine Sdhdnheit fiir die Fefjel halten, mit der du ihn
haltft, um jeine Jugend und Unerfahrenbeit audzubeuten, um

T

pu Rang und Stellung ju gelangen: ja, man wird es aus-
jprechen . . . man wird glauben, daf wir einen uniiberfegten
Wugenblict ju einem bindenden IWorte benut hHatten,”
Jora war bdavor uriidgewiden: ifrem findlid) unbe-
fangenen ©inne twar bdie Ahnung von etwas Sdyreclichem
gefommen, gegen da8 ifhr ganged Sein fid empirie. Da
war 8 getvejen,*ald jie thren BVater angefleht Hatte: ,Schreibe
ihm, daf ed ein Jrrtum war, dap wir jdeiden miifien,” unbd
mit fefter Hand Hatte fie felbft jene MWorte dem Brief ihred
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Vaters beigefiigt. ,Aber dann,” hatte jie bamalg gejagt,
HaB und aud) gleidh) von hier jdheiden, Bater. Hier brennt
mir der Boben unter den Fiifen. O, lag mid) ihn nie

i
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wiederfehen! Sdyicte mid) weit, weit weg von Hier, ju dem
Lande meiner Mutter, iiber dag Meer, damit jie nidyt glauben
tonnen, id) Hatte ihn angelodt.”

B

s

. Der Vater, dem ber Schmers feined Kindesd 3u Hergen
ging, um jo mehr, da er fid) Bormwiirfe madyte, nidht vor-
fiditiger gewefen u jein, Datte verjudht, fie ju berubhigen, G
batte felbjt gefunben, e3 fei am beften, um bem Berdadyt
aud ovem Wege ju gehen, daf Nora den jungen Grafen an
i) giehen wolle, mdglichit vajd) den Rhein 3u berfafjen. Um
aber allen iibereilten Entjdhlifflen ausjumweidhen, Hatte er ihr
einen Befud) auf einige Tage in ihrer friiheren Er3iehungs-
anftalt vorgejdhlagen, wo man Nihered bereden Hnne. Nora

s




141

o

war auf bad beveitwilligite auf den Vorjdhlag eingegangen.
Bei der bewdhrten Freundin ihr Hery ausgujdiitten, fich Rat
und Troft dort u holen, fdhien ihr der exquicendite Gedante.
Dennad) war dber Diveftor nod) in derfelben Nadyt mit ihr
dorthin abgereiff, inbed feine Frau die Aufldfung deg Haug-
haltd in der Villa leitete.

Die Oberin hatte ifhren Liebling voll Freudbe aufge-
nomuen. Mit Wehmut jah fie dad Kind jo frith jHon in
einer jener Vermictfungen, die fie geahnt Hatte. Sie billigte
ven. Gedanfen, daf Nova ihre Verwanbdten von miitterlicher
Seite im fernen Weften aufjudhe; aber der Diveftor wollte
bon joldjer Trennung noch) nidhts hisren. In diefen Swiefpalt
war bag gdanglid) unvorhergefehene Wieberjehen gefallen :
einige Tage fpiater — und Nova wire Rurt vielleicht villig
enfriicft gemwejen.

Wie aber Nora died alle jeht durdjdadite, ericdien o8
ihr in newem Lidjte. Wohl Hatte fie geglaubt, ein grofied
Opfer gu bringen; fie Hatte dad eigene Glid dem jeinigen
ja unterortbnen twollen; aber jdwer BHatte dennod) biefen
Morgen fein Wort fie getroffen: , a8, famn beine Liebe
jo wenig ertragen, ijt fie 3u jdhwad) fiir ettvad Widerftand 2”
Ja, jebt fam e8 ihr wic Shwide, wie Uniceue vor. Sie
hatte gleid) ihren Stolj fiegen lafjen. Alle die Einwvendungen,
bie ihr Vater gemadit, Hatten jie beide ia poraugqefehen.
Sic hatte gleidh) nadygegeben, wihrend Kurt jo fejt fiir ifre
iebe cinfrat. Wiirdbe 8 denn fein Gliid wirflich) jein, wenn
jie fih) ihm entyoge? Weld) tiefes Leid Batte aus jeinen
Bligen gefprodyen? Sie fragte i) felbjt, ob jie nidht alles
hingeben tviirde fiir jeine Qicbe. Warum hatte fie ibn denn
geringer beurteilt?
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Und toieder prefien fich die Hinde vor bag Gefiht. O,
wag follte, wad mufte fie denn nun tun? Abermald bder
Qiebe entjagen, abermals ihm entffichen? Obder mit ihm fiir
alled fdmpfen .. .?

Mer fann jagen, wohin fidh) in jolden ugendliden ver
Entjdhluf neigt, wenn fein duferer Anjto hingutommt!

Die Sonne ftand fhon im Nadymittag und vergoldete
wie an jenem Tage, al@ Nora zu der Untervedung mit der
Oberin gerufen wurde, die fernen Verggipfel, die man von
bem Bimuter aud wahrnehmen fonnte. JNora jap nod) immer
ba, verjunfen in ihre Gedanfen. Pian hatte mehrmals an=
gepocht, fie ju Den Mablzeiten ju rufen; fie hatte fic) aber
mit Ropfidhmer; entjdhuldigt und aud) niemand eingelajjen.
Die Oberin, dad wupte jie, fonnte erjt gegen Abend twieder
jreie Jeit filr fie gewinnen.

Seht pochte e8 wieder, und jugleidh) ward ihr gemeldet,
bafp ein Brief fiir fie da fei. Taufend Ahnungen burd)-
freugten in dem ugenblice Norag Hirn; pochenden Herzens
nahm fie ben VBrief entgegen. GEr seigte eine thr frembe
Handidyrift, aber dad Siegel trug eine Grafenfrone. Der
erfte Bl jagte ihr, dap er von Kurtd NMutter war.

Die Grafin gehiorte zu den aftiven Naturen, die {iet’
handeln miiffen: bdag eingige, wad ihnen den Summer er=
trdglic) macht. AL& fie allein in dem Bden Hotelzimmer jap,
wiffend, twelen Weg ihr Sohn eingejdhlagen, war fie Ddet
Verzweiflung nahe. Sie fonnte weniger wie anbere erfragen,
bafp ihre Pline gefveuzt wurden, dap man ihr Widerjtand
bot. Gine lange Selbjtandigleit, eine mapvolle, fluge Yeitung
berfelben Hatte jie davin verwdhnt. Sie war fid) bewuft, aud)
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biegmal nur verniinftige nfichten zu veriveten. Aber dad
PWort ,wad tun?” war ihr ftetd dasd erfte auf den Lippen.
Daf ihr Sobhn jest feinem Rate juginalih war, madhte fie
fih Har; die Sdjilderung aber, die thre Freunbdin von Nora
entiworfen, fam ifhr wieder in den Sinn. JNun, wenn fie
benn fo edel, fo iwohlerogen, jo jeder Jntrige fern war,
bann fonnte fie fidh) nicht in eine Familie drdngen wollen,
bie fie nidht wiinjdte; wenn ¢8 wabhr war, dap jie fid) juriid-
gesogen, bann fonnte fie e8 aud) audjprechen, pann mufte
fie thre Qiebe feinem Gliice jum Opfer bringen. Die Grdfin
befhloR, ihr 3u Jdreiben, an ihr Herz, ihren BVerjtand, thren
Stoly 3u appellieren.

Jora faf mit gliithendben Wangen und (ad diefen Vrief.

SRauben Sie mir meinen Sofn nidht,” lautete Ddex
Sdlup, der erft alle Gegengriinde geltend madyte; ,jtehen
Sie nidht 3wifden ihm und feiner Mutter. Dasd aber wiirden
Sie tun, wenn er meinen Willen nidt adytete. Ja, Sie
wiitben and) dann trennend gwijden und jtehen, wenn meine
Madht Jo roeit ginge, ihn davon abhalten ju fonnen; bdenn
pag iwiitde er der Mutter nie verjeifen. Aber man jagt
mir, Sie feien gropherzig und ebdelmiitig — jo verzidyten
Sie auf dag, wad unter bdiefen VWerbdltnijjen fein Gliic
nicht fein fann. Wir Frauen find opferfdhia. Nur twenn
er aud Jhrem NMunde hovt, dafy Jhre Liebe die Klujt nidt
itberfteigen will, bie fie Deide fremnt, wird jein Hery {id)
beruhigen und jein Ehrgefiihl, dad fid) an Sie gebunden
glaubt. Sie fomnen ermefjen, welde Kraft ded Geifted und
Hevgend id) Jpnen jutraue, daf id dieje Bitte an Sie jtelle
— und unbegrenjt wird meine Acdhtung und meine Dant-
barteit fiir Sie fein.”
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Dad tar fein iibler Sdlup; aber felbjt unbegrengte Ad)-

tung und Danfbarfeit fallen jehr leicht in die Wagjdhale gegen
pag, wad dad Hery ald fein Liebjtes erfennt. €3 wire ber
Grdfin vielleicht Jelbft jehwer ju erfliven gewejen, warum jie
ihrem Herzen nid)td wollte rauben lajjen, und dod) vberlangte,
dap ein andered Hery fo viel um ihretwillen aufqebe.

Nora (a8 bden Brief ein=, jweimal wieder. Verftand fie
nidht redht, wag die Grdfin wollte, Hatte der liebebolle nfang
jie erft in anbdere Hoffnung gewiegt ?

Wber ploplid) jprang fie empor; e8 war ihr far geworden,
toad fte fjollte. Wasd, wad verlangte Ddieje Frau von ihr?
Sie jollte jur Selbjtmdrberin werben an ihrem eigenen Gliide
— fie jollte fih Jelbjt ald wanfelmiitig und jdhmwad) be-
sethnen und ihre Yiebe verfeugnen? Die leidenjdhaftliche
Jtatur bed Baterd vegte ficdh) in ihr. ,E3 wdre eine Liige,”
jagte jie, ,e8 wdre eine Liige! Denn meine Licbe findet, wie
die feine, nidhtd uniiberjteiglich. Jdh weif, daf idh) ihn nidt
erniedrigen ioiirde,” febte jie mit bebenden Lippen fhingu;
JAd) wei, wie gleidh unfer Denfen und Fithlen ijt. I
werde ihn nidt juriichalten . . . aber id) tverde aud) meine
Liebe nicht nod) einmal verfeugnen! Er joll wenigjtend nidht
bon mir jagen, dap id) untreu jei und jdwad).” Ale ihre
fritheven Jweifel waven gejdwunden. Die Rote brannte nod
auj ihren Wangen, alg fie auc) die Feder jdhon ur Hand
genommen Datte.

,3bt Sofn ift Heute frei, wie er ed gejtern war,” jdhried
jie fejt unbd ftoly; ,denn mein Vater war e3, der jeine Ein=
willigung berjagte, und i) werbe thm jtetd gehorjamen. Kein
Wort, fein Sdyritt meinerjeitd toird Jhren Sobn Furiicrufen,
wie id) ihm jdhon audgewiden bin. Wber id) fann feine
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Unwabhrheit fagen, und Ddie twiirde 8 jein, wollte id) bad
Berjprechen der Liebe juriidnehmen, dad er ald jein Gliic
bon mic gefordert, wollte ih bad8 Gefithl verleugnen, daj
i) tief tm Herjen erfenne und, i) glaube ed, ewig fiix ihn
embfinden werbe. Jd) will mit feiner Unwabhrheit von ihm
jdeiden, denn die hHat nod) nie einen Sdymers gelindert, nod)
niemald Heil gebradt. Mige Gottes Wille gejchehen, mbge ex
alled leiten, wie e§ und jum Heile geveidht; aber aud) meine
Qiebe ift ftarf genug, ju warten unb audzubarren.

Der Brief war faum DHeenbdet, ald er aud) jdhon gejdhlojjen
ard und die Sdhelle die Dienerin rief, die thn bejorgen jollte.

Da ftand Nora lange ftill am Fenjter. Wie ein Ecdho
hallten Dbie eben gejdhriebenen Worte ihr im Hergen wider,
bald feterlich ernft, bald wie jpottend und Hohnen.

Hatte fie redht gehandelt, fiiv thre Liebe fdmpfen 3u wollen

'

— Batte fie unred)t gehandelt, dad Opfer uriidjuwetjen, dasd
ven Kampf gleid) beenbet Hiitte?

Diefe Frage brannte auf ihren Lippen, drannte in ihrem
Herzen, bid endlih die treue Freundin erjdyien.

Madbame Sibylle mwar miibe von den Leiftungen ded
Taged, erfddpft bon der Crregung ded Morgend. Jhre Ge-
panfen waren o lange Ddiefem Gebiete ber menjhlichen
Leidenjdhaft entfrembet, dbaf ed ihr jdwer wurde, id) hinein=
gufinden. Aber e gibt Herzen, denen die Erde nidht frembd
tird mit all threm fleinen Leid, wie nabhe jie dem Himmel
aud) fommen. Mabame Sibylle nabhm bden Heikglithenden
Stopf bed jungen Maddens jwijhen ihre Hinbde, jabh be-
rubigend in diefe brennenden, erregten ugen, horte, wie ed
jtammelnd bon ithren Lippen fam, wad ald Sturm in der
jungen Seele wogte.

Bradel, Todyter ded Kunftreiters. 10
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» Jtecht oder Unvedht!” jagte fie mild. ,Rind, irdijdhe Liebe
ijt feine Tugend und fein Fehler . . . ihr gemdl Haft du
gehandelt. Reine Pilidht forberte dag Opfer, welhesd man
vir auferfegen wollte; feinen Rat Haft du gefragt, unbd viel-
leiht fonute aud) nurv dein eigened Hery bdir rvaten. Aber
eined bedenfe aud), mein Rind: e8 ijt nidhtd Hohes, nihts
Ungewdhulided, wenn man fiiv jeine irdijhe Liebe fampit
oder leidet; bag Haben die jdhwdadten Menjhen getan. Bor
Gottes Auge ijt e3 gar wenig bebeutend: denn unfere Liebe
ift a8 natiirlide eugnid unjeres ..\.gurﬁ-:u:, dbie jdynjte Gabe
Ded febend, bie veizendite Vlume, bdie der Herr in unjer
Dajein gejebt. Aber wer thren Duft geniefen will, muf
ihre Dornen mit in den Kauf nehmen; und ¢ find aud
vie dydrfiten Dornen, die ein menjdliches Hers treffen tonnen,
ift oeine Xiebe Div alle die Leiden wert, die fie bHringen
fann und unter diefen Verhdltniffen wabhridheintich bringen
witd . .. nun denn!! Jeht hatteit du vielleiht mit einem
Opfer nod) fie diberwinden finuwen . . . wer weiff, 0b du

Jie nidht mit taujend div wirft evfaufen miifjen. Aber Liche”

dad ijt aud) wahr, wiegt viel auf . . . Bielleicht Hat der
Heer fie div al8 Wadje an dein/Herz geftellt, e8Hor anderen
fdmpfen ju bewahren,” fehle fie Himgi, Amd legte toie
jegnend Ddie Hand auj bdad junge Haupt, dasd fich tief vor
ibr beugte. ,Bum jweitertipal Haft Hu den Kampf anftatt
der Rube gewdhlt . . .mbge der Herr didh fiihren, mein Kind !

-
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Wo fHll ein Hery in Liebe glitht.
O rithret, vithret nicht davan.

Geibel.

Mis bie Grdfin Norad8 Brief erhalten, ging nur ein
Yacheln iiber thre Lippen. ,Jd) badhte 8 mir,” war dad
eingige Wort, weldjed fie fprad), vielleicht um bdie Mafregel
al8 von einem anderen Einfluf audgegangen fidh jelbjt u
begeichnen. WAud) jie war allein geblicben die langen Stun-
den.  Jhr Sobhn war feit dem Morgen nidyt Fuviicgefelrt,
und Dden Kaplan Hatte fie in bag Klofter gefandt, nidt
allein. um @illy abjuholen, fondbern aud) wm bdad junge
Mivden dann nod) 3u den Sehendmiirbigeiten der Stadt
ju fiihren; fie folite damit {iber den Abjchied vom Klofter
etiwas getrdjtet werben. Die Grifin felbft fiihite fich nad
vem Borgefallenen nidht fihig, mit der Unterfaltung threr
Tichte i) gu befhiftigen.

- Die Stunden ihrer Einjamfeit Hatte die Grdfin aber
nicht unbenubt gelaffen; fie hatte fie ausgenuft mit Denfen,
um fid) die Yage der Dinge tmuer und immer wicder flar
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s madgen.  Nod) ehe Antwort anf ihren Brief fam, der
ihr mur ein lefter Verjud) gewefen, Hatte jie ihren Entjchiuf
gefapt. Sie twollte lieber jugeben, wad §idh) nidht dnbern
licg, wm Bedingungen davan fuiipfen zu fonnen, ald e3 Hia
gum dugerjten-gu treiben und damit jeben Einfluf aud den
Hianden ju geben,

»Man muf den RKindern ihr Spielzeug lafjen, fonjt
werden fie erft redht eigenfinnig darauf,” dag war jo un-
gejdhr die Summe ihrer Crwigungen, und von bdem Augen=
blid an gldtteten fid) die Falten auf ifhrer Stirn und be-
jddftigte fie fi) auf dag eifrigite, MNotizen auf ein Blatt
Papier ju werfen.

Jur Stunde ded Wbenbdefjend erfdhien der Kaplan mit
gilly. Der Blik der Tante fiel auf dad junge Maddhen,
bag in ben lepten Jahren fidh nidht vorteilfhaft entwicelt
hatte. Die fleine Geftalt, die unbebeutendben Iiige bver-
jhwanden fajt in Dder Ueberfiilfe erfter Jugend, und jeht,
mit den bermweinten Augen, dem verlegenen uddrud, jaf fie
unglaublid) unjddn und jehr nidhtdjagend aud. Die Grifin
wandte {id) ungeduldig bon ihr ab — dad war ihr ein neuer
Strid) durd) die Nedynung, Wie fonnte aud dem Hlonden
findergefidht jo wenig Hitbjched werden! Unmwillfiiclich tauchte
Norad jdlante Gejtalt mit dem geiftig belebten usdruct
bor ihr auf. IMit einem Seufzer Tehrte die Grifin 3u
ihren Motizen Furiid.

&ben, al8 man fich jur Ubendmahlzeit jeben wollte, fam
furt. € jah erhibt und ermiidbet, aber weidjer und be-
tubigter aud. Der CEmpfang von feilen der Mutter war
falt und ftumm, obgleidh er in einiger Bewegung: thre Hand
ergriff und dieje fiigte. Wud) wdbhrend der Mabhlzeit Hlieb
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die Unterhaltung jiemlid) einfilbig; fein Blict juchte oft den
per Mutter. Gr fdhien nur auf den vechten Nugenblid zu
warten, um mit ihr ju reden. Dod) daju wollte die Grdfin
ed entjdyieven nicht fommen laffen. Kaum war bag Abend-
ejfen beendet, al8 fie {ich) erhob, um fidh) juriicuziehen, und
nur ven faplan nod) ju fih befchied. Kurts Stirn Faltete
fi) wieder und bder weiche Ausdrud jdwand aus feinen
Jligen.  Einen Augenbli blieb er jaubernd ftehen al3
wollte er der Mutter folgen; dann.aber bejann er jidh eined
anderen, und feiner Coujine nur ein fuwzed ,Gute Nadt”
wiinjdend, jog aud) er i) uviid.

Die arme fleine Lilly! Diefer erfle Abend in der Welt
war ein fritber Anfang. Sie Hatte jid) auf dad Wiederjehen
mit bem Better gefreut, und er hatte faum ein Wort mit
thr  gewed)felt, fie faum eined Blided gewiitbigt. Daf
gwijden Mutter und Svlhn etwad borgefallen, bemerkte fie
wobl; fie jdhob darauf jeine Miftimmung, nahm aber mit
esprit de corps bder Jugend jofort Partei fiir ihn gegen
die Tante.

LN

Am andern Morgen, nod) giemlid) zeitig, Hielt am Hotel
Pelloug eine Drofdhfe, ausd welder der Kaplan ftieg. Gr Lef
jih beim Diveftor Karften melden. Der Diveftor war mit
Sdyretben befdhdftigt, fprang aber, algd ihm bder Gafjt gemeldet
wurde, fofort auf und ging ihm entgegen. Nad) wdF
JSabren ftanden die beiben Manner wieder einander gegeniiber.

Der Kunftreiter fteecte dem Geiftlichen die Hand Bin.
»&ind die Jabhre fpurlod an Jhnen voriibergegangen 2“ fragte
er, erftaunt ihn mufternd. Jn der ZTal, bie Rufe und ber
Sriede im Ausbrud liefen ihn jebt jo viel jiinger erfdheinen,
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ald Dber Crnft jeined Verufed ihn damald dlter audfehen
madte.

Die Miinner jdiittelten fid) die Hinde. ,Kommen Sie
ald Botjdajter 2’ jagte ver Diveftor ladelnd. ,Died leivige
Wiecderfehen Hat einen Projes erneuert, den i) gliicklich) ab-
gejdnitten 3u haben glaubte. Sagen Sie der Grdfin, e
jei nicht mein Wunjd), nidht mein Wille, und fie fonne e8
nid)t mehr Deflagen, al8 id) e tue. Jd batte vorfichtiger
jein jollen. Aber infolge der Crjiehung, die wir dem Kinde
gaben, fonnte nur ein Umgang Dbdiefer Art ihr sujagen . ..
Bu diefen Kreifen witd fie jich tmmer hHingezogen fiihlen,”
jete er mit berdiifferter Viiene hingu; ,aber id) hHielt die
Klujt fiir 3u tief, um an ein Ueberfhreiten ju denfen .
bejonderd bei dem ernjten Sinn und den firengen Unjidyten
0ed jungen Grafen.” .

50 fomme ald BVermittler,” jagte der Kaplan. ,AWar
Graf Kuct geftern bei Jhuen 2

Loa, mehrmal8, da er die erften Miale mid) nidht fand.
Gr wicberholte miv jeine Bitte, und id) ihm meine Untwort.
Der junge Mann Hat jeine Sacdhe exnft und fHeif veriveten;
id) glaube an bie Ehrlidhfeit jeiner Abjicht, an bie iefe
fetner Meigung . . . wie der meined Kinded. E8 ijt haut,
ein jolched Lo8 juviicweijen ju miifjen. Sie ijt von ihrer
Mutter Art und verjieht zu lieben; fie wird tief unglitctlid
fein . . . und fie ift mein cingiged Kind!* Cr war unrubhig
auf und nieder gegangen; pldslich) blieb exr vor dem Kaplan
ftehen. ,Der Stoly ift ein eigen Ding; aber Sie bon Jhrem
Standbpunfte aud fagen ja, “man miiffe ihn beugen. I
wicherhole e, fie ift mein einziged Kind, und weif Gott,
wie i) jie jonft glidlid) maden fonn! Glauben Sie, 8
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jei moglid), daf bdie Grdfin fid) Vermittelungdvorjd)ligen
suginglidy zeige ¢“

L) fomme Jelbjt mit jolden,” fagte der Kaplan. ,Aud
die Grdfin hat gedadht, e8 jei vielleicht nicht tunlid), gegen
ben Strom ju jdhwimmen. J& bin beouftragt, zu fragen,
ob Sie, ob Jhre Tochter die Bedingungen eingehen wiirden,
an weldje die Grifin Jhre Cinwilligung niipjt.”

SMun!” jagte der Diveftor, ficd) Heftig in einen Sejjel
werfend, ,veden Sie! Hier twaren die meinen,” febte ex
hingu, die Hand auf ein eben bejdjriebenesd Blatt legenDd.

,Die Grifin will ihre Cinwilligung nidt vorenthalten,
wenn dagd junge Paar jwei Jahre die Treue und Vejtdndig=
teit feiner GEntjchlife priift. Sie wiinjdt aber, daf fie
wabhrend diefer Beit fich nicht fehen und in feinerfei Ver-
bindung ftrefen — jdyrijtlidhe Mitteilungen nur in Dden
duferften Fdallen. Big jum Ablauf bdiefer Frift foll Dbie
@adje allen anderen gegeniiber dad tiefite Geheimnid bleiben.
$Halten bdie jungen Leute bdiefe BVebingungen fireng ein, jo
will fid) die Grdfin aud) an ihr 2Wort gebunven eradyten
und Frdulein Nora ald Todter dann willfommen Heifen.
Bei einem Jutwiderhandeln gegen diefe thre Wiinjdhe wiirde
jie i) nicht fliv verpflichtet Halten.”

Der Direftor horte {dweigend ju; nur drehte er Deftig
pie ©pien feined BVarted. ,Die Grdfin rvednet auf ven
Wedhjel der Dinge, auf den Loauf der Jeit,” jagte er nad
einigen Minuten Schweigensd, |, BVielleiht tue i) e8 nidt
minder, wenn i) diefe BVebingungen annehme. So mag ed
jein! . . . Die jungen Leute miiffen fich der Probe fiigen!
Sie ijt nidht u viel fiir jo ungewdhnlicge Wahl. Aber jagen
Sie der Grdfin, daf i) ihre AbJicht verjtinde und ibhre
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Hoffnung vollfommen teilte.” Ploglid) fprang er auf und
ging abermald unrubig auf und nieder. ,Aber id) will
meinem Kinde aud) eine Briice bauen,” fubhr er nad) furser
Paufe fort. ,Jdh will eine Sdhwierigleit Heben, die bejteht,
wenn die Frau Grdfin aud) mir gegentiber jie nidht erwdhnt.
J weik, wie die Lage ded jungen Grafen ift, welde Vor=
teile ifhm enfgehen, wenn er feine Coujine nidht Heivatet.
Dieje Vorteile fann ihm bed Kunijtreiterd8 Kind wenigftensd
erfeen! ©agen Sie alfp der Frau Grdfin, meine Todjter
braudte nidht auf einen Grafen u fabhnben; 8 wiirben
bielleidht nod) mande fid) glidlid) bdiinfen, fie ju erringen.
Dag ijt ihre Mitaift am Tage der Hodzeit.” Cr wied auf
bag Blatt Papier, dbasd er eben bejdhrieben.

Critaunt iiber die Hihe der Summe fuhr der Kaplan
quciiE, und der Diveftor jah mit einem befriedigten Ladyeln
jein fajt beftiivzted Geficht.

+Dad perachtete Gewerbe war fo dibel nidht,” jagte er
etioad fpottijd). ,E38 Hat meiner erften Frau Vermbgen ver=
pierfacdht und die Halfte ift fofort Jorad Eigentum. Die
Grdafin fann leidht Crfundigungen eingiehen, da id) meinen
Bejit bei Banthaufern hinterlegt habe; aud) bin id) ju jeber
ferneren Audfunft beveit. Aber fagen Sie nod) mehr; denn
id) tveifs, golbene Wriiden geniigen da nidht allein. Sagen
Sie, meine Todter habe die Bered)tigitng, einen anbdeven
Namen su fithren, ald8 ben meinigen, der vielleidht etwad ju
weltbefannt ijt. Sie mag den ihred Grofvaterd wieder an=
nehmen, Dder ein guier, alter frangdfijdher MName war, und
fiir deffen MNadyweid id) die Papiere nod) werde borbringen
fonnen . . . Sie wird bann volljtindig bon mir [o3gejagt
fein,” fubr er fort und jeine Stimme jitterte etwad. ,Uber

N
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ihre Putter jagte fid) aud) miv juliebe von allem [o8, und
i) will bet bem Kinde nicht fargen.”

Der Nuddrud ded Sdymerjed bei bden lepten Worten
madte ihn wieder ju dem Manne fener FTage. Der Kaplan
brang auf und fapfe jeine Hanve. ,Sie tun viel,” jogte
er, ,ben Weg zu ebnen, und die Grdfin wic Graf Kurt
werden e8 gewifp jehr anerfennendmwert finben.”

,Dag it faum genug!” jagte er den Kopf jdyiittelnd,
Lund bei der Anjdauung ved Standed aud) geredhtfertigt.
2Wad den eingelnen aud) einmal hart trifft, Hebt fein Prinsid
auf. Vejjer wdve e3 gewejen, damald anderd ju Hanoveln;
bann wire fie metnen Weg gegangen und nidht in diefe
Berwidelungen geraten!”

LU pielleicdht in tiefere und jdlimmere u finfen,” jagte
per Raplan ernft. ,Der Mutter bangte nidht allein fiix dad
seitliche G, ihr bangte fiir die Seele ihred Kindes.”

»o0, Dag it jo die fromme UWnjdauung der Sade,”
jagte ber Diveftor leidht. ,Dad Leben jdhleift die aber abj
iv Weltleute miifjen die Dinge nehmen, wie jie find. An
meiner ©eite wdre Nora jeht bdie gefeiertite Scdhone bded
Taged, der Gegenftand meines Stolzed, wdhrend i) bdiefen

jebt fiir fie beugen muf ... und nichtd von meinem Kinde
habe . . . So geht’d in ber Welt!”

Der Kaplan antwortete nidht auf jeinen Einwurf; er
jah, wie Dbie Feit den Diveftor allmdhlich mehr feiner
jritheren njhauungen beraubt, thn immer tiefer in jeinen
jebigen &reid Hinabgebriickt Datte.

LUnd werden Sie jelbft nie daran denfen, fidh Rube 3u
gonnen, fid) aud biejem aufregenden FTreiben uriicdjusichen,
b Jhnen jo reidhe Mittel ju Gebote ftehen 2“




Der Direftor jucdte die Udjeln. ,NReiche Mittel! Mian
braudyt viel, mein Lieber, und wer 1weify, fiix wen i) nod
ju jorvgen befomme. Jd) fann einmal nid)t die Hanbde in
ven Sy legen, utﬁ Sie jehen, id) gedeibe dabei,” jehte
er lidpelnd hingu. ,Dod) nun lafjen Sie und jorgen, daf
wir unjere jungen Leute jur Ruhe befommen. Die Gejd)idyte
hat miv jdon viel Beit gefoftet, und i) mup in bdiejen
FTagen juriid.”

Der Kaplan ftand auf; fie jdieden auf die freundlidhite
Weife, bder Direftor in der ihm eigenen ritterlichen Wrt.
Und bod), ungeachtet ded purchausd uneigenniifigen und edlen
Venehmend, dad Karjten in der Ungelegenbeit entickelt,
nabhm Dder Kaplan einen unangenehmen Einorud mit fort.
&8 war thm, al8 fehe er diefen Mtann abwdrtd gebhen
nod) ein unmertlidhed Sinfen, dem aber bald cin rajdesd
folgen fonnte, wenn bdie Spannfrajt der Jugend und der
Ehrgeiz ded Pannedalterd nicht mehr widerflanden. ,Kein
Menjd) fann fi) dem Einfluf feined Lebensfreijes ent-
sichen,” dadte e, ,IMbge Goft dbem armen Maddyen bald
pen Hafen geben, wo e8 Siderheit findet.”

L~

Surt Hatte eine unrubhige Nadt gehabt, denn bad Be-
gegnen mit feiner Mutter an dem Abende Hatte feinen gangen
Froh wadhgerufen. Nad) der Unterredung mit dem Diveftor
war et in der ALJiht gefommen, bie Wutter ju bitten, fie
anzuflehen, ihr su beweijen, daf nidht Leidhtfinn, nidht Leiden=
jdhaft ihn 3u diefem Schritte geflihrt. Wber — jollte e8 Kampf
jein — nun, wohlan! FTaujend Pline, um jeinen Willen
burdpsufeten, Hatte er in Jeinem Kopfe gewdilst; feft ent=
jhloflen twar er, jedem Anjinnen entgegenjutreten, bag ihn

T
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bon MNora frennen wiirde. Lieber tollte er alled aufgeben,
jeine gange Stellung ald Erbe und Weltejter opfern, ald
jeinem Gliict entjagen.

Den aufregenden Gedanfen war erft fpit ein jdwerer
Sdlaf gefolgt, ber big tief in den Morgen wibhrte. Jugend
havmt fid) felbjt in ben Sdlaf Hinein, wdhrend im Alter
jogar die Freude ihn verjdheudyt.

Al furt erwadyte, war die erfte Nadyridyt, die ihn iiber-
rajdyte, die, daff jeine Mutter und feine Coufine jhon ab-
gereift jeien. Die Aufflarung dariiber jollte ihm durd) den
faplan werden. Er Hatte aber lange auf denjelben 3u
warten, was jeine Ungeduld und jeine Vorjike nuv fteigerte.

Endlid) fam berfelbe mit ben iiberwdltigenden Nadyrichten.
Wenn 3 aber etwad Unangenehmes gibt, dann ijt 8, feine
moralijhen oder phyfijhen Krdfte ju einer grofen Anftrengung
auj einen Punft gejammelt ju Haben, ber PIBKlic) phne unjer
Sufun und unter den Hinden nadygibt. €8 ijt bag ein Riid-
Jdlag der widerwdrtigften Art. Kurtempfand ihn auf das pein-
li)jte. AWag ev fid) Jelbjt hatte exvingen wollen, wofitr er feinen
gangen Mut,feine Tatfraft angefpannt, dasd ward thm hingebracht
wie ein Gpielzeng, nad) bem bdad Kind u heftig verlangt
— mit der durdhleuchtenden Ueberjeugung, daf er fo am
leidyteften deffen miibe twerden wiirde. Dod) eben um deghalb
fonnte und durfte er ja den Vorjdhlag nidht juriicweijon; jeder
Cirwurf wdve ein Mifstrauen in die eigene Feftigeit gewefen.

3u ciner danfbaren Freude fonnte er e8 aber aud nidyt
bringen, frof der mild berubigenden Worte feined Freunbes.
Cin Stadel blieh thm in der Bruft, der feine ganze Em-
piindlichfeit veizte — cine Stimmung, die Yeidht newe Nahrung
judht und findet,
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Al er gegert Abend jum Direttor ging, dort dag bindende
PBort mit Nora audjutaujden, traf er ed nidt glidlic.

Jm Vorgimmer ded Diveftord fand er einige Leute jelt=
jamer @Erjdeinung, aud jenen SKreifen, die dem beriihmien
Manne thre Dienfte anboten. Einer derjelben, eine jdhlante
Geftalt mit jdwarzer, langer Kiinjtlermihne, verabjchievete
fih eben bon Herrn Kavjten, und Kurt Horte nod) die Ber=
fidherung, bdie diefer gab: ,wie jehr er fid) freme, ihn in
feine Gefelljdhaft aufzunehmen”,

Die durdydringenden ugen ded iibrigend fehr jdydnen
Mannesd, der nur feine jemitijhe Abftammung nidht ver=
feugnen fonnte, ftreiften Herausforbernd den jungen Grafen,
in dem er wohl einen Stellefuchenden iwitterte. Kurtd falter,
ftolzer Blif, wie bded Diveftord mehr feierliched Enigegen=
fommen jdienen ihn dariiber ju berubigen.

Der Direftor fithrte Kurt jofort in ein andered Gemad.
,Qeider unvorfergefehen Gejdhdftliches,” jagte er entjdul=
bigend. S muf felbjt Hier meine Beit niiblid) audbeuten
und bin von Unfragen faft erdviict.”

Surt verbeugte fich) verbindlid); aber jum erjtenmal frat
ihm widermwdrtig entgegen, welchen Kreifen er Nora eninehme,
und er fafte den Cntjdhluf, dbap jie die 3wet Jahre nicht
dort zubringen jollfe.

Gut war 8, baf in diefem Augenblicd thr lieblidhes Ge=
fiht an der Seite ihred Vaterd vor ihm auftaudhte und mit
jeinem gangen Bauber auf ihn wirfte. MNit ihrem Ladeln
ihwanden  alle Vedenfen, und in dem fjeligen Geflihle ded
jih Angehorend ging alled iibrige unter.

Tora war von dem rajden Wed)jel der Dinge fajt iiber=
wiltigt worben; fie Hatte dem Vater faum glauben fonnen,
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ald er thr Die Nadrid)t gebradt. War eg die Wirfung
ihred Briefed, der Ausdjpruc) ibhrer Feftigleit getvefen, bdie
vad bewirft? Sie hHitte da8 o gern geglaubt! Obder, und
pad nahm fie nod) [fieber an, war bdad Hery der Grdfin
witflid) gerithrt worden? Jbhr fojtete ¢3 feinen Kampf, das
Dargebotene anjunehmen: fie fiihlte nur jubelnd dad Gliic
vavon und begriff nidt vecht, dafy der Later gleih ber
Dberin die Wendung bder Dinge weniger freudig auffafte.

Gine Bedingung war natiiclid), und zwei Jahre — was
aren wei Jahre der Priifung? Auf ; ummq war jie ge=
faBt gewejen, dad fagte lacdhend ihr Muud, jagte ftrahlend
ihr. Auge. Jwei Jabre find unendlich) wenig, wenn dasd
gange Leben bor und liegt.

©ie Dbefap die jelige Unerfahrenfeit bder Jugend, aber
auc) die Fejtigteit einer alled audfiillenden Liebe, und dad
lieB jie die Beit jo leiht nehmen.

&)

rei Tage berlebte Surt in Briijjel — drei Tage, dic
ev fic) exobern mwollte von feiner Priifungsjeit, ehe der jtrenge
Bann  ded volligen Geheimniffed und bder vollftandigen
Trennung eintrete. Um dad exfte ficdher bewabhrt ju wifjen,
wollte er mur auf die fiirejte Frift nad) Bonn Fuviicfehren
und dann, Gefddfte, voridiiend, auf feine Giiter nadh
Defterreic) gebert, der Mutter dort beizuffehen. Sein weidher
Sinn jehnte fid) danad), den Plak in ihrem Herjen wieder=
gugetwinnen und ihn aud) fir Nora vorjubereiten. Iasd tat
8 ihm, wenn die Welt fiir ben Augenblid vielleicht anbere
Sdliffle aus feiner vafden Abreife 3iehen werde, fo lange
er jelbjt feines Gliicfed fich bewoupt war, mit dem et einft

bffentlid) {icd) vechtfertigen fonnte?




Wag Nora betraf, Hatte er gern einen udweq gefunden,
per fie der Kunftreiter=Gefelljhaft entfremdete; dod) ftraubte
i) thre findlidje Liebe, jebt {hon ihren Bater ju verlajjen.
Der Divettor aber hatte einen Vermittlungadvorjhlag. Sdon
fange war e& feine Abfidht gewefen, jid) irgendioo eine fejtere
Heimat 3 griinden, bejonberd jeht, wo im Laufe des
Jabred jeine Frau neuen Pflichten entqgegenjah. Gr wollte
pafer in ber Nihe irgend einer jdhon gelegenen Stadt eine
Billa ju faufen juden, und bdort modte Nora dann bieje
Jeit verleben, in Gefelljhaft bder Stiefmutter ober einer
Gejelljdafterin, wenn jene tieder ihren Mann begleiten
jollfe. Der Vorjdhlag wurde allen gevecht, und jo bot jelbjt
bie Trennung eine jiife Buverfidht, die fie den Liebenden
ertrdglicher madyte
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Do ift ber Frauen feine Lriegsfunit,
Daf fie, ben Kampf ablehnend, dennod) fiegen.
Raupad.

@inEg}c Monate nad) bdiefen Creigniffen fiedelte bie
Grdfin mit ihrer Familie in die dfterveichifhe Refideny {iber.
€3 war bag erfemal feit iGrer Witwenjdhaft, daf fie aus
threv {dndlichen Buriidgeogenfeit heraustrat. Die Antvejen-
beit ihrer jungen MNidhte, die in der Gefelljhaft auftveten
jollte, twie der Cntjhlufp iHres Sohned, zur diplomatijden
Yaufbahn iibersugehen, gab vor der Welt die beften Gritnde
dafiiv. Und bod) wunberte fich) die Welt gerade dariiber.
Die Menjden begeihnen ja den fleinen RKreid, in dem jie
leben, tmmer grofartiy mit bem Namen , Ielt”.

RNun, diefe Welt fand die Nidyte nod fehu jung, um jcdon
audgefiihrt 3u werden, und war nod) erftaunter iiber Graf
Sturts Abficht, eine ftaatliche Laufbahn eingujdlagen, dba ihm
als dlfeftem Sobn und BVefiker der audgedehuten Giiter Jein
Lebengeg fo  wiel einfadjer borgejdhrieben jdhien. Einige
witterfen einen flugen ©dadhjug der Mutter darin, damit
Jie die lange gefiihrte Hevrjdaft nidht abjugeben Hraude;
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jaben e8 al3 cinen Audweg ded Sobhned an, fidh der Gin-
wirfung bder Mutter ju entjiehen. Die Welt Patte redht und
untedt — wie immer. Jm gewdhnlidhen Lauf der Dinge
wiirve bdie Grdfin jiebzehn Jahre entjdhicden 3u jung fiir
Lilly befunden Haben; fie hiitte ihr minbdeftens nodh einen
Winter lindlider RNube verordnet. Gang ficher wiirde fie ad)
fiir ihren Sohn nid)ts weniger alg eine Staatdlaufbabhn ge=
wiinjdt haben, jondern Bitte feine fofortige Einfithrung in
die Berwaltung bder Giiter fiir nitig eradytet, um ihn an
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Ort und Stelle u fefjeln. So aber mupte fie von all ihren
Grundjdhen abweidjen; denn ifhre Abjiht war e8 nidht, nun
ver Gadje rubhig ihren Lauf u lajjen, toie beruhigend aud
vie Borjd)ldge ded Direftord gemwefen waren, die iht etgentlidy
jeded Redht weiteren Einwurfed nahmen. Sie fah dad ein;
e§ reigte fie faft, DaB 3 fo war. Jm johlimmiten Falle modte
die glingende Vermbdgenslage der RKunftreiterstoder fretlich
die Sadje erleihtern — aber bid bdag Verhaltnid unmwider-
rufli war, hielt die Grifin o3 fir thre Pilicht, alles da-
gegen ju verjudyen, wag in den Grengen ded Erlaubien lag.

Ein ftilles Landleben jchien ihr wenig geeignet, Hed Sohnes
Gedanfen abjulenfen, befonders da aud) Cilly gar fein Wejen
war, dad einen Hauslidhen Kreid beleben ober Unziehungslraft
ausitben fonnte. ©o gab jie jeben Gedanfen in der Nidhtung
auf und Yofite auf den Einflup einer neuen Titigleit und die
Jerftreuungen ber grofen Welt. Kurtd Unbefanntjhaft mit
er Welt maf fie ja den tiefen Eindrud bei, den er von Nora
empfangen, und glaubte dort aud) die befte Gegenwirfung
su finden. DVer Borjdylag, die diplomatijdhe Laufbahn ju ver-
judjen, war daber von ifhr audgegangen, um ihn auf biefe
Weife su cinem ufenthalt in der Refidens su vermibgen.
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Da fie thn aud) dort nidht aud den Augen verlieren wollte,
jchiigte jie Lillhg Cinfiihrung in die Gefeljdaft bor, wm
1elbjt babin iiberjujiedeln.

furt war der Gedanfe nidht unangenehm, eine Laufbahn
jit betreten, die fich einem jungen Manne von Namen und
Bermigen leidht erdifnet und, obne zu anftrengende Befddfti
gung, ganj dazu angetan ijt, den Kreid der Unjdauungen
ju erweitern. Dag, wad wijden ihm und der Mutter lag,
iad fie aber nie beriihrte, madhte ihm dad Fujammenleben
mit ihr peinlid), und der enge Birfel einer beobadhtenden
Tachbaridaft hatte etwad Driidenbed. Die usdjidht auf ein
Feld geiftiger Titigheit, der grdfere Kreid bder Gejelligfeit,
in dem dad eingelne mebhr verjchiwindet, die Mbglichfeit, viel=
feiht auj einige Beit in eine anbdbere Gegend verfet ju
werden, madten ithm den Vorjdlag annehmbar.

Der Salon feiner Mutter nahm in bden gefelligen Kreifen
bald einen nambaften Plah ein. Der Glang eined alten
Namend und der angefehenften BVerbindungen iibte eine
poppelte Anziehungdfrait aud bei bem Vorhandenjein einer
jungen Erbin, wie Lilly eine war, und eined Majoratdheren,
oer nad) der Welt Anficht bald auf Freierdjiifen zu gehen
hatte. Matiirlich nahm man jofort an, daf dbie Grifin nidhts
pringender wiinjde uno beabjichtige, al8 bdie Verbindbung
oiejer 3wei; doch hielt dad unternehmende Gemiiter nidht ab,
ihren eigenen Plinen nadjzugehen, um {o mehr, ald bdie
jungen Yeute nicdhts weniger ald Gelegenheit gaben, ihre Nanten
au vertniipjen. Surt verhielt fich jeiner Heinen Coufine gegen-
ifber gang pafjiv. Wenn man ihn aud) jtetd im Salon
jeiner Mutter fand, lebte er dod) jonft fo juriidgespgen, ald
¢d eben mit dem Leben in ber NRefideny bereinbar ipar.

Braclel, Tochter ded funijtreiters. 11
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Seine Studien jdienen thn wirtlid) in Anjprud) ju nehmen,
und der jungen Damenwelt fehte er eine jo fiihle, gleich-
mdpige Liebendwiivdigleit entgegen, dafy e8 fie jdhier verzwei-
feln madyte. MNidht eine fonnte i) aud) nur einer voriiber
gehenden Wuszeidhnung rviihmen.

Biclleiht jah die Grifin ungeduldig auf fein Treiben;
jie Datte toohl mehr von threm Mittel ertvartet.

Der Karneval war in feinen lepten Tagen, ald fie nod
ein grbpered Fejt gab, wo fo jiemlidh) die beau monde ber
Gejelligleit fich veveinte. Graf Kurt madte die Honneurs
an der Seite fetner Mutter mit jener liebendwiirdigen Leidy=
tigfeit, die ihm eigen war, aber aud mit jener Ruhe, bie
nr borhanbden ift, wenn man gang unberiifrt und frei der
Gefelljchaft gegeniiberfteht und jie feinen eingigen perjdnlichen
Bewegarund bietet.

»2B0a8 fiiv ein jharmanter Kavalier Jhr Sohn ijt,“ jagte
ein alter Herr, eine Eryelleny und Gefelljhaftéautoritit, eben
sur Grdfin fid) niederbeugend, bie im Kreife einiger bder
erffen Damen am Eingange ded Tanzjalond Plah genommen
batte. ,Bollendet guter Ton, geiftvoll und jhon, recht der
Stolz einer Mutter . . .“

Die Grifin neigte leiht bag Haupt in Unerfennung der
Sdymeidjelei iiber ihren Sohn; aber ein unmerfliches Buden
in den Jiigen Deutete an, daf fie troh allem nidt jo ganz
pamit einverftanden wat.

Die alte Crjelleny bemerfte died; e8 war eine jdhlaue,
weltfundige Gxjelleny und eine neugierige obendrein, die gern
ven Gadjen auf dben Grund fam. ,Jdb Hhabe ihn Hewundert,”
jubr er fort; ,felten habe idh einen jungen Mann von fo
feften Grundjdsen gejehen. Gr Hat fih fo wenig von den
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Vergnitgungen unferer Weltjtadt hinveifen laffen, dafy ed
bejorgt madjen fonnte fiir jpdater. Sie wijfen ja, meine
Gnddige; wir miiffen unfere Beit ded Leichtfinnd Hhaben.”

»Wenn dad eine Nohwendigfeit ijt, wird aud) mein Sohn
jhon Dbiefen Boll jabhlen,” fagte bdie Grdfin jo Herh, daf
man bdarvaud verftehen fonnte, wie fie Crfahrungen bdarin
gemadyt Hatte.

Der alfe Herr wurde nod) neugieriger. Wasd fonnte fie
an threm Sohn audjufeben Haben, {fiber ben ber iibelfte
Leumund fdywoieg? Wil er fich vielleicht dem Willen ber
Frau Mama nidt fiigen in bejug auf dad fleine Goldvdgel=
chen da? dadyte er, inbem fein Blic RKurt ftreifte, der fich
eben fjehr faltbliitig bon Lilly abwandte, die {dHiidhtern mit
etner grage ihm genaht wat.

LABir werden Jhren Sohn bald {deidben fehen, wie mir
anbertraut worden ift,” erdffnete er nad) einer Pauje eine
newe Attace. , Unjere junge Damentvelt wird Trauer anleqen,
wenn er ihr aud) ein eiferned Hery entgegenfeht: feine diefer
Sdonen wird fid) rithmen fonnen, ihn gefeffelt ju Haben.”

+Cr it 3u jung, fid) ju binden,” fjagte die Grifin an-
jheinend gleidymiitig. ,Aber wenn Sie jo eingeweiht find,
mein Befter, bann vervaten Sie miv giitigft: wohin beab-
lihtigt man meinen Sofhn ju fenden?” Gine fidhtbare Un=
ruhe fprad) diesmal aud ihrem Blicke.

o Diplomatifches Geheimnis!” lichelte dex alte Herr. , Ueber=
Died fiirdhte ich), meiner licbenswiirbigen Wirtin den Abendezu
perdetben; die Mamasd licben die weiten Trennungen nidt.”

» A, veden Sie nur, wenn Ste wiffen,” jagte die Grifin
jichtlich ungedbuldig. ,Man jdidt ihn dodh) nicht nach Nord=
veutjehland.”

B
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Gerade entgegengefepter Ridhtung; aber nod) etwad
weiter, meine Gnidige: ju niemand Geringerem ald Seiner
tiickijhen Majeftiit witd er ben Weg cinjdhlagen miifjen . . .
Do wenn liebendwiirdige Frauen g wiinjden, [dft fid)
immer bei einigem Cinflup nod) etwad dndern,” febte er
feife fliifternd Hingu. ,Unjere Attachés find Feine jo widytigen
Verfonlichleiten, daf der Staaten Gleihgewidht von ibhnen
abhingt.”

0, warum?” jagte die Grifin vajd. ,E8 ijt ja redt
gut jo. Wir Miitter bdiirfen bie Sihne nidht an und feffeln
wollen. Der bortige Gefandte ift iiberdied ein alter Be-
fannter unjerer Familie,” jehte fjie ivie evflirend Bingu.
ber Graelleny find dod) ftetd der Eingeweihte,” fubhr fie
bann mit ihrem liebendmwiirdigiten Ladeln fort. ,Wo Sie
nicht iiberall ihre feinen Fiden Haben! Sie find ein ge=
faphrlicher Mann!”

Die alte Grjelleny lichelte, denn fie liebte e8 fehr, fiix
einen Mann 3u gelten, bder fih trop be§ a. D. nod) etned
gropen Ginflufjed erfreute. S bie Grdfin aber jeht auf-
jtand, einen Neuangefommenen s begriijen, blidte er ihr
dod) fopficiittelnd nad). ,Eine wahre Semivamis! Wber id)
mbdhte wiffen, warum jie ihren Aelteften fo weit in bie Welt
gefdictt Haben will. €8 jdeint wirflid), ald ob er ihr ju
jdmell grof geworden! . . . O, bdie Frauen, die Frouen!
Solfte man dad bden niedlidhen jdyiidyternen Dingen anjehen,
wasd ‘aud ihnen werden fann?”

Mit bem ,niedlichen, {dhiichternen Ding” meinte die alfe
Grzelleny diedmal Lilly, die in feiner Nibe ftand, wie tmmer
vofig, johweigiam und mit verfegen dngftlichem Blid. Lilly
madjte Bei den dlteren Herven meijtend GLid. Jhre Frijde,
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ihre fleine ®eftalt, thr findliched Wefen gefiel da, inded die
junge Hervenwelt fie durdygehends fiir langweilig und unbe=
beutend erflarte. TMur ihr Ruf ald Goldtddterden und dad An-
vaten weijer Familienmiitter fithrien ihr Verehrer ju, denen
gegeniiber fte aber jehr juriicthaltend jic) verhielt, bet allen gleid)
jdhweigjam Blieh, gleidmipig eredtete und gleidymapig ladelte.

Teine Beobadyter wollten bemerft Haben, dap ihr Blid
am meiften ihrem jdonen Vetter folge, der ihr jedenfalld am
wenigjten Anlap dazu bHot. CEr mied fie fichilid), und aud
eben febt Datte er fie faft rauh ftehen lafjen, wm mit ftiir=
mijher Freude feinen Freund Dahnow ju bewillfommnen,
ben eine Reife plbglid) in die Refideny gebradht und Dber
burd) bie bdringende Einladung ber Grdfin nod) ju dem
ejte 3ugezogen iar. _

,Ou bift nicht fehr Hoflih gegen beine Coufine,” jagte
Baron Dahnow abwehrend, ald jein Freund ihn, unter den
Arm faffend, in ein Nebengemad) jog. ,Du warjt im Tang
mit ihr.”

LU wad . . . unter Verwandten! LWarum Holt jte mid)
aud) in der Damentour! Wber nun fage, wie fommit du
gerade jebt, am Ende bed Larnevald?”

»Cine NReifetournee, ehe ih mid) in alle Sorgen meiney
Cramenarbeiten ftivge. Deine Coufine fann iibrigend nod
redht Biibjd) werden, wenn fie fid) ehwad hHerauBarbeifet; fie
Dat einen allerlicbjten Bug um den Mund.”

,©0?" fagte Surt. ,Mbglidy; fie gehvrt ju den LWejen,
oie filr mid) gar nicht egiftieren.”

#Uber dbu eriftierjt fiir fie! Sie tat mir ordentlid) leid
mit ihrem traurigen Geficht, wie du {jie ohne weitered jtehen
[iekeit.”
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, Dummed Jeug, dad man ihr ald Kind in den Kopf
gejebt Hat und Dbad fie fidh) jeht aud dem :Sinne jdhlagen
mu. . . . Dahnow, id) Habe einen Talidman. Sdreiben
wollte id) e8 bdir nidht, aber fieh’ Hier.” Kurt og ein ber=
jtect gebaltened Miebaillon Hervor unbd bifnete dadjelbe; 3
seigte Den reizenditen Mdabdentopf.

LU0, wunbdervoll ! jagte Dabhnow. ,Aljo dodh! AE du
o jdweigiam bliebjt, jo rajdh did) entfernteft, dadhte id), e3
jei alled aud. Du venfjt aljo nod) and Jiel zu fommen?”

LBin daran, wenn du ed jo nennen willft; denn ¢& Hangt
nur von Vedingungen ab. Wieine Niutter Hat 3wei IJabre
Frift und jwei Jahre Geheimnid verlangt . . . und das lipt
fidh aushalten. BVerlautete am Rhein ivgend etwad dariiber?”

LLenig; man dadte einfad), deine Mutter Habe did)
perniinftigerieije heimgerufen. Da der Dirveftor mit jeiner
Familie aud) abreifte, war bdie Sade bHald vergefjen.
Stuventenliebe wird nidt Hhod) tartert.”

Nous verrons!” jagte Surt troden, fidh) ben Bart
ftreihend und einen Wugenblid nod) in den Anblic Dded
Nedaillond verfentt.

LS80 1jt fie jebt?” fragte Dahnot.

Jon einer Billa bet Dredden, dic ihr BVater vor furgem
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gefauft hat. Sie wird bort die zwei Jahre verleben . .
S haiffe e8, fie bet der Banbde zu twiffen,” fehte ev in ge=
reiytem FTone hingu, ,und habe dad verfangt.”

Dahnow fah naddentlidh vor fidh) Hin. ,Weikt du . . .“
begann er; dod) ploslich abbrechend, fing er in verdndertem
Tone wieder an. ,Apropod, wad find deine Plane? Jd
wei, du bijt Diplomat geworden. Bleibjt du hier fiivg
erjte?”
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» Wieine BVorbereitungdftudien find beendet. Jd) werde
piefer Tage irgend einer Gejandtidaft attachiert werben,
bermutlid)y am Goloenen Horn.”
jagte Dabnow wie beruhigt. ,Uebrigend, mein
Bejter, jdhaw’ did) um; einer der Silberbiener havet deiner
mit o jehnjiichtigem Geficht, daf e8 gut jein wirh, wenn
bu didhy ihm toidmejt.”

LUAHTY Jagte Degenthal, einen Bld nad) dem Lafaien
werfend, der wartend in bder Fiir jtand. ,E3 wird wegen
De8 Souperd fein, dad in Angriff genommen tverden joll;
i) habe nod eine fleine Anordbnung ju treffen. Gang ungeniert
an fleinen Tijden wird gejpeift. Wlter, jorge fiir did). IJd
mup leider in meiner Gigenjhaft ald Hausdherr mid) den
Gternen erjten Ranged widmen. Aber i) fomme bann u
eurer Gruppe. Nimm meine fleine Coufine, da du dod
feine der anderen Damen fennijt.”

I

&n
w2,

LLBerde mid) {hon ju finden wifjen,” brummte Dahnow.
Cr wufte jid) jedenfalld gqut 3u finden; bdenn etwad jpiter,
ald Degenthal ihn aufjudhte, fand er thn an der Seite ber
gefeiertiten Sdydnheit der Saifon, inmitten der Korphphien
ber Gefelljchaft, im Deiterften, belebteften Rrei8, u dem fein
Humor dad jeinige beitrug.

» U, Graf Degenthall” vief jebt die jdhone Komteffe, ihn
mit ihren jdwarzen Wugen fiihn anftrahlend — etwasd, dasd
jie bergeblid) ben gangen Winter getan, da fie immer die
Hofjnung nidt aufgab, aud) ihn nod) an thren Triumphwagen
su feffeln. ,Graj Degenthal, verraten Sie ung, warum Jhr
norddeutjder Freund exjt jebt unjere Refideny aufjudht, wo
wir gerade davan {ind, allen weltlichen Freuden u entjagen
und unfere Hiupter mit jde ju Hejtveuen.
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AReil, wie ich jehon die Ehre Hatte, su bemerfen, meine
Gnibige, i) ein Keher bin, der von dem frommen Braud)
nidhts weif. Dafir feifft mid) jebt die jdwerjte Bupe;
benn id) lferne fennen, baf idh) verioren habe . .., wenn Sie
nicht die Gnade Haben, mid) wenigitend nod mit einer Tour
heute abend Fu entjdhdvigen.”

SHeudler!” jagte Degenthal ladjend. ,Komiejje Hedwig,
ftrafen ©ie ifn mit mehreren Touven; denn er Huldigt vem
Grundjah der Tiirfen, die lieber tangen fehen, al8 jid) diefer
anftrengenben Avbeit jelbft unterjiehen.”

G, danit errate id), wad Baron Dahnow hergefiihrt,”
vief ein anderer ber jungen Herrn Ddazwijhen. ,Seine
SHeimat fendet ung eben die beviihmiejten Kiinftler in diefem
Fade. Cigentlid ift ¢8 mehr Springen zwar, ald Tangen.
PWiflen Sie, meine Herrjhaften, dap der Jirfud Karjfen in
den nadften Tagen feine BVorftellungen hier erdffnen iwird?”
Da in bdiejem Augenblid jeder auj Dahnow jabh, bemerfte
niemand Degenthald heftiged Jujammengucen.

JBaron, Sie exdten babei!” rief Komtefje Hedbwig ladjend.
Ao diefe vierfiifigen Sdhdnen find Jhr Leitftern!” fehte
fte etwad fed hingu. ,Sie fdnnen dag nidht feugnen.”

58 wat eigentiimlid), dap Dahnows jonijt jo {dlagjertige
Bunge {tocte.

Degenthal, der ihm gegeniiberjftand, jah ihn betroffen
an.  ,BuBteft dbu, daf Karjten fommen jollte?” fragte er
gedefnt.

Dahnow lachte etwad gesoungen auj. ,Bejter Kurt, ihv
johetnt Hier die Reize eurer Refidens jehr geving angujdlagen,
baf ihr jo fleine Creignijje hinguzdhlt. Karjten war fibrigens
biefen Winter gar nidht in Berlin, jondern tweiter im Norden.”
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,Deahalb fudgen Sie ihn jeht hier auf,” rief einer der
SHerven. ,Chi lo sa — ob der vierfiifigen Sdydnbeiten wegen?
Von Karften fagt man ja, daf er eine wunderbar jd)dne
Todter Hat, die iiberall rafended Nufjehen madyt. Lepten
Herbit am Rbein fprad) alled davon; id) Hoffe jedenjalls,
pag er fie aud) und produgiert.”

,Mora Karften produziert fid) gar nidht,” jagte pIdBlid)
Qillys rubige Stimme bdojwijden. ,Sie ift nod) niemals
bifentlic) aufgetreten und wird e8 aud) nie fun.”

Alle faben erffaunt die fleine Spredjerin an.

,Aber wasd weift du davon, Lilly?” vief Komiefje Heo-
wig. ,2Wie femmit du ju der Befanntjdajt?”

L3 fenne Mora Karfien gut und Habe fie [ieh,” jagte
Qilly, immer in ifrer gleichen, ruhigen Weife. ,Jd) war
mit ihr faft ein Jahr nod) in der Penjion Fujammen, wo
jie gang erjogen ift. Sie war bdie jdhdnfte und fiebend=
wiirdigjte von allen Penfiondrinnen und bejonderd gut gegen
ung Neulinge.”

,Aber, Komteffe, bad ijft ja eine ganj interefjante Kom-
bination . . . eine jdhdne Reiterin, die aud dbem Klofter
fommt , . .*

,&ie ift gar feine Reiterin,” entgegnete Lillh Hartnddig.
wshre TMutter Hat e8 nidht gewollt, daf fie Reiterin tiirde,
und barum Hat ihr Bater, der jebhr retd) ift, fie im Klofter
eryiehen lajjen. 2Wir wuften bdamald gar nidht, dap ihr
Bater Kunijtreiter- Divettor jei. ) Habe bied jpiter et
burd) unjeren Raplan gehort, der jie aud) fennt.”

»201e ift jie denn!” fragte SKomtejje Hedwig neugierig,
Jund 1o Tebt fie 2"
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Sie ift jhbuner wie alle Damen, die i) fenne,” gab
Qilly rachjiichtig ber RKomtefje guriid. ,Wo fie jebt (ebt,
weify i) nicht, i) glaube aber, bei ihrem Vater, Pur das
aud fdten; bagu ift fie viel ju fromm uud wohlerzogen. ”

Die Syprederin war ot geworden bei ifrer Berteidigung.
Aber ein paar Augen ruhten zum erftenmal mit Jnterejje

weif, id), dafp jie nie etwad tun wird, wad wir alle nicht

auf ifr; 8 war, ald wollte Degenthal ihr jeded MWort von
ben Cippen nehmen. Zum erftenmal bemerfte aud) exr jeht
ben lieblicdhen Bug um dem Mund®, auf den Dahuow ihn
autfmertjam gemad)t Hatte.

Gine Weile fpiter ftand er hinter ihrem Stuhle. ,Hajt
bu ben Sotillon nod) frei, Coufindhen?” fragie er leife.
JIBillf du ihn mic geben?”  Qilly wurde purpurn. Sie
fonnte nur ftumm nicden bdor jreudiger Ueberrajdung; denn
bag Batten ihre EHihnjten Hoffnungen fidh nidht frawmen
{ajjen.

Al bder berithmte Herjendtany einige Stunden {pdter
im Gange wat, wufte die Grdfin nicht, ob fie ihren Wugen
trauen follfe, da fie bad junge Paar fid) gegeniiber jah: jo
eifrig war Surt mit feiner Tdngerin bejddftigt, fo iiberaus
gliitlich) fabh diefe aus. €8 gibt Augenblide, in denen aud
bie fleinften Augen ftrahlen fonmen, und in Lillyg Augen
ging ein ordentlidjes Sidhtmeer auf, wenn ihr Tdnger fid)

=

poll Jnfeveffe ihr jwwenbdete, jo Ddap ev alled dariiber ju
pergefien jdhien. Die Grifin hbrte nidht, daB e3 Penjions-
gejhichten waven, mit benen Lilly ihn fefjelte; fie jab) nur,
und fie jtupte. Was! War fie vorher blind gewejen

hatte fie nidgt Gemerft, dag in der {tillen JIntimitit ded haus=

lichen Verfehrd fich biefes angefponnen? War fie gu eilig

1
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gemwefen, eine neue Ablenfung fiir thn ju judgen? Und jebt
gerade, o die JFiaben angefniipft jdhienen — wie thridht,
fie abzubrechen!

Der Grifin Augen fudhten bdie alte Eyrzelleni, und die
alte Erzelleny war nie fern bom Damensivtel.

,Darf id) von meinem Frauenvedt Gebraud) madhen und
wanfelmiitig fein?” fagte fie mit threm freundlidyjten Ladyeln.

 Etwad Wanfelmut wird Sie nur und {ibrvigen jdwaden
Sterbliden dfhulicher madpen,” jagte der alte Herr galant,

,Die mufelmannijhe Hauptjtadt ijt dod) weit . . . dajd
flima dngjtigt mich! Geben Sie bden bewuften Wink an
gehbriger Stelle und bewirfen Sie etwad Aufjidud, Sie all-
bermigender Neann.”

,Toujours au service des dames,” fjagte die alte Cx=
selleny, fich verbeugend. ,®raf X. fann {id) aud) mit einem
anderen unferer jungen $Herven begniigen.”

Der Menjdhen Gedanfen ergingen fid) oft eigentiimlid).
Sm felben Augenblicfe, ald bdie alte Crelleny dad jprad),
lehnte Kurt ficd) nadhdenfend auf feinen Stuhl juriid. Seine
Tdngerin war ihm ju einer Tour fortgeholt worden. Jhr
Geplauder war ihm jiif gewefen, denn ¢8 Hatte fich nur um
ihr Penjionsleben mit Norva gedreht. Aber jeht fam ihm die
Crinnerung an bad, wad cv gehort Hatte: dap der Diveffor
mit jeiner Truppe in der Stadt erjdheinen twerde. Jum erjten=
mal jegnete er die Klugheit jeiner Mutter, die thm eine Ausjicht
auf lingere Abmwejenheit erdifnet hatte. Aud) er dadyte gerade
an die alte Epzellens, ob durd) jie die Wbreife nicdht vielleicht
su bejdhleunigen fei, da e8 ihm fein angenchmer Gedanfe
war, gerade fhier mit Karjten jujemmen zu treffen, ja nidt
einmal in diejer Weife von thm zu hoven. Er bejdhlop, gleid)
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Griundigungen einjuzichen, wann die Erdffuung ved Jirfusd
it ertoarten ftehe, um vorher ©dritte tun ju fHnnen.

Am Morgen nad) dem Fejte war daber fein erjter Aus-
gang Diefer ADbJicht getvidmet. lm niemanden fjeiner Ve-
fannten 3u begegnen, entjchlof er fid) ziemlich geitig daju.
Ein Ritt in bie Anlagen bradhte thn bald bdahin, wo Dder
Birfud jtet8 jeinen Pla bHatte, und er fand die rbeiter
mit der usdftattung bejdaftigt. Cr ging hinein, denn Halb
und Halb hofjte er, ben Direftor felbjt dort ju finden. An=
jtatt feiner aber fraf Surt nur jemen bdunfel audjehenden
Mann, der ihm bei jeinem Bejuche in Briifjel bei dem Direftor
aufgeftogen war. - Er jdhien dad mt eined Oberaufjeherd
ober Gejdjdaftafiihrerd ju vertveten und dringte jid)y mit ge-
jdmwdgiger JFuoringlidyfeit dem jungen Grafen auj, den er
chenfalls gleich mwiedeverfannte und Dbdefjen Veziehungen jum
Diveftor thn mit Neugier zu erfiillen jdhienen.

Surt fand jid) durd) den Menjdhen unangenehm beriihrt.
Wuf feine Frage nad) Herrn Karften erhielt er den BVejdyeid,
paf derfelbe jdhon feit einigen Tagen mit dem BVortrab der
Gejelljhaft angelangt, aber pldglid) exfranff jet und im Hotel
liege. Der Menjch bot i) jofort an, Kurt dorthin ju be-
gleiten, fall8 er ihn zu befuchen wiinjde. I Kurt bdal
Anerbieten FiHL ablehnte, fiveifte ihn lauernd bad Auge bded
fremoen.

Surt fdmpfte einen cigenen Kampf, alg er fein Rof u-
viiclentte. Den Mann, dem er jo nabhe treten jollte durch bdie
Todyter und deflen Gaft er o oft gewefen, jeht in feiner
Jtibe und feanf 3u wifjen, ohne ihn oufjujudien, erjdien
ihmt dod) umevel. Xilly3 Geplauder Hatte iiberdied bie G-
innerung an Norva jo lebhaft werden [lajjen, dap er eine

"
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ungemeine Sehnjudt empfand, wenigitend etwad von ihr u
horen. Gr entjhied fich aljo dafiir, jofort den LWeg nad) dem
genannten Hotel einjujhlagen. Dap ihm der Gejdhdjtafithrer
in einiger Enifernung gejolat war, hatte er nid)t bemertt.

An dem Hotel angefommen, fand er bald jemand, bder
ihn beim Diveftor anmelden fonnte. Fum FWarten iwurde
er in ein Bimmer gewiejen, deflen Tiir halb offen ftand. Eine
weiblid)e Geftalt lehnte in einer der Fenfternijden, und Kurd,
pie Dirveftorin 3ju jehen wdhnend, trat vajd Heran. Sie
wandte fid) um, ein leifer Jubellaut fam itber ifhre Livpen.

SRurt, Suet — 2 rief fie, und awet Wrme umfingen
ihn, ein fleiner KRopf prepte i an jeine Sdhulter.

Sein ,MNora, du hHier?” Hang Hingegen mehr erjlaunt
alg erfreut; in feinen Biigen malte fic) tiefed Mivergniigen.

Sein Kup mupte etwag falt fein — Ddenn erftaunt Hhob
jte Den Kopf empor. ,Grollft du, dbaf wir und wieberjehen?
Ach, vad ijt ja nidht gegen die Verpflichtung! Wir haben e
ja nidt verabredet, der Bufall Hat ed gewollt . . . und id
bin felig dariiber.”

Barum  bift du aber Hier?” fragte er gereizt. ,Du
weipt, id) bHajje e8, Dbidh bei Dber BVanbde ju fjehen, und
wiinjde, daf dbu in der Villa Hleibft.”

Die Arme fanfen ihr nieder bei dem ZTone ded Vor=
tourfed.  Mein Vater wurde ploglich fehr frant,” jaate fie,
»Und man meldete e8 ung telegraphijd.”

,Geniigte denn dba jeine Frau nicdht?” fragte exr nod)
gevetster.

0 Kurt, du denfjt qewif nidht, wad du da jagjt!”

oy ~

vief fie traurig. St e8 div o unangenehm, i) Hiev ju
finben 2




1
i

T

g i

,Unangenehm . nein,” {ngte ex, etwad bejdnftigt von

bem jdmerzliden Tone in ihrer Stimme. ,Aber id) finbde

e8 jo unvergeiblich wnvorjichtig. $Hier gerabe, in unjerer

Hetmat, ijt e8 jo wenig wiinjdendwert, did) in diefen Be-
siehungen ju fefen. Du weipt, welden Wert meine Mutter
auf thre Bedingungen legt . .
wenn id) didh) fo nabe wei!”

Die lepten Worte jdhnten mit dem AUnfang bder NRebe
ettwad aud, befonderd da er fie dabei Iliebevoll an fid) 3oq.

L, werde, jobald ic) fann, wieber abreijen,” fagte fie janft.

. toie foll i) die aber Halten,
)

,od) werde felbft reifen in einigen Tagen,” fagte er. ,E8
trifft jid) injoweit gliicklich), al8 id) dir jebt mitteilen fann,
dag idh) auf lingere Beit in die Ferne gehe?”

yDu twillit reifen,” fragte jie und ithre blauen Augen
heftefen fid) dngjtlid) auf thn. O Kurt, et nidht fo ent-
jeBlich verniinjtig!”

«&8 ijt beffer, e8 ijt notwendig,” gab er mit ber Hart
nadigfeit juriic, die junge Minner gern eigen den Fraien
gegeniiber, bon denen fie fid) geliebt wifjen, vielleicht um ibhre
mdannlide Oberherr|daft ju betdtigen. ,E3 ift befjer, wenn
i) bie zwei Jahre unferer Priifung nidht Hier verweile. Jd)
gebe iir diefen Tagen ald Attacd)é Fu unjerer Gejandijdhajt
nad) Konftantinopel. E8 war dag ein quter Rat meiner
Mutter, wie id) immer mehr einfebhe.”

Nora blieb einen Wugendlid {prad)od, ald juche fie den
Sinn feiner Worte 3u verftehen; aber PIBHLHG hn von newem
umjdlingend, rvief je: ,Kurt, jie thollen did) trenmen von
mixr, jie wollen did) loSreifen von aller BVerbindung! Nidt
genug, vaB wir und nidyt jehen diirfen, jie wollen die Ferne
3wijdhen und legen.”

e ————— - g " — —



Surt gog fie fejter an fih. ,AI8 ob dag Hery Entfer-
nungen fdnnte!” fagte ev jdrtlich, die Lippen auf thre Stirn
preffend.

»30, €8 fennt Cntfernungen!” rvief fie leidenjdhaftlich.
»©0 lange wivr nod) gleidhe Cuft einatmen, feifen wir nod
etwad mit dem Gelichten; o lange gleiche Menjdyen, gleidhe
Berhiltniffe uns wmgeben, umjcdlingt und nodh ein Band.
Aber je ferner mwir einanber geriidt find, je mehr Frembde
und umgibt, je jdwerer fliegen aud) die Gedbanfen Beriiber.
Surt, felbjt der Vaum dndert fein Laub in fremdem Boden,
und die Hergen dnbern fich aud) . . . davauf redhnet man!”

«E8 war mein eigener freier Wille,” fagte er, etwas

gefrdnft {iber ben Bweifel an feiner Selbjtandigeit. 3
habe alled wohl erwogen unb gefunbden, wieviel Beffer o8 aud
fiiv unfere jpdtere Jufunft ift, dah id) miv jest die Laufbahn
erdffne.  Fiirdytejt dbu jo fiir deine eigene Qiehe?”
»our meine? O nein! Ung Jrauen ift jie ja bie Haupt-
jadje, eud) aber nur die Butat bed Lebens. O jag’ Ddeiner
Mutter, wie treww wir die Bedingungen innehalten wollen . . .
nur gely’ nidt in die Ferne!”

Surt beugte fidh 3u ihr und ftrich die duntlen Haare bon
den feifen Sdhldfen. Gr tifite bie Augen, unter deven langen
Wimpern eine Triine Hervorquoll. , Sei nidt tindbijch, Nora;
ein paar Meilen mehr ober weniger, wad tun die? $Hat dein
armer, verachteter Toggenburger denn im Orient bergejjen 2"
jebte er jdherstweife Hingu.

Nora wollte antworten; tm jelben Augenblide aber richfete
furt fic) ploglch Hodh auf, und fie [o8lajjend, jabh er ftol;
in die Hihe. Aud) Nova blidte auf, und jabe Glut jHofy ibr
iiber Stirn und Wangen. Jn bder gegeniiberliegenben iy

i
—




176

ftand ber jdwarze Herr ausd dem JFirfud, ein Hhihnijdyed
Ladeln auf den Lippen. ,Der Herr Diveftor ldfgt Frdulein
Rora bitten, jogleid) ju thm zu fommen,” jagte er und war
im felben Augenblid verjdwunden.

furt big fid auf die Lippen. ,Wer ift diefer unaus-
ftehliche Menjdh?” fragte er gedrgert. ,€in wahred Spionen=
gefidht! Du jiehit die gange Unvorfidtigleit deined Kommens.”

,E&8 it Qanbolfo, meined Vaterd erfter Gejchdftafiihrer,”
jagte fie geprept. ,€r ift mir wiberwdrtig, weil er fidh an
und fherandrangt, jid) filr mehr Halt al® die andern. Wber
mein BVater rithmt feinen fdahigen Kopf, und in bejug auf
bie ndtigen Krvdfte diirfen wir nidht wihlerijd) jein.”

LIBir 2 fagte Kurt nod) gereiter. ,Jbentifiziere du bid)
enigitend nidt mit der Banbe.”

o9 Surt, du willft Heute alled miBverjtehen!” jagte jie
traurig., ,Du wufteit ja, wober ih ftamme.” Diedmal
trat {ie ihm Dabei feinen Sdritt ndber, fondern ber jdhone
Kopf Hob jid) jtolzer empor. ,IJd mup sum Vater,” fubhr
fie dann fort. [ Billjt du ihn jehen? Er war jehr frant,
ijt erft feit gefterm befjer.”

,&8 wird beffer jein, ih fehe ihn jebt nicdht. IJd fiihle
mid) nidht in ber Stimmung, mag aud) dem wibertvdrtigen
Menjchen dort nidht begegnen. Aber i) fomme tviedber, ihn
s feben . . . Diejer Tage. €8 it nidt unjere Sdulbd,
wenn der Bufall die BVedingungen bridht. Jd) werbe dann
jdhon ndbered iiber meine Wbreife wifjen. Griife bdeinen
NVater big dahin.” ]

Er wollte fie umjangen; aber mit einer leichten, ftolzen
(Sebdrde madhte jie fich (08, und nur ihre Hand blieb einen
Nugenblick in der jeinen — dann toandte fie jid) ab und ging.
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Yud) Degenthal ging. Cr war unjujrieden mit jid), mit
ihr, mit biefem ganzen 3ujammentreffen. Die Gewifheit, bap
ein britter nun bdod) Mitwiffer geworden, und bder unge-
niigende Abchied, bei dem er Nora o gefrdnft gejehen,
madyte ihm bie Sadje gany unbeimlid). Cr wiirde e8 nod)
tiefer empfunben bhaben, Hitte er die Heigen Trdnen gejehen,
bie iiber Morad Wangen [liefen, ald jie am Kranfenbette ded
Baterd jaf und ebenfalld die fleine Szene iiberdadhte; uno
nod) unbeimlicher wdre ihm Dder Ausdvud der jdivarzen
Uugen gewejen, die ihm nadidouten, als er die Treppe
hinabitieg.

e, Ghibden,” jagte Signor Landolfo 3u dem Jimmer-
mabden, welded eben bed Weged fam, ,wie hHief der Herr,
ben id) did) borhin beim Diveftor anmelden jah?”

,Da Hhaben’s feine Karte,” jagte dad Mddel. ,Die
drau jagt, id) joll’8 bem Fraulein- 'neinveiden, aber bder
$Herr war jdhon drinnen.”

LNH Jo,” dadte Landolfo. ,Alfo degdhald ift die Donna
jo ftol3, toeil ihr nur ein Conte gut genug ift jum Hof-
madjen. Der hat gerade den Namen danad), jeiner Hod)=

nafigen Familie jo etiwad bieten u ditrfen.”
N

Wm felben Abende noc) fand die Grifin Degenthal unter
thren Briejen einen auf feinem Bapiere mit eleganter Hanbd
gejdhriebenen: ,Cin guter Freund warnt Sie. Jhr Sohn ift
heute morgen mit einer Dame, Fraulein Nova Narften, Todter
ped Kunjtreiterdiveftord, Bier in einem Hotel Fufammenge-
fommen. 2Wollen Sie einer Jnivige vorbeugen, jo ift es
hohe Beit. MWan wagt dad duferjte, um ihn.zu fefjeln

Bradel, Todter bed Hunftreiters. 12
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und die Sadhe an bie Ocffentlidhfeit 3u bringen. J& fann
nur auj diejem Wege warnen.”

Die Grifin war erftaret, ald fie died la8; 8 war ein
gu Dejtiger Riidjhlag nad) ifhren cben auffeimenden Hoff-
nungen. Sie in eine faljhe Sidjerheit ju wiegen, ihr Sand
in die ugen ju ftrewen, darauf war fein BVenehmen alfo
bevedinet gewejen! — bag Gange eine abgefartete Gejchidhte !
Sie war empirt iiber ifhren Sohn, empdrt aud) iiber die
»nirige’, in der er gefangen worben, obgleid) jie fid) tmmer
wiederholte, bafy fie nidhtd andered von diefen Menjden er-
wattet Hatte.

Jhrem offenen Sinne widerftand im Grunde die anonyme
Mitteilung, aber in diefem Fall — Jutrige fiir Intrige —
Jebt wollte fie ibren Sofhn aud diefen unmwiirbigen BVanben
reigen, fofte ¢8, wad e3 tolle.

Shr Entjdlup war bald gefaft. Ein Brief an die alte
Craelleny ging nod) in bderfelben Stunbde ab; und wenn er
geftern ihren Wanlelmut gepriefen, mufte cr jicdh) jebt jedben-
jall8 gejtefen, daf fie in diefer Tugend Fortjdritte gemadyt
hatte. Sie flehte ihn in diejem Brief an, ihres Sohnes
jehleunigite Abretfe au betveiben: jebe Stunde fei foftbar.
©ie nannte nid)ts, aber fie gab genug ju verftehen, daf der
weltfundige Here afhnen fonnte, um was ¢ jid) Hanbele.

! Pleift's Liedlein ausd bem Lodje!” fagte die alte
Crzelleng, mit fpiben Fingern ein  Priedhen nehmend.
»Sdau, jdau, wer Hatte dad bdem joliden jungen Herrn
angejehen. Stille Waffer griinden tief! Da wird e ihm
freilic) vedyt gejund jein, wenn ihm etwad anbere Luft um
bie Naje weht. Deshalb wiinjdhten feine Frau Mama feine
Entjerming, und jahen ungufrieden aug. .. jdeint cben Heute
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ithm ettvad auf bdie Fdhrie gefommen zu fein.  Jft eine
fluge Frau . . . wollen jehen, wad fid) tun ldft.”

Unb der alte Herr zeigte gern, daf er viel tun fonnte.
Trob der jpdten Stunde rvollte fein Wagen nod) vor bdie Tiix
eintger feiner bedeutenden Freunde. Soviel war gewih, die
Grdfin fonnte jufrieden fein. Sdjon am folgenden Morgen
in der Fuiihe erhielt Graf Degenthal eine Aujforderung, fidh
auj dag Auswdrtige Amt 3u begeben, wo ihm aldbald bdie
ndtigen Papieve mitgeteilt wurben mit dem Wuftrag jofortiger
Ubreije gur £ f. Gejandifdaft nad) Pera.

furt, der den Aufirag {don einige Beit vorausgejehen,
wuroe nitht iiberrajdht davon. Wdte-ex bdie lehten Stunbden
wertiger bejdhdftigt gewefen, jo Hitte ihm vielleicht auffallen
fonnen, daf jeine Mutter jo wenig Beriihrt daben (dien,
obgleid) eine lange Trennung bevorftand.  Lillys\ Gejicht
war dag iiberrajdtefte und traurigite. '

An ein Wiederjehen mit Nora, an ein erflirendes Wort
war nidt mehr gu denfen, jo bdrangte fid) alles in ben lehten
Stunden.  €Ehe nod) der furge Wintertag 3ur Neige ging;
ehe er fid) Ddeffen jelbjt nodh vecdhit bewupt tay; job Kurt
jhon im braufenden Eilgnge, der ihn mit jeder Minute melhe
uno mehr von Nova trennte.
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1t 1 Oh, if we took for heaven above,

But half the pain, that we
Take day and night for women's love,
What angels we should be!

Thomas Moore.

Sturt war jeit einem Monat in feiner neuen Stellung,
und feine Gebanfen warven nur flidtig ju den verlajjenen
Erinnerungen juviickgefefhrt, bejdyaftigt von allem Neuen,
wad ifn umgab. JIn Wahrheit empfand er e§ alg Er-
quicung, nur von duBeren Gegenftdnden beriihrt ju werden
nach all der inneren Unrube, die er in dem lehten Jahre
durdygemadyt Hatte.  Wuch) bei ber groften Liebe ift bdem
PManne jold) andauernde Errequng auf die Ldinge abjpannend.
Ueberdied war er unjufrieden mit fich und mit Nova feit
vem [lepten Wiederjehen; e8 Initpjten fih unflare, unan=
genehme Gedanfen an dadjelbe, die er gern eine AWeile
ruben lieB.

Ein Monat ift fury, wenn wir in einem Strubel neuer
Menjden, neuer Verhiltnijfe wie neuer Bejd)iftigungen ung
befinden; ein Wlonat ift aber jehr lang, wenn wir all die
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Fage cine Nadricht erharven, einen Liebedbemweid erfehuen,
Der Gegenjap jollte Surt grell vor die Augen gefiihrt werden,
alg ein Brief Dahnowsd ihn endlidh aud der Avt von Be=
tdwidtigung und Beruhigung aufiwectte, in der er jid) hin-
eingelebt Hatte. Der Dide jdhried unwirvjd) und entjdjieven:

,Denfe {iber meine Ginmijdung wie dbu willit; aber id) jehe
nidht ein, welhe Befugnid du haft, ein funged Wejen unglitetlid)
su madgen, weldhed du deiner Lebe und Treue verfichert hajt. Welde
Griinde didh zu der weiten und jdleunigen Entfernung veranlapten,
vermag i naticlih nidht ju ermefjen; aber mid) diinkt, fie Ddtten
femanden, dem du ein Anvedht auf didh gegeben, nidht vorenthalten
werben diivfen. Jd brauche dir die nidht ju nennen, twelde nmjonit
diefe langen YWodhen hindurd) auf ein Wort der CErflirung von bir
aeharet Hat. Du Jolteft befjer wifjen ald ih, wie ein o jartes
Gemiit bad trigt. OO0 ¢8 ihr ein Tvoft war, durd) midh, bder id)
sufiliig ihre Gegenwart Hier exfubr, ju hvren, dap du wohlbehalten
an dem Orte deiner BVeftimmung angelangt, it mir fehr fraglid.
Vielleiht wiive es trdftlidher gewefen, ju venfen, dap Krvantheit did
perhindert, alg jo unentjduldbare Handlungsdweije. BVerzeih’ miv
pad Wort — ithrem Summer gegenitber finde idh) fein anderes. Du
1dbeingt die Bedingungen detner Frau Mutter trof aller ungerwdhn-
lichen Begebenheiten, die bajwijdhengetreten find, fehr {trenge inne
ju Dalten. TMid) diinit, Rebe hitte andere Logif. RKarjtends Frou
und Todyter verlafjen morgen Wien: bis jetst feflelte die Kraniheit
be8 Direttord jie hier. WUucd) i) veife morgen. Sollteft bu Rujt
ju brieflidhen Mittetlungen empfinden, fenbe fie mir in meine Hei=
mat, nad) Medlenburg.”

Der Brief liep an Deutlichfeit nidhtd ju wiinjden iibrig.
furt braudte feine Gewifjenderforidung : Har trat ihm feine
Sdhuld vor Wugen. Wad Dhatte er getan! Dad gereizte
IWiederjehen, ber falte Abjhied, und jept diefe bier Wochen,
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die ihm fo fury gediinft! Wie Fentnerlajt fiel ihm dad alled
aufd Hery. Wieder hovte er die Witte: ,O, geh nidht in
pie Frembde; fie wollen did) bon mir trennen!” Statt allex
ntwort war er gegangen, jofort gegangen, ohne ein ber=
jBhnended pber erflarended Wort. Und warum war er ge-
gangen, wad DHatte dieje [dleunige Wbreife, bdie ihn foum
jur Befinnung fommen lieR, herborgerufen? Ploglich fiel
e8 ihm toie Sduppen von den Augen: dad mufte {id) auf
eine ungewdhuliche Weife jugetragen Haben. Diefe Auffor=
verung nod) an demjelben Tage, feiner Niutter befriedigte
Miiene bei der Nadyridht, ihre gefafpte Rube beim Wbjdyiede,
pagd flidtige Critaunen fjeined GhHefd Hier, al8 er {ich bei
ihm gemeldet! Aled wurde ihm flar. MNorva DHatte redht ge-
habt — fie wollten ihn von ihr trennen, und 8 war ihnen
gelungen. eine Mutter hatte alled in BVewegung gejebt,
jeine Abreife 3u bejdhleunigen, ohne bdaf er echwad alhute,
um ihn feiner Liebe ju entfrembden, ihn bdavon abjulenfen.
Gr verftand nun ihre Abjicht, und dad franfte ihn um fo
tiefer, weil er fiihlte, dap fie einen gewifjen Erfolg gehabt.

Um jo Dejtiger aber erwadyte ugleid) da8 Geflihl Dbed
Selbjtbewuptieingd wie der Liebe. Glaubten fie jo {iber ihn
fiegen 3u fonnen? Glaubten jie jeinen Widerjtand jdhlau Fu
beugen, wo jie ihn nidht Hatten bredjen finnen?

1nd MNora, Nora, die er jo vernadldijigt, wie Hatte fie
gelitten! Dagd malte er fid) nod) jdhwdvzer aud, ald ed war;
penn er erfann feine der Gntjduldbigungen, die in einem
Frauenherzen dod) tmmer bejdhwichtigend auftreten, wenn e3
licht. Jet jdhien ihm jeder Tag ein Monat. Und Dahnow
war ihr Trdfter gewefen, Dahnow Hatte bei ihr audgehartt,
ihm Datte fie wohl ihr Leid geflagt; bdenn Dahnow jprad)
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pon threm jarten Gemiite! Mit eiferfiichtigem Grolle blieh ex
pei Dem YBorte jtehen. Warum war Dahuow jo lange ge-
blieben war er nidt aud) gevade mit Karjtend dort ein-
getroffen?  Rurt entjann fid) jeiner Verlegenheit bei den
Sderzen an jenem Ballabend. Cr hatte aud) jebt mit ihnen
Wien verlaffen . . . Kurt vergaf gang den iibrigen Jnhalt
3 Briefed iiber diefen Gedanfen.
Wollte jich benn alled gegen ihn verjdhodren? Aber, wad
Welt audh) bdbagegen erfann, er twollte fid) nidt
iibermwinden laffen, wenn nur Norad Hery ithm nidt ab-
wendig gemadyt wurde. 2Wad jollte er tun? Er mufte ihr
eine glingendbe Senugtuung geben, beweifen, dap alle Ver=
udpe, ihn von ihr ju frennen, machtlod jeien.

Ginen Brief! Gejdricbened Wort it falt, und ein BVriej
fonute nidht anlangen, wenn Jnirvige e8 berhinderte. Er
witterte jebt diberall Jutrige. CEin Wort wiirde alled per=
ibhuen, ein BT alled audlbjden! Und er ftampfte mit
dem Fufe vor Born iiber die Enifernung.

PWas twar e aber, wad ihn ploglid) o jubelnd auf=
ipringen [ief, ald fei ber Sieg jdhon errungen? Er war
jung, er liebte — bdad fHat jdhon manden tollen Entjdhluf
geseitigh; er war eiferfii®tig auf jeine Liebe iie auf feine
Selbjtindigleit: dad ift ein doppelted Feuer, dbad ju rajden
Taten freibt, An die Seite flog Dahnows Brief, um Karten
und Eijenbahnbiihern Plah zu madjen. €& gibt ja faum
Entfernungen mehr in unjerem Beitalter, und tm Kriege wie
in dber Liebe ift biel erlaubt und vieled mdglih — bdad war
wohl die Logif, die Dahnotw meinte.

Am anderen Morgen bradyte der Diener Degenthald dem
Ehef der Gejandijdhaft ein Billett mit ber Nadyricht, dak der
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Graf von einem Unwohljein befallen fei, weldes ihn fiix
einige Tage jwinge, dad BVett 3u Hiiten, da per Wrst ihm
pollfommene JRube bejohlen.

_Sieh, fieh,“ jagte der alte Herr, ald er bas [as, ,immer
tpicher die Dummbeit von ungd Deutjchen, ung nid)t vor der
Hige hier 3u hiiten. Dev junge Mann ift mir empjohlen
worden: i) werde doch nad) thm fehen miiffen.”

B,

Einige Tage fpdter.

Die Frithlingsjonne {piegelte fich Hell in den glifernden
Seheiben cines Sibpdens, bas ftoly jwijden den Billen
hervorjah, die in der Nihe der jadyfijhen FRefivens lagen.
Frembe wurben meift aujmerfiom davauf gemadt, penn feit
einiger Beit war o8 in Dden Befih ciner europlijchen Ve
vithmtheit gefommen: Sunftreiterdiveftor farjten hatte & an=
gefauft, bag Schlof nebjt bem einige Morgen grogen Bark,
wie dienfteifrig bie Ciceroni berichteten, inbem fie die riefige
Summe nannten, die der Mann ded [oderen Gewerbed da=
fiir Hatte aufwenven fdnnen.

Die Sonne, die ben ftattlihen Bau tm fprojjenden Griin
jet Hell ervorireten [iep, beleudytete aud dag junge Madden,
pag auf der Wltane bed Haujed Plah genommen Hatte: eine
anmutige Blwme inmitten der Pradht ded Lenged. Uber der
pelle Sonnendlid fand feinen Widerftrahl in ihrem Auge,
bad fid) twie miide fenfte und blauliche Sdhatten unter ben
fangen LWimpern zeigte. Etwag Trauriges lag in ihrer Haltung,
und ldfjig ruhten die Hinde tm Sdok, ald habe fie genug
mit ihren Gebanfen zu tun. ©Sie hatte feinen BLd fiiv
bic reizende Anlage, die fie umgab, und feinen Genuf von
per Duftigen, wiiryigen Suft, die ju ihr aud den blithenden
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Beeten aufiticq, die fich vor der Altane Hingogen. Ein Jiebel
ihien ihr auf alfem gu legen — und dod) gedadyfe jie
eined Qenges, der erft ein Jahr fern fag, two alled ihr jo
jauberij) vorgefommen. Wehte nur am Rhein jo beraus
jhende Quft, ober fehite ihr jebt der Jauber, ber und nuv
qus einem andeten uge leuchten fann, ber und Ddie Welt
magijdher verfhint, ald ed allem Sonnenjchein moglic) ift ?

Nora verftand jic) feldit nicht vedht. Sie wollte fich) nicht
eingeftehen, baf fie fich gefrdnft fithlte durd) Kurts Schweigen,
und dod) nagte e an ihrem Juneren; fie wollte fein MMip-
trauen Hegen, und dod) johlich ed fich ein; fie wollte ihrer
Qiebe bdenfen und empfand eine bremmende, unrubige Sehn-
udt. Bwet Jahre Entfernung und Entjremdung: jo Hatte
bag BVerdift von Wnfang an gelautet; fie war davauj ein=
gegangen — und toie leicht hatte ihr damals die PProbe gediint!
Mit joviel Liebe im Herjen el Jahre nur ju warten, jdien
eine fo fleine Wufgabe. Jeht waren erft jechd Monate ver=
flofien, und jdhon befhnte fich die Jeit wie eine Klujt Fwijden
ifhnen, bie tmmer Hreiter ju werben drofte, Hid jie nidht mehr
su fiberjdreiten wdr. Unb bdag unerwartete Wiederjehen,
welded dazwifdhen lag! Wie Hatte fie oft heimlid) gewiinjdht,
dap allen Ediften jum Trope der Jufall ein Wieberfehen ver-
mitteln mdge — e8 war gefdhehen — aber weldhe Enttiujdhung!
Wenn fie fih auch fagte, dap der ugenblid ungiinjtig ge-
wefen, vielleicht gefdhrlich bei der Lage der Dinge; dap jeine
Entfernung jebt gut fei, um dbnlichen BVerwidelungen vor-
subeugen — eine Heige Trdne trat dod) ing Auge. O, er
hitte nidht fo entfeplich verniinftig jein jollen!

Und ber warme Frithlingdwind ftieg auf und firid) ihr
um bdie brennenden Wangen, jpielte leicht mit den Iojen
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ftridje eine teidhe Hand fojend bdariiber Hin,

o

$Haaven, al
Aber fie tut mehr wehe al8 gut, dieje laue, piclende Luft,
die wie Yiebe atmet und ¥iebe audhaucht, wenn dad Hery
fich dde und verlajjen fiihlt. Die Trdne rann vdaher um jo
haftiger die Wange BHerab, der Kobf jenfte jidh um jo tiefer,

4

und wie e8 jo oft in dicjer Beit jdhon gejdjehen, €8 jdien
Mora, al8 miijfe thr dad Hery breden vor Sehnjud)t und
2Beh.

Horvte fie den Wagen nicht, der twdhrend ihred Trdumensd
por bad Gittertor fulbr, dbad die Wnlage von der Fahrjtrape
trennte? Hovte jie nidht, wie er dort Hhielt, und jah jie den
Mann nidt, oer eilendsd fidh Heraudjdwang und faum auf
ped Kutjderd Weijung Horvte, der ihm bden Weg 31 bem
Hauje nod) bejdyrieb. ,Hat’s der eilig!” murmelte der Alte,
mit Wohlgefallen auj pad reide Trinfgeld jdhawend, dasd
ibm in Ddie Hand gedriickt worden. ,Wenn Dbder nidht u
jeinem Sdake will, faf id) midh) hingen! Dann find fie
immer eilig und freigebig.” ;

Wahrend der Kutjder Ddieje Vetradjtung madyte, Hatte
per Reifenve bdie FEHinftlih gewundenen Wege der Anlage
durchjdritten. Seine Jiige jahen iibertvacht ausd, fein Haar
war verwivet, fein Anzug etwad ungeordnet, wie von lenger
niadtlider Fahrt. Dad uge aber Hatte etwad Stralhlendes,
Trinmphievended und judhte |pdhend umber, 618 er plolid)
bie Geftalt auf ber Wltane entdedte, ein leifer Freudenvuf
glitt iiber feine Libpen — in einigen rajden Siken war et
bie furge fjteinerme Treppe Bhinan. Hovte {ie die Hajtigen
Sdyritte, daf jie fih jeht betroffen crhob und fremd bden
Eindringling anjdaute?
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,Jora, Noral” rief er, und fein rm umfafte fie Jdhon.
Ein Moment nod) des ftarren Staunens, ald wage fie nidht,
ihren Augen zu trawen — und dann brad) cin Strahl der
Geligfeit aud ihren Augen, ein Jubelruf drang aud dem
Herzen . . . fie hielten jih umjdhlungen, wie Liebe und
Sehnjudht umjd)lingen, wenn eine lange Trennung audiu-
[Bjchen ijt.

2War dasd ein Fragen, Staunen und Erzdhlen, ald end-
[id) twieder bad Wort jein Redht gewann!

War er unverniinftig genug gewejen, drei Tage und
jiwel Nadte ju reijen vom fernen Bodporud her, um viel=
leiht Jed)3 Stunden Yang in ihrer Nahe zu weilen? AWie
ihr Auge {trablte, wie fie jhalt und dod) ihn pried in
cinem Atem, wie fie jorgte und pflegte nad) Frauenart;
wie er aller Angjt und Sorge jpottete, 1und jede Minute fo
jiip und foftbar jdhien! Der Nebel war verfdmwunden,
alled3 war jeht wieder getaud)t in Lenzed Herrlidyleit und
Yenzed Gliid.

O Liebe, Liebe — vor Gotted Thron giltft du wenig,
hatte die ernjte Rlofterfrau gefagt; aber die reizendite Bliite
0ed irdifden Dajeind, der (iifgefte auber, ben Gott jeiner
Welt gegeben, ja dad bift dbu and) . . .

Wahrend bdie Liebenden in ihrem Gliide [dpwelgten,
wihrend alled, twad an Mifttauen aufgeddammert, dahin=
jhwand wie Dunjt, bdadhte anfangsd feiner von beiden an
ben, welder bder ecigentlihe Urheber bdiefes Gliides war:
Dahnow., A& endlic) Degenthal ber Eiferjud)t ermdhnte,
pie er einen ugenblid gefiihlt, Yadhte Norva Herzlih. Ia,
Baron Dahnow war fo freundlic) gewejen; aber fie wufte
gar nid)t einmal, wobhin er gereijt war.
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Beive afhnten nidht, weld) Heldenmiitiger Entjhiuf bden
picen Baron ju dem Briefe gefrieben.

,©0, jebt find wir quitt,” jagte er, fich bag runbde Ge-
ficht ftreichend, al8 ber Vrief jur Pojt war, ,und dag Ge=
ijfen ift einem frei. Wenn er nad) dem Briefe nidht fommt,
it feine Yiecbe feinen Pfifferling wert. Der Brief war fiir
pie ywei BVriefe damald; i will nidht jhuld fein an den
traurigen Augen. Cinmijdung einmal, dafiir Einmijdhung
aud) jebt; nun ijt’s abgetragen.”

Aber wenn dem guten Medlenburger nad) feiner Anficht
pas Gewifjen jept aud) fret war, mufte er fich dod) innexlic
nod) nidht frei fithlen; denn nad) dem Briefe ward er ernfler
und finnender al& uvor.

»ot) Mmup e8 aud) mit der Ferne probieven,” fagte er
endli). ,Wozu ift man denn ein freier Mann, den feine
Berhalinifje binben? Hol mid) der Kudud, wenn idh nicht

gany fauertopfijd) werve von all dem Studieren.”

Bald darauf febte Varon Dahnow jeine jahlreidhen Ber-
wandtjdaften in Staunen durd) feinen Cntjhlup, Jfein
Studbium nidht mehr aud trodenen Biidern, joudern aus
jetbiteigener 2Weltanjdauung 3u {dhvpfen.

808, Dider, dbu wirft mobil?” fragten feine Briider
ladend. ,Du befommit iweltweite. Plane: Afrifaveijender
am Enbe ”

o0 effe lieber felbjt, al8 bdafy id) gegeffen mwerde,”
meinte per Dide, ,0Dedhalb gehe i) nidht dorthin . . . aber
jedenfalld aud bem Bereihe bder Eifenbahnen und Hotels.
Madhe Kulturftudien nur in fulturunbeledten Lanbden, hier
ijft mir alled ju nivelliert!”
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. Du, die fauljte Seele ded Erdenrunbded, willft did) auf
Wildnigreifen einlajfen und den Ehimborafjo und Himalaya
erflettern!”

. JNein, die Tajje i) mid) Hinauftragen,” jagte der Dice
lafonijd).. ,Jd finde meine BVequemlidhfeit jdhon iiberall.”
sevenfalls nahm er ed ernjt mit jeiner Vequemlidyfeit bei
pen Vorbereitungen zur Neife.

-

Degenthal war indeffen lingft von feiner tollen Fahrt
quriid. Graf X., der Gejandte Sr. f. f. Majejtdt, Hatte
eined Morgend ju Pera in feinem Privatjalon gejejjen, ald
jein jiingfter Attadhé fich ald wieder genefen bei ihm melvete
und fiie die Giite feiner vielen Erfundigungen danfte. ,E3
gebt Jhnen aljo twieder gany gut!” fragte der alte Herr,
thn eigentiimlid) jdarf firtereno.

»5, vorfrefilih! Biel befjer al8 bvorber,” jagte bder
junge Mann jtrahlenden Blides.

, Mid) diinft, Sie jehen etivad ermiidet ausd,” fubhr der
Ghef Tangjam vedend fort. ,Jhr Diener war cin jehr jirenger
Widyter; man fonnte nidht Ju Jhnen gelangen, wie oft id)
mid) aud) perjonlid) darum bemiihte, und der vzt war jehr
ftumm.“

,Eriellens waven ju giitig!” ftammelte der junge NMann
vetwiret, ,Der vzt hatte . . .°

Der Gefandte aber war aufgeftanden, jeine Hand legte
fih auf bie Sdyulter ded Spredjenven. ,Sie jind ein jchlechter
Diplomat, mein Lieber,” jagte er mit feinem Lacheln. ,Jhre
Jntrigen jind grobgefponnene Gewebe.  Jhre Biige verraten,
wad Sie verjdhweigen twollen. Ju weldem Kurorte fiihrte

jie der Triejter Dampjer?”

_;-
|




190

Der Ueberfiihrie fland ftumm und verlegen vor feinem
Borgejehten.

8 P

Der alte Herr vpurd)jdhritt einigemal dad Bimmer. ,Junger
Mann,” jagte er endlidh, vor ihm ftehen bleibend, ,junger
Mann, verjdwenden Sie Jhre Jugend nidht in unwiirdigen
Banben.”

Surt hob dad Auge frei empor. ,CErjelleny,” fjagte er,

i ,008 Glid von jemand, ven i) ebenjo hodhadhte al8d liebe,
ffand auf dbem Spiefe.”

Graf X. fah thn nod) ernjter an. ,Jd) glaube Guted
pon Jhnen,” jagte er; ,man Hat mir aber mitgeteilt, daf
Sie in groger Gefahr feten, Jhr Lebensgliid u verjdherzen.
Jhr Blik biivgt mir dafiir, dap ¢8 nidtd Univiirdiges ijt:
aber Diiten Sie . . . . . wad Sie Jhr Lebendglid nennen.
Srre id) nidt, jo find Sie nidht der Mann, ein Glid fid)
allen jum Trofe 3u erobern; eher gehen Sie felbjt dabei
jugrunoe.”
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Dos ift im Leben Haklich) eingeridhtet,
Dap bei ven: Rofen gleidh die Dovnen ftef’nn.

%fir Nora war feit jenem Tage bdie Welt wicher Jhbn,
obgleid) ber Himmel fid) mit Iolfen Bebectt atte und falte
Regenjhauer bdie Cengherrlicheit fortyujhmemmen oroften,
obgleid) aud) an threm Dorigont Wolfen aufftiegen, die all-
mahlid) ihren verbiijternden Cinfluf geltend madyten. Mt
der vollen Befriediqung und Beruhigung, die Kurts Bejud
ihr gelafjen, adytete jie faum darauf und lebte mur in ihrem
jeligen Traume. Die Wolfen, bdie fiir fie jid) fammelten,
lagen auf bed Baters Stirn, dejfen Stimmung jeit feiner
Srvantheit ganzlich verdndert war. ©3 hatte jid) eine Un-
tube, eine Gereiztheit feiner bemddytigt, bdie man jriifer nie
an ihm gefannt. Selbjt dag freudbige Greignid ber Gleburt
eined Sohnes, die Hald nad) der Riidlehr der Divettorin jur
Billa ftattgefunden, hatte ihn nur auf wenige Tage erheitert,
jobiel Freubde er aud) evft iiber ben Untdmmling geseigt.

Nora hatte den Bruber freudig aufgenommen. @3 war
thr  gewifjermafen ein Teoft, dem Vater einen Crijaf 3u
wiffen, wenn ihre tiinftigen Berhdltnifje fie gang von ihm
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trennen wiirden. Seine MiBjtimmung, die jie anfangsd auf
pie Folgen der Kranfheit, dann auf die Unrube der Erwar-
tung ped Greignifjed gejdyoben, tufpte jie fid) nicht andersd
al durd) forperlidhes Qeiden ju erfliren. Sie bat ihn daher
wiederholt, jich mehr Ruhe ju gonnen. Er war jedodh) raft-
Iojer al3 jeit Jabhren, immer wieder jur Truppe jurlidiehrend,
oft, aber meift nur auf Stunden, ur VBilla fommend, und
pann tmnter in Vegleitung jened Landolfo, der ihm ganz
unentbehrlid) jhien und mit dem er Haufig lange, geheim-
nidvolle Bervatungen hHatte.

,©ignor Yanoolfo”, ioie er fidh) mit groBer Borliebe
nannte, und wie jein MName ftetd auj ben Anjeigen in fetten
Ceftern prangte, war unbedingt eine in dad Wuge fallenbe
Sridetnung. Die gejdmeidige Gejtalt, dad fihne Profil, die
ille glingend jdywarzen Haares verfehlten nie ihre giinjtige
Wirfung auf die Menge. Nur der jdhdarfer Beobadjtende
fiilte fid) unangenehm bervithrt durd) bden fecden, jdhlauen
Blid der dunfeln Augen, durd) den finnlichen Wusdrud der
aufgeworfenen Yippen, die der wobhlgepileate Bart bejtensd u
berveclen judhte. Sein jlolz tlingender Mame Hatte fich viel=
letcht auf ein bejcheidenes ,Levi” uriidfithren lafjen, wenn
fiberhaupt mbglid) gewejen Iwdre, irgendwie auf feine

]
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1

Bergangenheit juriidaufommen. Gleidhwie von Sdhillerd
poetijdher Figur, fonnte man von ihm jagen: ,Man wufte
nidyt, wobher er fam”; und aud) dad iveitere: daf ,jdnell
war feine Spur verloren, jobald er wieber Abjdhied nahm”,
purfte er von fich vithmen. Denn unter den verjdhiedeniten
Gejtalten war er jdhon aufgetaudyt und immer wieber fpurlos
untergegangen. $Halb verdorbened Genie, Hatte er fid) auf
dem ZTheater, alg Kiinftler, ald Sdriftiteller und in dhuliden

i
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Sidern verjudt. Gined Taged gam auf bdem trocfenen,
war et Dei einer fleinen Reiterbande aufgetveten. Einige
Gewandtheit und fein gefilliges AeuFere bradhten ihn dort
jur Geltung, und mit bem Selbjtbervuptjein, das ihn jterte,
hatte ex bald bem Direftor Karften feine Dienjte angeboten.
Sanbolfod equeftrijhe Talente waren nur jdmwady; aber Karften
wufte feine dfthetifhe und gejchaftliche Begabung ju ver-
werten. Die Fertigleit im Entwerfen newer Senen, in der
Behandlung bes theatralijdhen Teiles der DBorfiihrungen, welde
Landolfo bejak, madte thn jehr jhiagbar bei ber Truppe, wie
aud) jeine gemwandte Feber die Wufmerfjamteit des Direftors
auj fid) jog. Landolfo war aber gany der Mann, einmal
gemwonnenes Terrain audzubeuten. Mit der Gewandbtheit, die
bielleiht ein Erbteil femitijcher Abffammung war, Wwupte er
Jeinem Ghef fo gur Hand ju gehen, daf die Leitung der Ge-
[hdfte allmablic) auf ihn iiberging. Der Direftor batte nie
biel Sinn fiir bag Gejd)dfilihe gehabt, Hatte s fletd gern auf
andere Scjultern gelegt, und bder rajdhe, jhlaue Blick, die
fihere Beredynung Landolfod imponierten ihm um fo ftarfer,
ald er in diefer Beit mehr als jonjt ded Mated bedurfte.
Sn den leften Monaten waven bedeutende Gefdhiiftavermict
lungen eingetreten. Bigher war Karften unbeftritten der eingige
und Gréfte in jeinem Fade gewejen. Gr Hatte golbene
Ernten gebalten, o dag er i) durdyaus nidt zu Jdeuen
braudyte, grofe Summen fiir jeinen Qurug ju berwenden.
gm vovigen Winter war ihm aber um exftenmal ein
Ronfurvent entftanben, der raftlog vetjudhte, ded Direftors
Glang 3u verdunfeln unbd die Gunit bes Publifums Fiir fid)
ju gewinnen. €3 wmuften ihm rviefige Mittel ju Gebote
jtehen; er war erfinderije) in ber Iabl jeltjamer Leiftungen,

t 5 y . y o . 1 £3
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in der Cinfiihrung neuer CElemente, welde die Sdauluft
retjten.

Dad Neue [odt ftetd, und Larjten bemertte Hald einen
jichtlichen AbFall feiner fritheren Gbdnner und einen nod
fiiplbareren Ausfall in bder Kajjfe. Wud) er jah fid) dabher
g grogerem Aufwanbe, ju neuen Anflrengungen gezwungen,
um pem Nebenbubler gegenitber {ich behaupten ju fonnen.
Einige feiner beften Rvdfte waren ihm bereitd8 durvd) deffen
hohe Anerbietungen abwenbdig gemadit, fo daf er in bejug
auf dag Perjonal jeht wirtlich hinter jenem juriiditand. Das
franfte thn tief und rief feinen gangen Ehrgeiz wad). Er
mupte jebt juden, neue Reizmittel ju fdhaffen, um Jeinen
Namen toieder Fu ber alten Hihe zu Heben. Aber diefe
vrajd) herbeigezwungenen Mittel fofteten grofe Summen, und
bet bem Sapital, tveldhed allein jhon der tdgliche Unterhalt
jo bieler Menjdien unbd FTiere erfordert, ift ein Sdritt ab-
wdrtd wie der Anftop jur Lawine.

Um feinen Rredit ju erhalten, durfte Rarften nichtsd an
Dem Lurud jeined Lebend dnbern, wie jdyiver ihm aud) bdie
Begahlung ded Sdlofdhend ward, bag er mit der gangen
Ridjichtalofigheit ded iiberreichen Manned erworben Hatte.

Sdon den Winter hindurd) Hatte ihn died bHeunrubigt
und allmdhlich den Grund ju jeiner Krvanfheit gelegt. Jn
pent lepten TWochen mwar aber ein neuer Umjtand Hinguge-
freten, per ihn fdwer traf. Der Vanfier, bei bem ex bdie=
jenigen Summen Dinterlegt hatte, die er ftetd fliijjig Haben
Konfurd war audgebrodhen. Das Hatte den Diveftor in Dber
leten Beit jo oft ju der BVilla gefithrt, dba er in der nabhe
liegenden Stfadt die Gejdhdaftaleute zu Rate 3og.
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$eute war er ploplid) eingetroffen, mithiam feine NYuf-
regung verbergend, inbdes er Lanbolfo jur Stadt janbdte, Gr-
tundigungen eingusiehen. Dev Anbic feined fleinen Sprig-
lingd wie dbad YWohlbefinden feiner Frau erfeiterten ifn
etwad, inded er MNora oft mit finjterem Blicfe betradhtete.
Shr Berhdltnid jum Grafen wurde ihm in feiner jebigen
Lage immer driidenbder.

€r war am Abende mit den Seinen vereint im Salon
jeiner Frau, al8 Lanbdolfo wieber cintraf. Der Direftor
ging ibm Dajtig entgegen. IMNit Ffranthafter Ueberreizung
jah er in ihm feht jeine einige Stiike, da einige jdhlaue
Hatjdldge, die nidt {fibel gewirtt Batten, ihn Blendeten. Gr
judpte daher Landolfo immer mehr beranguziehen und emp-
fing ihn aud) BHeute mit lebhaft jur Sdoau gefragener
greundlidhfeit. Der Diveftorin jagte Landolfo fehr . Cr
war der Mann ihrer friiheren Kreife, und feine pifante
Perjinlichteit beftac) fie. Sie widmete thm {tet3 bie grifte
Cicbenawiirbigleit, inded MNora, der fein judringliches Wejen
ungemein jwwider war, ihn nur mit abweijender Kilte He-
hanbdelte, bejonders feit jenem Tage, wo et ihr Bujammens=
trefien mit Surt belaujdht Hatte,

Der Diveftor, der ihm immer mehr Beweife feines Ver=
frauend gab, bot ithm an, fid) im Familientreife nieverjulajfen
— ein Augenblict, den Nora iie unwillfiivlich beriugte, um
jid) i erheben und aus dem Bimmer i entfernen.  Lan-
oolfo jab) e8 und biff fich auj die Lippen. Gr war fid) der
ftummen Fehde wijden ihm und bder Todyter feined” Herrn
bewufgt — fie hatte mehr wie feinen Stoly verlept.

€r war nidht falt gebliehen joldher Schinbeit gegeniiber,
und feitbem er bem Direfor jo nabe getreten, hatten feine
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Gedanfen einen fihnen Flug genommen. Seine Habigteiten
und feine Perfonlidfeit jhienen ihm genligend in die Wag-
jhale gu fallen, um die Hand ber Todter feines Herrn Fu
etfireben.  Rein anbderer Schwiegerjohn fonnte demjelben fo
nitglid) fein, fo gut die Oberleitung ded Gangen finfiig mit
thm teilen.

Wad bie Eroberung bder Perfdnlidteit jelbjt anging,
|hmeichelte e fid) mit ben jdhdnften Hoffnungen. Jn den
Sreifen, in denen er gelebt, war er eined leichten Siegesd
[tetd fidjer getwefen. MNorad Rilte Hatte er anfangd mit der
jtolgen Audnahmejtellung, die fie in dem Kreid einnabhm, er-
tdrt. Seit dem Tag in Wien aber, al3 er den Grafen Degen-
thal antraf, glaubte er, den richtigen Schliifel dagzu 3u haben,
uno gur beleidigten Eitelfeit trat bie Wut der Eiferjudt.

Die erfte Radje war, feinem gemeinen Sinne gemd,
ber anonyme Brief an die Grifin gewefen. Gr hatte dad
Berhiltnis damals fiir eine gewdhnlide Liebedintrige ge-
Dalten.  Einige Worte des Dirvettors liefen ihn 3war bald
andere Sdlifje ziehen; dba aber Noras Benehumen jeit jenem
Lage nur nod) jdhroffer gegen ihn wurde, fteigerte jich) auch
jete Nadyjudyt. Ev wollte fie demiitigen, er wollte ihr dicjen
hochliegenden Gedanfen rauben — fjie jollte geftiivat werden.
Die Vevednung, bdaf er dann vieleidht feinen erften Plan
eveeidhen fonnte, ftadjelte thn um fo mehr an, alg die Ver-
fegenbeiten des Vaterd ihm bdie Mittel dagu ploblich) in die
Hand legten.

Bleid) bor Jorn war er Furiidgetreten, al3 fie fidh zum
Geben wandte, und Datte ihr den Weg jur Fiiv  frei
gemacyt; feine dunflen Wugen aber rvubten wie verjehrend
auf ihr, die fid) feined Jorned gar nidht einmal bewufit
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wurde, jo wenig Blid Hatte fie fir ihn. Stumm Hlieh er
teben, aber fein Entjhluf war in dem Augenblide veif qe=
orden.

Der Direftor Hatte ebenfalls feiner FTodjter unimutig
nadygeblidt. Jn ber Abfiht, ihr Benehmen 31 verdecken,
ethob er f{ih jebt wieder. ,Mein, fommen Sie in mein
Jimmer, Landolfo; Gejdiftajaden werden am bejten gleid)
abgemacht, und Damen faugen dod) nid)t dabei.”

+Sie haben freilih) feine BVorliebe fitr einfacdhe Ge-
jddftdmanner, wie vielfadhen BVorteil fie aud) von ifhnen
stehen,” fjagte Landolfo jdharf und jo laut, pag eg Joras
Obr nod) treffen jollte.

» Uber id) weify jolche 3u wiirdigen,” ladelte Frau Emilie
bon ihrer Chaifelongue BHeriiber, wo fie miglichit grazivs
lag. ,SRarften, du bringjt bod) Signor Yandolfo Furiict
und entziehit ihn und nicht ben ganzen Abend 2 fligte fie
hingu, Huldbvoll die Hand ausjtrecend, die Landolfo galant
Eiigte.

SStommen Sie,” mahnte der Direttor ungeduldig, ihn
in fein Sdjreibjimmer mitnehmend, weld)ed im unteren Ge-
{chofje Iag.

2808 Baben Sie fitr Nadhridhten?” war die wrage, nod)
ehe bie Ziir fid) gejohlofien Batte.

Lanbdolfod Gefidht nabm, fobald er mit dem Direkor
allein war, einen anbderen Ausgbruct an. Mlle Untertoiirfigfeit
|wand davaud; er wufte, dak man ihn ndtig hatte, Gleidh=
giiltig nahm er bdaher eine Bigarre von dem Direftor an,
gitndete jie umftdndlich an und warf jid) nadldfjig in einen
ver Seffel, inded Karften unrubig auf und nieder jchritt.

oo
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»Hier jind Briefe,” jagte Lanbdolfo, ein feined Pafet
auf oen Tijd) werfend.

LUnd der Banfier?” fragte erregt dber Direftor.

Lom bejten Falle groBer Verluft! Bwei Drittel werden
wabhrjdeinlid) eingebiift, wenn nidht mehr.”

»Aber Da8 ift ja ein unertrdglidier Sdlag,” rief bder
Direftor aud, ,ein unerfepliher BVerluft! Jdh werde ihn
unter den - jegigen BVerhilinijfien faum tragen fonnen. €83
jieht nid)td weniger al8 gqut aud bei der Truppe. Den
ganjen Winter die riefenbaften Koften und der emorme Yus-
fall in ber Einnahme!l”

Lanoolfo {dhivieg und wirbelte Raudywolfen in die Luft.

wowet DOrittel Verluft,” murmelte der Dirveftor, immer
wieder auf und ab gehend, ,dbad ift Ruin.”

LEine eingige gliidlide Saijon fnnte Jhnen wieder
aufbelfen,” jagte Landolfo ruhig.

»Aber fann id) eine gliidlide Saifon aus ber Erbe
flampfen?” rief Rarften jornig. ,Der Kerl da will mid
jugrunde ridten, er bietet alle tollen Mittel auf! E8 muf
ein Mnternehmen vieler fein. Ein eingiger fonnte {iber joldhe
Summen nidt verfiigen. €8 ift eine JIntrige, mir meinen
langjdhrigen Rubhm ju vauben. . . . Aber i) lafle mich
nidht aus dem Felbe fhlagen!”

a8 fiir Nadrichten von der Truppe?” fragte Lan-
polfo in feltjam ruhigem FTone wieber.

Der Diveftor gucdie die dfeln. ,Die neuen Clotwna
bewdbhren fid); aber dag nddjfte Bierteljahr wieder Steige-
rung der Gagen! €8 ift nidt ju zahlen. Der Kafjierer
perlangt Geld; der Bejud) ift [dwad). Die neue Gejell-
|haft Dat natiiclid) fjofort einen Jug durd) alle mittel-
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veufjhen Stddte unternommen, vor und Her, und iiberall
pad Paroli 3u bieten. Jft das nod) eble Pfervedrefjur,
mit Lowenbeftien filr bdie Gaffer einhersuziehen 2 jebte ex
grollend Hinzu.

~Engagieren Sie eine LWwin, bad zieht am beften,”
jagte Lanbdolfo mit hiaglichem Lachen.

Der Diveftor johien nidht gehdet u Haben; er war mit
pen Briefen bejdhaftigt, bie Lanbdolfo auf den Tijdh gelegt
batte. Ein leijer Fluch ging pIdhlic iiber feine Lippen. » Aud
va8 nod)!“ jagte er ornig, das Papier fortjdhleudernd. , MWas
it denn in dad Frauenzimmer gefabren? Da fiindigt mir
griulein €lifa, meine erfte und befte Shulreiterin! Hab’
i) nicht eben nodh ihre unfinnigen gorderungen bewilligt ¢
Die hat miv der Kerl aud) abipenjtig gemacyt!”

1808 jdreibt fie denn?“ fragte Lanbolfo gleidhaiiltig.

Lejen Gie jelbft. Dumme Phrafen. . . . Dag feblte
nod !

Sandolfo [a8 ben Brief und legte ihn ruhig nieder,
30 dadjte e8 mir,” jagte er, fidh juriidlehnend.

2805 dadhten Sie? Wad will fie?” fragte Sarjten
gereizt,

,Beleidigte Riinjtlerehre. Fraulein Nora Hat ihr feinen
Gegenbejud) gemadyt . . . bdas duldet unjere Sdine nidt.
Nidt alle find jo zahm wie unjereins.”

»Dummesd Jeug,” brumnte der Direftor. »Dad IMiid-
djen verdirbt mir nod) alled mit feinem unjinnigen Hodymut!”
Aufgeregt ging er wieder auf und nieber. , Was jollen ir
tun, Lanbdolfp?”

LEngagieren Sie eine neue; Fraulein Elija war feine
Jiouveauté mebhr.”
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,Eine neue engagieven!” rief der Diveftor wieder. ,Wo
jogleid) eine finden? Und die wabhnfinnigen Fordberungen,
bie dieje Gejdopfe ftellen . . . und bald feinen Heller mebhr
in ber Tajde. Wedhjel, die mir die Haare auf dem KLopfe
toeif maden, wenn id) an die Dedung denfe . . . o8 ift
der MNuin, fage id) . . . id) ertrage e8 nidht.”

.3 wiite niemand, der thn leichter abwenbden fdnnte,
ald Sie,” bemerite Landolfo, {id) erhebend und die Jigarren=
ajde abflopfen.

S5h?" fragte ber Diveftor exftaunt und judyte vergebens
einen Blid in dag8 von ihm abgewandte Gefiht zu fun.
,2Bie meinen Sie dad, Lanbdoljp? Sie find flug; bHaben
Sie irgend einen Plan? NReden Siel”

,ordulein Jorva,” Jagte Landolfo, nod) immer mit ab-
gewandtem Gefichte, wie mit feiner HBigarre bejddftiat,
yordulein Mova it bie befte NReiterin, die id) fenne. De=
moifelle Clija war nidt mit thr zu vergleihen. Und fie ift
1iberdied eine ©d)bnbeit, bdie Jhnen die Halbe IBelt wieder
jufiihren twiirde. . . . Laffen Sie Friulein Nova auftreten,
und der Sieg gehort Jhnen.”

farften judte guriif. ,Meine Todhter reifet nicht bifent
lid),”, Jagte er nad) einer Pauje mit Heiferer Stimme.

Lanbdolfo jdwieg.

,ahre Mutter hat ed nidht gewiinjdt,” fubr der Diveftor,
wie jid) jelbjt fiberredend, fort.

L Berhiltnijje dndern die Sadye,” jagte Landolfo furs.

,©ie wird ed niemald tun!” rief der Direftor.

,ordulein Nora ift jehr fromm, jagt man; fie wird ihre
Sinbedpflidht fennen, den Vater vor fiderem Ruin ju be-
wabren.

n
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Dem Diveftor war ¢8, ald fiithle er Angjtidhweif auf

ver Stirn. |, Sie hat andere Pilidhten . . . fie ift verlobt,
und der Graf hat mein LWort.”
Qanbolfo lachte leife auf. ,AH! verlobt . . . mit dem

jungen diterveichijdien Grafen vieleidht? Wenigitend twar g
nidht jehr offiziell big jebt.”

&8 jollfe nod) jwei Jahre Geheimnid bleiben,” lautete
pie etivad berlegene Antwort ded Direftors.

»©olde BVerlobung ! jagte Landolfo, die Achieln jucfend,
»Berlobung entre nous, damit man freie Hand behilt . . .
man fennt da8! Dedhalb Hat jich der junge Herr fo jdhleu-
nigit nad) dem Orient begeben. Die Fraw Mama jdeint
bie Sadye ju begiinftigen.”

»W0hin?”  fragte Karften, dem Nora nidhts von Kurts
Berjebung gefagh, aud einer gewifjen Schen, die Entfermung
3t ermidhnen.

o Attaché bei der Gefandtjdhaft ju Pera,” fagte Lanbdolfo.
Etwad Suftverdnderung fiir den jungen Herrn. . . . Der
orientalijhe Liebhaber wird Jhre Pline fehr wenig ftoren,
mein Bejter,” febte er hingu, vertvaulid) die Hand auf des
Direftors Sdyulter legend. ,Lafjen Sie ung offen jein. Man
fennt die Gejdjichten: bas liebt {ih) wohl, Heivatet fich aber
nicht.”

») Dalte den Grafen durdjaus fiir einen Ehrenmann,”
Jagte Der Diveftor, und ein dunfler Fled zeigte jid) auf
jeiner Wange. Univillig wanbdte er fid) bon der Beriihrung
jeined Untergebenen ab und ftand ihm einen Nugenblict mit
ber fritheren Wiirde gegeniiber.

w3 aud),” gab Sandolfo mit unverjdiamter Rube surii.
o Uber jung, fehr jung! Geien Sie geredht, DireHor: bon
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jeinem Stanopunft aud eine grofe Torbeit . . . und FTor=
heit Dat feine Dauer. Der jidhejte Karnevaldmenjd) Halt
jie nidht drei volle Tage aud. Eh bien, o qeht’s jtetd
im &eben, und ift die Torheit aud) nodh) o fiip — fie
jdyeitert jtetd an fid) felbjt. Le jeune couple fHat jdhon
jeine démélées.”

» 2808 wifjen ©ic davon?” herrjdhte der Direftor.

,Cin gliclider ober ungliidlider Sufall, wie man ¢§
nimmt, madte mid) in Wien zum Beugen einer Heinen Liebes=
jgene: Fraulein Nora in Trdnen, weil der Hevr Graf ibhr
Borwiirfe madte, daf fie mit der »Banbe« heriibergefommen

Cgrdulein Nora empdrt . . . bann flehend, er mbge bie
tiivfijdhe Neije unterlajjen. AIE Antwort darauf reifte ber Here
Graf in derfelben Nadyt ab . . . ofhne weiteren Abjdhied,”

»9@ Habe von dem allem nidhtd erfahren.”

&3 war nidt angenehm fiir Fraulein Nota, dad 3u er=
jihlen,” gab Lanbdolfo quriid. , I Habe ihre jtille Jrritation
bemerft, . Aber Frdulein Nora ift eine bebeutende . . . eine
fluge junge Dame. Sobald fie flar fieht in allem, wird fie
3u Hanbeln wijjen. Sie wird verftehen,” fubr er langjamer
betonend fort, ,daf ein Vanfrott die Lage nidt verbefjern
wird, und Ddap die Todyter ded ruinierten Kunfjtreiterd ber
gamilie nod) ieniger jujagen ivird, al8 bdie bded reidhen
Mannes.”

Sarften jtand toie erftaret da. Diefe Worte Hradhten
thm ein neued Bild vor Augen — die Unterredung mit
bem faplan, die Mitgift, die er damald verheifen, und dak
er al8 Liigner daftehen wiirde.

Bon newem traf thn der Gedanfe, 3 fei Unnatur, in fo
jdwerem Augenblide fid) nidht auf jeine Todhter verlaffen ju
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fdnnen eine Todjter, bie mur bie Finger ju feiner Rettung
audujtrecfen braudhe und e8 nidt tun werde. ,Sie wird
8 niemald tun!” vief er laut.

~Seltjame  Kindedpilicht,” meinte Landolfo faltbliitig.
»Unjereind taugt nidht viel, wiirde dad aber anderd verftefen.
Warten Sie iibrigend Hi8 morgen ab. Morgen wird 8 fid)
enficheiden, wad aud der Sade wird. Dad Haug brennt
nod) nicht itber dem Kopfe. Drei Monate Halten wir den
Srebit nodh, und im [Glimmiten Fall . . . i) wiederhole eg,
graulein MNova wird fein unnatiivlichges Kind fein. Ver-
judhen Sie ed nur.”

Damit jiindete er fid) eine neue Jigarre an und blieh,
wie auf ein Wort des Direftors wartend, nod) einen Augen=
blict ftehen.

Katjten antwortete nidt. Dunfler brannfen die Fleden
auf feinen Wangen, feine Gedanfen arbeiteten unrubig; aber
er jdymieg.

Yanbdolfo fragte, ob er fi) empfehlen diirfe. Tur ein
ftummed Niden war die Antwort, und der Direftor war allein.

Ware 8 nidht natiiclid), daf dad Kind den Bater rette
Der Gedante bohrte fid) in fein Hirn.

Der Graf, der Graf? Eine dumme Liebelei, die fdon
ihr Ende erveiht hatte. Sie wiirde ihren richtigen Verhiilt-
nifjen wiedergegeben. Gr fatte der Mutter fein Wort gehalten,
ihr die Criiehung gegeben, die fie gewiinjdht. Aber Berhlt=
niffe dnbern dbie Sadye, Hatte Landolfo mit Redht behauptet.
Einen Augenblid fiel ihm ein, dad ganze Juventar ju ver=
faufen und fid) urficdyuzichen. Sedodh) basd ging nur mit
jhwerem Sdjaden. Nur enig wdrve ju vetten, und — ge-
{blagen vor feinem Gegner ju weidhen? ,Dad wiirde ihr
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nicdht dienen und mir nidht Helfen,” bdadte er diijter
,Dod) foll e8 ibr freier Wille bleiben,” murmelte er. ,Jd
werde thr alled flar madjen; mag jie dann wdhlen und tun,
wad ihr redht jcdheint.”

30 jage ihr nidts, nein, id) jage ihr nihts,” wieder=
holte er fidh bann iwieder, und dod) flang e& eine lange,
fhlaflofe MNacht in feinen Obren: ,AWire ed nidht natiivlic,
daf dad Kind den Vater vette?”
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G2 fann ja nidht tmmer miglidy jein,
Dal alled fid) gliclidh ende —

Und wenn die Sonne am Hidften fteht,
Sommt tmmer die Sonnenwende.

?{m nachiten Morgen Hatte Norva ihr Pferd jeitig Jatteln
laffen, einen RMitt in den jrijhen Morgen 3u tun, wie jie
ed liebte. Dad Pferd tangte unter ihr, ihr Hers tanste mit;
8 ar geradbe der Tag, wo vor einem NMonate Kurt fie
itbervajdyt Hatte, und basd war ein Tag feliger Erinnerung.

WE fie auf dem BVorplabe Hielt, den cine niedrige Marter
bom Parfe tvennte, jah fic ihren Vater in jeinem Schreib=
simmer am Fenjler ftehen. Sie griifite ihn, und um ihm
eine Freude ju bereiten, fief fie ihr Verd sterlid) auffteigen,
um e§ dann mit funjtgeredhter Wendung herumzuwerfen unbd
i den verjdhiedenften Gangarten vorgufiihren, bHis fie endlidh,
nod) einmal griigend, mit madtigem Sap diber die Mauer
wegiprengte und im Parfe berjdwand.

Salh) er fie? Ja, er fah mit brennendem BVlict ihre
bollendete Sunit, ihre feltene Gabe, dag Tier ju beherrichen.
8 war ein junges, feuviges Pferd, dag fie vor furjem aus

'+,
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jeinem veid) afjortierien Stalle gewdhlt Hatte, ihre Gejdids
lichteit daran u priifen, wie jie dad bHiter getan. Fajt un=
sugetitten BHatte fie 8 befommen, jebt fiigte ¢8 i) gefor=
fam ifhrem Willen. Wie fie ol dabinjlog, mufte et von
newemn bie nmut ihrer Crjheinung bewundern. ,Cr hat
vedht, fie wiirbe bie Welt ju thren Fiifen jefen,” wmurmelte
er; ,fie mwiitbe bie Grdfte in ihrem Fade’ werdben.  Und
e it aud) ihre Freube fein; fie ift meine ecdhfe Todpter,”
jebte er bHinju.

®ag unbefangene Madden ahnte nidht, wasd fie herauf=
befdworen; fie Datte ifn gerftrenen wollen, ben arnen RBater,
der in ber lepten Beit fo Ddiifter vor fidhy hinblidte, daf o5
anfing, fie su beunrubigen. IWad modte ihn bedriicfen ? . . .
Nber fie fonnte Heute nicht bei jorgenden Sebanfen weilen,
bie tofige Bufunft loctte 3u fehr. Ponat auj Monat ging
poritber — bdann war fie fein. Wie jiip dag flang! LWie
pertiefte fie fi) in bie Crinnerung an jeded feiner Worte;
wie edel und rein ftieq Jein Bild vor ihr auf, und — weldem
Srauenbergen ift bag nidgt Hauptiade? — wie fiebegliihend
war er! Purpurn ftieg dad Blut dabei in ihre Wangen,
midtig jdhlug das Hery auf, daf bdie Hand gudie und dad
fenrige Tier erjchrect jid) Hob.

Wber ihre Gedanfen fpannen fid) fort, fort in iweite,
fiinftige Jahre Hinaus. Ja, wenn jie jein war, jchdn toar
¢8 bann aud), feinen Namen ju tragen, durd) ihn den fejten
Standbpunft ju gewinnen, die fiheve Stellung gu evveidyen,
bie ifrem jehigen Leben jo mangelte. Und jdhdu mufte ed
fein, an feiner Seife ju lTeben und ju wirfen im grofen
Sreife, wie ein tdtiger Geift ed liebt. Sie war nidt un=

empfindlich filr bdie Hihen ded Lebend und geftand e8 fid).
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~eoed Gliid hat feinen Hauptquell im Hevzen; aber ed rinnen
auc) viele fleine Tebenquellen Hingu, und je mehr deren find,
um jo fraftiger wird der Strom.

Die Stunden vergehen rajd, wenn man von Liebe und
Yeben am jonnigen Morgen unter jdattigem Griin trdumt.
Die Sonne ftand Hod), algd Nora fich deffen erinnerte und
ven filrgeften Weg jur Heimfehr einjdhlug.

Um etwad abjujdneiden, fjehte fie iiber den BVad), der
bie Grenze bded Parfed bilbete. Dort fiihete ein Steg auf
pen Weg jur Stadt. Dag Ufer war |liipfrig, ihr Pferd
rutjdte, und nur thre fefte Hand bewahrte ed vor dem Falle,
«ie gejdbrlid) ift bie Stelle,” bdadyte fie, juriicfblictend,
und dad gefnidte Geftrdud), der glitjderige Bfad wie bdie
fleine Briide pragten fid) ibr ein.

Heimgetehrt, fand jie die Jhrigen nidht im gemeinjamen
Jimmer, wie meift ju diefer Stunde. Die Stiefmutter mit
vem Kind tm Garten wdhnend, judte fie den Vater in
jeinem ©dreibgimmer auf, ihren Morgengruf ju wieber-
bolen. ‘Betroffen blieb jic aber am Eingange ftehen. Der
Bater faf dort, dad Houpt auf die Hanbd geftiipt, ein Bild
|hwerer Sorge. Ein gedifneted Papier lag vor ihm, inbdes
ein griiner Umjdhlag am Boben flatterte, dad Beidhen einer
telegraphifdien Botjdaft.

it dem Injlinft der Liebe ahnte jie, baf etwad vorge-
fallen war, wad mit feinem friifeven forgenvollen NAusjehen
sujammenfing.

Sm felben Augenblide war fie an jeiner Seite, thn 3irtlich
umfafjend, mit weicdgen Worten nad) feinem Lummer fragend.
Sie liebte ihren BVater jehr, und jest empfand fie died mif
einem fleinen Bujahe von NReue, denn fie fiihlte, dap fie in
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er fepten Jeit ihrer neuen Liebe unendlich) den Vorrang ein=
gerdumt Hatte. Um o 361'1't1i¢f)ﬂ' war fie, und der Direftor
lieh fid) die Liebfojungen feined Kinded gefallen; aber ver-
geblid) fragte fie nad) der Urfadpe jeined Kummers, vergeb-
iy bat jie um ufflarung. O, wie leiht gehen in jolden
Mugenbliclen die Worte diber bdie Lippen, alled fun, alled
feiden 3u twollen, um den Summer ju erleichtern; Torte,
die dod) eine o furdhtbare Geftalt annehmen fHnnen.

. Der Diveftor Hob den Kopf und fah in feiner Todter
bittende ugen, auj ihr bewegted Gejicht. Vielleidyt war 8
die befjere Regung in ihm, die ihn fajt roub jid) abwenden
[ief. ,®eh,” Jagte er, ,bu gehdrit einem anderen; du gehirit
deinem Vater nicht mehr und fannjt nidht Helfen.”

Der Todhter traten Irdnen in dad Wuge; ihr Vater
Datte refit — aber um fo mehr dringte ed fie, ihm ibre
Ynhinglidhfeit und Liebe ju beweifen. So wurden ihre Worte
tmmer inniger; fie juchte bad Telegramm zu erhajdhen, um
beit Outell ded Mebeld Fu erfenmen. Die Ffurjen Fahlen
waren rdtielhaft fiiv fie; dod) erriet fie, daB eine Geldfrage
im Spiele fei. Von neuem bat fie, flehte jie, mit vem Ver-
iprechen, ftarf genug su jeinm, alled gu ertragen.

Nad) bem Telegramn, dad ber Dirveftor eben erhalten, waven
bie Vermidlungen bid aufd duperite gejtiegen. Lanbolfo meldet
cinen nod) bedeutend gervingeren Projentjah, der aud dem
Sonfurd ju erwarten ftehe, ald er geftern genannt, jo daf der
Direftor mit Recht den groBten Teil feined Vermibgend fiiv
perloven Dhalten fonnte. JIn foldher Lage greift ver Wenjd)
feicht nach jedem Mittel, dad Hilfe zu verjpredjen jdheint.

Er jah fein Kind feft an. ,Wenn jemand zu Helfen ber=
mag, bift du es8,” fagte er langjam und geprept.
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w3, wiederholte Nova erftaunt. Aber jofort durdhzucte
fie die Erinnerung an der Mutter EGigentum, weldes bas ihre
war. ,Water,” fagte jie innig, ,ift e8 wegen der Mutter
Bermbgen? O, wie fannjt du nur jwetfeln! Nimm bod
alled, wag biv helfen fann . . . wag mir gehirt, gehort
auch dir.”

,Dad fann miv nidht mehr Yelfen . . . e8 ift jhon ver-
foven!” jagte der Direftor dbumpf.

Sie ja thn erfdhroden an. Hatte er wirflid) dag an-
gegriffen, bad jchon verloren, wasd vedtlidh ihr gehiorte, und
lojtete Dag fdjwer auf ihm? Aber Jugend it gropmiitig,
und Nora war e mehr al andere. Sie umjdlang ihn
nod) inniger: ,Laff bid) bad nidht Himmern, Viterdhen; du
fonnteft damit jdhalten nadh) deinem Willen. ©ag mir, inie
fann id) dir BHelfen?”

Der Diveftor exhob fid), al8 liege eine jdhwere Laft auf
ipn.  ,Du fannft nun dod) nidht fein fwerden, und ed ijt
gut,” fagte er.

Jora gudte jujammen. ,Iad meinft du, Bater?2” rief
fie dngjtlid). ,Meinft dbu, Surt? — e nidt jein tverden,
weil i) arm geworden . . . dag vieleiht? O, daran hat
et ja nie gebadht.”

»3) Habe div eine golbene Vriide Hauen wollen 3 Den o
Menfdien hin, an die dein toridhted Hery jid) gehdngt Hat;
i) habe did) gany von mir [o&ldfen wollen, dir das Glitct P
ju geben, da8 du erfehnteft . . . wider meine bejjere Einjicht
und faft widber Willen. Aber bdie Briicte ijt sujammenge=
gebrodjen, die Sluft ift uniiberfteiglich geworben. Du bift nicht
alfein bie Todjter bdes Runitreiters, aud) die eines Siigners
und Sdjwindlerd in ihren Augen.”

Bradel, Todhter bed Funftreiters. 14
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JBater!” rief Nova tmmer dngjtlider, ,wad prichjt du?
Du bift ervegt von dem Sdyreden. Kurt ijt geredht und wird
aud) didh) gerecht beurteilen. Glaube mir, et liebt midh genug,
um ganj anbeve Rildjidten ju iiberwinden, und died ift bod)
nur Geld.”

JMur Geld!” wiederholte der Diveftor hohnijd). , Aber
er wirb 8 nidt entbehren Tonnen, bad tweil id) gewif.
AuBer dem Born feiner Familie und den Unannchmlicheiten,
bie dbu in feine gange Lebendjtellung bringft, wirft du ibhn
aud) nod) jeine Giiter foften. Eine jdjdne Liebe, die jo viele
Opfer fordert!”

Nora war aufgeffanden — totenbleicd). Sie prefte die
bie Hond aufd Hery, ald empfinde fie dovt eimen Heftigen
Sdymer3.

WAudy der Diveftor ftand auf; je mehr exr ihren Wiber=
ftand fiiblte, defto mehr jbracdh) er fidh in bdie ujregung
pinein. ,Und worauf wartejt du?” rief er laut. ,Worauj
warteft dbu tn beiner tollen Leidenjdhaft? Mup er dir erjt
Jelbft bad Wort juriikgeben, mufp er felbjt bad Jod) abwerfen,
bag du ihm aufgebiivdet Haft? Jjt e8 nidht genug, dap er
biv deutlich seigt, wie feine Enifernung ihm ju grop ijt, die
ihn von div trennen fann? Geniigt 8 dir nidf, 3u jehen,
baf feine Familie didh) meidet wie eine Verpejtete? ABilljt
bu den Ruin deined Vaterd aud) nod) ald Sdjilo vornehnien
und um ihre Gnabde, um feine Liebe betteln?”

Der Heftige Ausbrud) jdhien Nora nidt ju erjdyittern.
Ruhig Hob fie den Blid jum Vater auf: ,Kurt war nod
por bier TWodgen Hier; er fam aud ber weitejften Entfernung
pont Ronftantinopel, nur wm mid) feiner unerjdyiitterlichen
Qiebe 3u verfidern, und i glaube ihm.”
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»©0! Sdleidht er Heimlidh) ju dir, weil er difentlich didh
nid)t anerfennen will? Und dag nennit dbu Liebe, dag geniigt
pir? Jft bad der ganje Stoly, ben beine Crziehung dir
gegeben? Nidyt bdie Gewdhnlichte unferer Truppe tiirde
jolhe Vehandlung bdbulden. Wber du Hirft nuy auf bdeine
Seidenjdhaft . . . alled iibrige ift dir gleidgiiltiq.”

O Bater, Vater!” rief dad gequalte Midhen, ,warum
bijt bu fo hart? ©Sage miv dod) lieber, wie idh Ddir helfen
fann, und du wirft mid) nidht gleichgiiltig finden. Jd) werbde
Sturt nie gu feffeln fudjen, roenn 8 fein Gliict Hindert. Dod)
was bilft bad dir? Sage, wad id) fiir didh tun fann!“

Der Divettor ging einigemal im Jimmer auf unbd nieder.
+30 werbe fehen, wasd von deinen jchinen Worten ju Halten
1, jagte er Davt, unbd bann ploglid) vor ihr jtehen bleibend,
Jebte ev hingu: ,Sei die Todter deines Baters!”

Jeova fjtarete ihn verftindnidlos an.

o Rette thn vom Ruin,” fuhr der Diveftor fort. ,Dein
Auftreten allein fann e8. Du ajt dad ZTalent, Hajt dag,
wad bdie Welt besaubern wird . . . in wenigen Nionaten
wird erfebt fein, wasd id) jeht verloren Hhabe.”

Nora fah nod) immer ju ihm auf, al3 fpricde er eine
frembde Spradje, al8 faffe jte nichtd von dem, was in ihy
Ohr flang.

»Ou bift bie erfte Meifterin in unferer funjt,” begann
er bei ihrem Scheigen wieder. ,Du bift ein newes, frijches
Element, wic die Ielt jeit Jabhren feined betwunbert. Du
haft e8 von mir ererbt,” jagte er, warm twerdend bei dem
Gedanfen. |, Die Natur hat didh pafiiv beftimmt, dir biefe
RKiihnheit und Sdyonheit in bdie Wiege gelegt! Du iwirft
alle itberftrahlen, wie dir jhon ald Kind brophezeit tourde.”
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Bloglih dien ithr ein Ut aufjugehen. ,Nie, niel”
jdrie jie mit gellendem Ton, beide Hinde vor dbad Antlis
jchlagend. ,Jtie, nie fann dag jein!”

»30 wupte e8,” jagte er, falt fih abwenbdend.  Deine
Liebe hat nur Worte, fiir feinen bringft du Opfer!”

o Batee!” rief Nova, ,ich will alled tun fiir dich . . .
nur bad nidht! Jdh will fliv didh arbeiten, wenn e8 dir
helfen fann, mit div entbehren, wenn du in Yvmut geraten,
will dir allein angehbuen . . . fein Gedanfe an jemand anders
toll mich dix untren madhen . . . nur dad nidt, da8 Ent-
jebliche nicht!”

»Jeur dad tann helfen,” jagte der Vater, fie rauh guriic:
“ftofgend. ,Alled anbdere find leere Worte. ,Gut, . . . Hleid’ bei
deinem ©toly und iiberlaf deinen Vater jeinem Schidiall

»Bater, id) fann ja mehr, i) fann ja Beffeves,” flebte
jie wiever. ,Jdh habe viel gelernt, habe andere Talente: idy
will -mir eine Stellung fuchen, und alled foll dir gehiren.”

»Ote paar Faler oldjer Stellungen werben mir viel
helfen!” fagte er, hihnifd) auflacdhend. ,BVerjdhone midh mit
oeinen Jtedendarten.”

5, benfe an meine Mutter, die e8 nie gewollt Hat!

»Deine Mutter wiivbe miv in jeder Not beigeftanben haben,
jie atte miv jedes Opfer gebradht,” fagte er augmweidend.
ud) fie brad) mit vielen, um miv angugehdren, meinem
Stanbde, den du o hodymiitig veradyteft. Mag dir thr Wort,
unter gang anderen Berhdltnifien gejprodhen, bdenn hoher
gelten, af8 die Sdmad) deines Vaters!”

Tiora lag am Boben — ihr Hers wand fidh in Tobdes-
angjt, uno dod) fagte ihr eine innere Stimme, feft 3u bleiben,
», lieber fterben, lieber jtexben!” ftohnte fie.

A



LUnd wenn id) did) dbarum bite . . . dringend bite?”
jagte der Bater ploslid), ihr die Hand auf dag Haupt legend.
»L8ifle e8 flar: id) bin verfoven, wenn i) bdiefe Hiilfe nidt
habel” Cr fprad) mit feltfam erfticdter Stimme.

»Lieber {terben, lieber fterben!” miederholte e, auper
jid) vor Anaqft.

s3a, lieber fterben, al8 feinen ©tolz beugen . . . bu
fannjt ved)t Dhaben,” fagte ex in demfelben eigentiimlichen
Zone, und ohne ein Wort weiter wandte er fih und verlief
pad FPimmer.
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en dad Unglitd vecht anbraujt, den treibt’s nidht bhin
und Her — e8 verfteinert ihn, wie Niobe.
Bettina.
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SRDm wupte nidt, vap fie allein juviidgeblicben war.
Die Hinde vor dad AUntlik gejdhlagen, blieb jie regungsdlos,
niebergejdhmettert von bem, wad fie gehdrt — wie lange,
upte fie nidht. Sie verjucdhte i) uriicurufen, wad der
Bater gejaat; aber alled war ihr untlar, unverjtindlid), un=
begreiflih). Jur eind nahm bei ihr allmdphlic) wieder Form
und Geftalt an, bdafp fie feft, feft fein und bleiben miijje
gegen alled Witten, gegen alled Dringen, bdap feine Madht
ber Erde, bafp nidhts auf ber Welt fie bewegen biirfe, fich
jo 3u erniedrigen.

Tiefer bittever Groll ftieg in ihr auf gegen den Bater,
ber ifr dag jumutete. IWie fonnte der Gedanfe in ithm auf=
geftiegen fein? Wer Hatte ihm den unjeligen Rat zugefliijtert?
Eine Abhnung jagte ihr, bafp Lanbdolfo dabei im Spiele jei.
Wber nicdht daran wollte fie ihre Gedanten verjdwenven; nut
baran denfen, toie dag Clend abjuwenden, wie dad Ungliid
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au bejdhmbren fei. Gine unendliche Sehnjudht nad) Rat und
Mitteilung bejhlich fle — und jebed Weib denft danm juerjt
an den Mann, den ed [iebt.

Das war gewip ein Ereignis, wo die Sdhrante ded BVer-
boted iiberfdritten werden durfte, wo ein udjpreden mit
Surt unumginglid) notvendig mwar. Der Gebanfe, ihm ju
jhreiben, berubigte fie jdon. Sie erfhob fid), ihr Jimmer
aufsujuchen; benn fie firte jeht Sdritte im Hauje, jelbit
bad Rufen ihres Namens, ald werde fie gejucht. Leife ent=
jhliipfte fie burd) ecine Nebentiir — e8 war ihr unmdglid),
jebt por anderer Leute Augen 3u freten. Sie gelangte un=
gefehen auf ihr Zimmer.

Sie liep Jich sum Sdhreiben nieder; aber die erflen Worte
riefen ihr die gange Sjene jo fiberwdltigend wieder juriid, daf
bie jitternde Hand die Feder niederlegen mufpte. Jm felben
Augenblid wurde Heftig an ihr Tiir gepodht, und ehe fie jidh
nod) etheben fonnte, jabh fie in Lanbdolfod erregted Gefidht.

Jordaulein Nora . . . Sie hier?” fragte er Hajtig.. ,Und
Shr Vater, wo it ex?”

Yiora erhod fid) ftolz, dem Eindringling mbglichjt falt ju
begegnen. Aber er Heharrte in jeiner Stellung, und ehwad
in feiner Stimme lief auf Aufergewdhnlicded jchliefen.

T80 ift J6r BVater?” rief er wieder. ,Jdh weif, er war
bei Jhnen, er hatte widhtige Sadjen mit Jhnen ju bereden.

o~ Haben Sie ihn beruhigt? Wie Hhat er Sie verlafjen?”

Jeora jabh ihn wie im Traum an; fie {diittelte nur ftill
pen Kopf. :

Y, ftebt e8 jo!“ jagte Qanbolfo Hohnijd). ,Sie Haben
Shren Bater auf bdiefe Weife fortgejchicft? Sehr tindlich!
Sie jdheinen nicht ju wijien, wag Menjden, die am Ranbe
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Deg Ruind ftehen, alled tun fnnen!. .. Nod) einmal, Friu-
lein Yora, wo it der Direttor?” rief er, bor Ungeduld mit
pem Fup aufftampfend, alg fie immer nod) jdhwieg und ihn
wie frdumend anjtarcte.

Jtova wurde fotenbleid); fie legte die Hand an die Stirn,
alg miiffe jie bie Gedanfen erjt jammeln. ,Jdh weif s nidt,
i) weif e8 nidht,” brac) fie ftammelnd aus. ,Was meinen
Sie . . . wag denfen Sie?* Dod) ploglid), ald jei ihre
Denffiihigleit wicdergefommen, febte fie hHingu: ,Wir miifjen
thn gleid) judjen. €r ging in den Garten BHinaus nadh
unjerer Unterrebung.”

o1 Den Garten? Wohin? Wasd wollte er da . . . podh
nidt allein?” inquivierte Landolfo in barjdhem ZTone iweiter.
,Die Direftorin und i) glaubten Sie natiivlich sujammen
und wollten nidt ftoven. Wir fonuten nidht denfen, bafk
die Todjter den BVater in ber Stunbde bdes Ungliick Jich Jelbit
iiberlajjen tiirde. Alle Folgen bdavon fommen auf Siel”
jubr Banbdoljo mitleidslog fort.

pJhren Bater fid) felbjt iiberlafjen’ — bdas Work traf
Jiova Bi8 ind Jnnerfte. Ja, fie Hatte nur an ihr Ungliic
gevadyt, Hatte ihn ftumm und viidfidialos von fid gemwiefen

D, wir miijfen ihn gleidh) auffucgen!” rief fie beftiirt,
uno in ver Angjt thren Groll vergefiend, ftrecte fie die Hiinde
fleend gegen Sandolfo aus. ,Kommen Sie mit, ihn jut
judgen!” bat jie nodh einmal.

»Alle Folgen fommen auf Jhr Haupt!” wiederholte Lan-
oolfo.
Uber fie hovte e8 nidht mefr; fie flog die Tveppen hinab
em Garten gu.  Frau Emilie fland gedngjtigt am Gingange
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begfelben und wollte fie aufhalien, indbem fie fragte, wo nur

per Diveftor geblieben fei feit dem Morgen.

Aber Nova Batte nidht Zeit, ihr Rebe au jtehen.
mup tm Parf fein, er ijt vielleidht jur Stadt gegangen!” rief
jie und cilte bavon, bdaf Landolfo ihr faum folgen Fonnte.
€S jdien ihr, al8 fei jebt jebe Minute foftbar. Jn ihren
Obren hallte 8 wie mit drbhnendem Glocdenjdhalle: ,Sie
wiffen. wohl nicht, was Menjden tun funen, wenn fie am
Nande des Ruingd ftehen, die Folgen fommen iiber Siel”

»Htein Gott, mein Gott!” Ja, fie wufite e8 jest. Bor
thren flimmernden Augen glitten jene Sdattengeftalten vor-
iiber, von benen fie gefisrt und gelefen, daf jie den NRuin
nidt extragen . . . Waren ihres Vaters lepte IWorte nidyt
bie gemwejen, welde fie felbft gefagt: Qieber fterben! .
O Gott, aud) dag nod!

Wie ein geheptes Reh floh fie durcdh) all die verjhlungenen
Piade, den BVater rufend; aber unmwilltiirlich dbriingte e fie
su einem Plake, der ihr wie eingebrannt im Sinn jtanb.
Dad jdhliipfrige Ufer, der moridhe ©teg, bdie gefnidten Ge-
biijdje, ba3 tiefe Bett des Vadhes — fie wollte dem Wnblid
entgeben, und bdod) 3og es jie dorthin.

»Glauben Sie denn ernjtlidh, daf Jhr Bater jur Stabt
gewollt?” fragte Sandolfo atemlps, al8 fie pIdBlidy, den
tiigeften Weg durd) bas Gehidlz einjhfagend, dahin lentte.
»Cr wufte midh ja dort.”

~€8 it aber dod) miglich, e8 fonnte jein . . . ba fithrt
ein Steg auf die Strafe,” jagte Nora, fid) Jelbft befchroidy-
tigend.  ber ploglich war ihr, al8 Habe fie Blei in den
diiBen, jo jhwer waren fie ju Heben — alfe fraft war auf
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ifre Yugen fongentriert, o ermeiterien fid) diefe, al& fjie Der
Stelle fidh) ndberte.

Bleiben Sie guriict! Fraulein Nova; blethen Sie juriict!”
rief jebt Sandolfo und fapte fie Beftig am Avme. ,Dad ift
fein Plap fiir Sie!”

Iber Nora rif fich o8 und ftivgte mit lautem Wehruy
poran, vergwetflungévoll auf die Knie finfend. Das Sehlimmite
fchten fich 3u bewahrheiten: ihre Afnung Hatte jie redyt ge-
riihet. $Halb im Waiier perfunfen lag eine dunfle Gejtalt
ausgeftrect, nur ber Kopj ruhte nod) Hart am dufserjten
Jtande ded Uferds —; eine eingige Vewegung, und dad mit
stemlich ftarfem Fall forteilende Wafjer rifp thn mit fort.
Hatte er hiniiber gewollt und war ausgeglitten? Hatte ein
Shwinbel ihn vom jdliipjrigen.Steg geftiigt 2 Hatte Dder
eigene 2Wille jeine Schritte jo gelenft und nur eine Fligung
beg Himmels ben lebten Sdyritt gehemmt?

Nora, fafl ohne Befinnung, gervie madhtlod an ber wud-=
tigen Geftalt, die fein Jeidhen von Bewuptiein gab. AUber
aud) Landolfo war jdon Fur Stelle. ,Fajjung und Rube!”
ferrjdhte er; dod) jein eigened Antlih jeiate, wie weif et
bapon entfernt mwar. RKalter Sdweif ftand auf feiner Stirn,
und die Ridhme jhlugen faft Horbar anfeinander. Mt fejtem
®riff, mit grofer Krajt und Gefdhictlichieit sog ex den jdpweren
Rbrper auf dad Uier, den Sopf vorfichtig auf Norad fnie
niederfegenDd.

Er it nicht tot,“ fagte e, indem et priifend bie Hand
an Dad Hery ved Beuftiofen gefegt; ,er ijt nur ohnmidtig.”
Der tiefe Atemzug, der fid) babei aud fetner Vrujt rang, galt
nicht biof der Kraftanjtrengung, bie ¢8 gefoftet. ,Lojen Sie
im den Sraagen vom Halfe; retben Sie ihm, o jtarf Sie

—— ———
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fonnen, die Pulfe,” fubhr er ju Nora gewandt fort. Jnbed
gee 1, Hiilfe su Yolen. . . . Anj dbem Wege nad) der Stant
iit ber Steg unter ihm gebroden,” febfe er bedeutungsvoll
hingn, mit einigen Fuptritten bdie morjden Vretter jer-
triimmernd, ehe er ging.

Aber Nora Horte faum, wad er jagte, jah) nidt, was er
tat,. Mecdhanifd fiihrie fle aud, wad er fie geheipen in
ihrer Seele nur den einen, furdytbaren Gedbanfen: Hatte fie
ihren Vater ju diejem Entjhlufp getriecden? SHatte fie in dex
Stundbe bed Ungliidd ihn o zuriidgeftopen, dap er nur
biefen Ausweq gefunden? Wie grauenhaft fam ihr jebt ihre
Hivte vor. ,Durd) meine Sduld, durd) meine Schuld!”
wiederholte fie tmmer twicber mit bebenben Lippen. ,VBater,
Vater, leh’ nur: id) tue alles, alled um deinetwillen. .
Vater, i) {hwdre dir, i) tue, wad du willft!” Sie flifterte
¢d bem Bewuftlofen immer eindringlicher zu, ald miifje er
ed Hbren, ald miiffe er daburd) jum Leben ermadyen.

MWar ¢8 nun die verdnbderte Lage, war e8 dad hajtige
Reiben ober die Stimme feined Kinded, ihr heifer Atem, der
ju ifm drang: ein leifed Juden durd)jubhr den RKbdrper, ein
Seufjer ftieg letfe aud dem jufammengeprefiten Munbde.

Nora vang wie im Danfgebet die Hinde. ,Lak ihn nidt
ftetben, mein ®ott, Yaf i) nidht fterben durd) meine Schuld !
flehte fie. ,Mein ganjed Leben foll diefen Augenblict jiihnen,”
und fie prefte ein fleined RKrveuz, dad fie trug, auf jeine
Qippen, auf ihre Lippen. ,Nihts, nidhtd joll mir ju biel
jein, um did) ju retten, BVater!” Jhre Hingabe allein jdhien
pad teure Qeben erfaufen jzu fonnen.

Landolfo fam jeht mit Hiilfe guriit. Der Diveftorin Hatte
et nmur jugeftanden, dap ihr Mann ficdh im Walbe den Fup
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perftaucht Habe, und ecine Tragbahre udtig fei, um ihn zu
holen. Den WMinnern, die mitgefommen, jdhien Dder jer=
brochene Steg Erfldrung genug.

Man Tud den Diveftor vorfichtig auf. Nora liep feine
Hand nidht aus bder ihren. Sobald jie eine Bewegung in
jeinem ntlif jab, fliifterte jie ihm wieder ihre Einwilligung
ju, ald fiivchte jie imnter nod), jein Leben fonnte entfliehen,
ehe er ihr findblicged Opfer verftanven. Einmal jdien eg, alg
leudyteten jeine Augen verftindnidvoll dabei auf; einmal war
8 ihr, ald empfinde fie einen leichten Drud feiner Hanbd.

Inrubevolle Stunden folgten dem Ereignisd. Frau Emilie
war in threr Aufregung gang nuplod. Norad Krdfte und Energie
jhienen fidh) aber ju verdoppeln. Mit erjdredender Rube
fam jte aflen Anjoroerungen nady, lief nidht die fHeinjte Sorge
aud dem Auge. Der vzt erflivie den Buftand ded Diveftors
fiir einen leidhten ©dlaganfall, verjdlimmert durd) den Um-
jftand, dap er mehrere Stunden im Waffer jugebradyt Hatte.

Wahrend mehrerer FTage Jdhwebte er in Lebendgefahr.
Tora wid) weder Tag nod) Nad)t von feiner Seite. Sie
ibrad) nicht, fie flagte nicht, fie weinte nidht; fie tat alles,
afg hinge von jeder Hanblung feine Lebendrettung ab und
alg fei fie verfteinert gegen alled iibrige.

UG dag Bewuptiein dem Kranfen volljtandig juriicgetehrt
war, fam fein Wort weder iiber dad Vergangene, nod) iiber
bad Creignid felbjt iiber jeine Lippen. €in allmdbhliched Ent-
jinnen {dien ihn Fu beunruhigen und ju qudlen, und jein
NAuge judhte Norva mit bangem, jdeuem Blid. Nora war
nidt bloB bHalb Heldenmiitig: fie wollte dem miiden Gehirn
glei) Huhe geben. Wn fjeinem Vette Iniend, ihn drtlid)
umjchlingend, erneute jie dag Verjpredjen, dad fie gleid) im
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erften Augenblid gegeben, dag fie feitvem riidhaltios fid)
innerlic) ftet8 wieberholt Hatte.

€5 war eigentiimlid), welde Wirfung s auf den franfen
itbte. Crit jah er fie ungldubig, dbann fragend an; endlid)
glitt jajt findlidhe Freube iiber die matten Jiige; er um=
ilang jeine Todhter. , I habe das alfo nidht getrdumt,
e war aljo fein Wahn, daf du mir Helfen willit . . . Nora,
Rora, du retteft beinen Bater! 3 wufite ja, du iwiirbeft
mein guted Kind jein, mid) nidht verfaffen in der Not. Nun
braud)t bdein alter Bater feine hbnen Precrbe nicdht aufju-
geben, bie fein Stoly und Ruhm find, ofhne die er nicht
leben fann. Nora, dann jdlagen wir den anderen aus dem
gelde!  Dann wird e8 wieber fein wie damals, wo du ein
tleined Mibddhen warft und feine griBere Freude fannteft,
al3 wenn Papa did) aufs Pferd Hob! Weifit du das nod,
Jova? . . . G5 mwar cine KMuft wifdhen uns: jie haben
mein Todyterchen von miv trennen wollen . . . aber du Wit
ie Ddeine Mutter alles um meinetwillen lajjen.”  Unbd er
fiigte fie jdvtlid.

»Ule8!” haudhte Nora, und e8 modte ein tiefer ©dhymer;
in dem einen Worte liegen, denn der Krante jelbft tourde
aus feinem Freubenraujde gewedt.

DU wdreft dod) nie gliicklich mit hm geworden, mein
$ind,” fagte er, wie mitleidavoll dad gebeugte Haupt ftreidhelnd.
» DU wireft unfiglid) elend getworden! S fenne bie el
Sie wiitden bdid) ftetd alg Eindringling betradtet haben; er
hitte e8 Dereut und dich bernadyldfiigt. Taufendfach bitterer
wittde das fiiv did) gemwefen fein, ald diefer Augenblicd. Glaube
mir, mein Kind, e8 ift dein Glid . . . id) rette did) vor
gropem Unglid.” AE ber Diveftor, abgefpannt vom bielen




Reden in die Kijjen fid) juriicklehnte, glaubte ev jelbjt, wasd
er fagte. €8 gibt feinen iibergengenderen Jebmer fiix und
alg@ die Selbjtjudt.

Nora lehnte matt den Kopf an die Kifjen des Vaters, per
thre Hand fejthielt, al§ fiixchte er, jie fonne ihm entweiden.

SMed!” fliiftecte fie tvieder vor {id) hin, und bie ganje
ﬁﬁru};c bed Opferd ftieg vor iht auf. Jhre Liebe hin, ihre
Stellung vernidtet, jeded GUid aujgegeben, jede Hojfnung
perforen-— mit ‘Bentnerjdvere fenfte dieje Crfenninid {id)
auf ihr Herz, ‘dak. e hatte aufjdjreien mbgen unter Dder
Riejenlait.

Ahnte bder Vater in jeinem Halbjhlaf, wag jein Kind
[itt? Unrubig warf er fid) Hin und her. ,Sie tut’s nidt,
Landolfo, fie tut’s nidht!” mutnelte er wie im Traume.

.30, fie tut e8,” wienerholte Nora fejf. Dann aber exhod
jie fid), madyte jid) leije [o8, rief einen Wdvter Herbei und
jritt um erftenmal jeit dem Ungliicdtage ihrem Bimmer
wieder ju. Sie fam (i) wie auBgewed)jelt, wie eine gany

andere vor; alled um fie her jchien ihrv frembd.

Nuf ihrem Sdhreibtijche lagen die angefangenen Jeilen

an furt: wie Gejpenijter ftarvien die LWorte fie an, fie riefen
ibr alled dad juriif, wag jie da hatte verjprechen und ge=
[oben wollen. Vorbet war dad alled — borbei! Mit jahem
Rud jerrif fie dad Blatt in fleine Stitde. ,Dad muf aud
gefheben, Dad mup jeht gleich gejdhehen!” jagte jie. Trohbem
ihre Augen brannten vom langen Wadjen, trobdem ihre
Glieder wie gebannt waren von der Miiidigteit, jehte fie fid)
nieder und jdhrieb — iwie im FTraume.

MWag fdried jie? Sie wufpte ed jpater nie mehr — aber
ed war mit feltener Klarheit die Darjtellung all der Tage,

B
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ber Stunden de8 furdhtbaren Entjdhlufjed, bden fie gejapt!
8 war ihr, ald jdhriebe fie {iber eine anvere; dad Leid war
s groB, wm ed fiir fih felbjt 3u begreifen. Nur am Sdluf
iiberfam fie ba& unendliche MWeh — bda rang ed fich (08 bei
ven Abjdjieddworten, welde thr die KMuft zeigten, die nun
fiiv tmmer fie trennen follte. MNidht eine Sefunde fam 3
thr in ben Sinn, fein Wort aud) jebt nod) ald bindend
anjijehen.

,WBie eine Sterbende jcheide ich von dir, wie eine Sterbenbe,
pie niht einmal mehr fragen darf, ob ed nod) Rettung gibt.
furt, id) diirfte die Hand nidht annehmen, die dbu mir, um
Hiilfe su bringen, reiden Innfeft. O, wdveft dbu in Dder
Jidhe geejen, vielleicht Hatteft du einen Ausweg gewukt aus
diefent entjeblichen Abgrunde!l &So erfannte id) nur died
ald Piliht. Widge dad Opjer, pad id) bringe, den Jrrtum
jithnen, wenn i) unvecd)t Hanbelte. Jh fonnte nidht anders.
Kurt, e’ wohl!!”

Die Feder jant aud ber Hand und der Fopf fiel nieder
wie in dumpfer, jhwerer Vetdubung. Uber der Geift arbeitete
weifer, er fonnte nod) feine Rube finben nad) dem Sturm.
Spiegelte thr die fHeife Sehnjudht vor, fie fei wieder dai
Rind, dad feinen erjten bittevren Schmery ausweinte in den
Armen jened fKnaben? Sah jie die bleidhe Muiter ivieder
bor fid) Iliegen, zu weldjer der fnabe fie hintrug? Fiiplte
fie, wie bie fieberheifen Hiande fie aud den Wrmen bded
fnaben in bie ded Vaterd bdringten?

o Mutter, Mutter! Hajt du e8 jo gewollt?” jdjrie fie
auf, und ein Strom von Trdnen brad) fid) Bahn. ,Hait
ou e3 fropdem gewollt? Sollte i) dem Bater gany ange-




hoven . . . o, mit meinem Herzblut Habe i) mid) ja fiix
ibn verjdricben! Nun fomme und fegne dein Kind!”

€in Trvopfen Baljam, ein Haud) von Segen jog thr Bei
biefer Crinnerung in8 Herz: der Segen, der auf jedem un-
eigenniipigen Opfer rubf, der Friede, der auf jeben At
veinen, guten Willend juleht fid) legt.

Jora bverharrte nod) fHI fo, al8 fdjon bdie Morgen=
pdmmerung ficd) grau Dereinftahl und man fie endlid) sum
Bater rief.

Bor ihr lag der Brief. Wohin ihn jenden? €8 war ihr
wiijt im Kopfe; fie fonnte jidh) itber nidhtd genau befinnen.
Bei dem neulihen Vefudhe Kurtd hatten beide fidh feft vor=
genomuten, dad Verbot nidht weiter ju fiberjdreiten und bdie
Priifungszeit nun gelaffen zu itberftehen. Sie Hhatten daher
feine Adrefjen audgetaujdht, und den BVrief in fremden Hin=
vent 3t wifjen, war ihr jdredlid).

pod) werde ihn der Mutter jenden, daf diefe ihn weiter
bejorgt, . . . Sie mag ihn jehen. €8 ijt ja der -einzige,
ven fic bon mir gewollt hat,” fehte fie bitter Hingu.




Gewif 1jt e8 fajt nod) widtiger, wie der Menjd)
bad Edidjal nimmit, als wie eg ift.

3. v. HDumbolbt.

Ennhn[fm hatte fein Biel jdhneller erveidht, alg er gehofjt
hatte. €8 war nur fein Geheimnis, dap er bdie Verwicd=
[ungen bed Diveftord tm lehten FTelegramm (dhlimmer dar-
geftellt hatte, um ihn in feinem Entjdhlup Mora gegeniiber
su beftdrfen. Seine Aufregung, ald er jab), weld) tragijche
Wendung die Sade zu nehmen bdrobhte, war daher nichty
weniger al8 angenommen. Dod) war jein Gewijlen nidt jo
jart, nidht gleich wieder bevubigt gu jein, al8 jein Kunitgriff
jo giinftig sum Jiel gefiihrt hatte.

Daf Norad Auftreten dad eingige fei, wad dem Direftor
auffelfen fonne, war jeine aufrichtige Ueberzeugung, und
baf e fiir feinen Privatplan aud) bad giinjtigite jei, nidt
minber.

SMad) einigen Jahren wird fid) dad jtolze Sdyiden
parein finden,” dadhte er, und jah {ich bereitd als Sdjvieger-
john ded beriihmten Karften an der Spihe der Hervorragenditen
Sunjteeitevgefelljchaft.

Die augenblicdlidhe LYage moglidjt gliidlid) audzubeuten,
war jebt fein Hauptbeftreben, und er handelte prompt und

Braclel, Tochter ved Kunjiveiters. 15
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jchmell, jotwohl um Nora einen etwaigen Riictritt unmobglich
gu maden, al8 aud), um dag Publifum in dbem nbtigen
Grade fiiv fie ju intereffieren. Jhm waren all die geheimen
giden und Heinen Winfelziige befannt, die notwendig find,
eine jolde Kiinftlerlaufbahn vorjubereiten.

Nora fap nod) am Kranfenbette bed Vaters, ald fdhon
tleine pifante Artifel iiber fie bie Runbde durd) die gelefeniten
Beitungen madyten; bejonbderd die Rlatjdhprefie der Jiejidens,
wo fie auftreten jollte, bejdhdftigte fidh eifrigit mit ihr. BVald
war ¢8 ihre Sdvnheit und Crziehung, bald ihre Liehes-
gejdyidyte, die in den jeltjamiten Wenbdungen aufgetijoht wurde,
hier und da der Wabrheit o nabhe fommend, daf man Namen
und Perjonlidfeit ju erfennen glaubte, Hald in bden ge=.
wagteften Vermutungen fich ergehend. Auch die Schwanfungen
in bem BVermdgen bded Direftors blicben nicht unberiifrt;
punfle Creigniffe wurben angedeutet, und Nora rourde Hald
al8 perlafjene Geliebte, bald ald heroijhe Todter oder leiden=
ichaftliche Riinftlerin bem Publitum porgefithrt. Gelefen, eifrig
befprocdhen und geglaubt wurden all die Gejdidhten. RKarften
war immerhin eine europiijche Beriihmtbeit, aus deren Brivat-
leben man ftet8 gern etwad Hort oder left: je dunfler pder
je greller die Gejdidhte, um fo lHeber. CGin Drittel ber Beitungs-
feer wirft allen Weltereigniffen jum Tvop juerft den Blid
in bie Bermijdyten Nachrichten, dieje Chronit des Weltflatides.
Der Weltereigniffe gab ¢8 aber gerade wenige, und fo be-
mddtigte man fid) doppelt gern jold) pifanten Stoffed und
ward begierig, die Sdhdne fenmen 3u lernen, die joviel von fich
reden madhte, nidht abnend, dak alled aus einer gever flof.

Jur groferen BVorfid)t jandte Candolfo bdie Artifel ber
Grifin gu, fie auf diefe Weife auf baz empfindlichite treffend.



..'.f

Die Grifin Hatte langjt den Brief Norad an ihren Sohn
empfangen; fie war empdrt gewejen, daf ihr Werbot in
dpiejer Weife itberjdritten wurde, und fie fiihlte {id) nidht ver=
pilichtet, den Brief gleid) weiter ju fenden. AR Hald darauf
Landolfod Sendbungen anfamen, fiihlte fie Heraus, baf ber
Brief mit den Creigniffen in Verbindung ftehen miiffe, wukte
aber faum, ob {ie erfreut oder entriijtet jein follte, baf bdie-
jenige, die ihr Sohn feiner Liebe gewiirdigt, in joldher Weife
an bie Oeffentlichleit gejeret wurde. CEine Entjduidigung
pafiir, paB Mora jolde Wege einjdhlug, war gar nidht an=
sunehmen; felbft ein Beweid, daf alled Liige fei, wiirhe in
ven Augen der Grdfin nichtd mehr geniiht Haben, nadhdem der
Tame gemiRbraud)t tworden. Der Name fonnte nun und
nimmermehr neben dem ihred Sofhned genannt werben. Sie
fand 8 nun gang geredjtfertigt, ben Brief nod) jolange Fu-
viidjubalten, bi8 fid) Herauditellen wiirde, wasd Wahred an
biefen Jeitungdmeldbungen fei. Bald genug jollte fie bag
erfahren.

Tie Tage vergingen; der Diveftor genah rajder, ald man
geglaubt, und dringte nun, auf dem grdften und betodhr=
teften ©djauplal jeiner Taten feine Todhter auftreten 3u jehen.
Darauf fepte ex all feine Hojfnung, damit bejdwidtigte cv
all jeine Sorgen.

Jiova follte moglichit rajdh) mit dem grdften Glange auf
treten; Rarjten wollte Herr bder Lage fein, ehe fein Neben-
bufler mit jeiner Gefellihaft eintreffen fonnte. So waren
faum drei Wodjen nad) dem Ereigniffe verflofjen, ald grofe
Plafate in fetten Lettern und prangenden Farben der erften
nordoeutien Hauptjtadt bag Juriictfehren bed beriihmten
Sirtud Karjten meldeten und dad erfte Nuftreten der neuen




SR g L

.qﬁ-‘-‘-"’-“"—""‘-"“"" - 5 o~
ey

g
TN e

3 e g i

oy -
T b s et

228

Sdyulveiterin Fraulein Nora Karften verfiindeten, mit allen
notigen Jutaten ded Fejtprogramma.

@elbjt die Grdfin, vorbereitet wie jie war, erbleidhte Leim
Anblict diejed Betteld, den Lanbolfo nidht verjiumdie, ihr ju
jhicden. Etwad wie Mitleid mit dem armen Maddjen ftieg
ahuend in ihr auf. Nod) einmal jah) fie diefe eblen, reinen
Biige vor fid) mit allem Geprdge duperer Vornehmbeit und
Bilbung, die feine Spur von Leidhtfinn vervieten. Sie fragte
i), wad fie ju o etwad Widernatiicrlichem in ihrer Lage
bermdgen fonnte?

Aber wasd ed aud) getwejen fein modyte
— ¢8 war gejdehen. Damit jdien eine groge Lajt von
ihr genommen, Jeht Datte fie threm Sobhne gqegeniiber alle
Beweije in der Hand; fie fonnte jidh dad Beugnid geben,
nidht auf Nadyridten Hin gehandelt Ju Haben.

Gie war ju redlicdh), den Vrief orad ju unterjdhlagen;
aber fie jandte ihn nicht allein. Ale jene Wrtifel Tlegte fie
bei, a8 Gange {dhlop der grofe, gedructe Unjdhlagzettel.

» Mein armer Sohn,” jdried fie, ,idh fann dir nidt vor=
enthalten, was die gange Welt wei. €38 wird did) aud einem
Traum veifen, ben Ddeiner Mutter erfahrener BLHE {dhon
frither al§ unwiitdig erfannte. Grdme dbid) nimt, daf du
enttdujdyt wurdeft. Bu irren in bem Glauben an die Menjden
ijt Dad Borredht veiner, edler Seelen. Jd) preife Gott, daf e3
jiiv bein Yebendglitcf friih genug gejd)ah. Komm in die Urme
peiner Mutter, fomm an ihr Hers, did) ju trdjten; ein
Mutterhery trigt ftets bad Leid mit ihrem RKinbe.”

€8 war ein fleiner Umitand, daf bie Grifin in dem
Pafet alled fo ordnete, daf der BVrief ihrem Sobne nur
gulebt in die NAugen fallen fonnte. Wber dad Leben ift ausd
wingigen Kleinigleiten zujammengejest, und in ben fleinften

s
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Feilen [iegt oft die grofpte Wirfung. Dadte die Grifin nod)
¢inmal Dariiber nad), ald jie dag Padden priifend in der
$Hand wdagte, ehe jie ed abjandte? Bielleicht gehorte ed mit
su ihrem Jnbegriff von Pilicht.

Y

Bu der namliden Stunde, ald bad Pafet aud der Grifin
Hand ging, ftand MNora in dem fleinen Garderobegimmer
bed Birfud, angefleidet ur Vorftellung. Die Stiefmutter
fnicte neben ihr mit einigem Dienftperjonal und oronefe die
Falten ded reichen, dunflen FTudhfleided, dad in fjeinmer woll-
fommenen €infadheit ihre jddnen Formen vorteilhafjt Hervor=
hob. Mehrere Kerzen brannten vor dem Spiegel, der ihr
Bild ftrahlend urtichoarf.
wurde nur durd) ein Goldnel gehoben, dag die reidhe Fiille
per jdwargen Haare barg. MNora bverjdymdhte jeded anbdere
ald dad einfade NReitfojtiim; jte jah aud) niht in dad
leuchtende Glag, fie adtete niht auf die eifvigen Hinbe, die
fie umgaben.

Wie im Traum verloven ftand fie da, die falten Hinoe
feft inetnanber geprept. Wie im Traume Hatte fie diefe Jeit
berlebt, wo Tag auf Tag ifhr wie im Nebel voriiberglitt.
Sbr Bater Hatte den Taft gehabt, fie mit allen itberfliifjigen
Cingelheiten zu verjhonen; ftill und ernjt Hhatte fie nur ihre
Reitiibungen aufgenommen, und bdie fdrperlidhe Ermiidung
dabei war dag eingige, wad ihr wohlgetan.

Aber worauf Yatte fie gehofit, woran Hatte jie gedadt,
paff ihr dennod) jeber Tag wie eine neue Eunitdujdung er=
jdhien, baf ihr jeht jumute war, ald fei ihr ber lehte Boven
unter oven Fiifen entjdhwunbden? Selbft in diefer Minute

noc) jtand fjie 3dgernd, al8 miifje jebt nod) ivgend etwad

Die ftrenge Schonbeit dedjelben
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gejhehen, den leten Sdritt aufjubalten. Junge $Herzen
haben fjolche SHofjnungzfdbigleit! LWohl Hatte fie Abjdhied
genommen bon Kurt, wobhl hatte fie felbft die Miglichteit
einer Rettung Furiidgewiejen — und bdod), und dod) — Hatte
nidht vielleidht eine Hiilfe erjdeinen fonnen, ehe e8 univider-
ruflich gu jpat war! O, er hatte ja fo viel gewagt fiir eine
Stunve Liebesdgliic . . .

Tiglid) hatte thr Hery thr heimlid) ugeraunt: ,Heute,”
und tdglid) Hatte fic am Wbend eine Entjduldigung gewupt,
wedhalb eg vielleiht nod) nicht mbglicdh gemworden.

Sept erflang drauen ein Tujd). Cr {dhlof bdie Siene,
pie ihrem Auftreten voranging. Der Direftor trat ein, fie
abubolen. Da ward an bie Tiir der Gardevobe geflopft,
ein Diener reichte einen Brief Hevein.

Tora zucte ujammen; der Diveftor erbleichte. Wber im
jelben Augenblid [ief Norva ben Brief gleidqiiltig auf den
Tijh fallen: e8 waren die Sdhriftziige der Obetin, die in
treuer Freundjchaft ihre Mitteilung Jofort beantwortete —
aber wag ift Freundjdaft, wenn die Liebe Hofjt?

.68 it Beit,” jagte Karjten fajt zaghait.

Die neue Enttdujdung Hhatte Nova aber o ergriffen, daf
ein nerbdjed Bittern ihren gangen Kbrper jdittelte.

Der Dirveftor glaubte, alle feine Hoffnungen jdhwinden 3u
jehen. ,Geht 8 nicht2” fragte er eigentitmlich dumpf.

.50, e8 aebt,” fagte Nora, hod) fid) aufridtend bei dem
flang feiner Stimme, bdie {ie nur einmal jo Beifer gehort
hatte. ,Ja, e8 geht, BVater!” Feften Schritted folgte fie thm.

Landolfod Anordnungen Hatten fich ald febhr jwedents
fprechend betihrt. Der groge Jirfud war bi§ auf ben lesten
Plaf audverfauft; man Hatte fid) daju gedrdingt, man war
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iiberaus gejpannt darvauf, die neue, vielbefprodhene Schdnheit
st fehen. Der Direftor Hatte heute alled mit dem grdften
GYange Bergeridhtet, er wollte jeine Todyter mit etnem ge=
wiffen Nimbugd umgeben. Sdmtlidhe Stallmeifter in ihren
elegantejten Qibreen iwaven gegenwirtig, SKnaben in Dden
veizenditen BPagenfoftiims ftanden wm den Eingang der Bahn,
alg wollten fie die Herrin ertarten.

Jebt wirbelte ein Tujd), dem ein verfaltener BVetvunbde-
runggruf der Menge folgte — denn mit einem Sap war Ddie
jchone Reiterin mitten in der Vahn, und wie aud Cry ge-
gofien Hielt dag Pferd im felben Wugendblid dort mit feiner
jhonen Biirde, die ebenfalld aud Ery gegofjen (dhien, fo
vegungdlog war dad Gefidt.

An dem Plake, wo bdie junge Hervenwelt bvorwiegend
war, entitand Bewegung; unwillkirlid) erhob fid) jeder, um
beffer ju jhauen, und dringte ndbher Heran. Soldje Anmut
ber Gejtalt, joldhe edble Haltung, joldhe jugendfrijde, jdhbne
Ritge waren hier nod) nie bepunbdert rorden.

Hod) jtieg jebt dad feurige Tier in die Hihe, dap e8
faft unbegreiflich jhien, tvie rubhig die NReiterin ihren Sip
wabrte -— und nun fiel die Mujif in die leidhten, engageanten
Tbne, die dbad Sdulreiten begleiten. Jierlih jlog dad Pferd
ferum, Goolution folgte auf Eoolution, von jo fidpever, fefter
Hand geleitet, mit fo unnadahmiider Anmut ausgefiihet,
bag Bravo auf Bravbo bdie grazidje Szene begleitete. Die
Senner fanben nicht Worte genug, bdie BVollendung ihrer
funit zu riihmen.

Die Mufif ward indeffen immer rajher und wilber, dad
Tempo aufregender; dad Pferd, wie angefeuert durd) den
@rfolg, braujte durd) die Vahn, die vorgejdobenen Hinber=
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nifje im Fluge nehmend. Mmwillficlich teilte fih die Auf-
tegung den Bujdjauern mit. WAller Blide folgten gejpannt
bem fifnen Nitf. Nur dad Auge der jhdnen NReiterin jelbit
blieb tubig; fein Funfe freudigen Siolzed oder befriedigter
Eitelfeit leuchtete darin auf, feine Miene verdnderte fid),
nidht ein Blid flog 3u den gefiillten Bujdauerreihen hiniiber:
nur fiv ihr Pferd {dyien fie ju eriftieren . . . jeht ein
midtiger Sal Hod) iiber die dhlieBende Barriere Bhinweg,
und pldglid), wie fie gefommen, war fie berjdhounden.

an einem eingigen tojenden Beifalldfturm Ibjte id) die
Spannung ded Publifums; ed brad) ein WApplaud aus, iwie
er feit Jahren Hier nicht gefannt war. Bejaubert Hatte alle
die fdhone, rvatjelhafte Geftalt, und nidht umjonit rieb Landolfo
jid) wohlgefdllig bie Hinbe. Taujende Stimmen riefen twieder=
holt Der Reiterin Namen, jie nodymald jum Erjdpeinen ju be-
wegen — aber nur thr Vater erjdjien. Seine Stimme jzitterte,
al8 er fiir Ddie der Todyter dargebradhte Huldigung danfte
und erflivte, baf fie von ihrem erften Bifentlichen Wuftreten
ju ergriffen fei, um fid) vem ‘Publifum 3u jeigen.

Die NRede war injofern jehr glidlid), al8 fie erneuted
~antereffe wadyrief, da bad Publifum bdarin bdie Bejtitigung
all der geheimnidvollen romantijen Geriidhte fah, die Nora
mit exhdhtem Reiz umgaben.

Diejed erjte Debiit hatte ihren Crjolg gefichert. Wber
wdhrend ihr Name auj allen Lippen war, wdihrend bet man-
hem jdhdumenden Glaje die junge Hervenwelt fie ald ,neu=
aufgehender Stern” feierte und mand) leidhtfertiges YWort
paran Iniipfte, fag Nora bleidh und fHll auf ihrem Sager.
Die fdrperlihe und geiftige Anjtrengung mwollte ihr Redhi;
jie wat felbft jum Sdymery ju ermattet.
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Rur eined ftand ihr vor Augen, eined: Ddaff e§ nun ge-
fdhehen fei — daf unwibderrujlid), unverwijdbar diejer Abend
fid) al8 ein Fleden ihr aufgepriigt habe, dap fie bamit ausd=
gejhieden jei aud bem Kreife, dem fie bis jebt geiftig ange=
hort Hatte. Dad nervdje Schiitteln fahte ihren Kbrper wieder,
und die geriteten Cider wollten jid)y nidht jdhliepen.

Mechanifd) griff fie nad) dem Briefe der treuen Freundin
und lag ihre viihrenden Troftesworte. ,Mein Kind,” jdried
bie fromme Frau, ,der Herr fiihrt did) felijame Bahuen;
eine reine AbFHt heiligt viel, ein grofped Opfer ertldrt alles,
und jo aud dein Cntjdhluf, der mir fonjt jo unerfldvbar
wire. Bielleicht ift diefe unjerem Auge jo gefdhelich diinfende
Bahn bdir Heiljamer ald dasd, wad wir fiiv did) erhofit, was
und o fiderer Hafen jdhien. Kind meined Hergend, was du
aud) fein magjt, miv teurer, teurer jebt ald jemals; lap nag
Band bder Liebe nod) enger und umjdhlingen; in Gedanfen
fofge i) allen beinen Pfaden und bitte Gott, dap er oid)
hiiten und (dhiiken mdge.”

Ya, die Freundbidaft folgte iiber die Grenze, bor Der die
Qiche juriidmid). Und dodh (a8 Nora nur ben einen Sap
immer wieder: ,Eine reine Abfiht Yeiligt, ein grofed Opfer
evflirt alles.” Jhr lebter Gedanfe, ehe der Shlaf ihre
Nugen jodlof, war: ,Witd Kurt aud) fo denfen und mid)
nidht veradgten? O, er joll fehen, i) werde nidht finfen,
nidht finfen jelbft auf diefem Pfade . . . aud) da joll jeine
Liebe mid) halten.”

Wihrend viefed alled in der Heimat fid) jutrug, war
furt ahnungdlod in der Ferne und genoff, wad fjie ihm bot,
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mit der jugendliden Lebhaftigfeit, die ihm innewohnte. Er
hatte Die ganje Spannfraft feined Geijted wieder erlangt,
jeitbem jein Hery berubigt und jein Entjdhluf im reinen
war. Er war jung genug, um die Priifungdseit ertragen 3u
fonnen; er ar fid) bewufpt, Ddafy weder in feiner, nod) in
Jorag Liebe eine Sdywanfung eintreten fdnne: ivenn Ddie
furgen anberthald Jahre verfaufen, wiirde jie bie Seinige
jein. Um allen Sdwierigfeiten Dder Heimat ju entgebhen,
wollte er nod) einige Jabhre jeinen auslindijden Pojten
innehalfen, und bann, an Erinnerungen und Erfahrungen
um jo reicher, in fjeine Heimat Furiitfehren, dort auf der
heimijchen Sdjolle Fu wirfen. So tvar alled cinfad)y und flar,
wad erft verworren gejdienen, und ed bot jid) ihm ein
Yebendbild, jo vielgeftaltiy nad) auBen, jo befriedigend nad)
innen, dak er oft mit Gntgiiden bei dem Gedanfen tweilte.
Cr war fiiv ein geijtiged Streben und Sdyaffen angelegt, fiir
ein weitered eld, ald der enge Horizont eigenen Nupend und
eigener Berhalinifje thm bot. Ungefudht Hatte jeine Liebe 3u
Teora thm nun aud) dazu den Weg gebalhnt, ihm eine geiftige
Greibeit verjdafft, in der er auflebte. Fitr den ugenblic
pannte er jein ganged Jnterefle an, Land und Leute im
Orient fennen ju lernen, alle die Stitten ju jehen, die ber
Aijlenjdhaft wertvoll oder frommer Crinnerung Heilig find.
So verwanbdie er einen grofen Teil feiner Jeit ju Wusfliigen,
die ihn oft Tage und Wodjen abwejend Bielten.

Bon einem foldjen eben Heimgefehrt, meldete er fich bei
jeinem Chef und Ddiefer iiberveichte ihm die inbed fiir ifhn
angefommenen Poftfaden. ,CEin ganzed Volumen,” fagte
oer alte Herr, gutmiitig ldcdhelnd, indem er ihm bad Pafet

&Y

mit der Mutter Handjdhrift iiberreihte. ,Ja, ja, die jungen
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Lente freuen fid) nod) deffen; wiv Alten bangen jdjon cher
bavor, fo felten bringt dad Leben Guted. . . . Wber gehen
Sie jebt und ftudieren Sie Jhre Heimatddyronit.”

Surt ging unbd ftiep beim Hinaudgehen auj einen jeiner
Sollegen, einen jungen Attaché der frangdiijden Gejandtjdait,
ber ifm ju feiner Wohnung begleitete, da er ihm eben einen
Bejud) ugedbacht Hatte. Mit frangdfijder Yebendigleit plau=
berte er {o, Daf er gar nidht bemerfte, wie Jehr Degenthal
mit etwad anderem bejdhdftigt war. Dad aupergewdhnlic
ftarfe Briefpatet fag ihm im Sinne; fo viele bverjdlojjene
Seiten bedngitigen.

Jn feiner Wohnung angelangt, warf Kurt dad Pidden
ungeduldig auf den Fijd), jo daf der Franjoje e8 bemerite.

A, Briefe ausd ber Heimat!” jagte er jogleid mit dbem
licbenawiirdigen ZTaft, der fjeine Landsleute fennzeichnet.
,Bardon, dba Hitte i) nidt ftoren follen, lieber Graf. Bitte,
befriebigen Sie Jhre Neugier erft, inded id) hier Jhre Herr=
licdge Vliitenmwelt betoundere; i) bin etwad Votanifer.” Cr
tvat jofort in ben BVinnenhof, auf den die Wohngembdjer jeded
Haufes in Pera miinden, und wo frijdes Griin, Bliitenduit
und fiihlende Springbrunnen entjdyidigen fiir die abjdeulidhen
Diinfte und den Sdhmup, der auf dben Strapen ferrjdt.

,Meine Mama fdheint mich jum Redafteur ausbilven Fu
wollen,” rief Kurtd Stimme fHeiter ihm nad). ,Bleiben Sie,
[teber Wicomte; nichtd ald Beitungdjchnippel und Annoncen
enthilt bag Pafet. Kommen Sie, Freund, nehmen Sie erjt
eine Bigarre.”

Der Bicomte fam nidt jogleich; er war in Bewunderung
einer ber Pilangen verfunfen, die ihm neu war. Aber ein
eigentliimlic) dcyzender Laut lieh ihn ploglic) den Kopf wenbden.
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Gr jah durd) bdie gedffnete Gladtiix Kurt iiber den Zifd),
an dem er fich niebergelajjen, Dingejunfen, den Kopf 1ivie
befinnung8lod auf den vorgejtredten Wvm — bder gedffnete
Brief lag ihm ju Fiigen, bdie Hand aber hielt frampihaft
ein Beitungsblatt.

,Oraf, um Gotted willen, wad it JIhnen?” rvief bder
Franzoje beftiivst und jprang auf thn zu.

Ein zweiter ddzender Laut ftieg geprept aud Kurtd Brujt
— der Sopf lag jdhwer auf dem Fijd), jo daf man die
Biige nicht jehen fonnte.

»tf) bitte Ste, fajjen Sie fid),” jagte ber Franjoje, teil-
nahmboll dringend. ,Hat eine jdhlimme Nadypidt Sie er-
eilt? Jft Jhnen unwohl?¢ Soll id) Jhren Diener rufen?”

furt ftredte wie abwehrend die Hand ausd. ,Nur Kopf-
jhmerz. . . ein Sdwindel,” haudyte er tonlod. , Waijjer .
etiwad Wajjer!”

Der Vicomte eilte hinaud und toudte jein Sdhnmuipftud
in den BVrunnen, e auf den Kopf bed Leidenben ju legen.

Gr Bhatte nur einige Augenblide dazu gebraudyt; ald er
aber wiederfam, twaven die verjdiedenen Beitungdausdjdinitte
berjdhrounden.

»€8 war ein furdtbarer Sdymers, der mid) pactte,” fagte
furt, den Kopf auf bdie Hand ftigend, inded der Vicomte
pad feuwchte Tudy thm an die Sdldfen prefte. ,Die An-
jtrengung bdiejer FTour muf ju grof fiiv mid) gewejen jein.”

Der hifliche Frangoje wiberfprad) nidt. Degenthal Hatte
evrniidet, dod) durcdhaud nidht iiberangeftrengt audgejehen, ald
er heimgefehrt war; e mufpte eine Nadyridht fein, die thn
niedevgejdhymettert — Dbod) war e8 ein Sdymers, der ber-
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borgen Dbleiben wollfe, und bder Framgoje war ju bisfret,
toeiter zu fragen.

Shre Stirn brennt feftig,” jagte er nad) einigen Angen=
bliden bed Sdweigens, da Kurt wie bewuktlos vor fid) hin-
jtarete. ) mbchte Jhnen rvaten, fidh jur Rube gu begeben
und den ezt rufen ju laflen. JIn diefem Hlima it mit
joldhen Grjdheinungen nicht zu jpajjen.”

) Denfe, 8 wird johon beffer,” jagte Kurt, fid) mithjam
aufrichtend. , Phantafiert man bei den flimatijden Fiebern hier?”

e naddern,” jagte ber Frangoje ladpelnd. ,Aber id)
hoffe, e8 fommt nicht dagu, wenn Ste gleid) berniinjtig find.”

JAG! vielleidht tut ein ordentlidjed Fieber gut,” meinte
Surt, wie 3u fich jelbjt redend. ,E3 fommt einem oft vor,
alg fHabe man bad gange Seben hindurd) phantafiert. . .
Berzeihen Ste, BVicomte, daf idh ein jhlechter Gefelljdhafter.
.. Ao einen Arzt, meinen Sie! Jd) denfe nidht; aber
Bejudjer . . ., die Halten Sie mir fern. Jb Haffe Bejude,
wenn i) frant bin.”

,IBie Sie wollen, Sie ftavrtdpfiger Deutjcher! Wber jebt
elauben Sie, dafs i) Jhnen fofort ben Arzt jehicte. Auj mid)
dehnt fich Jhr Befuchainterdift dod) nidht aud, mon ami?”

Der Franjoje Hatte mit gewohuter Jungengeliufigtett ge-
Iptochen; dodh war er nidht ficher, baf Kurt ihn berjtanden,
benn feine Augen waren wieder ftavy, und er jhien abwejend
mit feinen Gedanten.

Der BVicomte nahm feinen Hut, um felbjt ven Azt 3u
folen. Saum Hatte er jedodh einige Scritte auf ber Strape
gemadyt, alg er jeinen Namen rufen Horvte. Er wandte fich) um
und fah Surt, der ihm mit eigentiimlid) jhwanfenden Sdritten
barfhauptig folgte: er Hielt einen Brief in der Hanbd.
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LSieber Freund,” jagte er hajtig, ,einen Freundjdafta-
pienft. Diefer Vrief muf fofort wieder auf die Poit . . .
er ift . . . er ift” — fjagte er jtodend, ,fiir meinen Better

wahrideinlih) aud Jrrtum Hierhergejandt. Gr mup
guriicdgehen,” fehte er ungeduldig hingu, ,juriif an die Ab-
jendeftation.” @ {iberreidyte ihm babei den BVrief. Die Worte
» Deut|dhland refour” jtanben in ervegten Biigen darauf.

Der Vicomte verjprad) die Vejorgung. ,Sie miifjen fid)
aber jur Hubhe begeben,” warnte er nod) einmal dngjtlid),
venn bdie fidhtlich) fteigende Aufregung Kurtd fing an, ihm
bedenflid) ju werden. ,Lafjen Sie mid) Sie juriicbegleiten.

Aber Furt lehnte ed ab und eilte nad) jeiner Wohnung
surfif.  Der Frangofe jdhaute thm nad), jah auf dagd Sdyreiben
und jdyittelte den Lopf. Unverfennbar waven die Sdriftiige
bon einer teiblihen Hand. ,Wenn da nidyt wieder eine
belle dame bie Sduld ift, miite alled mid) tdujdyen,”
padyte ex. ,Jbhre Botjdaft aber ift nidht freundlid) aufge-
nommen, nidt einmal erdffnet worden; eigentlich jollte man
jo ettvad nie in der ufrequng tun. Wielleidht mwiirde der
Graf jpater viel darum geben, den Brief gelefen 3u Haben.
Aber die Deutidhen find ftareopfig; tun wir ihm bden Willen.
Ah, les femmes, les femmes! b nidht immer eine bei
jedem Unglid tm Spiele ift?* Der fleine Vicomte jeufste
pabei fo meland)olijd), al8 Habe aud) er jdhon Erfahrungen
gemadyt.

»

Hatte Nora mit Heiger Sehnjud)t die Wodhen Hindurd
auf ein Wort Kurtd geharet, inded ihr Brief ruhig in der
Mutter Hinde blieh, jo trat fiir die Grdfin jebt die bittere
Bergeltung cin. Aud) fie harvte umjonit Tag fiir Tag. In
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angftlicher Sorge Hatte fie berecdhnet, wann der Brief ihrem
Sofne yufommen wiitde, wann irgend eine Antwort fie erreichen
fonnte — aber die Jeit verftrich, fein Lebenszeichen fam.
©ie jdhrieb wieder und wieber, fie erging fih in ben
abenteuerlichiten Vermutungen. Hitte fie vieleidht doch e3
ibm fdonender mitteilen, ihn langjamer vorbeveiten follen ?
Datte fie feine Liebe 3u gering angejdhlagen? Sie Bielt das
Unmbgliche fait fiir mdglid): daf er fich unmittelbar mit Nora
in BVerbinbung gefeht und trof allem eines Taged erjdjeinen
werbe, fie ihr al8 Todter ju bringen. Wber alled fdhien ihr
bald Teidyter 3u tragen al8 bied unheimlidhe Schweigen. End-
lid) exjchien ein Vrief: jwar feiner ihred Sohnes, fondern
bon fjeinem Ehef. Der alte Herr unferjog fidh felbft ber
Mithe, der Mutter auf die jhonendjte Weife die Krantheit
0ed8 Sofhned mitsuteilen. Gr juchte ben Grund derfelben in
ben Ausfliigen, die der junge Mann in bad Snnere des
Sandes unternommen und bei denen er fid) wabhrideinlid
alljuviel jugemutet habe. Die Mutter aber purdhzuctte o8,
al8 fie da8 Datum feiner Grfranfung las, dad mit der mig=
lidhen Anfunft jener Nacyricht auffallend fibereinjtimmte.

Sic war energifdhe Frau genug, um jofort felbjt hingu-
reifen; aber der Schreiber der Beilen eviwdfnte den auddriict-
lichen Wunjd) des Sohnes, fie von jolhem Entjchlujfe ab-
subalten und fiigte bei, der Rat der Uerzte gebhe dabhin, vor
alfen Dingen die Aufregung eines Wiederfehens au bermeiden.
Und threm Chavatter Jo gar nidht gemdR, fiigte fid) bie Grifin
in alled und blieh. War fie dodh fich jelbft bewuft, weldhe
Aufregung das Wiederfehen jur Folge Haben fonnte.

Wodjen aufWodjen vergingen. Dex lichen8iiirdige Vicomte,
ber jicdh mit grofer greundjdaft dem Krvanfen widbmete, ftattete
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ber Mutter allwddentlich genauen BVeridyt ab; aber bie Krant=
feit jchien ftetd in demjelben Stadium ju verharren,

MWie ein Nebel lag e8 auf dem Geifte deg Kvanfen; eine
villige Apathie mwar dem bheftigen Gebirnfieber gefolgt. Cx
vdumte feinen Sdmers ein, erwdbhnte nie, dap ihm irgend
ein Qeid jugeftoBen, nannte feinen Namen, jdhien Feine Un-
ruhe ju empfinden; nur ein Gefithl fprad) jich) deutlid) aus:
ein entidhiedener, unjdglicher LWiberwille, irgend eine Nad)-
vid)t aud der Heimat ju empjangen.

Die bejten Werste waren 3u Rate gejogen worden; fie
hatten anbere Quft ndtig befunden. Mber bdie Kdrperjdywiche
madite Yange Beit eine Ueberfiebelung unmbglid. €8 war,
al8 fei jegliche Spannfraft ded Kirpers und Geijted gebrochen.

Dag Klima Hat er nidt ertvagen fdnnen,” jagien die
Menjdyen, welde famen, dber Grdfin ihre Teilnahme ausdju-
iprechen, als Kurtd Kranfheit in den Kreifen dabheim befannt
wurde. Die Grafin aber (a8 deutlich auf jedem Gejichte die
Srage, warum fie ihn foldher Gefahr o unnih audgejeht
habe. Sie nahm bdie laute Teilnahme wie die fummen Vor-
wiitfe mit gleidjer duferer Rube Hin. Niemand ahnte die
Oualen, die fie dabei durdymadyte. Aber ihre jtatilide Geftalt
perlor in den Ponaten ihre Rundung, und ihr gldngend
jhwaried Haar ward grau.

Nlled Blithte wieder jommerlich) in Deutjdhland, ald end-
lich bie Nachricht fam, Kurt Habe fih) jo weit erholt, paf
eine Quftverdnderung angejeigt fei. Dad Mutterhery vief
natiiclicd) voll Sehnjudht nady dem Kinve. Uber wieder fam
feine Beile von ihm felbfl.

Sein frangbfijher Freund war e§ abevmald, der in der
fiebenawiirdigiten und jdhonenditen Weife der Mutter mittetlte,
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paf der Solhn die Unitrengung bded Sdyreibend nod) nidht
wagen diirfe, daf er fih aber u einer lingeren Reije ent-
idlofjen Habe, bdie angeratenen Gegenden bejuden toolle
und dburd) den Wedhjel der Bilber jeinen Geijt ju erfrijden
foffe.

Nad) Griechenland erjt, dann nad) Sizilien wolle er fich
wenden, ben Winter gedenfe er tm jiidlichen Franfreid) 3u
berleben: ;se rapprochant pourtant toujours de sa patrie
et du coeur de sa meére,“ jo jd)lof Dbder Franjofe mit
grajidjer Wendung. Die Lijte einiger Stadte mit Banfiers-
adrefjen, wohin ihm da8 Geld gu fenden, lag bei.

Die Grifin (a8 bdied, und eine Heife Trdne ftahl fid
ihre Wangen entlang — ein Stid) ging in dad Mutterher,
pad ein Leben Hindburd) all feine Jdrtlichfeit auf died eine
Haupt gelegt. Leije wie ein Edho jog ihr dad Wort der
Oberin dabei durd) die Seele: ,Du fonntejt einen Sohn
verlieren, anjtatt eine Todter zu gewinnen.”

Aber die Grifin war feine Natur, die fid) jolden Ge-
vanfen hingab. Sie Hatte nad) beftem Crmeffen gehanbelt;
fic Jah dies alled alg eine notwenbdige Folge an, die dburd)-
lebt werben miiffe. ,Er wird e8 fiberwinden,” jagte fie ju
i) jelbjt. ,Seine Gejundheit bedarf e8 jo,” jagte fie ebenjo
3u anderen und {hnitt damit jegliched Vebauern und jeg-
liched Staunen ab.

Eingehend fprad) fie mit niemand bariiber, nidht etnmal
mit ihrem treuen Haudgenojjen, bdem Kaplan. Sie Hatte
ihm mit wenigen Waorten die Tatjaden fiber Nora mitgeteilt,
und da diejelben ju feinem jhmerzlichen Staunen fid) alg
wafr ergaben, Hatte er fidh jtill fitgen miifjen, obhne das
Ritfel Bien u fonnen, dag fiir ihn davin lag.

Bradel, Tochler dbeg Sunflreiters. 16
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Jn biefe Jeif fiel efn Brief der Oberin an die Grifin.
»3@ Habe div ein Wort der Aujfldrung g geben,” fdhrieh
fie, ,iiber bie Hanblungdiweije bderjenigen, bie bi;,'?u nahe
Hitte trefen jollen, wetin nicht ein ungﬁhﬁi@eéfi%rbﬁngu@
pag arme Kind auf jo fraurige %ﬁi}&—-gt’l’éiift. Sie Hat der
findlidhen Yiebe ein unerhdried Opfer gebrad)t, und um bded
Obferd willen mag Gott jie gnddig in jeinen Sduy nehmen.
Verurteile fie nidht! Jur Stewer dber Wahrheit teile idh bir
pied mit und bitte did): jage e8 aud) deinem Sohne. Der
Betveid, bdaf er feine Liebe nidht an eine Univiirdige ver-
{hiwendet, daf jein Hery nicht! verraten ijt, wird ihm ben
Stadjel aud der Wunbde nehmen, welde diefe traurige Wen-
bung ifhm. gejhlagen Haben wird, Gottes Weisheit Hat o3
|0 gefiigt; aber Dbie beiden fimgen Herien werben einen
bitteren Keld) 3u trinfen Haben.”

Die Grdfin warf zornig den Brief zur Seite.

,Die gute Sibylle muf den Kopf verloven Haben in ihrer
blinden WVorliebe fiir dag Mavden. Eben jeht, wo er nabe
paran ift, su genejen, um alle dieje Gedanfen Furiicdjurufen,
ihn wieder auf diejen Weg ju drdngen . . . e8 wdre Wahn-
jinn! ﬁﬂerﬁﬁﬁrbig wirflid), wie unprattij aud) gejdeite
Menjden werben,, wenn fie juridgezogen von der Welt nur
ihren eigenen Gefiihlen leben . . . die arme Sibplle mit
ihren romantifdhen Gebanten

Und bie Grdfin, war jo praftijd, daf dber Brief fofort
ing Feuer wanderte — der eingige Brief, der ihren Heifejten
LWunjd) Datte erfiillen fonnen, den Weg zum Sohnesherzen

toiederufinden.
¢
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...... PNtitfjen jo wir jdeiden?

Haft du nidht einen Bk fiir die Gefpielin
Der Kindhett iibrig? Keine Hand ju bieten
Der Unglitdiel’gen, die du jonft geliebt?
Glaubft du, id fteh’ auf Rofen?

Tegner.

3[1[)11‘ waren bergangen. Lilly, die fleine Lilly mit dem
runden, rofigen Gefid)t, Hatte e8 aud) empjunbden; fie Hatte
bad Redyt diefer Jahre, die jie miindig madyten und in den
Befiy ihresd BVermbdgend jebten, in Mnjprud) genommen.

Big bahin war jie unter dem Sdube der Grifin Degen-
thal geblieben, und bie Datte nihtd anbered gewdhnt, als
vaf e8 jo bleiben wiirde, b8 Lilly fid) einen anderen SHup
fiic ba8 Leben gewdhlt Habe. Nod) aber Hatte die Erbin
alle Anerbictungen biefer WArt ausgejdhlagen — zur jtillen Be-
friedigung ihrer Tante, die ihre friihere Hoffnung nod) nidt
gang aufgegeben, ja, jie Heimlich um jo mehr gendfhrt Hatte,
jeitbem Norad Sdhidjal eine foldhe Wendung genommen.
Sie bradte Lillys Abneigung gegen jede Heirat damit in
Berbindbung. Um jo mehr iibervajhte und bverftimmte fie
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paher Lillys ploglidher Enijdhluf, jeht felbjtdndig unter dem
Sdjue einer alten Vermandien auf ihren eigenen Giitern
ju leben — Giiter, welde etwa eine TageSreile bon Den
Degenthalihen entfernt, in giemlich unmittelbarver Nihe ber
biterreidhijhen Hauptitadt lagen.

Wag Lilly dazu bewog, vermodyte die Grifin fich) nidt
tlar ju maden. 2Wie ungern jie bdad Maddjen aber aud
aud ifrem Familienfreije jdeidben faf), fonnte fie ihr dod)
fein Hindernid in den Weg legen. Lilly bejap jene ftille
Babigleit, die feine Cinwiirfe beachtet. NRubig Hatte fie ab-
gewartet, bid jie ein NRecdht 3u einem Willen Hatte, war aber
pann aud) demjelben fejt gefolgt.

@eit der pldplicdhen Abreife ihres BVetters war in ihr eine
gewiffe Abneigung gegen die Tante erwacdht. Nicht, dap fie
ihr Sduld gab, ihn um ihretwillen entfernt zu Haben; fie
fannte deven IBiinjde in diefer Hinfidht su gut. Wber Lilly
fhatte eine Ahnung davon, ein Gefiihl dafiir, baf die Mutter
eigenmdadtig in ba3 Sdjicjal ded Sohned eingeariffen Habe,
paf fie bie Sduld an jeiner Entfernung von bder Heimat
trage, und dah er jeifdem iweniger glildlid) jei. 2LBie und
warum bdied gefchehen, wufpte Lilly nidht; denn die Grdfin
hatte fie in nichtd8 eingeweiht. Biel ober tief denfen, war
Lillhs Sadye iiberhaupt nidht; aber toie man e8 oft bei engen
Gefihtatreifen finbet, etnmal erfaBie Gedanfen bielt fie un=
perdnderlid) fejt. Jhre Neigung gehorte jeit friifefter Kinbd=
heit Rurt an; fie betrachtete ihn gewifjermagen al8 ihr Eigen=
fum.  LWenn feine Kalte und Gleidygiiltigleit ihr aud) wehe
getan, jo lag dod) Der verjdhnende Sdhimmer jened lehten
Wbends daritber, und dabei dbad ftille Betouftjein, mwieviel jie
ihm wert fein mufpte von jedem verniinftigen Stanbpunife



245

betrachtet. Damit fonnte fie warten, und jie Hatte Liebe
genug, warten 3u wollen.

Daf der Aufenthalt bei Kurtd Mutter ben Geliebten
ihr nur mefr entfremden wiirde, fiihlte Lilly inftinftmapig
heraud. Sie gehorte iiberdied u den MNatuven, die nur auf
eigenem Bobden fid) wolhl fiihlen. o jdyiichtern, fo lenfjam
jie augjal, fannte jie dodh nur den einen Gedanfen; ed ge-
hort eine gewiffe Denffraft dagu, fid) aud) in einen frembden
Gedanfengang einguleben, ihn 3 verjtehen und feine guten
Geiten aufjufajjen; fleined Verjtdindnig okt fid) ftetd nur
an fremben Willen, weil e8 ihm gany unmdglid) ift, ihn 3u
begreifen.

In diefem ftummen Kampfe Hatte Lilly all die Jahre
bei ber Tante gelebt; fie benubte daher den erften Wugen=
blid, wo fie ihre Freiheit erfangen Fonnte.

Frop ihrer Jugend war fie fiir die Selbjtindigleit toie
gefhaffen. Jn feiner Beziehung iiber dad Gewdhnlidhe hinaus-
gehend, war aud) Feine Ueberjdhreitung irgend einer Sdrante
au befiivchten. PWad ihre Fajjungsdfraft iiberftieg, iiberliel
fie verjtindig vertrauteven Hinbden. Sie haite thren Jirtel
eigener Vejdydftigungen. Jhre Hauslidteit, ihr Garten, ihr
®efliigel, ihre Armen — dad waren bie Wufgaben, Ddie fjie
i) geftellt. Da fie alled wohl organifiert vorfand, bewegle
jie fidh mit Sidperheit auf dem gebabhnten Pfade. Ein wenig
engherzig in jeber uffajjung, aber allen viel Ruhe und ein
gewifjed Wohlwollen entgegentragend, fithrte fie dad Bepter
ihred JMeiched nicht ohne WAnmut; etiva Mangelnded jdried
man ihrer Jugend ju.

Sunge Herren fanden fie nad) wie vor langweilig; dltere
Herven nannten fie ein Prad)tmddel, dad eine tiidhtige Frau
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abgeben wiirde. Junge Damen madten fid) im gangen
wenig aud ihr; aber alle Mamad erjehnten dad blonde,
jtille Gefichthen al8 dag Jdeal ifhrer Schiviegertdchter — ein
Srehum, in den mandje Miitter verfallen; denn biefe fleinen,
feften &bpfe fnnen am wenigjten gut mit Sdwiegermamasd
audfommen.

Heute geigte aber dad jtille, blonbe Gejiht den Anflug
pon Crregung, den ed ju jeigen bermodyte, und der ihr das
Blut rojig bi8 unter den Sceitel trieb. Ein Brief ihrer
Zante batte ihr den mibgliden BVejud) ihred Vetterd Kuct
in Ausficht geftellt, der enblih von jeinen Reifen Heim u
fommen Denfe; er Habe Ddie Wbjicht audgejprocdhen, da bdie
Bahn an den Giitern jeiner Coufine fajt unmittelbar voriiber-
fithre, erft bei ibr einjufehren,

Lillys blaued Auge gewann Leben und Glang bei Lejung
biejer Jeilen. Der Unficht feiner Tante jufolge fonnte fein
Bejud) jhon in den ndchjten Tagen erfolgen, und die Haus-
frait war jum erjtenmal eifrig bejorgt, alle8 auf miglichit
guten Empfang vorzubereiten, etwad, bag fie anderen Giften
gegentiber ffetd dem getwohnten Geleife diberlie.

Allen Einwendungen ihrer Ehrendame jum Troh — o3
‘war eine umjtindlide alte Verwandte — entjdhied fie, daf
thre Pony-Cquipage tdglid) ju den beftimmten Biigen Kurt
am Bahnhof erwarten jolle. Auc) bei allen iibrigen An=
ordnungen ging dad ,weil vielleidit mein BVetter Kurt fommit”
haufiger iiber die Lippen, al8 ihr jhweigiamer Mund jonft
efivad ju duBern pflegte.

QBetter Kurt — wad war mit ihm vorgegangen feit
jenem Tage, wo die Sendung feiner Wutter hm fo ploklid
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jeden Glauben an Liebe und Treue aud dem Hevgen gerijjen
und fein Liebedleben mit einem Dheftigen Sdhlage getdiet hatte?

Er fonnte jid) nimmer befinnen, wad er gefiihlt, ald ev
jenen grof bedrudten Bettel ju Geficht befam, auf dem bder
Jame Jova o unbeilvoll vergeidnet fland. €8 war ein
Wirbel, ein Sturm der Gefiihle gewefen, der ihm den Ber=
ftand ju rauben drofte, der, weil er jo jdh und unanfedyt=
bar war, thm bor bie Wugen traf, ihn niederwarf von Dder
hochiten Hohe zur unjeligiten Tiefe. Wlles, wad ber Wienjd)
an Wut, Veradhtung, gefranftem Stoly und brecdhender Liebe
jit empfinden vermag, Datte fich in dem einen Wugendlict
jujammengedrdngt. €in eingiger mibglider Bmweifel 1wiive
Jettung gewejen. Wber fie ftarvien ihn an, dieje Budjjtaben,
10 deutlid), jo flax, daf er aufjdhrie in wildber Verzweiflung, jo-
Gald er allein war; denn mit NRiefenjtarfe Hatte er jidh) auf-
redht gefalten, damit diefen Sdymery fein frembded uge jehe.

©obald der Freund thn verlafjen, Hhatte er mit fiebernder
Ungit nod) einmal nad)y Wuffldrung gejudht — bder Brief
jeiner Mutter aber Hatte ihm alled beftitigt.

Der erfte Cntjdluf, der dann fjolgte, war, alle bdiefe
Jeiden feiner Sdmad) und Enttdujdung im Feuer ju ver-
nichten — diejer furditbaren Enttaujhung, die niemand ahnen
burfte, an twelder der Hohn ber Welt hm u Heben jdhien.
€r jand ben Brief Norad dabei, er erfannte ihre Sdhrifts
slige — und in namenlojer Wut wollte er aud) ihn Ferfidren.
Aber unheimlid) durchzuctte ithn der Gebante, daf die grofere
Rache jei, ihn ungelefen uriictzujenden.

€8 war jeine lefte bewuftte Tat. ALE der Arzt fam, fand
e ihn befinnungalos am Boden hingeftredt — eine Befinnungs-
Iojigleit, bie fid) auf Wodjen und Monate cusddehnte. Die
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Wijjenjchaft modyte vecht hHaben, bdie Crfranfung auf Ueber-
reijung der Jterven durd) dad Klima juriidiufiibren, weldes
bei fdvperlichen njtrengungen vem Ausdlinber jo leicht fehid=
fi) wird — aber fein Organidmud war auf Empfindung
gegriindet, und die war ed, die den Sdhlag empfangen.
Al dad Fieber wid), hielt fajt bolljtdndige Lahmung ihn
gefangen. Jn den langen Stunden peinlidher Rube, mweldhe
folgten, fehrte bie Crinnerung an dad Grlebte juriid. Oft
jchien e8 ihm, al8 fei e8 ein jdwerer Traum gewefen, aud
pem er fid) herauBarbeiten wiirde, ald fei ¢8 ein Spiel der
PBhantajte, eine Audgeburt bed Fiebers, die jeht wieber weichen
miifjte. Wber feine Frage fam iiber jeine Lippen; nur in
jeinem Jnnern bevarbeitete er jeine Bweifel, feine Sefhnjucht
nad) Auffldrung. Und dod) empfand er aud) wieder foldhe
Surd)t vor Bejtitigung, baf ev gefliffentlich jeder Nadyridht
aug ber Heimat audwid). Vor dem rajtlofen Gritbeln wid)
bei ihm aber jebed andere Jntevefje, jo bafy bie Werjte ver-
geblid) biefe inneve Unrube ju erflaren judyten, die alle Lrdfte
aufgugehren jhien. Rein Wort verriet deren Urjadje.
Wenige Monate nad) bem Creignid BHatte fein Freund
ibn eined Tages burd) einige illujtrierte Neuigteiten ju er-
beitern gefudht. Jene englifhen Beitungen bradte er ihm,
bie fih in befcheidener Grofartigleit bemiihen, ung alled vor-
gufiihren, wag bdie Welt Sehendiwiirdiges enthdlt, die vom
gefrdnten Haupte Hi8 zum gefrinten Preidodhjen uns feine
Beriihmtheit vorenthalten. $Hier und da fHatte die eine ober
andere der Darftellungen dem Kranfen ein matted Lidheln
abgendtigt. $Heute bradjte die Nummer eine neue Beriihmt-
heit, eine junge Dame in etwasd gewagter Stellung, , Friu-
lein Nova Karften,” bdie gefeiertite Schulveiterin bHes Tages.
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Der Vicomte war fioly gewefen, wenn fein Freund bdie

Hand nad) jeinen Hefjten und Bildern ausftrecte; er jollte
ja nur mit dem Harmlofeften unterhalten werben, und bHies
war gewif harmlod genug. Rurt jah dag Bild lange ftarr
an, al8 wolle er e8 jid) einprdgen; dod) ploplid) bverjercte
Jid) fein Geficht, jein Haupt fant juviid, jeine Hand johleuderte
pag Vlatt von fid), ald fei e8 ein giftiged Neptil, und fein
Auge tward mwieder fo ftare, wie fein Freund e8 damald
gefehen.

o Hebermiibung,” ftohnte Surt — aber in derfelben Nadt
trat ein JRiidjall ein, der ihn in ben friiheven Buftand ver-
Jebte, weldpen bie erste i) nicht DHatten erfliven fonuen.
S@limmer ald bei dem erflen Unfall wurden die Folgen;
denn alg aud) jeht die Jugend wieder fiegte und die Krdfte
verhdltnidmafig rafd) uviidfamen, war e8, ald fei jede
geijtige Regjamteit bon ihm gewiden. Villige Empfindungs-
Iofigteit wav eingetveten. Rein Jweijel mehr, bder in feiner
Seele arbeifete, feine Unrube, feine Sehnjudht mehr nad
Auftlirung; alles erftorben, begraben, vergeffen. Fiir die er
alled hatte opfern wollen, jie hatte alles in den Staub getreten
— {ie war tof fiir ihn. Wber fein neuer Gedante trat an die
©telle der friiheren — e8 war feer und Hde in jetnem Jnnern.
. Die Aergte, welde gegen diefe vollige Abfpannung aller
geiftigen Tdtigleit nidhts mebr ju tun vermodyten, rieten
Luft= und Ortdverdnderung an.

oUeberall hin, nur nidht in die Heimat,” Huferte Kurt
bejtimmt.  Dort jdyien ihm die unertriglichite uft 3u fein.
Geine Mutter fonnte er feiner Shuld an dem Ungliict zethen;
aber bie Hand, die uns diefe Ungliictebotidaft gereidht, erfiillt
ung mit Grauen. Er witterte bei ihr eine gewijfe Befrie=
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bigung — fie Hatte e8 prophegeit. Wit lieben ja die Propheten
nod) weniger, wenn ihr Wort in Erfiillung gegangen, als borher
f Kurt reifte. Gr bejudyte alle Gegenden, die man ihm juv
| Genejung anviet. Gine rohere Natur hatte fich anderen Ge-
iffen hingegeben. Auch er, wire er gejund gewefen, Diite
il;‘) ielleidht in den Stvudel ber IBelf geftiirgt, die innere
Qeere in etwa aqudjufiillen. So aber blieb alled, wie ed war.
Ein Gefiilhl war ftetd der Mittelpuntt feined Seind gewejen:
erft die findblihe Qicbe, dann bdie andere Liebe, die 1hm
Qebenssiel und Bwed geworden. Beide hatten ihn gewifjer=
maBen verlajfjen — nun vetzte ihn nidhtd mehe.

Aus joldhem Buftand rettet nur die jwingende Gewalt,
mit dem Leben ringen ju miiffen. Sie tvat an Kurt nidt
hevan; fo blieb der Buftand der gleidpe.

Enbdlidh, nad) mehr ald@ drei Jahren I’cE}t‘t’L‘ er in Ddie
Hetmat juriid, nadygebend ben Bitten und dem Drdngen der
Mutter, welche Hofjte, die heimijehen BVerhiltnifje wiirden ihm
Jntevejje abgetwvinnen.

2

8 war Adend. BVon einer Grengjtation im Wejten
Deutjchlands follte eben eimer jener Jiige abgehen, die jebt
bie Hauptpole der Jivilijation verbinden und twie mit atem=
Iofer Eile bon dem Fentralpunite Ded einen & Canbded ju dem
bed anberen fliegen, al8 jei alle8 bajwijdjen Liegende nur
untergeorbnete, faum gu beadhtende Jutat,

Aus dber franzdiijden Hauptitadt fommend, ver djterreichijchen
Metropole yueilend, war der nufenthalt bed Buges der fliidhtigite.
Gin junger Mann frat frobbem mit der lafiigen Rube ved ge=
wobnten Reifenden an ben Sdaffner Hevan, ein Abteil erjter
Rlaffe jordernd. Dienjteifrig bffuete der Veamte eine Fiir.
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Der junge Mann warf einen Blid Hinein und ogerte.
Sein feeres Abteil vorhanden?” FTrof Dder in Ddic Hand
gebritctten Unterftiipung bded Wunjdjed judte der Mann die
Achieln.

Nidht mdglidh. Die anderen Abteile find nod) bejepter.”

Der junge Mann ergibt fich in jein Sdjicjal und fteigt
ein.  Bwet Damen teilen mit ihm bdad Ubteil. Die etne,
ihm foft gegeniiberfiende, war eine dltere Perfon mit auf-
falfenben Gefidhtsaigen; ihre anfprudslofe Kleidung liep fie
jofort ald Dienerin erfennen. Den Ddiden Sopf mit bem
braunen, tungeligen Gefidht gegen die Kijjen gepreft, jdhnarchte
fie Gorbar. Die anbere Reifende in bder entfernteren CEcle
fonnte er im grauen Diammerlidht der angefenden Sommer=
nad)t faum unterjcheiden. Cr jah fjie nur umgeben bon
allem Romfort, weldhe die elegante Dame fenngeichnet. BVon
Beit 3 Beit Hog fich der feine Kopf mit feiner jdpvarzen
Spienumbiillung leicht vor, einen Blid in dadé Freie ju
werfen.

Der Neifende war anjdjeinend miide und ein etwad
blafterter junger Mann. Dod) fonnte er niht umbin, 3u=
weilen einen Blid nad) feiner NReijebegleiterin zu jenden.

Der jorille Pfiff der Abfertigung war lingjt verhallt.
Die Lofomotive joufte und braujte, jdhnob und feuchte, bder
Aug raffelte und flog dahin, von dem Dampj umiwallt,
welder gefpenjtige Gefjtalten in der flauen Nadtlujt bildete
— porbei, vorbei an Straud)y und Wald, an Dorf und
©Stadt, iiber den Hiigel, dburd) dben Feljen, rajjelnd iiber bed
Stromed Briicfe, Teudhend iiber bden Hohen Damm; borbei,
borbei, al8 wolle er die Sefunden fiberholen, ald Habe ex
feine Beit, webder fiir die Sdhbinfeit 'der Gegenwart nod) den




259

LD ]

Bauber der Crinnerung, nidht einmal fiir den Gedanfen, der
nidht jtandhalten will in der fliegenden Eile.

Gndlid) ein Nachlaffen der Gejchwindigfeit, wicder bder
jhneidende Laut, der die Luft durdpzittert, ein Halt — ein
unwillfiivlided Aufatmen bei der Erldjung aud dem BVaun
per etwigen Veweglichfeit. , Station BVonn!* ruft ber Sdhaffner
in dag Abteil Hinein, den Namen der rheinijdhen Univerfitits-
jtapt. Die Alte jchlaft rubig weiter; aber wie von einem
Gedanfen beriifhrt, jdhreden die jwei anbderen bei Mennung
biefed Namend aud ihrer fraumerijhen Rube auf. Wie
uniillfiivlid) erheben fid) beide und ftehen fid) jebt gegen-
iber im engen Raum. Dag Helle Lampenlicht fallt auf beider
Bilige und bie Augen jehen fih wie gebanunt an in tod-
liem Sdyrecten. . . . Dann aber ift ¢8, al8 wenn ein Laut
aufj die Lippen bdringen jollte — einen Wugenblic ijt ¢8, al3
wiirden die Hinde fid) judjend entgegenftrecfen, ald wiirde
heller, jonniger Glicsjchein fih auf beider Untlih legen. —
Dod) da fteigt tiefe, Lrennende Rdte auf ihre Stimm — —
AWie eine finjtere Wolfe ibersieht e8 die Jeine. Die Lippen
jchliegen fid) wieder, ja, fie prefjen fidh aufeinanbder, der
Strahl erlijht wie in eifiger Kdlte . . . . . . Beide finfen
wortlod auf ihre Plage guriid, jHE und jtumm, unbefannt
wie borher.

Der Jug ijt wieder tm fliidhtigen Lauf. Eine Gruppe
Studenten, die die Sommernadt nod) vevjubelt, jaudzt ihm
nad); aber dasd heitere Jugendreid) liegt jhon wieder in der
erne. Die beiden im Abteil find nodh) immer unbeweglich;
ihre Wugen judjen fidh nicht mehr, im Gegenteil, fie ftavrven
au den Fenjtern Hinaud, ald jdhen jle in ein Reid) ber
Frdume.

w
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Borbei, vorbei! it ihnen dad Gliid aud) jo vorbei-
gejaujt, jo porbeigewivbelt, wie bie Bilder da draufen, iwie
ber Dampf, bder, in nidhtd verfliegend, vor ihren Augen
tangt? Denfen! DBermbgen die beiden ju denfen jept! €8
wirbelt im Hirn, ¢8 podht im Hergen; 3 ift, ald jollte die
Brujt jerfpringen im grofen, unendliden 28eh).

Die lane Nacdytluft dringt ein und Fiihlt die heifen Stirnen.
Der Mond it aufgegangen und jeichuet jharf Dbie Berge,
einen Augenblick den glibernden breiten Strom.

Jit e8 denn jo lange ber, baf fie anf biefen Bergen
geftanden, dap fie auf diefem Stvome fid) wiegten und
eigentlih nur i) fahen — bdaf fie jtetd fid) juchten uno
fanben, bie jebt fo finjter voneinanber fic) abwenden? Unbd
war 8 dennt nicht ein Sommertag Hier im Jebenlande, wo
fie bag jithejte Gejtandnis getaujdt?

Brennend fteigt eine Trdne in ihr Auge bei der Gr-
innerung, und ploglid), wie von Heifer Sehnjudht bewiltigt,
ihaut fie nad) thm Hin, jo bittend, jo flehend, alg miljje fie
bag ©efithl aud) bei ihm weden. Aber er Dat jid) ab=
getandt, ihr Vi trifit den feinen niht — marmortalt und
ftarr Blictt er vor fich Hin, al8 abhne er nicht, wer in jeine
Rahe jet. — —

Da gefriert aud) ihr bad twarme Gefilhl in der Brujt ;
por fich fieht fie einen Brief — einen unerdjjneten Brief,
ber falt abgewicjen ju ihr guriidfam, und der jept wie eine
Mauer jwijden ihnen aufiteigt .

Und er — bdenft er daran? Hat niht aud) friifer cinmal
jo ein faufenber, braujender Jug ihn Tag und Nadt hin=
burd) gefithrt, too ihm jeder Moment noc) 3dgernd evjdyien,
um fie ju erveidhen, wo ev aller Entfermung geladht, fajt
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per Unmbglichfeit gejpottet, nur um auf wenige Stunden in
ihre Nahe 3u gelangen, um jaudzend fiir furge Frijt in ihre
Arme zu finfen!

Die er dbamalg jo heil gejudht, jibt fie jebt nicht dort,
oort unmittelbar vor thm? . . . Gr hiort dad leije Raujdyen
ihred Getvande3 bei jeder Vewegung, er hirt pen Atemzug,
der iiber ihre Lippen jieht.

Bas hatte er damald gegeben fiir jo jiige Stunden mit
ihr! Und jeht DHat fie feinen Fauber mebhr fiix ihn, bdie
jhdne Geftalt. Widerjtrebend mwenbdet er den Bld hin.
Ja, dad find yod) diefe fein gemeipelten Jiige, diefe langen,
jhwargen Wimpern, welde die Wange bejdatten. Dag find
nod) die roten, jdhwellenden Lippen, und an der Sdhlife bdie
punfle fleine Sode, bdie fein Cntsiicten gewefen. Sdin,

jdhbner alg jemald — — und dod) wenvet er i) ploglidh ab.
o fah er dad Antlih juleht? . . . Hart und grinjend
iebergegeben in einem Feitungdblatt — bie biel begaifte

und beflatjdhte Teiterjdhdnbeit, dem Publifum angepricjen!

Er jhliet die Augen, jie nicht mehr ju jehen. Bielleicht
ware jein Hery gejdymolzen, hitte er fie bleid) und vergrdmt
wiebergefunden, wdahrend er jebt feinen Jug von Gram
finoet, nur frijdje, volle Blitte.

Aber tir fonnen diel Kummer fragen in der jdwelenden
frajt der Jugend; e8 bdauert bann fange, 018 er unjere
Stirn jeidhnet und dad warme BVlut vergiftet, das in unjeren
Abern Freift.

Weiter jaujt der Jug. Sie {ind ldngjt in der Ehene.
Die Romantif der Berge liegt jo tweit Hinter ihnen, wie die
Jomantif thred Lebend. Gott helfe ihnen! 2Wiro ed fich jebt
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jtet8 o flad), jo veizlod, fo melandholij) vor ifnen aus-
pefuen, wie dieje Landjdjaft im grauen Morgenzwielicht?

Weiter, weiter — Stunde auf Stunbe. Die Nadt ijt
boritber, der Jug in fteter Vewegung — und die Gedbanfen

audy. Cin ewiged Geftalten von Worten, Fragen, Bitten
und Fiicnen, wovon nidhts iliber die Lippen geht.

Wird er nidt ausdfteigen? Jjt fie nod) nidht am Biel?
Sebt iwieder ein jchriller Pfiff, ein Halt: eine grofe jiid-
oeutjje Stadt wird genannt. Sie exhebt fid) erjohrocen.
€8 hat fo lange gewdhrt und dod) ift e8 jebt jhon vorbei.

Die Alte erwacht; fie rafft alled jujammen, dag Wbleil
ju verlajfen.

Jiora bewegt fid) nur medhanifd) . . . . . . Ste muf an
ihm borbet. Einen Augenblid tuht ihr Blid nod) einmal
auf ihm, nidt erjdroden, wie juvor, fonbern ftille Ver-
jtoeiflung datin.

Jebt braud)t er bie Trauer nidht u judjen, die er vorhin
vermipt — fo bleid) dag Antlih, jo bebend vor Schmers!

Aud) thm legt e fid) wie ein Sdhleier vor die Augen;
ev erhebt fid), ev firectt bie Hand aus, wohl um ihr ju Helfen.

Aber ein Herr tritt im fJelben Augendlicf jhon an dad
Abteil heran und heift fie willfommen. Nur ein frummes,
frembed Neigen der KOpfe nodh, dann Hat jie Dad Abteil
verlajfen. bjdhon der Frembde bienfteifrig an ihrer Seite
teht, weift fie ihn mit Kalte uvite; e bemddtiat fid) jedod)
bertraulid) ihrer Saden und geleitet fie ju einem bereit-
jtehenden Wagen.

Sturt fieht Den beiden nach wie etnem Gejpenit.

Der Sdiaffner tritt beran; er weif, e3 ift ber Herr, der
08 reidhe Fvinfgeld vevabreidte. Gefillig und gefprada-
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[uftig meldete er fidh: ,Nidht wahr, Euer Gnaden, dad war
mal eine jdhine Gejelljhaft! Jit gar betannt Hier, die Dame,

. 8 ijt Dbie beriihmie Reiterin, die Todjter bed Herrn
RKavjten, der borgeftern jdon mit einem Crirazug Hier an-
gefommen ift. Aber wollen Cuer Guaden nidht eine Tafje
warmen Kafjee? €3 ift falt in der Morgenluft,” febte ex
hingu mit einem Blid auf Kurtd bleiche Biige.

Der Mann hat redht. Kurt fabhet e8 fridjtelnd durd) bie
Glieder; aber er [ehnt alle8 ab und legt fidh jo fumm
guviid, daB Dder Yann abgejdrect ift von iweiteren Unter-
haltunggverjuchen und beffer gejtimmte Reifende aufjudht.

Rurt ijt allein, dad Abteil ift leer.

gort, fort ift {ie, die Hier die langen Stunden mit ihm
gugebracht — bdie Beit verrann, bder ugenblic verging auf
nimmer, nimmer YWiederfehr — — bder Augenblic, den Gott
ibnen vielleiht gejandt, um alled wieder ausdjugleiden! . .
Das Wort blieb verfteinert, die Bunge blieh bverftoct, bdie
Lippen gejchlofjen.

»Jora, Norval” rujt er fajt wie in toilber VWerzmweiflung
und jdldgt die Hiande vor dad Antlif. Und all die ver-
narbten Wunden bredhen auj und all bie erftictte Liebe
etiadht.  ,MNora, Jora! O, warum nidht eine Sefunbe
frither ¢

Die Sonne jteht jdhon Hodh im Mitlag, ald der Jug
endlich aud) fiir ihn an dad Jiel gelangt. Der jdjlaue fleine
Groom Hat ithn fofort exfpdht und erwartet jhulgeredht mit
gejogenem Hute den Neijenden. Sobald bdiefer aud dem
Abteil gejtiegen, meldete er die Anwefenbheit der Equibage.

a3 Sonnenlidht jpiegelt fih in dem elegauteften aller
fleinen Wagen, und bie Perddhen iwerfen ftoly und mutig
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bie Kopfe guriid, al8 forderten fie die Bewunderung Heraus,
die ifnen gebilhrt. Aus bdem iweitereilenden Buge BHlic
mandjes Auge auf dad veigende Gejpann, den Stolz jeiner
Serrin. Jeur der junge Mann, ber ed jeht befteigt, Hat feinen
Blid bafifr. Miidbe und abgejpannt wirft er fidh BHinein:
gejdlofjenen Auges verharet er, nidt adht gebend auf bdie
reidjen Fluren, die fid) vor ihm ausbreiten, nod) auf bas
herrjdyaftliche Hausd, bas in jeiner reichen Baum- und Part-
umgebung jebt jo jtattlid) bor ihm auftaudt.

gilly hat fih fdhon zehnmal an bdem Zage gefragt :
Sommt er ober fommt er nidht?“ Oft hatte fie verftohlen
aus bem Fenfter gefpdht, ob fie ben Staudb nod) nidht auf-
wirbeln fieht, der den fommenden Wagen anbdeutet,

Sebt donnert ed {iber bie Briife, und dad jeigt ihr an,
pap der Gajt endlid) wirflid) angelangt ift. Qilly eilt in
ihren Galon, den Better jum erftenmal auf dem eigenen
Terrain in Hausfraulider Wiirbe ju empfangen. Allerliebit
teht thr das Gemifch von Buriicfhaltung und tiefer innerer
greude, da fie ihn erwartet — dod) nur ber Groom erjdjeint.

+Der Herr Graf laffen fid) entjhuldigen. Sie haben fich
gleid) auf thr Bimmer begeben, ba es ihnen unmdglidh jei,
nad) ber Crmiibung von der nddhtlichen Fahrt ihre Muf-
wartung gu maden; fjie Hoffen, in einigen Stunbden er-
fheinen ju fdnnen.”

illys ftrahlender Bl fant fehr — Freude, bejonders
Wiederjehendfreude, verliert, wenn aufgefhoben, fo jehr an
Biirze.

¢

Bradel, Todhter ded Funftveiters, 17
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Meine jdwarge Kunft, das ijt mein Shmer;,
Wen Jauber ein gebrod)’ned Hex,
Und einer weif warum.

@uﬁ tar ein ftiller Neifegefdhrte, murvmelte die alte
Unne, die verfdhlafenen Augen reibend, ald fie in bdem
Wagen neben ihrer jungen Hevvin Plag genommen Hatte.
Die alte Anne war dem Direftor treu geblieben; fie war
jtets Norasd Begleiterin und widbmete ihr nad) wie vor ifhre
bejonvere *Bilege. ,Jora, mein Pitppdhen, id) glaube, bdu
friecft,” febte jie baber aud) jest jorgjam hingu, die bicte Reife=
oece ihr Hoher hinaufjiehend; — ,bag fommt von all den
Radtfaheten, von all bem Jagen durd) bie Welt. Gott fei
Danf, bap wir endlid) an Ort und Stelle find! So alte
Sonocjen ertragen’d bald nidht mehr. . . und fo junge aud
nidt,” fprad) jie fiir fid) weiter, jich miihjam aug dem Wagen
helfend, ber jebt an einem der erften Gajthdfe Hielt.

Der Herr, der die Damen am Bahnhof empfangen, war
aud) hier wicder jur Stelle. ,Der Direftor it jdhon' gejtern
abend angelangt,” bevidjtete er. ,Alle8 ift auf fibermorgen
geordunet, wenn Sie, Frdulein Nova, nidht ju ermiidet finb.”

Ly



Nova jdien faum ju Horen; jie nidte nur Humm und ftieq
oie ZTrephe hinan, ohne reifere Notiz von ihm 3u nefhmen.
,©ehr ungnidig,” murmelte Banboffo. =, Mizu vermwdhnt!
Bald, meine Sd)dne, werde id) e8 Jfhnen wieder abgetwdhnen
miifjen. Aber, irve idh nidht jehr, fo war das ja der Gonte,
ver ba aud dem RKupee {dHaute! Hoffentlid) fein Rendezvous!
Hilft thr aber alled nihts . . . ben befommt jie nun dod
nidt mehr, die bella donna . . . dafiic Haben wir gejorgt!
Dedhalb war die rveizende Hobheit aber gewiB jo ungnibdig
. . nun, i reduen nod) ab mit der Ieit,” jebte er
bihnijd) [ddelnd Hingu, in Has Neftaurationdzimmer bHed
$Hoteld eintretend, um dort mit einigen Cifdrs feinen Nerger
hinuntergujpiilen.

Die alte Anne Hatte, wie cinft por Jabren bei der Mutter,
bad Bimmer ihrer jebigen jungen Gebieterin jorglicd) Herge=
vidhtet, die weidhen RKifjen locend audgebreitet, die Fenfter
did)t verhangen, in dad lofe TNadtgewand fie gefleidet, daf
fie tube nadh) ber anjtrengenbden Fabet. Nora Hatte alled mit
fid) gefdhehen Tafjen und lag jept ftumm audgefjtredtt da. Die
Alte betrachtete fie und fhiittelte den biden fopf.  ,Das
untubige Leben bringt fie nod) um, wie ihre Mutter,” murrte
fie beim Hinausgehen; ,gerade wie bie Mutter, wenn fie
aud) gehnmal fo ftart wive! Arme, Jdhdne Mig!“

RNora war allein. Nach der unausdgejebten Bewegqung jeft
bollfornmenite Rube. Nber fie empfand fie nicht. Smmer
Ihien e8 nod) ju jaufen, gu braufen, 3u ftofen, 3u rafjeln
und mit ihr fortjujagen. Jmmer jab fie ihn nod) fich gegen=
iiber, o ftumm, jo fHill, fo requngsdlog und falt.

€3 war eine jghlimme Nadt gewejen: Stunden, wo bder
Sturm alled vernidytet und das Menjdyenhery wmmwenbdet.
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Drei Jahre waren voriibergegangen, feitbem Nora Karften
nad) jenem erften uftreten ihr Lager aufgejudht und toie

feute Dbagelegen Batte, jerfnidt vom Uebermafe forperlicher

und geiftiger Anftrengung. Jhr Ruf Hatte fich) jeitbem iiber
alfe Stidte de§ Kontinents verbreitet; die fifhne Beredynung
Lanbdolfod war vollfommen geredytfertigt worden. Jhre Sehin-
beit, ihre Kunjt BHatten das Gliid und den Erfolg fejter
venn je an bed Direftords Unternehmen getniipft. Noras
Name allein fiillte ftetd die Rdume ded Jirfus.

Bei ihr aber war nad) jener furdytbaren Grrequng all-
mahlidh ein Riidjdhlag eingetreten. So wenig wie die Seele
i) auj ber Hihe bes Gliides ju erhalten vermag, fann jte
auf der Hihe desd Schmeryes Hletben. Mit einer unbe: 3ining=
lihen Tatjadje tritt eine gewife innere Rube ein, und jmar
um jo mehr, wenn diefe Tatjadhe und ein unruhiges, gejchif=
tiges Yeben auferlegt, bad ftete frperliche Unftrengung fordert.
Kirperlidhe nflrengung ift dag einfadite Segenmittel gegen
einen geijtigen Sdymers. Norad Bejddftigung an und fiit
i war ihr feine abjtoende; fie Hatte die Vorliebe pafiir
bon ihrem BVater geerbt und fatte, wie 8 bei jedem wirt-
lihen Falente ber Fall ift, Freudbe an bder ugibung und
Ausbiloung degjelben. Dad Publifum war ihr bdabei all-
maphlid) Gewolhnheit geworden; e8 beviihrte fie nidht weiter,
alg dag ihr wahrideinlid) etwasd gefehlt Haben wiirde, wenn
einmal der Huldigungsjdhauer und der Beifall ausdgeblieben
wive, der alle ihre feiftungen begleitete, und ben fie alg
etivad Selbijtverftandlidhes Hinnahm.

:513 Bater hatte ihre Gefiihle mbglichit 3u jhonen gejudt.
Er lief fle, wie frither, ganj unbeteiligt an ber 1ibrigen
Gefel }d}ﬂf, fie trat nie anberd alg an feiner Seite auf,

oy,
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nabm nie an fombinierten ober theatralijdhen Produttionen
tetl und BHielt fidh) freng en dag einfadje Sdulreiten und an
va8 gelegentliche BVorfilhren eine3 oder de§ anderen der Be-
riihmieften Pferbe.

Wohl hatte fie an jenem erften Abene gedacht, fie wiirbe
¢8 nimmer erfragen; wofl Hatte fie bamald geglaubt, fie
mitlje untergefen an bdiefem boppelten Leide der Erniedrigung
und ber verlorenen Liebe — aber o8 ftirbt fih nidht fo
leiht. C8 fag Stahl in ihrem Blute, Stabl in threm Geift,
und unwilltiicliy Hob §ich das Haupt wieder in die Hihe
m vem Gefiihle der Grofe bHes Opferd, bag fie gebradt,
in dem Frieben ber Selbjtacdhtung, bdie jede ineigenniipige
Danbdlung mit fih bringt. lnd lih auf ber Hihe bdiejer
Selbjtadtung und leiner Adtung 3u erbalten, dasd war
0ad innere Biel, Has fte fid) gejtellt Hatte.

€3 war ihr ein Stid) ins Dery gewefen, ald ihr Brief
unerdjjnet an fie guriidgelangt: aber basg war nod) in einer
Jeit gewefen, wo ihr Dery fajt gefithllod war vom bielen
Sdymerge, den ez ourd)gemadht. Sie fonnte nidyt einmal jeine
Dandjdyrift erfennen, o enfftellt war fie, jo bededt iiberdies
bon Poftzeihen und Poftitempeln — vielleidht, und ihr Hery
lie ihr den Trojt, war ber Brief thm gar nidht ju Handen
gefommen! Sie Hob ihn aber auf, tie er dba war in bdem
ltillen Glauben, ihn einjt bielleidht thm juftellen 3u fonnen,
damit er bann nod) den Sdymer; erfehe, der fie allein in
leinen Augen vechtfertigen fonne, und lie redytfertigen jollte,
aud) ihr Leben. Ernjt und fHll jHlof e jidh) in dem bunten
ZTreiben ab, nicdht an der tleinften Jugendfreube teilneGmend.
Wo fie hinfam, jab fie fich vbon den Huldbigungen bder jungen
Minnermelt berfolgt; fie hatte Verehrer jeben Ranged und
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Hundertmal verfidjerte ihre Stiefmutter ihr, wie fie ja nur
ein mwenig suborfommender ju fein braudye, um zehn Grafen
s ihren FiiBen zu jehen, anftatt ded einen treulojen.

Aber Nora jdhiittelte ftumm den Kopj dazu; nie empfing
fie einen der ihr Hulbdbigenden, nie flog ein freundlicher oder
ecmutigender BIE ber ftolgen Neiterin in ben Kreid ihrer
Bujdhauer. Unter der jungen Mdannerwelt ging die Sage, dap
fie niemald die ihr jugeworfenen Srdnge oder Vulettd an-
viihre. it jdhelmijchen Bliden und Gebdrden jammelten meijt
bie Glownd fie auf, oft ein lujtiged Bombardbement gegen
bad Publifum damit Heginnend, oder 3um Aerger der Opfern=
ben und gum Jaudzen der Jujdauer jid) jelbjt bamit jhmiicdend.
Und wad fiir ein Bliitenregen, wad filr eine unjinnige Ver=
jhwendung war ber fprbden Sdhnen gegeniiber jdon ge-
tricben worben! Einige Kiihuere Hatten endlid) verjudt, bdie
Bufettd ihr unmittelbar in die Wohnung u fenden, und
e& hatte die gange Ueberredung ifhrer Stiefmutter daju gehirt,
bafy fie diefelben nidht fofort guriicjandte. Nur ber Gedante,
¢8 iitbe ihrem Crfolg und damit ihrem BVater jdhaben, in-
bem fie fich Feinde jdhajfe, Hatte fie veranlaft, dad gejdehen
su laffen. Aber die duftigen Sendungen verblithten wmeift,
ofne baf fie aud) nur einen Blid darauf geworfen, obhne dap
fie femal8 eined der davin verjtecten Liebedgejtinbdnijfe gelejen.

Nuch an ben fleinen Souperd und Gejelljdaften, iweldhe
bie leidhtfinnige Herventwelt Hier und dba arvangierte, soi disant
ihrem BVater ju Ehren, um bdie ftolze Todhter einmal aus
ihrer Buriicgesogenbeit gu loden, nahm fie nie feil. Einige
furse Augenblide in der Manege, hier und da einmal auf
ber Promenabe oder im Theater, aber immer nur an Dder
Seite ihres BVaterd, bad waren die einjigen Womente, bie
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ibre heiBejten Unbeter erhajdht Batten. Dod) eryihite man
fid) im Publifum, bed PMorgend in der Friihe fHnne man
bie {dhone Reiterin fehen, wie jie im dunfeljten, jhlichtejten
Gewande fid) in die Kivdhe begebe, ju ber Beit, wo die gange
beau monde nod) im tiefjten Sdhlafe liege.

Die Madht ihrer Shonbeit hatte jwar einige zu dem
hevoijen Sdritte getrieben, aud) dbort ihr aufsupafjen; aber
jobald fie e8 bemerft, war fie in der Livdje nidht mebhr er=
jdhienen. Die froftige Morgenluft fiihlte die Hibigjten Kidpfe
ab und verleidete e8 jedem, weitere Nadforjdungen anju-
{tellen.

©o Dhatte Nora bigher gelebt. MNber bdiefe Nadyt Hatte
graujam den Sdhjleter ihr vom Auge geriffen, ben lebten
Hoffnungsfunten verlsjht. — Diefe Begegnung Hatte ihy
ecfldrt, weld) falte BVeradhtung den Brief juriictgejandt.

Beradytet! verachtet! ausdgejtoen aud dem Herzen, dag
thr ein und alle gewefen. Alfo feinen milbernden Umftand
batte er aufgefunden? Nidt ein Strahl von Mitleid und
Teilnahme war ihr geworden, ber in bder Erinnerung bag
Hery ihr hatte evwdrmen fnnen, ihr leudten in der Nadt
der Berztveiflung?

Vevgweiflung war e — bdie Hinde griffen in das
bunfele, jdhmarge Haar, und dagd Geficht vergrud fich leiden-
|haftlid) in Ddie Riffen, ald fonne e8 vor Sdhmad) und
Sdmery den lehten Shimmer ded Lidhtes nidht mehr er=
tragen.

Sn bem Uebermafe ded IWehed erwadhte ein Gefiihl bder
Redytfertiqung in ihr — bdag getvetene $Hery erfhod jid) gegen
die Ungeredytigleit, die e8 erbulbet. Bas war er penn, Der
fein Wort thr mehr gegimnt, teined Blides mebr fie wiirdigen
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wollte? $Hatte er denn nicht aud) dag Geliibde gebrodhen,
mit dem er gelobt Datte, fie 3u vetten aud ihrer gefdahrlichen
Lage, thr Sdhup und Hiilfe ju jein ?

Beim erften Wellenjhlage Hatte er fie fich felbft fiber-
laffen! Ja, jte Datte 8 thm leiht gemadht, dadhte fie in
per Bitterfeit ihred Herzens; fie Hatte dad Wort thm Furiic-
gegeben, Batte ihn jeber Verpflidhtung iiberhoben. Und er
batte nidht einen Finger gerviihrt, jie ju vetten — er BHatte
pie tFreiheit genommen, um fie finfen ju lajjen.

Was ftrauerte fie ithm nad? Jhm war e8 woh! ein
willfommenes Creignid gewejen, frei i werden. Und fie
Datte {elbjt dem Sdjatten Dbiejer Liebe nod) jeden Gedanfen
aeopfert!

Mun, wenn fie denn dod) vergeflen, bveradtet war, wad
3og fie jo ftrenge Sdranfen um jid), wad verjagte fie jeder
heiteren Lebendfreude den Einlaf ?

Dad ungeftiime Blut in thr wallte Hod) auf; bdad ber-
laffene $ery jdrie nach Betdubung, nad) etivasd, dad jeine
Leere audfiillen fonne.

Hatte fie nidht jtetd bdieje leichten Sdymetterlingdnaturen
um fid) gejehen, die o frohlid) durc)s Leben flatterten, fo
leicht und ungebunden — ja, die gehodrten zu ihrem Stanbde!
Wobh! janfen fie oft in den Staub; aber fie Hatten fidh) dodh
auf Bliiten gewiegt, waren frof) und glidlid) gewefen. Und
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jile — aud) jie wurde in den Staub getreten, aber ofne
glet) ihnen wenigjtend bden Sdhaum bed Lebensd genoffen
it haben.

Warum wollte fie befjer fein ald jene, wo dad Schidial
jie in die gleide Sphire geftofen? 2Was rollte fie fid) miide
fimpfen ju etner {tetlen $Hihe Hinan, bdie fie’ faum erveichen
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und auf der die IWelt fie nie dulden wiirde? BVerloven, ver-
loven war fie dod) jeht fiir jedes wahre Lebensglii — aber
leben mwollte fie ofne diefen brenmenden Durjt danad.

Dag jind jhlimme Stunben, in bdenen bdie aufgeregten
Gefiihle gang die Oberhand getvinnen. Aud) die reinfte Seele,
wenn fie jo wild durdjwiihlt wird, triibt fich burd) den
©dlamm, der auf dem Grunbde jever irdifchen Natur [iegt.

Lange lag Nora fo, big bdie Crregung in jid) jelbjt ver-
lief. Aber wenn die Flut verlduft, Hemerft man erjt, mie
fie alled anberd gejtaltet Hat!

IS Nora fid) erhob, Hatte ihr Antlip einen anderen
Ausdrud. Das NAuge glihte dunteler, trobig warfen fid
pie Sippen auf, unbd an die Stelle von Suriidhaltung und
JHube war unfeimliches Leben in bdie Slige gefommen. Sie
war nod) daran, ihre Haare aufzuwinden, al8 an die Tiir
gepod)t twurbe, und man thr einen foftlichen ©trauf Herein-
reidyte.

Die erjte BVewegung, wie in alter Gewohnheit, war, ihn
guridjuweifen; aber gleid darauf nabhm fie thn an. Die
foftbarjten, jeltenften Bfiiten waren darin bereinigt, ein feiner
Dujt ftieg davaus empor. Sie nahm ihn, prefte bag Ant-
lif in bie Vliiten; fie fog den Haud) ein, a8 wollte fie fich
damit betduben. Sie wufte redit gut, ausg welder Hand bder
fojtbare Strauf fam. Ein Vevehrer pringliden Rangesd ver-
folgte fie feit Monaten mit dhnligen Gaben. Heute tat
thr bie§ jum erftenmal wobl, Datte fie jum erjtenmal eine
fajt wilbe Freude baran.

»5@ fann fie alle 3u meinen GiiBen jwingen, wenn i
will,” dadte fie und warf jtolz den Kopf juriict. , I fann
Jie alle fejjeln, fie alle fenfen mit einem Blicke meines uges,
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mit einem Winfe meiner Hand, wenn id) 8 verjude. Jd
fann fie ungliictli) maden, Ddiefe jtolzen Menjden, wie id)
unglitlic) geworben bin. Aber ihm will id) zeigen, paf idh
nur die Hand ausjujtreden braudje, um das Fu erveidjen,
wag er mir entjieht.”

A Nora einige Stunben fphter ju ihrem BVater fam,
um wegen der Anordnungen fiir die folgenden Tage mit
ipm 3u itberfegen, fanb er fie fo gugdnglid) it all feine
BVorjdhlige, wie nie jubor.

In ber Stadt und in Kretfen, weit iber diefe hinaus
gehend, jprad) man bald bon nidtd anderem al8 ber fdhbnen
Rora Rarften, die man nod) niemal® jo bezaubernd gejehen,
wie in diefer Saifon. Wasd man ihr friiher an falter Rube,
an einer fajt fteifen Buriidhaltung vorgeworfen, jdien gang
abgeftreift. Die meiften jdhrieben einer Gajttour, die jie burdy
Franfrei) und England gemadt, und von Dder jie eben ju=
viidgefonmmen, biefen Fortjdritt Fu.

Nora frat jebt audh in gemijhten Vorfiihrungen auf;
eine genial entworfene romantijde Szene war bald thre Haupt=
rolle und ber Glangpunft der Vorjtellungen. Angelehnt an
bie Sage von Libufja, BVbhmens jdhdner, minnerfeindlicjer
fbnigin, war es ein Kampf der Umazonenjdhar mit den
ihnen wiberjtehenben Minnern, eine Darjtellung, Die gur
Entwidung von Mimif wie von Reitfunit viel Gelegenheit
bot und ein majjenfhaftes, glangended Perjonal jur Sdau
brachte. Der Sieg der Amazonen, die wilde Jagd der Fliid)-
tigen, endlid) Libujja allein dem leften Manne, dem tapjeren
Sharfa, gegeniiber, ihr Kampf mit ihrem Stoly und ifhrer
Qicbe, sum Sdlujfe ber Triumphjug und daz Weh ber
Ymagzonen, ald Libufja den todlichen Pfeil auf ihn gejandt,
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bonn aber felbft fterbend jujammenbrigt — Dbad war an
und fiir fih ein jo bewegtes, fefjelndes Bild, wie e§ Dbie
Reittunit nodh nidht geboten. Von nah und fern fjirdmte
man Hin, da die jhdne Nora Karjten ald Libufja bewunbe-
rung@miitdig fein jollte.

Einige Wodhen fpiter Hatte der Birfug feine Reije weiter
fortgejelt, und war, wie alljahelid), in der Biterreichijden
Hauptitadt. Audh dort ward diefe Vorjtellung mit Spannung
eriwartet. Daf einige Heihbliitige Berehrer bon hohem Range
ber johomen Libufja wegen der Truppe folgten, iwar eine
Sunbe, die vor thr Herlief und ber gangen Sadje hoheren
Neiz verlieh. Nad) wie vor behauptete man jedod), da fie
ibre mdnnerfeindliche Rolle im Leben fortjese.

An dem Nbende der erjten Vorjtellung war alfed, was
bie Hauptitadt an Rang und Namen bot, im Jirfusd Karjen
verfammelt. it der glingenditen Ausftattung lief der
Direftor die Auffiihrung in Szene geben.

Shdn, hinveigend jhdn war diefe Libufja, wie fie jebt
hereintritt, bon bder leidhten Schar ihrer MReiterinnen umivogt.
Sie ritt einen {dwarzen Hengjt edelfter NRajfe, dem Feuer
aud allen Gliedern ju jprithen jdhien. Cin goldener Panger
umjdlof die jhlante, friftig gebaute Geftalt, ein Gewand
aug Silberftofi flof in jdhreven reichen Falten nieder. Den
Sopf dectte ein filberner Helm, der die Biige frei lief, und
aug bem bdie itppige Lodenfiille in ihrer Rabenjdwdrse tweit
iiber ben Nacfen niederfiel. Wie hingehaudt jaff fie auf dem
feurigen Mo, und dod) cifenfeft, eine wabhre BVerfbrperung
jener trobigen Heldenjungfrauen.

€8 war ein Herrlided Sdauipiel, diefer NReiterfampf in
feinen funjireidhen, vielgejtaltigen LWendungen, die vielen edeln
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Lieve, bie frdftigen, fiihnen Menjdhen; aber aller Augen
rubten dbod) nur auf Libujja, die, wie von einem Bauber
gefiibrt, allitberall aus dem dicdhten Rnéduel Hervorragte, ihre
Sunftfertigleit und Beherrihung bded Tiered auf dag glin-
sendite bewdhrend.

Beifallgjubel auf Beifall8jubel war jhon bden eingelnen
Momenten gefolgt. Nod) dramatijder gejtaltete fidh die Auj-
fithrung bet der Verfolgung der Fliidhtigen, o die Sdar
Der Amagonen toie bdie wilde Jagb daherbraufte, wieder
Libuffa an ber Spibe, die Lange hodh gejdhoungen, die Haare
flatternd, bie Augen funfelnd. , Ialfiire, Sdyilbjungfrau,”
3og 8 fliijfternd durd) die Reiben.

Jebt war der Augenblid gefommen, wo der lepte Rrieger
jid) mutig ihr gegeniiberjtellte, bon den triumphierenden Ama-
somen. umgeben. Libufja foll ben Pfeil jdhnellen und Halt
etn, dad mit ihr God) fich baumende Rof gehiort nodh in die
Siene, bielleidht aud) nod) ber leudtende Siegesblidf, mit
vem fie die Jujdauer ju griifen jdheint, und bder ecine Stelle
Ded weiten Raumes aufjudt, wo eine didhte Gruppe von
Heveen Plah genommen hat. Sie bredjen in bden feurigjten
Beifall qus.

Aber Libujjas Auge bleibt dort gefefielt, alg tomne fie
e nidht wegiwenden. Der unglitdlihe Sharfa ftellt fidh ihr
umfonit in ber fifhnjten Stellung gegenitber, den Tobesfiok
gu ermwarten — fie jdeint ihn ju iiberfehen. Eine joldhe
ZTodesblifle bebedt ploslic) ihr Gefidht, ein joldhes Rittern
erfafife fie, Ddaf eine ber Amazonen, ifhre Stiefmutter, bdie
ed bemerft, mit grofer Geiftedgegenwart ihr Pferd bheran-
briingt, ihr einige Worte jufliifernd, um fie wicher jur Ve-
jinnung zu bHringen.
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Wie aud einem Traum erwadjte Nova — fie fafte {ich
und fiihrte bie Szene ju Ende. Das Publifum YHat die
fleine ©tdrung nur alg meifterhafte Darjtellung ded inneten
Sampfed genommen, und ihr Jujammenbrechen, indem jte
bom Jop in die rme der flagenden Jungfrauen gleitet, in
ver mpjtifhen Veleud)tung blutigroter Flammen glidngend,
rbnt bad Gange.

Aber gut ift 8, dbaf Nora dem Gange Hed Spieles ent-
Ipredjend, hinaudgetragen witd — fie hitte fich nidt mehr
aufrecyt halten fonnen. Sie fieht nicht die Kvéinge, die man
thr fpenbet, fie Hort nidht den taufendfachen Jubel, ber ihr
nadjoud)st — ein heftiger Weinframpf erfdhiittert fie, jobald
fie fid) auBerhalb der Avena tweif.

Auf der Stelle aber, wo fie Hingeblictt, Hatte inmitten einer
Hethe glangender Uniformen ein Mann im langen, jdhwarzen
geiftlichen Gewande geftanben, der aufmerfjam mit ernftem
Blide der BVorftellung folgte, aber auf all die Ausrufe der
Bewunderung ringd um ihn her nidht" ju acdhten jchien.

Dad ift redt, Herr Kaplan, dap Sie unfere weltliden
Bergniigungen nicht gang berjhmaben,” jagte eben ein langer,
hagerer Offizier, den fpibigen SHnurrbart ftreidend. |, Hat
diefed adhte TWeltounder bdet Reitfunjt Sie Hergefiihrt, ober
was bringt Sie einmal wieder in unjere Hauptitadt? Die
Grdfin hat ung die lehten Jahre jo hartnictig verjhment.”

»Das feiden unb bdie Abwefenheit des jungen Herrn
Grafen bejhdftigten fie traurig genug, um fie allem Ber-
fehr abhold 3u madjen,” gab der Angerebete juriid. ,3Jd
bin augenblidfic) auf pem Wege 3u Graf Rurt, der leiber
auf dem Gute der Lomtefie Lilly in Gohlit wieder erfrantt
ijt.”
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JBas, ift der Kurt endlid) urii von fetnen Srefahrien?”
fragte der Offizier lebhaft. ,Und in Gbhlis? Tun, iiber
eine Gefangenjdhaft bort wird die Frau Mama nidyt yiirnen.
Aber wad fehlt ihm eigentlich?”

Die fHimatijhen Fieber jheinen jeinen Organidmus jers
ftbrt au Gaben,” jagte ber Kaplan; ,feit jenem ®ehirnfieber
in Pera Hat er fidh nie wieder gang exholt. Ehen jebt hatten
wir die beften Hoffnungen; dod) jdheint bie Ermiidung Der
Reife diefen Riidfall: Hervorgerufen Fu haben, an bem er
jdhon wodjenlang laborievt.”

,Das ift traurig,” jagte ber Offizier teilnehmend. , &8
wat aud) eine ungliiclicge Jdee von ber Mutter, thn fouts
aujdiden; i weif ja, wie jie fih dbamals darum bemiibte,
Gott weils, warum. Jjt er denn jebt befjer?”

Sa, er ift auf der Genejung, und da er den bringenben
9Bunid ausdiprad, mic) su jehen, bin id) gefommen. Morgen
gebe i) Hin. Die Grdfin ijt jhon jeit einigen LWochen dort.”

®ann fonume id) jedenfalld in der ndchiten Beit aud)
einmal Biniiber, den alten Freund 3u begriifen und Dder
iprbben Romtefle meine Aufwartung ju maden. Wo ftedt
ber jiingfte Sohn, Graf Nicolas?”

Sn feinem Regiment; er hat fidh) jehr geftartt und ijt
redit tiichtig geworben in Den lebien Jahren.”

©p! ber dem Kurt wird er nie dad Wajjet reidjen.
Gin prichtiger, liebendwiirdiger Kerl! Wie der war, gibt 8
nidt viele. Jammervoll, wenn et nidht wieder gejund twiirde.
Aber fommen Sie, Herr Kaplan; etwad hat die Menjdhen-
fut fih verlaufen, und twir fonnen gehen.”

Sie fjdritten voran. Eine Gruppe junger Offiziere
ihlof fih dem RMittmeifter an.

a
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L3t bag Frauengimmer jhdn!” riefen einige dev jing=
jften nod) in Deller Vegeifterung. ,Wabrhaft himmlijdhes
Weib! Und bied NReiten! NRittmeijter, i) bitte Sie, wir
haben fie doch jdhon Bfter gefehen . . . aber jo nod) nie!l
Fabelhajte Fortidritte hat fie gemacht.”

L3 weif nidht,” jagte der Rittmeifter troden, ,friiher
bat fte mir BGefjer gefallen. €8 war etwad Eigentiimlides,
toie fie damalg ritt, fih felbft gans aufer acht lafjend, nux
ihr Pferd vorfiihrend. Jept madt jie’s wie alle anderen
unb probugiert fich jelbjt. Uber jehen Sie, Bavon, ift dag
nidht der Pring N., von dem man jagt, dap er der jddnen
Reiterin wegen immer der Truppe folge?”

,Sa, ber lange Herr in Jivil mit dem fahlen Kopfe.
Man erzdhlt Fabelgejhichten, wad er alled freibt Diejer
Sirene wegen; dod) iiberfliifjiigerweije. Sie joll lingjt ver=
{obt jein mit dem erjten Gejdhdftsfihrer ihre§ Baterd, Dder
etferjiichtig toie ein Lud)g jie bewadt.”

Ueber des Sapland Lippen ging ein leijer Seufjer.

SSommen Sie nicht nod) ein wenig mit ung, Hod-
wiitben,” jagte der Rittmeijter verbinbdlidh, ,bdie heipe Sibung
purd) einen fiihlen Trunf ju bejdhlieken ?”

w38 banfe Jhnen,” jagte der Kaplan. ,Fiir einen Abend
ar e gemug der Weltlichteit. I denfe, jchon in der Friihe
weiter ju retfen. Wljp auf Wiederfehen in GOHlE, meine
Derren!”  Und fie johiittelten jid) freundblich die Hinbe.
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$Hat etnmal dein Gewiffen filr bas Redt
ober Unredt etnexr Handlung entjdieden,
jo bletbe babet und fieh feinen Ause
fprud) Fir untoiderzuflich an.
Sacoby.

Wi anderen Morgen ward 3u friiher Stunbde Nora
ein Billett gebradyt, bad Antwort heijdie. Die Nadt war
ihr in fieberhafter Unrube vergangen. Sie jaB jebt an threm
Sdyreibtijdhe, vergeblich fid) bemiibend, einen Brief ju ent-
werfen, den fie immer toieder zervif. Dad Billett, weldhed
jie exbielt, beftand nur aug einer Bijitenfarte, mit der An-
frage, 0b Der Vetreffende erjdjeinen biixfe. Nora jogerte
unjdliffig — aber al8 fomne fie nicht anderd, jebte fie dod)
eine bejahende Wntwort darunter und janbdte ed uriict. Gleid)
darauf Hitte fie diefe Entfdeidung wiberrufen mbdgen.

Der Kaplan, von dem die Unfrage getwefen, erjdhien denn
aud) bald. JIn grofer Grrequng trat MNora ithm entgegen.
Gr veichte ihr die Hand und fah ihr ernjt und milo, teil=
nahmavoll ing Auge.

$Hei wallten thr jum Hergen die Crinnerungen, die fid)
an ihn Iniipjten feit ihver friiheften Rinbdheit. Frdnen
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ftitcgten ihr aud denm Augen. ,So fehen Sie mid) wieder,”
vief fie jhmerslidh), ,eine Reiterin . . . Eine Kunijtreiterin trop
alledem ! Sie warf jidh auf den fleinen Divan nieder unbd
bebedte dludhzend ihr Gefidht.

,&ott jei gepriefen fiir die Trdnen,” fagte der Kaplan,
feife Die Hand ithr auf den Sdeitel legend. ,Mein armes
find, i) danfe Gott, daf e8 dir ein jolded Opfer ift; ad,
id) flivchtete geftern, dbu hattejt didh bamit audgefdhnt.”

»O Ditte i) e8 nurl” rief Nora bitter. ,Wire ¢8 dodh
fein Opfer mehr! RKbnnte i) nur vergefjen, alled vergefjen
bon friiher bi& auf den lepten Gedanfen. . .. Jdh Hhat’ ja
bielleidt genug jum Glidlidjein: NReidhtum, Bemwunderung
und ©dpnheit, wie bie Leute jagen . .. alled, wad bdas
Leben reigooll madyt. Warum hange i) an den alten Ge=
panfen, die id) fo gern vergefien mddhte? Und nun fommen
aud) Sie nod), ben Kampf von newem u weden! Jd) Habe
Sie bitten tollen, nidht ju fommen, midh) nidht ju beun-
vubigen . . . hitte id) e8 nur getan. Laffen Sie mid) die
Wege geben, die nidht u dnbdern find; bann bin id) vielleicht
weniger unglifdlid). ... O, warum famen Sie!”

Sie jprad) in furdytbarer Aufregung, rajd), abjtoend, Hart.

»Warum i) fam? Einem Verfpreden ju geniigen, dad
i) einer fterbenden Mutter gegeben; threm Kindbe womdglich
ein Freund und Bevater ju bleiben. Wollte Gott, id) Hitte
Sie beraten biirfen in dem Augenblide, weldher Sie ju einem
Sdyritte trieb, der Sie und andere fo ungliidlih madt.”

»Andere find nidht ungliiclid) geworden,” unterbrady ifhn
Nora hneibend. ,Sie haben fih gern und fdhnell damit
abgefunden, ju veradyten und au bergeffen, twad ihnen bers
ddhtlich) jchien.”

Bradel, Todter ded Kunftreiters. 18
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,Reiner fann wiffen, wad bder andere leidet,” jagte Der
Geijtliche rubig. ,Bielleidht tdujdhte man i) diber Sie, wie
Sie fidh {diber ihn tdujden. Bielleidt hat alled fo fommen
jollen, um Sie auf anberen Wegen jum Biele ju filhren.”

Lebt nimmermehr gum Biele!” rvief fie fagend.

SNidt ju dem, wad wir exhofiten, aber vielleiht ju einem
anberen, i dem alle LWege fithren fnnen . . . und Wege,
die wir mit einem Opfer beginnen, wie Sie eined gebradyt
ju haben jdheinen, find dod) meift Gotted LWege.”

,Glauben Sie, daf der MWeg, bden id) jeht einjdhlagen
mufite, bem Biele jo bejonbderd ndherbringend ifi2” fragte jie
fajt Hobhnijd.

, &8 gibt feinen Stand, den wir nidt Hetligen Idnnen,”
jagte Der Raplan immer in derfelben berubigenden Weife.
3¢ mehr BVerjudung, dejto mehr Ehre.”

LHalten Sie e fiiv leidht, die BVerjudjung ju befiegen ?*
vief fie Beftig suriid. ,Sehen Sie dba!” und jie ftrid) viic-
fidhtalod bie Kringe und Bufettd jujammen, die vom gejtrigen
Wbenbe Her auf dem Tijde lagen. ,Sehen Sie da,” und
fie warf die fleinen Billette audeinander, twie fie da [agen,
die parfiimierten, in ihrem Wusjehen jdhon Leidhtiinn ver-
ratenden Papierjdhnibel. ,Glauben Sie, dad allesd made nidt
endlid) Cindrud? dag ftehle fich einem nidht in den Sinnm,
bag jdhmeicgele i) nicht ind Hers, allmahlich beraujdend,
betdubend ¢ Glauben Sie, der Beifaldjubel jhlage umijonit
an unjer Obr, und wir fdnnten thm immer die falte Stirn
bieten, befonderd wenn man weiB, dap man auf fein andered
Glid mebhr u rednen Hat? . . . Seitdem bder lepte Anfer
gebrodjen, jeifdem id) weip, dap er mid) beradyfet, da jdreit
pag Hery nach Erjap, da will ed wenigjtend fojten, wad die

—
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Welt nod) bietet. O, iy fiihle e8, id) werde darin unters
gehen! Jd) bin nidht anberf iwie anbdere: id) werde dad
Qeben lieben und geniefen lernen, wie taufend Vefjere vor
mir, wie Taujende nad) mir!”

Der Kaplan ging auf thre Heftige Rede nidht weiter ein.
Mit fiderer Menjdenfenninig griff er nur eind Heraud, die
tief verwunbdete Seele nidht gang juriid ju fdheudhen.

o Eined NMenjdjen Siebe ift ftetd ein jdhlechier Anfer,” jagte
er. ,ber woher wiffen Sie, daB er Sie veradtet?”

Hioher nod) ftieg die Glut auf Norad Wangen. Wag jie
ju fagen Datte, wollte nidh)t itber die Lippen. Sie jdritt yum
genjter und legte die Yeife Stirn an bad fiihle Glas.

JSHorten Sie bon ihm?” fragte ber Kaplan iwieder.

w0 reifte bor einigen Wodjen mit dem Kurierjuge von
Parid rhetnaufwirts. Ein Herr faf mit miv im Abteil
per mid) nidht mehr fannte,” fagte fie Heifer.

Der RKaplan jtupte. ,Sie fuhren mit ihm 2~

Jeova nidte jlumm, ein Bittern [ef ihr durdh die Glieder
bei der Grinnerung.

Der Kaplan wufite fidh) jebt den Riictfall ju exfliven. War
ed flug, ibr mityuteilen, wie jehr da3 IWiedberfehen thn er-
Jdyiittert hatte? War 3 weife, den Funfen Hoffnung in threm
Hevgen wieder ju beleben? Wber iiber alle Weidheit geht die
Wahrheit und die Giite, die nidht verhehlen will, wasd einem
Hergen wobltun faun, die den Tvopfen Baljam nidt ver-
weigert, der dem tief verroundeten Gemiite Linderung jdafft.
Des Geiftlidhen einfacdh) rveiner Sinn nahm diefen IWeg.

~Oraf Degenthal,” fagte er, ,ift nad) jener Reife fdhwer
erfranft. Jch bin auf dbem Wege ju ihm; denn er Hat dad
Gut jeiner Eoufine nicht verlafjen fmmen.
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Norad Haupt wandte fid) Hajtig. ,Sdhwer erfrantt?”
fragte fie atemlod.

LE8 it ein Riidfall feined langen Leivend. Der Art
fithrte Denjelben auf eine Heftige MNerbeneridhiitterung Fuviid,
bie man fih vergebli) gu erfliven jucht.”

SRiidfalll”  wiederholte Nora. ,Ta3 reden Sie bon
einem Leiben?”

 Tupten Sie nidhts davon ?”

RNora jchiittelte den Kopf. ,Jd) wufte nid)ts, ald dap er
in Ronftantinopel bei der Gejandtjdajt fei,” jagte fie geprept.

. Sp fhoren Sie, 0b er e8 leiht trug. BVor brei Jahren
warf ihn jene Nadridht, die ihn unvorbereitet traf, auf dad
Rranfenfager,” berichtete der Kaplan, und exzdhlte dann in
feiner rubigen, flaven Weife alled, wag ev iiber Kurt wukte.

Totenbleich horte Nora ju. ,O, mein Gott!” jagte jie
fangjam. ,Rrant und fied) all die Jahre!”

frant und fied), durd) fie, um ihretwillen! JIn ihrem
unermeRlichen eid Hatte fie tmmer nur an ben eigenen Schmery
gedacht, Hatte nie einen Augenblidt fid) vorvgejtellt, dap aud
er leide! Unbd nun; feine avter organijierte Natur hatte den
Sdlag nod) weniger ertragen alg fie — exr, den fie im Hergen
tegen feiner falten Gleidgiiltigeit fajt gehapt, Hatte fo tief
gelitten, daf ex dadurd) gebrodjen an Fdrper und Geijt war!
Sie fam fih fajt wie im Unrecht vor, da fie da ftand in
ber Vollfraft ihrer Jugend und Gejundheit.

O mein Gott,” begann fie wieder, ,dad ift ja entjeslich

. Dad Habe id) miv nidht porgeftellt.”

L IBie find meilt jo in der Vorftellung unjerer eigenen
Leibent verjunfen, daf wir bie der anberen nidht ind Nuge
fajjen, bejonderd wenn wir ung durd) jie gefrdntt wibhnen.”
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LHere Kaplan, Herr Kaplan! ed war nidht meine Sduld!”
vief fie. ,O, Sie wijfen nidht, wad mid) daju gebradt . . .
e8 fann faum iiber meine Lippen gehen. Jch Habe Kuxrt ge-
jdhrieben, ihm bhabe i) dad ganze unjelige Ereignid und
meinen 3wingenden BVeweggrund anvertraut . . . und er hat
mid) ungehdrt veructeilt . . . den Brief Hat er mir uner-
bifnet uriicgejandt, obhne ein Wort bed Trpjted!”

»€r hat ihn alfo nidht gelejen? Dann mag er auf andere
Weife bon Jhrem Auftreten gehort haben, und dad Hat ihn
erbittert, wdhrend er fein gange§ Vertrauen in Sie gefebt
hatte. Darauf folgte feine lange Krantheit! . . . Wollen
Sie ¢& mir jagen, Nova?” fragte ber Geiftliche ernit.

.50, id) will e3 Jhnen jagen, aber unter dem Stegel,
Dad bei jeder Beidhte Jhren Mund veridliept; denn o3 frifft
anbere mit!” &Sie warf fid) nieder, al8 toolle fie wirflid
eine ©Sduld befennen, und bann ftrdmte fiber ihre Lippen
pie ganze Cridahlung jened unjeligen Taged, wo mehr ald
ibred BVaterd Leben auj dem Spiel geftanben. Sie jdyilderte
pie grauenfajte Ungft, die ihr bad Geliibbe abgeprept hatte.

Oer Kaplan hirte jdhweigend ju. Er PHatte jie nie ded
Leidhtjinnes, des Wedhfelds der Laune gejiehen, er Hatte feine
Crfldrung fiiv thren Sdritt ju finden gewufpt, und eben in
pem Unerflarliden bie Entjdulbigung gejucht. Aber die Grdpe
Ded Rampfed und ded Opfers, das fie gebradt, iiberftieg alle
jeine Ahnungen. Tiefed Erbarmen erfafte ihn fiir dad junge
Wefen, weldhed einen wahrhaft Heldenmiitigen At geiibt und
nidhtsd wie Veradtung bdafiir geerntet Hatte.

»Habe id) unredht getan? O, verurteilen Sie mid) nicht!”
jhlog fie den Bericht. ,Jd) habe o bviel gelitten, . . . id)
setbrad) mein Gliid mit eigener Hand.”
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,®ott oll mich) bewahren, Sie ju verurteilen, Sie armes

Rind,” fagte der Kaplan erjdyiittert. ,TWeil der Herr, wad
i) in dem ugenblice Hatte raten Idunen! Ueber Jhrem
Entjdhluf aber jdwebt rein Jhre findliche Liebe, und Jhre
Opferwilligheit: Gott wirb Sie Jegnen dafiir! Harter, ald
Shre Mutter ahnen fonnte, ijt dad Leben an Sie heran=
getreten . . . Sie Dhaben alled hingeben miiffen, um Jhren
Later ju retten.”

,Aber Habe id) ihn gerettet? . . .7 flitjterte jie 3aghaft,
Jhabe i) ihn gerettet? . . . baB ijt die entjeflihe Frage,
bie jeit einiger Beit in mir auftaudt! O, id) fann foum
alled jagen, twad mid) von neuem bedriict, obgleid) idh in
diefer lefiten Beit meine Augen fiir alled habe jdhliegen wollen
... bas Leben nur leidht, nur oberfladhlid) ju nehmen, weil
alled Denfen o marfervoll war. Diefer Landolfo ijt meined
Vaterd bojer Geift; er Hat ihn gang in feiner Hand. . .
O, mein BVater ijt nidt mebhr, wad er friiher war,” febte jie
mit brenmenbder Nbte auj den Wangen bHingu. ,Died Leben
sieht alle herab. Hitte id) nicht bad Opfer gebradyt, jo hitte
pielleicht die Totwendigfeit ihn geywungen, dad Gejddft auf=
jugeben.”

,Sie haben getan, wad Sie fiir rvedht Hielten, dbad ift
genug bor Gott und unferem Gewifjen. Griibeln Sie nidyt
pariiber: alled ift nidht vorzujehen. Wber fonnten Sie nidt
jebt Jih suriidsiehen, wo Jhred Baterd Gejddft wieder in
Bliite fteht?”

JNein, nein!  €r fagt, i allein erbielte e8, und die
Sdarte Jei nod) nidht audgeweht. O, Lanbolfo jorgt dafiir,
daf fie fiihlbar bleibt, fiirdhte ih. ©r feht alled gegen mid)
in Bewegung.”
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,Oegen Sie . . . Jhred Baterd Liebling? ... Werden
Sie nid)t gut behandelt?” rief ber Kaplan erftaunt.

»©0 meine id) e8 nidht,” jagte fie mit einem traurigen
Laden. ,90O, man behandelt mid) mehr al8 gut ... man
(dmeidhelt mir, man vergdttert mid) ... id) bin ja allen
nidtig. Aber der, den id) Jhnen eben nannte, Hat fefte Pldne
im Sinne; dedhalb verjtrictt er den Vater immer tiefer, hes-
Halb madht er thn dburd) Lift und Shmeichelei fid) gang unter-
tan ... IMidh befiegen fe nidht!” febte fie mit Funfelnden
Augen hingu. ,Wber auf einen Plan folgt bielleiht ein Fweiter!
Man fihlf, man verfteht allmdhlich dod)! Sie abhnen faum
all die Jntrigen einer fjolden Gefelljdaft. I fann, id
darf jest meinen BVater nidt verlafjen.”

Jonnen Ste fid) nidt deutlidher ausddriiden?” fragte ber
Kaplan.

LJein, nein!” haudite Nora. ,ES ift alled nod) toie ein
Gefpenit, dag auftaudt ...~

JJora,” fagte der Kaplan ernft, naddbem er eine Weile
jinnend gefefjen, ,erfiillen Sie die Aufgabe . .. jo Hart, fo
jdwer fie fiir Sie ijt. Ueber Jhr Glid ging fie fort, auf
gefdhrlichen Bahnen fiihrt fie weiter . . . aber halten Sie Jhr
Herg vein und ftarf, bann vermdgen dupere Gefahren nidhta
pagegen. G&ie jollen bielleidht ber Sdhubgeift Jhres BVaters
jein! Die Gnade witd Jhnen nidht dabei fehlen. Jit s
nidt eine Fiigung Gotted, daf er mid) Jhnen jebt entgegen-
jhidt, wo Sie fiirchteten, an fid) Jelbjt irve su werben? it
e nicht ein Troft, dag er durd) mid) Sie iiber dag quffliirt,
wag drofte, Jhre Seele umzuwandeln, wad in feiner BVitter-
feit Jhr reined Opfer vergiftet Hitte? Gehen Sie ernft und
[tarf weiter und geben Sie nur fiir dad Linfengericht fein-
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liher Gitelfeit und tleinlicher Crbitterung Jhr ewiges Erfi-
geburtdredht nicht Hin.”

ber wie lange, wie lange witd e8 dauern? IWerde id)
immer ftarf fein?” flijterte jie vor fid) hin.

,©o lange, wie der Herr willl Er fann in einem Uugen-
blict Ibfen, wad und auj immer unentwircbar jdhien.” Der
Kaplan ftand auf.

Aud) fie exhob ficdh. Jhre Dheige Hand legte fie in Ddie
jeine: ,Ja, €8 war eine Fiigung Gottes, bap ©ie famen,”
jagte fie; i) ftand an einem Abgrund. Helfen Sie mir,
pag i nidt unterliege.”

S pem Nugenblide ward an die Tiir geflopft, und auj
Torad Herein trat der Direftor in da8 Fimmer. LAH! du
hajt Bejudh,” jagte er mit jdeinbarer Uebertajdung. ,Ste,
Herr RKaplan? ... Was fiihrt Sie jo ploglicdh) su und?
Gine Jreude, Sie endlich einmal wieber u jehen!” Gr
reihte ihm bdie Hand, aber ¢g lag etwad Gemefjened in
feiern Tone, etwad Gegmwungened in feinem BVenehmen, fo
baf man bemerfen fonnte, wie wenig angenehm der BVejud)
ithm war.

Der Kaplan fand ihn berdnbdert, jeitdem er ihn bad lefte-
mal gefehen. Die Geftalt war ftarfer geworden, bdie Jiige
hatten etivad Gedunjenesd, bdad Auge war matt und unitet;
felbit fein Auftreten Hatte nicht mehr bdie ruhige Haltung von
frither. €8 tat bem Kaplon tweh, dad ju bemerfen; benn
wie jebt die Todhter neben ihm ftand mit dem vollen Ernit,
ben bag vorhergehende Gefprid) iiber fie audgegofjen, war
ber Gegenjah der verjdyiedenen Lebendbahnen, benen fie an=
gehbrten, ein Jdmneidenber. Jedenfalld founte fie am Bater
feine Stile mehr finden.

¥
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Nora erfldrte indeffen dem Water die Wnwejenheit ded
Kaplang, und der KLaplan entjann fich) jebt, dbaf die Stunbe
st feiner Abfahrt Herannabe.

3 flirdte, vag LWieberfehen Hat did) aufgeregt, mein Kind,”
jagte der Direftor, miBtrauijd thre ernjten BJiige betradytend.
,Ulled ift eben jo gefommen, wie unjere dlteven, weifen Kdpfe
poraudfabhen,” twandte er fih an den Kaplan. ,Junge Leute
miiffen ihre Crfahrungen maden. Aber meine Tochter ift gliic-
li) aud) jebt; fie wird Jhnen gejagt Haben, dak ihr Leben
nidt fo jdhlimm ift, al8 e8 audjieht. Und Hatte id) nicht redht,
paf -jie Groped leiften wiirbe? Konnte man -Bejjered jehen,
al8 geftern abend? Aled war hingerifjen, beraujdt 2

,Der Kaifer von Rufland Hat red)t behalten,” jagte der
faplan lidelnd zu Nora.

30, ja, fie Hat thren Vater gany audgejtoden,” ladte
ber Direftor laut. ,Nora, wenn du Herabfommit, id) weip
nidt, wie bviele Bufettd Ddeiner warten. Ja, fie ijt meine
Stiibe, mein Stol3, bdiefe Todhter . . . aber eine verwidhnte
Pringefjin.” Er legte den Arm um ihre FLaille und og fie
3u fid) beran.

Der Direftor jprad) unfidher, dabei brannten rote Fleden
auf jeinen LWangen, {o daf dem Kaplan allmdhlid) ein Ver=
padjt aufftieg, den er bewahrheitet gefunden Hitte, wenn er
geroupt, baf ber Diveftor eben von einem iippigen Friihitiict
mit Landolfo fam. Nad) jehr vielem guten Sherry Hatte
biefer ihm den Bejud) des RKapland mitgeteilt, ihn gewarnt,
vaf der , Pfaff“feiner Todjter gewi wieder Flaufen in den Kopf
jege, und ihm gevaten, er mibge den Vejud) unterbrechen.

Lanbdolfo und der Diveftor friihftiictten jest oft sujammen,
natiicli) auf ded Dirveftors Loften und meift mit demjelben
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Ergebnia. Norad Behauptung, daf Landolfosd Einflup immer
jtirfer werde und nidt jum Guten fei, war nur allju wabr.
Nidht allein, Dap bie Leitung der Gejdhdfte gang in jeiner
Hand fag, er bemiihte fich aud), dem Direftor feine Mujse-
funben mbglichit angenehm Fu maden und einer leidyten
Teiqung su geiftigen Getrinten, die feit der lehten Krantheit
bei thm ermwad)t war, mbglihft Vorjhub zu leiften. Ab-
nehmende Kbrperfraft bei viel Anfirengung maden dasd Be-
biivfnid ju Stdrfung und Anvegung wohl geltend, unbd bie
Jahre Hart an der Grenze bed Wlterd, wo ber Lebendgenup
i) mue nody beim frohen Glafe fongentriert, jind in Der
Hinfiht dem Manne oft gejahrlich.

,Der Vring war aud) da, fid) nac) deinem Vefinben zu
erfunbigen,” fuhr der Direftor im jelben FTone fort. , Durd)=
laudyt baten fich bie Ehre aud, eine fleine Partie Champetve
su arvangieven, wenn e3 dir beliebte.”

S danfe, BVater; du mweifit ja, id) nehme jolde Ein=
fabungen nie an,” fagte Nova falt. ,Jh Hoffe, du Dajt
bad gleid) gejagt.”

un, nun, du finnteft docd) wohl mit deinen Eltern
ausgehen, Du fingjt ja eben an, etwad verniinjtig gu werben.
e Hoife nicht, Herr KLaplan, daff Sie mir mein Todyterdjen
wieder 3ur Noune gemadyt haben., Eined jdidt fih nidht fur
alle . . . e8 gehbrt mit jum Fach, die Leute nicht vor den
Kopf su jtopen.”

3 glaube, in diefem Falle hat Fraulein Nova vecht. Einer
jungen Dame in ihrer Lage ift nidt genug Vorjidht anguraten.”

,Bah! Vah! BVerdrehen Sie ihr nur den Kopj nidy,
mein licber geiftlicher Herr,” lallte der Diveftor. ,Sie ijt
jhon hocdhmiitig genug . . . fie ruiniert miv nod) alles.”

S —
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Bater, wenn du dad meinft,” fjagte Nora fehr rubig,
o bin i) gern bereit, mich jeden Augenblid guriiduziehen.
Du weipt, i) liebe ed jowiejo nidht und fann iiberall eine
anbere Stellung finden.”

Sieh, fieh! wie frohig fie gleid) ift, unfere vevwdhnte
Dame,” jhmunzelte der BVater, ihr dad Gefidht ftreichelnd.
Sie weif, daf wir fie nicht entbehren fBnnen; aber meine
Todter [Gft aud) ibren alten Vater nidht im Stid),“ Jebte
er mit berfelben unfidheren Stimme Hingu.

Nora, der die ganze Siene unbejdhreiblid) beinlid) war,
reichte dem RKaplan bie Hand. ,Jd) fiirdhte, wir halten Sie
auf, Herr Kaplan,” jagte fie traurtg; ,wiv Halten Sie uriic
pon einem Orte, wo Sie jehr exfehnt werden. Aber id) danfe
Nhnen fiir Jfren Befud), der mir unendlich wobhlgetan Hat.
Tiivdhten Sie nihtd mehr; idh werde verjudjen zu ringen
und ju ftreiten.”

,Gottes Hiilfe wird mit Jhnen fein. IJdh Habe IJhr Leid
vielleiht tiefer gemacht durd) die Crfenninis, bdie id) IJhnen
gab; aber ¢8 jollte audy ein Sdhild jein, der Sie jdhiihe gegen
©dlimmered ald Leiben.”

Lnd nidgt umjonft foll er gegeben fein,” jprad) Jora,
fih aufridhtend. ,Sie Haben mid) Heute nen gewappnet.”
Der Drud ifhrer Hand war feft und fider dabei.

Der Kaplan wandte jid) tiefbewegt ab; fie fam thm ver=
waijter bor, wie damald ald Kind.

Auch der Diveftor bemiihte i) um bden Abjdhieddgrup.
,Madjen Ste feine Nonne ausd ihr,* wieberholte exr immer wieder.
Seine Sidjerfeit verlieh ihn; ex warf jich in den ndchjten Sefjel.

Der Kaplan Hatte jedoch taum dad Jimmer verlafjen, als
Nora ihm folgte. ,Nod) eines, * fagte fie, ihn anbaltend. Jhre
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Lippen bebten, die Wangen glithten. ,Eine einzige Nadyridht:
wie ed ihm geht! Sagen Sie ithm nidhtd von mir, er fnnte
bann nod) mehr leiden, und ed it ja dod) unwiderruflid.”

P e e

Ein Handedrud, ein fummes Niden war ded Geiftlichen
Antwort, und Nora war verjdwunden.

v aber dachte im langjamen Vovanjdreiten an die Hin-
gebung, an die Krajt, die in einem Frauenherzen liegen fann,

pag bon ber Liebe nidht (dft, dad lieber berfannt fein will
ald neuen Sdymery juzufiigen.
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Ytora fonnte wieder heldenmiitig fein, jeitbem fie wufpte,
baB und wie er um fie getrauert Hatte.
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fomm Herein, o Nadht, und fiihle
Dieje Gluten, diefen Sdhmerz!
NAus dvem IWirrjal der Gefiihle
Wie errett’ 1) nur mein Herz?

MWo wir einft jo alildlid) waren,
Hab’ idh wieder jie gefeh’n, —
Und aufs neue, wie vor Jahren,
SJit'8 um meine Rubh’ gejdeh’n.

Getbel.

Die treude Lillyd fiber dad Wiederjehen ihred Betterd
war arg gejtdrt worden. Seine Kranfheit entwicdelte fich
wenige Stunden nad) jeiner Anfunft jo Heftig, daf ein Arst
Derbeigerufen werben mufte und fie fidh vevanlaft fand, ifhre
Tante telegraphijdy su benadrichtigen. Die Grdfin traf am
folgenden ZTage ein. Fiir fie war nad) den Jahren bder
Trennung dag Wiederjehen ein nod) triibered. Das bleid)e
Untlih, die verdnberte Gejtalt, der matte Blid, alles eigte an,
welthen Sdlag den ganzen Organidmug des jungen Manned
getroffen hatte — dafy e8 einer jener heftigen Stife war, bie
pen Menjden duperlidh) toie innerlidh ginzli) ummwanbeln.

Sdlih nidht etwad wie Neue bei ihr ein, ald jie jebt
ffundenlang an feinem Lager fap, inded er mit gejdhlofienen
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Augen da lag — 3u miide, den Ton ihrer Stimme 3u er-
tragen, ju gleidgiiltig, eine Frage nad)y der Heimat ju fun,
au fihl und verjdlofjen, aud) nur eine Jdrtlichfeit der Miutier
e ertwidern oder ein LWort ded Jutrauend an fie yu ridhten ?
8 war, ald fei ein Cijeshaud) {iber died warme, bewegliche
$Hery gefahren und Habe ed erjtarven lafjen.

Wber die Grifin liebte nidht, iitber Gejdjehened zu griibeln.
Sie hatte ihrer Anfidht nad) nidhtd getan, wad nidht ihre
Bilidht  gewejen; fjie bedadhpte vielleicht am mwenigjten dabet,
daf wit feine Pilichten jo jtreng durd)fiibren, ald die wiv
jelbit ungd auferlegen.

X ihren Wurgen war an jeinem Jujtande dad Klima jdhuln,
die Jntrigen jener Menjden und feine eigene Sdhwddhe.  Fiir
fid) fand jie Befriedigung in dem Gedanfen, wie nohwendig
e3 ftet8 gewefen jei, ihn ju leiten, toie jhadlich, ifhm fid) jelbjt
ju fiberlafjen, und toie aufmerfjam fie nod) ferner jein miifje,
alle Crinnerungen/ an dad Vergangene ihm fern ju Halten.

Die Urfadhe b8 jepigen Niidfalles fannte niemand auper
bem Kaplan, der/aber, ba Kurt jdivieg, aud) jdweigjam blieb.
Gr Hatte, im Gegenfah zu der Grdfin, die AUnjidht, dap es
Sadjen /gibt, bei denen e3d befjer ift, fte einer fjtillen Ent-
widlung au iiberlafjen, ald jortwdhrend ftorend einjugreifen.

&8 war September geworden, ehe man Kurt ald einen
Genefenden betrathten fonnte. Die Herbijtjonne, die nod) allen
Glang, | aber utdji mehr bie Glut ded Sommerd hatte, fiel
auj ben| weichen, griinen Nafen und auj dasd Blumenparterre,
bag fidh vor dem (Bihliker Sdlojje hingog big hart an Ddie
Tervaffe,| auf die [ber Sommetjalon miindete. E8 war ein
veizender Plap, gang wie fiiv einen Refonvalefzenten gejdhaifen;;
bie Sanditeinplatten, die {hiikenden Shlogmanern, die Topf=
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getndchfe und ausdlindijden Bilangen, welde dbie Terrafje sierten
und fajt jut einer bliihenden Laube ummwanbdelten; im Vorder=
grunde die RNajenfladhe mit ihren zierlichen BVeeten und beven
Heberreidhtum an VBliiten und Farbenprad)t; bder Fernblick
begrengt burd) Berg und Wald, inded nebenan dad behaglide
Gemad) ald Jufludyt blieb, jobald die Sonnenglut u ftart
wurde oder dbie Herbjtluft fiihler fich geltend madyte.

Seitdem Kurt fidh bom Kranfenlager erfhoben, bradhte er
biele Stunden in anjdjeinend traumerijher Rube auf bdiefem
Pliabden ju. Die dufere Stille verdectte aber nur den Lampf
im Jnnern, den bag plihlide Wieberfehen mit Nora Hinter-
lojjen hatte. ©8 war ein ewiged Auf- und Niedertwogen det
Gefithle: bie Liebe, die ftiivmijdh evwadyt war, die Willens-
fraft, die ie begraben wollte, die Neue, die fich geltend madyte,
oer Bweifel, ob e recht gehanbelt, fie ungehrt su verdammen.
Die torperlicdhe Abjpannung madte ihm Hare§ Denfen unmig-
lid. FRube, Rube war ¢8, wonad) er lechzte; er BHitte iich
einfpinnen mbgen, um Rube und BVergefjen 3u finben. Aber
Bergeffen ift unabhingig von unferem Willen; je mehr wir
¢8 toollen, um fo mweniger finnen wir e8. Die wenigen
Menjden feiner Umgebung erjhiwerten e8 ihm, da fie mebhr
pder weniger an feinen Erlebnifjen teilgenommen Hatten. Lilly
war die eingige Perjon, welde thm gang unbefangen gegens=
iiberftand und deven Anwefenheit ihn bedhalb am wenigjten
jtorte, ihm am behaglichiten war.

Sie jah in thm nur den lange BVermipten, den fie fehn=
lidtig etwartet, ben Rranfen, fiir deffen Qeben fie gesittert
Datte, den Genefenden, defjen Wiederaufleben fie mit jo tiefer
Greude erfillt, daf ber Strahl bdevon aud ihrem Auge
leudjtete. Jhn unter ihrem Dadje 3u wiffen und ihrer Fiir-
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jorge anbeimgegeben zu fehen, gewdbhrie thr ein Glid, bdad
fie aud ihrem eigenen, etiwad jdywerfilligen Selbjt gang Heraus=
treten lieg. Jbr 3iber Sinn Nielt jeine eine Liebe uner-
jehiittexlich fejt.

furt liebte ben Plab auj der Terrajje nicht weniger
barum, daf er fo oft Qilly ald Staffage Hatte. JIhre gange
Grideinung pappte gut jum hellen Tage. Der frijde ZTeint,
bag blonbe Haar, ber freundliche Vlid traten am Tage be-
jonbers Herbor, toofhingegen fie abends im Salon oft ermiivet
und nidtadjagend audjal). Aud) der einfade Stil, ver hausdlide
Angug Fleidete fie befjer, ald guigever Pup. Und jo fam e3
wohl, bap RKurt die BVemerfung madyte, feine fleine Coujine
habe fid) in den Jahren, jeit er fie nicht gefehen, jehr vorteil-
haft verdndert. Die Geftalt felbft war Hiher und jdhlanter
getoorden, dad damald fugelrunde Gejidt Hatte ein hitbjded
Obal angenommen, und wenn fie ladte, zeigten fjich jziwel
Griibdhen in den LWangen. Lilly aber ladhte oft in threr
jtillen Weife, jeitdem LVetter Kurt ihr Gajt war.

Sein Nuge rubte nicht ungern auf der hitbjden Erjdei=
nung, deren gleidymdpiger Augbrud etwas Beruhigenves hatte,
und e8 unterhielt ihn, fie in threr emjigen Gejdhdjtigleit u
bepbadyten. Lilly aber war immer bejdhdaftigt, jei e8, bag fte
in eifriger BVeratung mit den Stiigen ihred $Haujed war,
ober bap jie swifden ihren Beeten, die ihr ganger Stoly
waven, jorglid) umbermwandelte, oder dap jie mit einem Anfjlug
pon Wiirde ihren Gutdeingefefjenen oder Armen Audiens gab
— alled Pilichten, denen fjie piinftlich oblag und bdie in lebter
Beit auffallend viel in der Nabe der Terrajje fid) abwicelten,
vielleicht toeil die fleine Dame o3 fiir gaftliche Pilicht hielt,
joviel a8 mbgli) in Dder MNihe bed franfen Gafted 3u
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weilen. Und wenn Kurt fie aud threm emfigen Treiben ju
fi) rvief und fie Hod) ergliifend vor Freude neben i thm Plab
nahm, dann ftorte e8 ihn nidht, dak {iber die y rofigen Libpen
nur wenige Altdglichfeiten famen. Sn ber Uebermitdung
Ded Geiftes und Rbrpers, worin er fich befand, forderte er
feine Anregung; glaubte er dod) mit dem Qeben abgejdhlofien
ju haben, wie man e8 in ber Jugend fo leicht wahnt. Aber
ber Gedanfe taudjte suweilen in ihm auf, dap ed behaglid)
jein miiffe, jemand jo fHI neben fih 3u Haben, auf beffen
Sdultern man alle fleine Sorgen und Pilichten des tig-
ligen Sebend nieberlegen tHnnte.

A3 Rurt in der Genefung voranjdritt, ward dag Leben
i Gohlih gefelliger. Die Gegenwart der Grifin gab ber
jugendlidhen Wirtin den nitigen ©du, und bdie Riickfehr
Degenthals Lot vielen, befonbers Herren, bdie Beranlaffung,
fid) auf angemejjene Weife bort einjufiihren.

@o Hatte eines Nadymittags, wie jept jdhon Bfter, ein
fleiner Rrets auf der Tervaffe fich verjammelt, Nachbarn det
Wmgegend wie aud) einige friihere BVefannte ’qunﬂjaié Die
er Bahnjug aud der Hauptitadt hergefithrt hatte, Der Ritt-
meifter, weldhen der Kaplan lefthin im Birfus gefprodhen,
befand fid) unter ifhnen.

€8 gibt Tage, bdie einen Bejonderen Jetz entfalten an
Sdysnbeit, Frijhe und Anregung. Cin folder johien Heute
fite die Gefelljdhaft im Gohliber Garten zu fein. Bielleicht
war weniger die Natur daran jhuld, al3 die Stimmung bder
jungen Serrin jelbit, welde — ihrem fonfl fo juriidhalten-
pen Wefen gar nidt gemdf — ungemein heiter unbd belebt
Wwar und den anmutigen Mittelpuntt bes Gangen audmadte.

Bradel, Todter des Sunfleeiters. 19
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Sn threm lidytblauen Rleide, blaue Sdleifen im Haare, tvar
jie ber einfadjen, vetjenden Flad)dbliite dhnlidh. Glid und
Licbe, diefe magijchen BVerid)dnerung&mittel, gaben ibhr einen
Ausdruct von Leben und Wirme, den fie nod) nie geeigt
batte. Wdre e3 der Befiberin von Sdlof und Herrjdaft
Gohlil aud) nie jdwer geworden, BVerehrer ju finden, o
fefjelte fie Dod) Yeute aud) durd) ihr eigened Selbft. Die
anwejenden Herren umringten eifrig den Plak, wo fie gleid
einer fleinen Kdnigin unter ben bliihenden Oleandern faf,
beren tofige Blittenbiijdhel jie wie eine Krone umgaben und
an Frijhe faum mit ihr wetteifern fonnten. Sie nahm alle
Huldigungen mit Dder rubigen Siderheit hin, bdie fie ftetd
auj threm eigenen Grund und Voben Patte, inbed fiir fie
ood) nur Ciner zu eriftieven jdhien. €& war verjeihlich, dap
furt den freunbdlichen Wugen nidht gerabe audwid, bdie ihn
allein ftetd judhten. Wefjen Wannes Eitelfeit, in welder
Gemiif3verfafjung er {id) aud) befinden mag, jhmeidelt ed
nidt, unter bielen bder Bevorsugte ju fein? RKurt jaf in
pertvandtjdhaftlidher Butvaulichfeit neben ibhr; fein Wrm lag
auj der Lehne thred Gartenieijeld, feine Finger fpielten mit
pem Vande, dad aud ihrem Haave flatterte, al8 Habe ex
ein guted Jedht daju, und jeine Spradje wurde unwilltiiclic
todrmer und beredter bei den jdhdnen Redendarten der anbderen,
penn nur er vermodyte dod) die Helle Mote auf Lillys Geficht
qu rufen, die ihr jo allerliebjt ftand.

, Alled huldigend!” jagte jherzend der Kaplan, an ben
freid hHerantretend.

Lilly fabh froh und ftoly ju ihm auf.

LAY, Hodywiirden,” jagte ded Nittmeifters laute Stimme
bagegen. ,Sie diirfen und nidht mehr verwarnen, feitbem
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Gie jelbjt neulid) jid) jo beeilten, ber Schbnbeit Jhre Hul- |
digung barzubringen 2“ |

»Wie jo?“ fragte der Kaplan etwad erftaunt.

oJtun, nun,” ladte der Rittmeijter, ,entfinnen Ste fid)!
feine Beit mehr filr unsd, Abreife vorgejdhiiht . . . und dann
cine Karte gejdjictt ber Schnjten ber Shvmen! . . . Warten
Sie nur! Sie ahuten an dbem Morgen nidht, daf id) unge-
Jehen gerade neben Jhnen ftand, als Ste Jhre Crfundigungen
im Hotel eingogen. Jdh Hoffe aber, Ste Haben in Jhrem
geiftlichen Eifer der {dinen Dame feine ju jtrenge Brediat
gebalten. Der Jirfus Karjften wdre nichtd ohne die reizende
Nora.”

LAY Sie preden von meinem Befuche bei Friulein
Jora Karften,” fagie der Kaplan, entjdieden unangenehm
beriifrt von dem gerabe nidht jarten Sders. ,Ja, i) fudhte
fie auf. Jy fenne fie feit thver friiheften Lindheit, fiigte
et rubig Hingu.

Surt udte jufammen, das Vand in Lillys Haaren flat=
terte wieder frel. ©onjt verfarete er anjdeinend gleichgiiltig
in feiner juriidgelehnten Stellung.

Die Grdfin aber, die nidht weit von der Gruppe Plaj
genomnien, Hob laujend ben Ropf; fie jdhien nidjt glauben
ju fonnen, red)t gehort su Haben.

0, fubr ber Rittmeifter ahnungslos fort, ,man muf
e Delennen: efwa8 Sdibneres al8 das Midcdhen ju Lferde
fann man nidt fehen. Wirtlid, Degenthal, o etwad von
Jeiten eiftiert nidht jweimal, it jie Jhnen auf Jhren
Jeifen nie begegnet? Der Jivfud Sarjten exiftiert dod) fo
giemlid) iiberall jchon.“

o Jein,” jagte Degenthal fury und Hat.

I
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»©0 gehen Sie dod) in die Hauptitadt. 8 ift der
NMithe wert.  Jebt al8 Libufla madit fie wabhnfinniges
Aufjehen. Selbft der hochwiirdige Herr Hier war gany be-
getjtert.”

o icht o oofl begetitert, ald von tiefem Mitleid erfiillt,”
gab der Kaplan juriid. ,Ein Harted Gejhid Hhat fie ge-
gioungen, diefe Bahn ju betreten. Sie war ju ganj anderem
erogen.”

Sutt,” unterbrad) die Grifin jebt johneidend die Unter-
haltung, ,e8 fangt jdhon an, Hih ju werben; du bdarfjt bidh
gewiff nidht linger im Freien aufbalten. IWilft du nidt
lieber Hineingehen 2“

Der junge Mann antwortete nicdht; er leijtete der Wnf-
jorderung aber aud) feine Folge. Wielleicht war ¢8 ein Bu-
geftindnis, a8 er der Crmahnung zur Vorfiht gab, bdaf
ev jeinen Strohhut aufjete und jo tief fiber die Stirn 304,
paB fein ntli dadurd) verdectt wurbe.

Der Rittmeifter lef i) in jeinem Gedanfengange nidt
ftoven. ,Warum ein harted Gejchid?” fubr er sum Kaplan
gewanot fort. ,Sie ift ja bdie Todter ihres Baters . .
aljo nidht8 natiiclicher! Sie joll aber fehr anjtindig und
iiberaud juriidhaltend jein, dag Habe idh aud) gehort.”

»Man Jagt, fie fei mit dem {donen Sandolfo verlobt,
bem erften Gejchaftsfiihrer ihred Vaters,” fagte einer der
anbdeten Herver,

»Und bem uliebe Hat fie die Bffentlidhe Saufbahn be-
treten,” meinte ein Dritter. |, Friiher trat fie nidt auf, jo
witd erjdhIt.”

o0 glaube, daf dad alled nur Gerebe ijt,” bemertte
ver faplan.
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»Aber von einer Siebedgejdhichte wurde gang Beftimmi
gejprochen,” bejtitigte der Rittmeifter. e entfinne mid)
nur nidt flar, wie e8 jujammenting.”

~&8 witd viel geredet, befonders in folden Sadjen, bod
liegt Dem oft feine Walhrheit jugrunde. Jn biefem Falle
fann id) da8 jogar beftimmt behaupten. Wie gefagt, id)
habe jehr bebauert, daf Frdulein Nora bden Sdritt getan ;
doch gibt e8 oft fhwer ju bewiltigende Berhiltniffe, “und
i) fann ihr meine AGtung nidht verjagen.”

o Aber, Qurt,” jagte bie Grifin jebt Herb und ungedulbdig,
«£8 1jt unverantwortlid) bon dir, nod su bletben! Der Herbit-
nebel fallt . . . wie willjt du genefen, wenn du {0 unvor-
lihtig bift2”

»Je n’en vois peut-dtre pas la nécessité, gab der
junge Mann aufftehend sur Antwort, Dod) entfernte er fidh
nidyt weiter al8 big jur Tiir ded Salons, wo er angelefhnt
ftehen Blich. €3 war, ald fHnne er fih der Unterhaltung
nidyt entzichen.

% Habe Nora RKarften fehr qut gefannt,” fagte Qilly,
Jund mehr al8 bag: id) atte fie fehr lieb. Wir waren Fu-
jammen in bemjelben Penjionat in Briiffel. Jdh) Habe e3
nidt glauben wollen, als id) borte, baf fie auftvete. Nber
der Herr Kaplan Hat gewif redht in dem, was ex jagte:
nur ein jehr ernfter Grund fann fie baju bermod)t haben.
Sit hr Bater vieleidht arm geworden ?*

»Danad) hat e8 durdjaus nidht den Anjchein, Komtefie.
Der Jirtus Karften macht enorme Gejdafte und Hat fich
mit jebem Jahre vergrifert.”

»2Ba8 mag e8 benn fein?” jragte Lilly finnend. ,Die
arme Jora!” :
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,Wenn fie fo erjogen wurde, wie Sie fagen, Komfeffe,
ift e8 fretlih ein frauriged Gejdhid,” erflarte ein dlterver
Herr. ,Sdon dag gianglide Ausjdheiben aud jeder anberen
Gefelljdhaft mup furdtbar jein.”

Mrme Nora,” wiederholte Lilly. JIm felben Augenblict
aber fraf ihr BlE bdie Grifin, die in immer peinlidper
werdender Unrube auf ithren Sohn jah. Lilly glaubte fjie
qu perftehen. ,Jd benfe, wir tun am beften und Heben
hier die Sibung auf,” fagte fie, ,um den unartigen Vetfer
ba jur BVernunft ju wingen. Komm, Kurti; im Salon ift
e8 jeht gemiitlicher.”

Dem Winfe der jungen Haushervin folgend, begab fid)
alled in8 Haud; aber gemiitlider wurde ed nidht. Die
friiheve Munterteit war gejdwunden und ein Drud jdhien
i auf die gange Gefelljdhaft gelegt su Haben. Der Grdfin
Blide modhten dagu beitragen. Miit erregter Wengjtlichfeit
hafteten fie auf dem Sohne, der freili) aud) aufjallend blap
und ploglicd) gang ftumm geworven, tie fibermiidet in einem
Sefjel lefhnte. Man rviiftete fich zum Aufbrud), um bdem
SRefonvalefzenten FRube zu bringen.

&he ber Rittmeifter fi) verabjdhiedete, trat Lilly nod
einmal an ihn Heran. ,Bleibt bder Jirfud RKarften nod)
einige Beit in Wien?” fragte jie leife.

. Sovtel i) mid) entfinne, war feine lekte Vorjtellung
jhon angefiindigt. Wber i) fann Sie benadhrichtigen, Kom-
teffe, wenn Sie ¢8 witnjden.”

JNein, danfe,” fagte Lilly hajtig, da fie jah, bap ihre
Fante fidh) ndherte. ,Jd) weip jeht jdhon: er wird aljo
jebenfalld nur uod) furze Jeit bletben.  Jdh werde
fehen




Der Rittmeifter fah ein, baf fie ben Gegenftand jeht
nicht weiter erdrtert zu haben twiinjdie.

«Aber id) bitte Sie, Herr RKaplan,” jagte die Grifin
jehr gereizt, al8 fie {idh nad) Entfernung der Gifte mit dem
Geijtlihen allein fah, ,wie fonnten Sie jo unvorfidhtiq fein,
pag Gefprad) in diefer Weife aufaunehmen, diefe Erinnerungen
bei meinem Sohne ju mwecden ?”

«o@ glaube, bie Crinnerungen Haben nod) nie bei ihm
gejdhlafen und {ind nad) wie bor die Urfade jeined Leidens,”
jagte der faplan ernft.

AL bah!” rvief die Grifin, ,an feiner Krantheit war
nur bad flima jduld., Jeht  gilt e8 nur, ihn vou jeber
Unndberung an bdad Frilhere fernjuhalten, und deghalb war
mir jeine Wbwefenbeit 6ig jeft lieb. IMNit ber gripten Vor-
licht habe i) ftet8 jedes Wort vermieden, wad ihn daran
hatte erinnern fonnen.”

»Otan Grifin, wic Menjden unen mit all unferer
glitjorge unendlid) wenig. Graf Kurt und Frdulein Nora
jaben fid) jhon wieber.”

LAm  Gotted willen!” vief die Grdfin, ,iwie war bdas
moglid) 2

»©ie trafen burd) einen Jufall auf jeiner Reife Hierher
im Juge gujammen, und bdie Erjdhiitterung bdiejes Wieber-
jehend war die Urfadje bder neuen RKrantheit bdes Grafen.
Sie jehen, wie wenig die Erinnerung gejdlafen hat, wenn
jie noch) jo médhtig- wirfen fonnte.”

»Mein Gott, mein Gott!” rief die Gréfin wieder, ,und
oad gerade jet, wo id) foviel Hofinung hatte, wo alle meine
Pline o gut paften, ihn mit feiner Coufine Fujammenzu-
bringen?”
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o« Dladen Sie [ieber feine Plane, Frau Grdfin, die ihn
nur gurlidjdreden mwiivden. Ueberlafien Sie bdem Himmel,
Dap er e8 fiige, wie e8 allen um Dbeften gereiht. Bon
grdulein JNora werden Sie nidhtd u beflivdhten Haben; fie
hat alle Anjpriide an thn lingft aufgegeben.”

(Ditten Ste nur wenigitend den Herven nidht widers
jprodhen! €8 war gang gut, baf Rurt Hidrte, wie man fiber
fie fpricht.”

»&8 war aber eine Unwahrheit, und eine Unwabhrheit
tut nie gut,” jagte der Raplan beftimmt, aber milde; denn
bie Gereigtheit der Grifin tat ihm mehr leid, ald fie ihn
berdro, da er ihren Summer verftand. ,Dag Jeugnis der
Wahrheit exforderte, bdaf id) fprady; bdenn idh fenne bie
traurige Wendung der Dinge.”

«Datten Sie aber nbtig, bie Verbindbung mit bdiejer
gamilie durd) Jhren Bejud) wieder angufniipfen? I war
jo gliidlid) in dem Gedanfen, daf fie fiir immer abgebroden
jet,” fuhr die Grdfin nod) DHeftiger fort. Jhre Aufregung
judhte einen Audweg und einen Wbleiter.

»E8 Dandelte fid) niht um einen Vefud), Frau Grifin,
jonvern um eine Seele, und die geht meinen Beruf immer
an. Jd fah, dafy dad arme Mdbdbdhen, durd) Ungliid und
Erbitterung getvieben, einer grofen Gefahr nabhe war, und
id) wollfe verjudjen, ihr durd) wmein Wort beizuftehen, wie
id) dad Der fterbenben Mutter einft verjproden Hatte. Wit
Gotted Hiilfe denfe id), ift ¢8 mir gelungen.”

»Jeun, jedenfalld reitet fie nod) tmmer,” fagte die Grifin
jyneidend. ,Bon Anfang an Habe id) prophegeit, daf nux
Berfehried daraus entjtehen Hnne. Denfen Sie dariiber, wie

e
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Sie wollen . . . Aber wad tun wir fiir meinen armen
Sohn? Wadre er lieber nod) fortgeblichen 1

Lun Sie gar nidhts, Frau Grifin,” fagte der Kaplan
mit Entjdicdenbeit. ,Jch fiirhte, in ber Sade ift nur ju
biel gejdehen; 8 hat |dhon die Gefunbdheit Shreg Herrn
Solhned und bag junge Lebensgliict einer anberen gefoitet.
Wenn wir einem Ungliid allu ingjtlid) audweiden wollen,
ftiivzen wir meift in ein anberes.”

Die Grdfin war aber nidt leidht ju iiberzengen.
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Denn 3wifdhen und ift eine Kluft gejogen,
Die fid) verbinden [apt durd) feine Briide.
Geibel.

%ﬂrbc ithm nie mebhr Rube werben? Kurt dadte 3
pie lange, jdlajloje Nacdht, dadite e8, ald er nod) miider,
nod) abgejpannter am anderen Morgen auf feinem ftillen
Plage Ja. Selbjt bdie frijdhe Herbjtluft fonnte jeine hHeife
Stirn nidt  fithlen. Seine Gebanfen iwaren feit dem
geftrigen Gejprad) tm wildeften Kampfe, den er vergeblidh zu
entioicren, 3zu jdlidhten juchte. Jebed ber IWorte, bie er
gefort, brannte auf jeiner Seele — bie jdonungsloje Art,
in welder ihr Name genannt worden, und im grellen Gegen-
jake dazu bdie ungeminoerte Achtung, dad tiefe Mitleid, bie
jarte Sdonung, die der Kaplan ihr widmete, al8 fei jeber
Sdyatten eined Unvedhted vom ihr fexm geblieben! Cr Hatte
pon einem unjeligen Gejdyicte gefprochen, weldhed fie dazu
gedringt — wad war dad fitr ein dbuntled Nitjel? E8 [dhlof
Wiberjpriidhe in fid), Fiiv deren Lojung er feinen Anbhalis-
punft finden fonnte . . . Wber Hatte cx nidht jelbjt jede Er-
flivung guriidgewiejen? Hatte ex jie nicht ungehvrt veruvteilt?
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Was bielt ihn jebt ab, ju dem, der bavon ju wiffen jhien,
bingugehen und fich Aufjdhlup 3u erbitten?

Aufjhlup — aber gab e8 einen ufjdhlug, der die Sculd
hitte mindern Ednnen, in biefer Weife feiner Licbe ing Antlih
s {chlagen, ein gelobte8 Wort ju bredhen, nadhdem e ihr
eben nod) joldhe Beweife feiner Licbe und Freue gegeben ?
Wenn er der Stunde gedadyte, wo er fie nad) jener tollen
Jieife von Pera Her jubelnd in jeine Arme gejdlofjen, dann
hatte er aufjchreien mbgen vor Wut und Schmerz, fih jo be-
trogen 3u jeben. Dann jdwor er fid), ihren Namen nidht
mehr iiber feine Lippen gehen ju laffen unbd jede Nuflarung
abjuweifen — um nad) wenigen Augenblicen dodh wicber
pumpf briitend der Urfadje nadzuforjchen, die folche Wand-
lung mibgli) gemacht Haben fonnte. Er prefte bie Hand
an ven {dmerzenden Kopf, ald fonune er der Gedanfen da= .
mit bannen.

Gin Gerdujd) lief ihn aufbliden; Coufine Lilly ftand vor
thm.  @r raffte fidh) jufammen; denn niemand jollte feine
Unruhe nod) deren Urjache ahuen. Wenn aud) gezwungen,
hiep ev bod) bie fleine Hausdfran freundlich willfommen.

Eie jepte fid) su ihm; aber ein Gedanfe johien aud) fie
gu bejdydftigen, fiir ben fie nidht gleich) Worte finden fonnte

=

Enblid) trat er etwad jaghajt jutage. ,RKurt, wiirdeft du

wobl . . . wiirbeft dbu Heute nadymittag midh ein paar Stun-
den . . . auf einer Fahrt begleiten, die id) . . . die i) gern

mit dir, aber ofne Deine Mama madjen wollte?” Sp fam
e8 in verlegenen Paujen I)r:rmlf:i.

furt joh mehr exftaunt al8 erfreut aug iiber bie Bitte.
«Cine Fahrt mit dir?” jagte er etwas gedehnt; ,wohin
Dut weift, liebed Kind, wie alled mid) nod) ermiidet.”
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Lilly hatte nad) dem gejtrigen Tage vielleicht eine freudigere
Juftimmung ertvartet, und ihr Gefidht seigte nidht unbeutlid
pen Berbruf, den fie empfand. ,Jd) dachte, eine Fahrt bei
jo jhbner Luft wiirde dir gut tun,” wanbdte jie ein. ,Wber
freilid), wenn e3 did) exmiiden {ollte . . . — und fie madte
eine Vewegung, thn ju verlajjen.

Jun ift man aber bod) nidht wodenlang ber Gaft einer
jungen Dame, die {id) in der doppelten NRolle ald freundlidye
Wirtin und liebendiiirdige Bflegerin bewdbhrt hat, um ibhr
pen erften Gefallen, Den fie erbittet, faltherzig abjujchlagen.

Kurt jah ihre beleidigte Miene und bereute feine wenig
entgegenfommende Antwort; was blieb ihm iibrig, ald doppelt
eifrig ju verfichern, daff er ihr ju Gebote ftehe und ju jebem
Nitterdienjte beveit fei?

Die Miene der RKleinen heiterte jid) jdnell wieder auf,
und fie lie fidh nidht lange bitten, ihn beim Worte zu
nehmen. ,Die Fahri witd div gut tun,” verfiderte fie, fidh
felbjt berubigend; aber webder iiber dag ,Wohin” nod) iiber
pen Jwed ihrer Fahrt wollte fie Ausfunft geben. ,Du
muft mir auf Trew und Glauben folgen, alled tun, um was id
did) bitte, und alled mir anheimijtellen. Spiter jage ich dit,
warwm,” jagte jie mit einer {dhlauen Miene. , Deiner Mama
nehme id) bdburd) meinen CEntjdhlup gleid) die Bujtimmung
boriweg, o bafp fjie nidht nein jagen fann . . . wenn du
mir feine Cinwenbdbungen madyjt, Kurtie.”

furtie madhte feine Einwendungen; nadydem er der Ein=
willigung nidt einmal hatte entgehen fdnnen, war ithm jebed
fernere Wort, jeber fernere Gebanfe davan ju viel,

Die Griafin war freilid) erftaunt {iber den eigenmadhtigen
gehetmnidoollen Plan ihrer Nidhte, der nidht gang mit thren
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Unfidyten iiber Gtifette ftimmte. Sie modte aber jeht gerade
midts jtéven, wa8 dag vertraulidhe Verhilinis wijhen bden
betden fdrderte, und fo lief fie e ohne weiteren Wiberfprud)
gejdehen: Lillns Chavatter fagen fa alle Eztravagangen fo
fern, dafp ihr Plan mur ein fehr Harmlofer fein fonnte. Wie
alle ftillen, feften Qeutden, fehte Qilly ihren Willen durd.

Sie war fehr aufgerdumt, alg fie, ihren BWetter neben
fid), in ihrer Equipage bdahinrollte — gany angeregt bon
ihrem Unternehmen.

SJun follit dbu aud) wiflen, wobhir i) didh entfithre,”
lagte fie 3u Rurt, der ihr jum Kummer gar feine Teugier
entwidelfe. ,2Wir fahren nad) Wien nidht mit der Bahn,
bag wire fhabde bei bdem BHerrlichen Wetter, und in et
Stunden laufen bdie Pferde Hin. Wit fommen dann jeitig
genug 3u dem, wad id) ausdfiihren will, und Haben nod einige
Gtunden vor und. Den Wagen [dHide idy jriiher Heim bid
gu unjerer Station, wo wir ihn wieder treffen werden. Am
Abende darfft du die lange Fahut nicht maden; da fahren
Wit mit dev Bahn juriid, die faum eine Viertelfunde braudt,
und find ju guter Jeit baheim. Habe idh e3 nidht praftijd)
eingerichtet 2

Surt tonnte nur feinen Beifall niden; aud) darin mufte
ev ihr redht geben, baf bdie Fahrt ihm gut fei. Sn bde
frijen, Yeiteren Quft war bdas ruhige Jollen bed Wagens
bejdywichtigenbder, al8 wenn er den heutigen Tag feiner Mutter
gegeniiber hitte jubringen miifjen.  €r wurde allmdhlid) in
cine Art von Halbjhlaf eingewiegt, in weldhem die Worte
leiner Nadybarin fajt verftindnisios an ihm borfibergingen.

Tod) ehe bie angegebenen swei Stunden verflofien, war
dag Biel erveicht, und bdie Plerde hielten (dnaufend vor dbem
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Hotel, bad Lilly in der Stadt befafy. Dienjleifrig Bijnete der
Hausdhofmeifter der jungen Hervin bdie ftetd bereit jtehenden
Bimmer.

Wihrend Kurt fid) febt exft far madyte, wo er fei und
pad fiir Grinnexungen alle fiix ihn jich darvan niipften —
benn er Datte feit Jeimer Abreife nad) dem Orient Ddie
Hauptitabt nidyt wieder betreten — Patte Lilly eine Tange
Unterrebung mit ihrem Untergebenen gehabt. MNad) einiger
Beit erjhien derfelbe mit einem Bettel, den er der jungen
Grifin iibergab.

,Sp, RKurtie,” jagte Lilly, ,bijt du genug audgerubt,
mid) begletten ju fnnen. Dann bitte, lap ung gehen. Sieh,
hier nad) diefem Gujthofe filhre mid) . . . diefe Strajen
mitjjen wir einjdlagen,” fehte fie hingu, ihm die eben emp-
fangenen Jiotizen Hinbaltend.

Kurt jab jerftreut ben Bettel an, um fid) ju orientieren,
und bot dbann feiner Coufine den WArm. Seine Erinnerungen
oraden wicder ju faut, um viel Nadhdenfen dfiber Lillys Ab-
fidhten aujfommen gu lafjen. , Wahrjdjeinlid) irgendein Ein=
fauf, womit fie jemand itberrajchen will,” dadhte er.

Surt jdhritt jtumm einber und gedadjte ded Tagesd, wo er
suleht die Strafen diefer Stadt betreten — jened Morgens,
wo et Nora Hier gefunben und fie ihn jo dringend bejdhymworen
Datte, nidht in die Ferne ju gehen. $Hatte fie mit threr Ahnung
vecht gehabt? Wire alled anderd gefommen, wenn er in threr
Nihe geblicben, fie nidht o jhublod gelajjen hitte?

SHier find wiv,” jagte Lilly pldglich; fie mehr ald ex
hatte ben Weg gelentt. Sie {tanden bor einem der griferen
Gafthofe. ,Hier mup i jemand jprechen. Bitte, fiihre mich
nod) finein . . . tm Haufe jelbjt finde id) mid) jdon Fured.
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Und bann fei jo freundlid) und BHole midh in einer balben
Stunde hier wieder ab. "

»2atf id) bir dad etlauben?” fragte Rurt, jebt dod) er-
jtaunt diber ihr feltfames Vorgehen. , I glaube, als eifer=
Jidytiger Better miifte idh) bdir ein jo geheimnigvolles Ren-
begboud verbieten.”

oSum Yerbieten Haben Bettern fein Recht,” lachte Die
fleine; ,und du folljt jehen, Kurtie, wenn i) oir ipdter alled
er3ifle, wirft dbu 8 gany vedht finden. Aber jebt jage i
nid)is; wer juviel fragt, befommt zuviel Untwort. Sei
nur o freundblih unbd erwarte mid hier in einer Halben
Gtunde; du jolljt fehen, i) werde piinfilih fein.” Sie jab
ihn bittend an.

furt ging 8 toie feiner Mutter: e8 war ihm unmiglid),
etwas andeved al8 bag Allerharmlofefte bei illy vorauszujesen.
Piinttlichfeit war iiberdied ihre grofe Tugend. So ftorte er
thre Freude nicht und jehlenderte, fie erwartend, die Strafgen
binab. Dod) empfing er feinen anderen Gindruct von dem
belebten FTreiben bder Grofiftadt, als baB bdiefe Unrube feine
RNerven nod) entjeplich unangenehm berithre.

Piinftlid) sur angegebenen Beit jah) er Lillys blauen
Sdleter auftaudjen und beeilte fid), fie wieder in feinen
Sdub 3u nehmen.

oJtun, ift die grofe BVerjhwbrung ing Werk gefebt 2 jagte
et jdhergend. Uber ein W auf ihr Geficht, bad Beftig ge-
totet war, zeigte ihm unverfennbare Spuren von FTrdnen.

»2Bas ift das, Qilly 2~ jragte er jebt ernjtlich) bejorgt.
Aber troh ber nod jeudgten Augen lidpelte fie thm fchon
Wieder gu und legte ihren Yrm fefter in den feinen. Eine
Weile ging fie [hroeigend neben ihm fer.
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,Jebt will id) dir alled jagen,” Hob fie dann ploglid)
wie mit friftigem Gntjhlup an. ,E8 war fehr freundlid),
bafs du, ofne ju fragen, tatelt, um wad id) did) bat. Sieh,
i) Habe Mora Karjten bejudht.”

Rurt blieb ftehen, wie von einem eleftrijhen Sdlage
getroffen. ,Mora Karften aud dem Jirfug !“ jagle er mit
eigentitmlid) fdhneidendem Laute.

JSa, Nora Kaxften. Finbeft du dag jo ungehirig? Du
weift ja, dap i) fie vom Penfionat her fenne. Jdh Datte
niemand jo lieb al8 fie; Ddenn feine der anderen war jo gui,
fo fromm und jo freundlich. Bor mander Strafe Hat fie
mid) gejhitbt, mandje Stunde mid) getrdjtet, fih) meiner an=
genormmen, twenn id) bor Heimiweh faft verging; und hunbert=
mal Babe idh ihr da verfidert, dafp id) fie nie vergefjen
wiivbe. Nun wire ed dodh) jehr unredht gewejen, Hitte idy
mid) ihrer gar nidht mehr evinnern wollen, weil fie Kunit=
veiterin Hat terdben mitfjen! Dad Hat gewip mur ihr BVater
gewollt, weil e8 ja fein Gejhdft ift. UIS id) geftern hibrte,
fie fei Bier und werde nicht mehr lange bleiben, bejd)lof id)
gleidh, fie aufsujucjen. Wer weif, wann id) fie jonit ein-
mal wieder gefehen Difte. Ueberdied dadpte i) aud), €8
foiicdbe ihr gerabe jebt wohltun, wenn man ibhr geigte, baf
man fie trof allebem nod) [ieb habe. Jdh finde €8 ju hiklid,
jemand im Stidge su lafjen, weil ihn ungliidlidermeije jein
Gejhict erniedrigte. Die Tante aber fitte meinen Bejud)
nidt sugegeben, wenn id) gefragt hatte. Aud) du 1iirdejt ge=
alaubt Haben, Ginwendungen madjen gu mitfjen. Aber id) hatte
bod) redht, nicht wahr, Kurt? . .. Du bift dod) nidht boje?”
Jebte fie mit einem dngftlichen B auf fein Gefidyt hingu, in
weldhem fie nidht su lefen vermodhte, fo tief neigte ex Den Kopf.
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Wad dad)te er bei ihren einfaden Worten, daf er wie
betdubt neben ihr fdjritt?

»o0,“ {tieR er endlid) miihjam YHeraus, ,du Haft redit;
Giott fegne dein Gemiit, beinen findlichen Entjdhluf! Und Hait
pu geirrt in besug auf fie, jo war ed ein jhdner Jrrtum.”

A, i bin jo frobh, daf du nidht bdfe bift,” plaubderte
pie Rleine weiter. ,Wad bdie Tante denft, ift mir einerlei;
aber wenn bu mid) getadelt Hitteft, dad Hhatte mir leid getan.
Wber glaub’ nur, i habe mid) nicht in thr geiret. Sie ift
nod) gerade fo gut und fo fromm wie friiher — der Kaplan
jagte ¢8 ja geftern aud) — und dbu glaubft nidt, wie jdhon
jte ift! &8 war riihrend, welde Freude fie hatte, dbaf idh
gefommen, toie [iebevoll {ie mir banfte. Aber id) glaube nidht,
dap fie glidlid) ijt; fie weinfe {o, dafy fie auf alle meine
gragen faum antworten fonnte, $Heute abend muf fie wieder
veifen . .. benfe dir, wie jdredlich! IJd) mddte fie gar nidht
ba fehen. I fagte ihr aud), dah du mid) Hierher begleitet,
weil fie nad) ber Tante und dir fragte. Du weift ja, in Senf
Dajt du fie al8 Fleined Maddhen gejehen. Wber fie wollte
nidht etlauben, bap id) bid) Heraufrufen liefe.” So erjidhlte
Lilly in einem Atem weiter; denn dad Gelingen ihred Unter-
nehmend Hatte fie gany gejpracdhig gemadyt.

Uber {ie Hhatte nod) biel mehr jagen fonnen, Kurt Hirte
nidtd davon. Cr war wie von einem Sdwindel ergriffen.
LWieber ftand Nora ungefudyt auf feinem Wege. ... War
pag die Antwort auf ben Gedbanfenfampf, den er Heute durd)-
gefdmpft — und jollte er wieder die Gelegenheit voriiber-
gehen lafjen?

Die beiden waren an Lillyd Hotel angelangt, , Lannijt
bu einen Angenblicf hier allein verweilen?” fagte er in felt=

Bradel, Todter bed Sunftreiters. 20
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jamer Haft, naddem er Lilly auf ihr Jimmer begleitet Hatte.
3 jah vorhin einen alten Befannten auf ber Strake, den
i) fprechen michte. Wir Haben ja nod) wei Stunbden Jeit.”

,Gewif,” verfiderte illy. ,Hier fann td) didh jehr-qut
ettoarten. Qafiund nur, bifte, den Bahnjug nidht ver-
jdumen.”

Aber Kurt war jhon fort. Er eilte de Trveppen bhinab,
er ftiivste auf die Strafe hinab,~al8 fiitdhie er, durd) eine
Minute Beifveruft an jeinem Entfdhlug irve ju werden. Was
wollte er, wad witnjdte er? CEr wufte~ed felbit nidt ar
— er wollte nur nidht abermald ben Angenblid entjdliipfen
[afjen,

»Graf Degenthall” rief Nora entfeht, ald er furze Jeit
barauf in leidenjdaftlicher Grregung vor ihr {tands ,Graf
Degenthal! . . . Sie haben fein Redht mebr, ju fommen.”
&ie wollte i) falt und ftolz erheben, aber fie brad) gitternd
ujammen.

,Sein Nedht mehr?” rief er, auf fie utvetend unbd mwie
mith\Gifenfraft thre Hiande faffend. ,Wer Hat mir dag Redt
gerauht? Wer/Hat die opferwilligite Liebe mir hohnend ind
Untlip gejdleudert? Wer hat die Treue gebrodhen, die heiligiten
Berfprechurtgen verraten? . . . aud verddtlicher Feigheit ober
nod) verddtliderer Eitelfeit! MNora, id) wollte, id) fdnnte did)
hajjen!” Er jhleuderte die Hand juriid, die er eben gehalten.

Rurt, Surt! Du glaubft felbft nidt,—waed-du faqjt!
Du weipt, dah meine ganze Seligleit in meiner Liebe lag!”
vief fie in [dneibendem Sdymer;.

,Deiner Liebe!” mwieberholte er, jeiner WVitterfeit freten
Qauj lafjend, ,betner Liebe, weldje die fitvzefle Frift nicht
{iberbauerte, dbie unterging in ber elendejfen 2Weife. ..."
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Die riidfidtslojen. Worte dienen ihren Stoly wadhiu-
rufen — fie-ethob fid) totenbleid), aber gefafit. Jhre Lippen
bebten, bod) prady jie Flar wubd) deutlid). ,Du Hajt fein Redt,
i) gu verurteilen; bdenn -dir hatte id) alled vertraut, unbd
ou hait ed midht Horen wollen, . . . faft jebe Erflidrung
gutiicfgemiefen.”

Der Borwurf traf ihn, und wie jie jebt vor ihm ftand,
jo ernjt, jo jdhdn, fein Haud) von Sdhuld auf der Stirn,
oad Auge fret su thm aufgefdhlagen und dodh ein Vit un-
|aglidhen, Trager. bdarin — ‘da “flammte trof Born unbd
Bitterfeit, bie berhaliene Glut wieder in\ihm auf. ,Nora,
Rova!” rief e, ,warum BHajt du e8 getan? Glaubjt du
venn, id) Dabe| nidyt gelitten! Sieh mid) an, ob i nicht
verdndert bin,  fieh, wag e8 mid) gefoftet Hat ... und id
frage Did), twoditrd)|hatte. i) verdient, dap du midh) fo be-
bandelt Hait 2~

+Berzeihl Bergeihl €8 war niht meine Schuld! ... O
mein Gott, o8\ war ein jo furdhtbared Opfer! Warwm wurde
nidyt mein Leben anjtath ded deinigen dadurd jerftivt?” Wie
bergtoeifelnd. {dhlug fie dte Hinde vor Has Antlis.

»®laubft du,\ mein ‘Ceben jei mir nod) ‘etwad wert ge=
wefen feit der Stunde, die\mir do8 Heiligite in den Staud
tratl Und bodh, | Mora .\, \fage miv’. /. [Bfe mir ba3
bumfele Ritjel . . .Y Gr jhtvieg, wie unfdabhig, weiter zu
vedert;, gog fie ftiirmijh an fih und mahm bie $Hinbe von
threm Gefiht.  Sein Auge ‘brafnte Heif in dem ihren, ald
miiffe er thrJnneved durdhihauer

et ifhed su fpdt,” fliftette fie flagend, ,filr immer
gu fpat! O Rurt, hwdrft du” nur dagewefen ! Jhr Kopf
janf anf feine-Sdnlter, indem fie in einen Strom bvon
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Frinen audbrady; ihre Arme umjdlangen ihn in leiden-
jhaftlihem Sdymer;.

» 3@ bin da, Nora ... jebt bin idh dal” gab er Fuviid,
erjhlittert von ihrer Trauer, und prepte jeine Lippen auj
ihren ©deitel. ,Nod) fann alled gut werden, fiir die Yiebe

-ift e8 nie gu jpdt.”

L Dody, dod)! Die Wellen find iiber mir Fujammenge=
jhlagen . . . jelbft du fannft mid) nidht mehr retten. . .
man fann nidtd ungefdhehen madjen. Du jagteft jelbjt, fene
Stunde habe mid) in den Staub getworfen...und id) weip
ed. Jebt bin i) beiner Liebe unmwiirdig ... deine Liebe darf
i) nidht mehr nehmen. ... Gelh, Kurt, und lajfe mid) ...
PWarum bift dbu nod) einmal gefommen 2*

,Um bag ju erfangen, wasd id) fordern fann, wenn id
ed aud) einmal in finnlojem Sdymery juriicgeiviefen! Aber
mein Hery Hat feine Rube gefannt feit jener Fahrt, die uns
Jo wunderbar jujammenfiihrte, und wo der foftbare Augenblid
und bod) verloren ging. Jeht joll er nidyt voviibergehen . ..
ich will Auffldvung: fein Geheimnid, feine JIntrige joll und
frennen. Du weiBt, dbu warjt miv alled wert, und wad man
aud) tat, um diefe Kluft wijden und aufjureien, der Welt
sum Tro madye i) mid) dir ju eigen, Nora ... nur jprid!
o Jpridh!” und er umjdlang fie nod) fejter.

,Du jollft niht, du darfit nidht . . . jebt nidht mehr!”
jagte fie wieder. ,E2 ijt su jpat.” Wber im felben Augenblict
judte jie jujammen und madhte fich mit einer ploglichen Be-
wegung aud feinen Wrmen [08. ,Da fommi jemand,” jagie
fie erjdjrectt und atemlod. ,O, dbiefer {dredliche Menjd) gerade
jet! ... Geh, id) jage Ddir alled, du jollft alled erfabren
... aber geh’ jeht, Kurt, geh’!”
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LBarum 2 wollte er eben fragen. Aber jdhon ward an
ber Tiir geflopft, und ehe er jich ummwenden fonnte, war
fte aud) gedfnet.

Landolfo trat Berein. Ein tiidijded Lideln flog iiber
jeine Blige, ald er die beiden erblidte. ,Ah! Graf Degen-
thall” jagte er mit einer fliidytigen Berbeugung. ,Frdulein

S Jiora, i) fomme, Sie ju ber Vorjtellung abjubolen. €3 ift
2 pie hodhjte Heit.”

o3 danfe Jhnen: mein Bater Holt mid) jtetd jelbft
ab,” fagte fie fihl und abieijend.

w0t Here Vater jdhidt mid) ju Jhnen. Wenn i) aber
geroupt, dap Sie angenehmen Vejud) Yitten, wiirbe id) nicht
gemagt haben, ju jtdren,” gab er juriid, die Worte ,ange-
nehmen Bejud)” fred) betonend. ,Bielleidht werben Sie vor-

’ siehen, Deute nicdht ju veiten. Wenn i) dad Jhvem Herrn

v Bater bejtellen joll . . .” Er blieb dabei ungeniert neben ihr
jtehen, al8 BHabe er ein Redhit daju und maf Kurt mit Her-
augfordernden Bliden.

3 werde meinem BVater felbft meine Bejtellung aus-
vidten,” berfete Nova. ,Graf Degenthal, i) filirchte, wir
miifjen jdjeiden,” fjagte fie, fich ju ihm wendend und ihm die
Hanbd bietend.

Surt nahm bdie Hond, bdie falt und jitternd in ber
jeinen lag. ,Jch gebe alfo jebt, weil aud) meine Beit augen-
bridli) um ift. Wber i) fomme in ben nddhjten Tagen
wieder, Nova!l” fagte er feft entjhlofien. ,E8 muf und foll
alles fid) auffldren. Was e8 aud) fein mag, wir mitffen ung
ausjpredjen. Redynen Sie alfo fider auf midh in bden
nddyjten Tagen.”
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€r betonte die Worte, al8 wolle er fid) Jelbjt in jeinem
Cntjchlujfe beftirfen, und ald wolle er fie aud) dem nod
immer juoringlid) dabei Stehenden rvecdht deutlidh) jur Kennt-
né bringen.

Sandolfo antwortete mit einem unangenehmen, viel=
peutigen Lideln.

Tora fdhien died nidht ju beadhten, ober wollte mit dem
dreden {id) in feinen Streit einlaffen. Wber ihre Stimme
flang unendlid) webhmiitig, faft unglaubig, al8 fie Surtd
Worte wiederholte. ,In den nddyten Tagen .. .” Einen
Wioment tar e8, al§ ftrede {ie dbie Hand ausd, ihn zuriid-
subalten.

Degenthal eilte aber fort; er warf fidh) in bie nddite
Drojdte, um jdneller juriidyufehren. Trohdem er eigentlich
nod) nichtd erfabhren, nidhtd erveidht, war e8 thm, algd jet ein
Jentner von feinem Herzen gefallen. Er hatte jie wiedergejehen,
ein Wort war dod) gefprodhen, der Vann gebroden, bder
gwijden thnen gelegen. JIn ihrem ntlif Hatte ex gelefen, daf
nur ein unjeliged Verhangnid fie zu dem Entjdhluf gebradt; fie
Datte ¢8 ein Opfer genannt, und er war iiberjeugt, dap
bielleicht nur miBverftandene Pflicht jie daju gedbriangt Habe.

©ollte er fie von ficd) jtogen, tveil ihr die Kraft gefehlt
batte, die Verhdltnijje ju bewdltigen? Dad alte Gefiihl, fie
retten zu miifjen, iiberfam ihn aufé neue; wie damalgd al3
Stnabe fiihlte er fie in feinen Sdub geftellt. Die Liebe fiegte
mit ber friiberen Macht iiber alle Bedenfen. Ja, in ben
nddjten Tagen wollte er, toie er ihr verhetgen, ju ihr uriid-
fehren und bann Handeln! Nur ein Menjd), der Jahre bHin-
purd) toie er in der Unflarheit gejhwantt, fonnte ermefjen,
wie der Entjdhlup ihn berubigte.

-
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©r trat bei feiner Coufine ein, fand diefelbe aber nidt
allein. Gin breitjdjulteriger Mann in einem Hellen Reijeanzuge,
bem erotijdyiten aller Panamad in den Hinben, faf dort.
Gein volles, gebrdunted und did)t bebartetes Geficht wanbte
er jebt pem Eintretenden ju.

»Dahnotw, dud” vief Kurt auf dbag duferfte itbervajdht, ihm
bie Hand entgegenftredend. ,Freund, wo fommit du Her2“

»~B0n einer fleinen trandatlantijden Tour, die brei Sabre
gedauert haf, um mid) wieber ju beveuropaifieren,” jagte der
Ungeredete, De8 Freunded Hand friftig jdhiittelnd. »Jtad
etnigen fonferengen mit wiffenjdaftlihen Grdfen hHier, um
meine felten vidtigen Beobadhtungen ju verwerten, wollte ich
dich aufjuchen, ehe i) in meine nordijhe Heimat guriictebhre.
Meine Erfundigungen Hier in der Wobhnung deiner gnddigen
Coufine nad) eurer Familie nahmen den giinjtigen Berlauf,
mir eure jufdllige Anwefenheit fund ju tun. Somtefje Lilly
hatte nun dbie Gnade, mid) gleich 3u empfangen . .. ba hait
du mein Curriculum vitae. Jdj Habe fein fehr erfreuliches
bon div gehdrt, Alter! Rrant fein. . . welde Seitveridhmwendung
tn der Jugend! Du jdeinft did) aber befjer erholt u haben
als beine liebenswiirbige Pilegerin annehmen wollte,” fefite
ev hingu, einen Blid auf Surts durd) die Grregung geritetes
Geficht und feine leuchtenden Augen werfend.

»u haft bod) fein Fieber?” fragte Lilly, ebenfallg er-
ftaunt ifber die Verdnderung. , Kurt, e wiire {dyredlid), wenn
unjer Ausflug dir jhadete! Jdh wiirde mix ewig Vormwiirfe
madjen.”  Die innigjte Bejorgniad jprad) aud ihren Biigen.

&t unbeforgt, Coufindhen,” jagte et, fih ungeniert neben
jie auj dag Sofa werfend. ,E8 war ein errlicher Entjdhlup
bon dir. Jd) fann dir nidyt jagen, wie dantbar idh bir bafiir
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bin, wie der Tag mir wohlgetan Hat . .. Nein, verzieh mid)
nidht fo,” Fubr er fort, dad RKiffen abwehrend, dasd fie ihm
jujdob; bod) Hielt er die Hand feft, die e thm reidte.
 Dahnow, du glaubjt nidht, waes dad fiir eine liehbe Hand
ift,” fagte er faft zdctlich, ,und wad fiir ein liebed Gemiit.
Soldye treue Gitte verfteben tir Manner faum ... wir find
wahre Barbaren dagegen.”

Rurt dachte dabet an die treue Freundjdhaft, die Lilly
an Nora bewdhrt, und welde ihm bad Wiederjehen ver-
mittelt Hatte.

Qilly aber erglithte tief. ,Sprid) dbod) nidht joldjen Un=
Jiun,“ jagte fie, ifre Hand verlegen juriidsiehend.

G8 jdeint ihm aber ernjt gemeint zu fein, Komiefle,”
jagte Dabhnow, bdie beiden beobadtend, ,und einer teil
nehmenden Wirtin gegendiber aud) wohl geredhtfertigh.” Jm
jtillen aber bachte Dafhnow: ,LWeil der Teufel, e8 mup mein
Gefhict fein! RKomme i) nad) dret Jahren vom Wequatot
juriicf, wm ihn gerabe iwieber mit einer Siebeserfldrung be-
jhiftigt au finden, wie jhon einmal. Die arme Nora jdeint
griindlich vergeffen . . . mein Brief dbamald muf nid)t viel
gefruchtet Haben. Werniinjtiger ift’'s gewif jo. Glidlid),
wer e§ fann; folde Sdwdrmer miifjen immer fiiv eine
jwdrmen . . . Aber wad8 mag ausd Jora geworden fein!”

3 war, ald8 ob fein fluxe de bouche bei bem ©e-
banfen etwad ing Stoden geraten fet; er verabjchievete fidh
bald. ,Jn ben nddjten Tagen fomme id) nad)y Gdhlik,”
Batte er auf die dringenbe Einlabung Lillys, jeinen Freund
bort ju bejudjen, geantwortet. RKurt raunte ihm nod) ge-
heimnisvoll ju: .Komme ja! I Habe dir etwad Widtiges
mitjuteilen.”

l
i
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S8 0b id) dad nidht jdon raten fnnte,” brummie der
Dide.

,®ott Qob, die Fahrt ift dir gut befommen,” jagte Lilly
bei ber Riidfebr, naddem fie mand) dngitliden Bld auf
ped Wetterd Gefidht geridhtet. ,Du haijt dich geftarit. Ueber
pen Bmwed unjerer Fahrt laf und iibrigend jdmweigen, Kurt.
Jch) dbanfe fiir deine Vegleitung.”

S Nein, i) Habe dir zu ‘danfen! Bad dbu heute aus-
gefiihet, war ein {dhoner Jug deined Hergend. Lilly, id) Hhabe
in den nddjten Tagen Ddir aud) etivad ju jagen, und dann
sable id) wieder auf dein [iebes, treued Gemiit.” Er twollte
nod) mehr jagen, aber Lilly [ief verwirrt dabvon.
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Denn wie wir und aud) preijen mbgen,
Sind unj're Meigungen vod) wanfelmiitiger,
i Unficherer, jhmanten leihter her und DHin,
A8 die ber Frau'n.

©hatejpeare.

s I W

811 ben nddjten Tagen! Der Menjd) liebt diefe Jeit=

beftimmung; fie Hat etwad jo Berubhigended fiir ihn, ald

iy fige die Beit jhon in feiner Hand — und dod) liegt der

i_r\ ! nihfle Tag ebenjo dunfel vor und, wie bie entferntefte
Bufunft.

SSn ben ndditen Tagen,” dadyte Nora, und frofdvem fie
gefagt: , €38 ift su fpdt,” sitterte ihr Hery in ahnungdvoller
Jreude. Er war gefommen, er wollte wicderfommen! Hatte
aud) der Forn in feiner Stimme gebebt, Hatte er mit fait
vichterlicher Strenge flar ju fehen verlangt — die Liebe hatte =
i ja iibermidtig gejiegt. Mora wollte nidhtd Hoffen; jie jagte
e fich jeben ugendblicf, daf fie ftarf jein tverde, Fein Opfer
pon ihm anjunehmen, alled juriicumeijen, woran ju denfen
jebt nur nod) ein Unred)t jein wiitde — — aber der Glaube
an Glic ift jo ftart in jungen Herien, dap er immer iwieder
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bag Haupt erhebt. Eined erfiillte Nora mit der reinften Freubde:
vag fie ihm ihr Hery terde gang bffnen fonnen, bdaf fie
jeinen. Einblict nicht zu jheuen brauche — und fie dadte
jdjaudernd babei an die Stunben Furiid, wo fie wie an
einem bgrunde geftanden Hatte.

0 Den nddjten Tagen,” bdacdhte aud) Rurt; und er
jhlof bie Augen gegen alle Bebenten, welhe Furdt, Stolz,
Miptrauen ihm guraunten, nadhbem bdie erfte Anfwallung fidh
gelegt. ©r Hatte fid) feine Abjicht flar gemadt; er wollte
Jih jeine Liebe nidht entreifen laffen.

w31 Dent nddjten Tagen,” fagte aud) Lilly, ald fie den
blonden Kopf in bdie RNifjen legte, und modhte faum fidh
audfpredjen, wad fie alled von den nddjten Tagen erhoffte.

LA0enn ex erjt mein ift, dann pflege i) ihn bald ganj
gejund; bier ift er jdhon joviel befjer getworden,” fehte fie
mit einigem Stoly hingu. €8 ift eigen, ein Teil der Frauen
venft im GUid der Liebe: ,Wenn er mein ift,” und anbdere
oriiden e8 in bem Gedanfen aus: ,Wenn i jein bin,” —
ein fleiner, aber dhavafteriftijher Unterjchied. Silly verjtand
pag i nur, ,wenn er mein ift”.

|

Jn den ndadjten FTagen, dem weitfolgenden nad) Kurts
und Lillyd Anwefenbeit in der Hauptjtadt, durdhlief bdas
Publitum eine Mir, die gleid) allen Standalgejchichten ein
gut Teil Neugier und JIntereffe Hervorrief. Sie fehte bie
miigigen 3ungen um fo mehr in Bewegung, da fiesallgemein
befannte, vielbejprochene Perfonlichfeiten betraf. Die auf
pen Abend angefete bejondere Feftoorftellung bded Birfus
farjten wurde im Yugenblid ded Beginnes, al die Bu-
jhauer jdon verjammelt waren, aufgehoben, wie e8 hief,
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Jwegen ploglider jdhwerer Erfranfung bed Direftord”. Die
pollftandige BVerjtdrung unter den Mitgliedern ber Truppe,
ihr ervegted Gebaren, bad Nidyterjdeinen Landolfod, der {tetd
bie Wertretung desd Diveftord itbernahm — alled gab gleid
st dunfeln Geriidhten Anlap. Sefhr bald war denn aud
fund, daf ber Direftor bon einem Sdhlaganjall getroffen fei
infolge Der Erregung iiber die heimlidhe Entweidung jeiner
Todter mit feinem erften Gejdyiftafiihrer. Dad Geriiht nahm
natiitlid) jofort bie verjchiedenjten Geftalten an, fidh balop jum
Fragijchen jleigernd, bald zum Gemeinften Herabiinfend, wie
e8 gerabe fein Publifum fanb. Einige wollten behaupten,
nidht die Todyter, jonbern bie Frau bded Diveftord fjei ent=
flohen; dbod) fam biefe Ledart gar nid)t jur Geltung, da pad
Perhdltnid der jdhonen Nora 3u dem nidht minver jchbonen
Lonbdolfo langit ald Tatjade galt, die Frau bed Direftord
aud) jhon zu den verblithten Sdydnen gdahlte.

Die ZTagesprefle bradte bdie Gejdyidhte bald mit allerlet
Eingelheiten. Der eigentlihe Grund zum Eniweiden Dded
PBaared blieb jedod) unflar, da ihrer BVerbindung ja, jobiel
man wupte, nidtd entgegengejtanden Hatte. Bald aber
munfelte man von groBarfigen Verunireuungen, die der Ge-
jchaftafiihrer fich Habe zujchulden fommen lajjen.

Einige bejondere Ginner ded Diveftord und einige jener
patentierten Neuigleitafijder, deven jede grofe wie jede fleine
Stadt 3dhit, begaben fich felbit in den Gajthof, wo der Direttor
mit Jeiner Familie wohnte, um genauere Erfundigungen einju=
siehen. Aud) dort war nidht viel ju erfahren, da die Familie
nac) dem Ereignid jich gang von der WuBenwelt abgejdlojfen
hatte. Der Arzt habe den Buftand ded Diveftord fiir lebens=
gefdahrlich unb jedenfalld febr langwierig exflart, wurde beridytet.
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Ueber bdie Urjache ber pldgliden Crfranfung judte dex
vorfidtige Oberfellner die dhjeln. €8 hitten, erjdbhlte er
nur, in den leBten FTagen Mifhelligfeiten in Dder Familie
ftattgefunden. Dag Stubenmibdden Habe von einer Heftigen
Gaene exydblt, die der Herr Direftor feiner Todter gemadht,
und dann — der Oberfellner lddhelte, wie ed bei jo belifaten
Ungelegenbeiten meift gefhieht — ber Herr Direftor habe in
ver lepten Beit oft etwad ftarf gefriibftiict, wad feiner frif-
tigen Ronjtitution bei jeinem Wlter vielleicht nicdht jutvdglich
getefen jei. Wenn der Herr Diveftor dann ermiidet getwefen,
jet Herr Lanbdolfo ftetd viel bei den Damen aug= und ein-
gegangen. An bdem bewugten Nadymittag fei, wie bder
Portier fid) evinnert habe, bie eine der Damen verfchleiert
und im Reijeanjug mit Herrn Landolfo die Treppe Herab-
gefommen und mit thm in einem bereitftehenden Fiafer fori-
gefabren. Serr Landolfo Habe jedod) Bfter die Damen ju
ben Proben abgeholt, alfo Hhabe dad nidht ungewdhnlid) ge-
jhienen. @Erft am Abenbe fei eine groe NAufregung oben
entffanden, und man Habe den Azt gerufen. Aber feitbem
habe, wie gefagt, weiter nichtd verlautet, da bdie Frau fid)
nur der Pilege ded Manned und ded Kleinen widbme, und
niemand, nidt einmal die Hoteldienerjhaft, julafje. BVon der
BVerfolgung ber Entwidenen jdeine man vbllig Abjtand ge-
nommen 3u Haben.

it diefen wenig erfduternden Nachridhten, die nur eine
Bejtatigung des itberall Gehbrten waren, fehrien die Gorjdenden
suriid.  Der lebte Shatten ded Geriichtes, weldjed vom Nrjte
ausgegangen fein jollte, daf nidt die Todter, fondern bdie
grau die Entfithrte fei, jant bamit ju Boden, da die Juriid=
lafjung bes fleinen Sofhnes su fehr dagegen fprad.
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Die gange Sadje wiirde iibrigend, wie alle jolde Tages-
neuigfeiten, jehr bald in BVergeijenbeit geraten jein, hatte nicht
eine neue pifante Wendung fie dem Publifum, und diedmal
bejonderd ben fHohen Gejelljhaftsfveijen, doppelt interefjant
gemadyt. Cined Dber gelefenjten Tagedblitter bradhte einen
Artifel, der bie geheimnidvolle Urjadhe der Enifiihrung be-
leuchtete. Der Lofalbervichterjtatter twupte jehr genau {iber eine
Liebedgejdhichte su berichten, die zwijdhen der fhiinen Nora und
einem jungen Biterreichijhen Grafen, defjen Name durd) An-
gabe dreier Budjitaben fehr deutlid) begeidhnet war, vor etwa
prei Jahren gejpielt BHabe. Er wupte, dag der Vater
ber Sdhdnen Ddiejed Berhdltnid fJehr begiinjtigt Habe, bder
D ...t.. fden Familie jum Trok, welde fidh) unendlid
bemiihte, ben Sohn aus diejen Banben Fu vetten, big jie ihn
endlid) gur Annabhme einer diplomatijden Stellung im Aus-
lande bewog. Aud) wurbe nidht verjdhiviegen, wie ber Direftor
Sarften. felbft da nod) bdie gripten nftrengungen gemadht
habe, den vornehmen Liebhaber Fu fejjeln und ju verfdiedenen
gehetmen Jenvezbousd ver Liebenden gern feine Mitvirfung
geboten Habe. Erjt ald allegd an dem fejten Willen der Familie
gejheitert, habe er fich entjchlofien, feine Todhter die Hifentliche
Laufbahn betreten zu lajfen, und jei bon da an der Neigung
jeined erften Gejdyiftafiihrerd u jeiner Todhter nidht mehr ent-
gegengetreten, habe jie fogar diefem Fur Ehe verjproden. b
aus Berdrup iiber den ungetreuen Liebhaber, ob aud wed-
jelnder JNeigung, habe bdie jhone Nova aud) ihre Jujtimmung
evteilf, und dad Verhdlinid Fu ihm jei allbefannt gewefen.
BIolid) jei nun nad) Jahren fener Graf D. von neuem auf-
getaud)t und Habe fich feiner friiheren Liebe in ber auffallenditen
Weije wieder gendhert. Ded BVaterd Hoffnung, die Todter
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ood) nod) in Hohe RKreife ju bringen, fei dadurd) in joldem
Grave erwadt, dap er fidh) jofort mit feinem Gejdyaftafiihrex
itbertorfen und ihn fortgejdhictt habe. Diefer aber habe von
jeinem guten NRechte nun Gebraud) gemacht und jeine Brout
burd) die Fludt allen ferneren JIntrigen entzogen — ob mit
vem bollen freien 2Willen bder Schdnen, bliedb dahingejtellt.
Bwet Tage bor der Fludt fei ndmli) Graf D. in dbem
Hotel gefehen und dem BVernehmen nad) vbon Heren Lanbdolfo
bei jeiner Vraut iiberrajdht worden.

Die Gejcdhichte in threr Untlarheit war gerade dazu an-
getan, einen gefunbenen Biffen fiir die Leferwelt abjugeben.
Die Wahrideinlidhfeiten und Unwabridheinlichfeiten, ja bdie
Wiberjpriidhe derfelben waren alle nebenjad)lidh gegen bdie
eine Hauptjade, daf der Name einer ber angefehenijten Fa-
milien deg Landed bdarein gemifht war. Diefes erbdffnete ein
ganged Feld von Vermutungen, eine Qutelle von Sdhaden=
freube und RKlatjhjucht oder FTetlnahme.

Ntan entjann {id) balb diejed, bald jenesd Greignifjesd; man
bradhte bas Verjdhwinben und Wiedererjdheinen des Grafen Kurt
mit einigen Geriidhten in Verbindbung, die bamald vom Rfein
heriibergedrungen waren. Miitter, die fidher auf ihn ald auf
eine gute Partie gezdhlt, evinnerten fich feiner Kalte der Damen-
welt gegeniiber, die felten auf etwad Guted jihliegen lajie;
die junge Herrenwelt, der er al8 Mujter vorgeftellt worden,
lachte iiber die Enttdujdhung und wikelte {iber die jHone Nora,
die fo fprdbe getan; bie dlteren Herven flectten die Fbpfe 3=
Jammen und fragten fich, was da s tun fei, wenn jemand
aug ihren Kreifen fidh) fo Bifentlid) fompromittiert Habe.

Die Welt nimmt mandged leicht und evtrigt vieles, fo-
lange fie 8 ignorieven fann; fie rddt ficdh aber um jo mebr,
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it um jo jhonungd= und nadjidtdlojer, fobald eine Sadype
offenfundig und dadurd) thr Urteil heraudgefordert wirh. So
wurben die fonangebenden Gefidyter ernjt und ftreng; man
bedbauerte mit bedeutjamer Miene die PMutter, und die Woh!=
wollendften, die Verleumbdung iwitterten, nahmen an, daf
boch) etwad Wahrheit dbavan jein miifje.

Jn ben Gohliker Kreid war die erfte Nadridht wie ein
Blipjtrahl gedbrungen. Die Grdfin hatte die Mitteilung bon
bem Cniweidjen Landolfod mit Norva in dem Tagesblatt ge-
funden und behauptete, nidht fiberrajdht davon ju jein. Sie
gab Lilly dad Blatt, dbamit bic Nadyridht ihr ald Leftion diene
fiir a8 Gefprad), dasd fie neulid) iiber Nora gepflogen.

So erregt Qilly fein fonnte, jo errvegt war fie iiber dicfe
Nadhridht. ,Dad ift nidht wahr, dad fann nidht wabhr jein!”
behauptete fie mit der ihr eigenen Jdbhigkeit. ,Nora ift viel
3u fromm und ju gut, um jo etwad ju tun.”

Lind, Jahre in joldher Umgebung dndern die Menjdjen, ”
perfierte die Grifin mit iiberlegener Miene.

. Aber Nora ift nidt verdnbdert,” beharrte die Kleine; ,ed
iit ihr ein entjehlicher Summer, daf fie dieje Laufbahn Hat er-
greifen miifjen. Sie Hat ed blof ihrem Vater juliebe getan.”

»Wie tweiht du denn bad alled ¢ fragte die Grifin jdharf,
mit unflarem rgwohn jie ind Auge fajjend.

Qilly wurde dunfelrot, aber mit dem BVollgefihl ihrer Un-
abhingigfeit jab fie tapfer jur Tante auf. ,Weil id) jie gerabde
in diejen Tagen jah und fprach. Nur um fie u bejuchen,
unternahm id) die Fahrt mit Kurt und fraf fie aud).”

,Mit Kurt? Du fiiheteft Kuet Ju ihr?” jtieR die Grdfin
fajt tonlod Herbor. Die todlidhe Angjt, die in ihren Biigen
jid) fundgab, madyte bie Rleine bedenflich.
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SRdt mit Kurt; id wiinjdte nur jeine BVegleitung, da
i) Frdaulein Ridhthoven die Sade nidht anvertrauen wollte.
Surt erfubr erft, nadidem id) dort gewefen, wen id) bejudht
hatte. Cr hat mid) dburdhausd nidyt getadelt, jondern gejagt,
i) Datte recht gehanvelt.”

L€t fah fie alfo nidht?” fragte die Grifin, etwad er-
Teichtext.

LNein, er fiihrie midh) nur ju threr Wohnung, ohne Fu
wiffen, wie gejagt, wen i auffudhen twollte. Jdh glaube
fibrigend aud) nidht, dap irgend etwad Unpajlended bdarin
lag, daB i) mit dem BVetter, mit dem id) erjogen, eine Fahrt
und einen Gang durd) die Stvafen unternabhm,” fjehte in
verfefitem Tone bie fletne Herrin von Gohlik Hingu, indem
jie die Tante verliek.

Die Grifin jdwieg. E8 war ihr (ieh, dbak Lilly ihre
Empfindblichfeit auf bad: lenfte, was fie nidt beabfidhtigt hatte
gu viigen, unbd daf fie feine mweiteren Crfldrungen forderte.
Aber hatte der Kaplan rvedht gehabt: iwdre alle Fiirjorge
unjonjt, wdve 8 unmiglid), die Fiben in der Hand zu be-
halten? Dod) ihrem Sohne fonnte fie aud) den lepten bitteren
Lropfen nidht exjbaren. &ie wiitde ihm bie Sadye berheim-
liht Haben, um die alten Crinnerungen 3u {donen; aber
jebt war ed am fiderften, dap er gleidh flar jehe, bejonderd
nad) all den idealen Auffafjungen, bdie er neulid) iiber bie
Sunitreiterdtodter 3u hHren befommen. Nur immer die Sadhe
bom einfadjen, realen Standpunfte nehmen — bad war ihre
Anficht.

Demgemiify jandte jie die Beitung auf ihred Sohnes Jim-
mex hinauf, wo fie wufte, daf jein Auge fie gleid) treffen werbe.
»Cine audgebrannte Wunde heilt am leichteften,” bachte fie.

Bradel, Tochter ded Runjtreiters. 21
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Und tie jengender Brand drang die Nadriht in Hurts
Hery, pad eben eine Spur von Frieden fid) errungen Hatte.
Er ftarete auf bad BVlatt hin, und Mirfdend preften fih bdie
Jabne jujammen. @Gr jagte nidht wie Lilly: ,E8 it nidt
wahr”; dafiir hatte er ju lange Jahre Miktrauen gegen bie
Geliebte gebegt; dafiir war feine Liebe ju fehr in ihren
Grundfeften erjchiittert worben. Er brad) aud) nidht johwin-
velnd jujammen, wie damald; dbafiir war er jeht bed Sdhmerzes
und der Enitdujdung ju gewohnt. Riefengroh ftieg die Ge-
wigheit vor thm auj, und an ihr jerjdellte, wasd er an Ver-
frauen und Glauben eben wieder gefammuelt.

Betrogen . . . aufd neue Hintergangen? War bad bdie
gojung ded Geheimnifjes? War basd bdie Wntwort auf feine
dragen? ,Bu jpdt. .. e8 ift fiir immer ju fpit,” dad Hatte
er bon thren eigenen Lippen gehirt. Wlfo deshald war ed ju
jpdt! Und er hatte diefen Menfdhen bei ihr eintreten fehen,
al8 habe er ein Redht daju; er Hatte feinen Hohnijdhen Blid,
bagd falte Sdcheln beim Abjchied bemerft, und ifhre bleiche,
sitternbe Angjt. Ja, er entfann fidh), wie er ihn damald nad
jener Fahrt am Buge gefehen — immer fein Redht auf fie
nut i deutlid) beweifend. Aled jhien ihm flar. Fiirwabhe,
fie hatte nidht yu biel gefagt, daf fie in den Staub gefunten,
wenn jie unter bdie Botmdpigleit eines jolden Clenden fidh
geftellt! 1Unbd er, ber eben wieder in wahnfinniger Leiden=
jdhaft jidh) gejchworen, fie trof allem wieder emporjubeben, wie
ein fleinod dad Kleinod bleibt, wenn dag Sdidjal e8 aud) fiix
furge Zeit unter bagd Gemeine mijdht — er, der jum 3weiten-
mal der Welt und jeinen eigenen Grundjdben Hatte entgegen=
treten twollen, weil bder Preid e8 ihm iwert biinfte — jum
jweitenmal jo unjaglid) betrogen.
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Nber mit dem Gebanfen ‘erivadhte der Drang,. jeinen
Sdymerz, feine Sdymad) ju verbergen. €8 mwar ihm, als
miijfe jeder ihm bie Gedanfen und Entjdliifie diefer lebten
Tage von der Stirn [lefen, alg habe jeder dad Redht, 3u
hofhnlachen iiber jeine Leidhtgldubiateit, feine Shwdde. Seiner
Niutter Blid fonnle er am toenigjten ertragen.

A die Grdfin fidh) nad) thm erfundigte, war er nidt
mehr in Gohlig. Der Vebiente bejtellte, der Herr Graf Hitte
eine widtige Nadyridht erhalten, bdie ihn abgerufen, fei 3u
siyuB jur Bahn gegangen, und twiirde erft in einigen Tagen
juctidfehren over Nadridt diden.

Die Grifin erjdraf furdyibar. Hatte jie wieder Ju eifrig
aehandelt? Audy Lilly lie dag Kbpfchen hHingen, ald jie bie
rajdje Abreije ded Vetter8 vernahm. Sie hatte ihn ja um
Berfrauten thred Hummerd wegen Jiova maden wollen.

Shrer Tante aber ftand nod) eine Harte Priifung bevor.
Die alte Erzelleny erjcdhien eined Nadymittagd mit bedentlichem
Gefid)t in Goflip und bat um eine geheime Befpredyung.

Der bejabhrte Herr war nod) immer der Mann der Ge-=
jddftigteit, ber |dmierige Fragen gern in die Hand nahm.
Sener Wvtifel, der in jo beleidigender Weife Kurtd Namen in
oie Oeffentlichfeit 300, nebft allen unangenehmen Gereden, die
fi) baran fniipften, Hatte thn veranlapt, ald guter Freund,
per einft ber Grifin BVertvauen gehabt, mit ihr Riidjprache
ju nehmen. Die Grifin war fajjungsdlod. Furditbar rddyte
fih da8 Sdjidjal. Sie fHatte alled getan, um eine Ver-
bindung jener Namen Fu vermeiben — und nun wurben fie in
oer gemeinjten Weife in der Oeffentlidyfeit jujammengejtellt.
€& Jdwindelte ihr faft, al8 fie den Beridht der alten Eraelleny
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horte, enteiiffet a8 fie den Wrtifel, ftolz wollte fie alled juriid-
weifen — aber fie fonnte nad) dem, wad fie bon Lilly exjabren,
nidht Teugnen, dbap Kurt in jenen Tagen in der Hauptjladt ge-
wefen; fie mupte eingeftehen, daf er aud) jeht nidyt hier, dap
er auf bie erfte MNadyridht abgereift fei, ohne dag fie wufte,
wohin. Vielleiht war er nod) tiefer verwidelt in die unjelige
Gejchichte, als fie afnen fonnte. Sie hielt jebt alled fiir miglid).

Der Craelleny Geficht wurde immer bedenflicher. Gewif
ollte der alte Herr aud alter Freundidaft feinen ganzen
Cinflup aufbicten, die unangenehme Sade miglid)jt nieber=
jujdhlagen — aber, aber — Graf Kurt war mindejtend jehr
unvorfichtig gemwejen.

Dad Tommt von bden Fahrien jelbjtdndiger junger
Damen,” fagte am Abend dedjelben Taged die Grifin 3u
ihrer Nidhte, ihrem Jorn und Gram dort Luft madpend, da
fie fiifite, Dap bei der Ndhe der Hauptjfadt und der Leffent-
lihfeit in bden Vldttern jie vor bem jungen Midden dod)
fein Geheimnid davaud madjen fonne. Sie erzdhlte ihr fury
bent Hergang der Sadje und jeigte ihr vden Urtifel, den bie
Beitung gebradit. In der Witterfeit ihre8 Sdhmerzed jchonte
fle die Gefiihle ihrer Nidhte nicht, da fie nun dod) alled fiir
vetloren bielt.

Qilly Horte rubig, wad die Tante jagte, und (a8 fHIl Ddie
gebdfjigen Worte. ,WUber dad ift ebenjowenig twahr, ald
bag iiber Mora,” fagte jie mit ber bei ihr jtetd gleid blei-
benden Jdbhigleit, die mweber einen Gebanfen Ioslief, nod
bag Bertvauen, dad fie einmal gejapt. ,Weder Kurt nod
Nova wilrden jo gehanbelt Hhaben. Dad Dat jemand ge=
jhricben, Der ifhmen fjdhaden will. Rurt miiBte dad nur
gleid) wiffen, wm 8§ 3u wiberlegen.”
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.Oott fegne deinen fleinen Kopf,” dadjte die Grifin,
erbittert 1iber die einfacdje Wrt, in ber Lilly die fomplizierte
@adie abtun wollte. Die Tante fannte bie Welt und die
Nenjdjen beffer, und wufite jowohl, was alled mbglidh) fein
fonnte, wie aud), wad e8 fiir Folgen Hatte. Wber Fum
etfenmal lieg ibr gewobhnted Wort: ,Wag tun?” fie im
Stid).

Und jum erftenmal dachte diefed Qilly. Jhre Liebe, ihr
Stoly fpornten fie dazu an. Lange jann fie nad). Aljo Kurt
hatte Nora geliebt! Deshald war er fo unglidlid) gemwefen,
jo lange von der Heimat entfernt, jo frant und fo traurig?. . .
Uber eine tiefe, ungliicdliche Liebe toft ein reined Midden-
hers nie juriid. Nora war fo gut, jo jdhon in Lillys Nugen,
baf fie ben Summer Kurtd begriff; fie begriff ihn vieleicht
um fo leicdhter, weil fie mit ihrem verniinftigen Heinen Sopf
Dingujeken fonnte: ,WAber Beiraten fann er die arme Nora
natiiclid) nicht, bas ijt ja gan unmdglid). Der arme Kurtie!
Run Hat er nod) biefen Werger dabei, und dedwegen it er
gewify fortgegangen.” Sie bejann fidh ernftlich, wie fie den
Aevger ihm erfparen fomnte, ober wie die Sade fid) wenig=
tend wieder gut madjen liefe, damit er nicht lange fort-
bliebe und nidht gar am Enbde, wie eine Heimliche Ungft ihr
sufliifterte, wieder in bdie Ferne ginge.

Cin erleudytender Gedbanfe fam ihr: daf der Kaplan bdie
bejte Perfonlichleit jet, da su Helfen. Der fannte ja Surt
wie Jiora, wupte die gange Gejdjidite, wufte, daf Kurt feit
Jetnier Heimbehr Gohlip nicht verlafjen Habe, daf alfo an der
hipliden Grfinbung der Beitung fein Wort wahe fei. Dem
wollte fie jdreiben, daf er alled gebithrend widerlege. Wahr=
[deinlid) war audy Kurt dborthin gegangen. it dbem Jnjtinft
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eined licbenden Herzend erviet fie, dafp er die Einjamfeit
aufgefudyt Habe, um nad) ber ungliicklichen RKatajtrophe nidt
unter Menfdhen 3u fein. ,Dag hitte i) aud) getan,” dadhte
Qilly, und freute fih an dem Gedbanfen, bdaB nidt fie die
ign ftorende Peridnlicheit gewefen. ,Miir Hat er alled jagen
wollen; Dad war e8, wad er meinte, und id) verjtehe ifn
redyt qut.”

Dap fie ihn gut verftand, dad jprach deutlid) aud ben
Reilen, bdie fie jeht jdhrieb, die in naiv einfadjer Weife ibhr
fefted Butvauen, ihre Sorvge um fein Wohl, ihr Mitleid
betdtigten und unbewufppt in jedem Worte ihre Liebe ber=
vieten. ©te fiigte den gehdjjigen Wrtifel bei, den Kaplan
anflehend, alfed ju tun, dem avmen Kurt fermere Unan-
nehmlichfeiten u erjparen, und e§ ihm leicht 3u madyen, da-
mit er nicht franf werde. Genau, iie jie war, legte jie alle
inbed fiir furt angefommenen Korrvejpondengen bei. ,€8
fonnte etwad babei fein, wad er jeht ndtig Hatte ju wifjen,”
meinte fie.

Naddem bder Brief fort war, Hatte Lilly wieder Frieven
mit iren Gebanfen, Hi8 auf die eine geheime WUngjt, dap
Surt  nidt wieder jo weit fortgehen mobge”.

Yfre Liebe hatte fie richtig abhuen lajjen. Lie dad ber-
wunbete Tier ing Dididht flieht, jich su verbergen, Hatte Kurt
mit feinem Sdymery die Einjamieit gejucht. Die alte Heimat,
bie jeht leer ftand, Datte ihm gewintt. Sein Weg fithrte thn
burd) die Hauptjtadt; einen ugenblid jdwantte er, ob er
bort nod) Erfundigungen einjiehen jolle. Wber die Nadjridt
war ju beftimmt gegeben, iiber eine Perjdnlichfeit, jo befannt
wie Nora, fonnte fein Jrrtum ftattfinden. Sein Hery flrdubie
jid), e8 aud anderer Wund ju hoven, jeine Wugen hatten o8
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jo gejehen — er Datfe ihr .3u fpdt” ja vermommen. Jbhre
eigenen Lippen hatten ed eingejtanden, nur feine Leidenjcdhaft
hatte e nid)t verftehen wollen. Was er fiir hingebende Liebe
und Treue genommen, war nur bittere Reue, war Herjens-
angft gewejen — dag lepte ufflammen ihred friiheren Selbijt!
»&ie hat miv die Auffldrung bald genug gegeben,” dadhte er,
bitter ladjelnd, und fubr ofhne Aufenthalt durch) Wien 1weiter.

Die Dienerjdaft in vem Heimatlihen Sdhlojje war un=
gemein iiberrajdht, al8 jo unerwartet der junge Graf allein
anfam. Man Hatte einen feierlihen Empfang in Ausdfidt
genomuten, wenn er nad) jabhrelanger Abwejenheit, nad) fiber-
jftandener SKranfheit, mit feiner Mutter DHeimiehren iwiirde,
Lein pollftandig Genefener”, tvie die Grifin, wahrideinlid
jur Beruhigung, ofter gejdyrieben Hatte.

Die Leute gudten die Udhjeln: ,Dad ein Genejener?” —
jo bleid), ernjt, ftill, und fo ermiidet, daf er faum einen
fliihtigen Grufp fiir die Ueberrajdhten hatte? Seine frithere
Qeutjeligeit und Bugdnglichfeit jdhien verjdounden; fiiv die
Beamten, die fid) bei thm meldeten, fHatte er faum bdie fiir-
geften, gleichgiiltigften Yorte. Selbfl dem Kaplan gegeniiber
blieb er ftumm und verjdhlofjen; al8 Grund fiir jein bhldh-
lided Rommen gab er an, dafp er alle Feterlichfeiten DHabe
vermeiden tvollen, die thm Fuwider jeten.

Der Kaplan, bder feine WUhnung von bdem Vorgefallenen
hatte, Bielt ihn in einem inneven Kampfe begriffen, den er
ju verjtehen glaubte; und er blieb jeiner njicht gefreu, dap
am beften fei, alles im ftillen jich flaven ju laffen.
©till blieb Kurt, abgejdlofjen wie ein Einfiedler in feinem
Bimmer, oder ftunbenlang einfam ju Pferbe ober ju Fup
burd) feine Wilber ftreifend. Die nddjjte Umgebung jah es
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fopfidhiittelnd, und Dbdie alten Dienjtboten vdeuteten nichtd
(Guted daraus.

Dem Kaplan felbft fing died BVenehmen an unerflariic
st werden, alg Lillys Brief da8 Ratjel [Bfte. Zief erjdhiit=
terte aud) ihn die Wendbung bder Dinge. Dem gehifjigen
Nrtifel jdhenfte er jo wenig Glauben toie Lilly. Dod) fannte
er die FWelt genug, wm ju wifjen, wad fiir Unannehmlid)-
feiten bem jungen Manne daraud erwad)jen Fonnten, und
wie jdhwer der Eindrud fid) wiirde berwijden lajfen.

Der Kaplan bejdhlo, dag8 Sdmweigen 3u breden. €
judte Kurt auf jeinem Jimmer auf und fand thn, toie immer
jebt, trdumend am Fenjter jtehen, bie Hand an die Stirn
geprept, hinausjdhauend und dod) nidhitsd jeheno.

Der Raplan reidhte sum Eingang ihm die mitgefommenen
Briefe hin. Kurt warf fie nad) fliihtigem Bk gleidhaiiltig
jur ©eite, nur einen, ver Dabhnowd Handjdrift trug, be-
haltend. Fragend blidte er den Raplan an, auf deflen Ge-
fidht er a8, dap er nod) etwad jzuriidhalte. Sdmweigend
fhob ihm Derfelbe ben fraglidhen Beitungdartifel hin, ju-
gleid)y mit dem Briefe Lillys, den er al8 befted BVeruhigungs-
mittel betradtete.

Staunend blicdte Kurt in dad Beitungdblatt; dod) bann,
nadhdem er gelefen, [bfte fic) ploblicd) die Aufrequng all diejer
Fage in einem BorneSaudbrud), wie jein weidhed Tempera=
ment ihn bidher nie gefannt hatte. Dad Blatt jum Knduel
geballf von {id) fdhleudernd, rang er umjonjt nad) Worten.

Mit gellem Ladjen ftieh er bann fhervor: ,E8 ift redt
jo! 2Wer Ped) anfapt, bejubelt fid). Jdh habe in meiner ver=
liebten Marrheit fauled Holy fiir den leudhtenden Stein ge-
halten. €8 ift recht jo: wer mit Lanaille umgeht, mag als
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fanaille behandelt werden. Und dad alled um ein paar
jhmadgtender ngen willen? ... Laden Sie mid) dod) aus,
lachen &ie doch), wie dbie gange Welt Tadhen wird! Sie wiffen
nod) nicht einmal, wad i) Habe tun wollen: dag i am
Borabende meiner Hodjzeit mit dem Tdubdjen ftand ...
lachen Sie body! Nber Sie haben fid) auch geirvt: Sie
ipradien ja auch von jold) unjdglidher Acdhtung!” UUnd er
ladyte jdhneidend auf.

Lurt,” erwiderte der Saplan mit grofem Ernite, ,wad
ijt 2Wahrheit oder Unwahrheit an der Behauptung, dap
©ie jid) ihr wieder gendhert Hatten? An allen iibrigen
injinuierten Gemeinheiten toird Nora jo unjduldig {ein
alg Sie.”

LUnjduldig?  Ja, fie fieht entfeplid) unjdhuldig aus, jo
DaB id) thren eigenen Worten nidht glaubte. Sie war auf-
ricdhtig genug, mir wenigjtend ju jagen, dak ed Fu jpat jeil”

«Aljo, Sie Haben fie gejehen 2

»3a, id) jab fiel” fagte Surt troig. I judte fie auf,
jobald Lilly fie verlajjen Hatte. Jch wollte von dem Vorwurf
mid) befreten, jie ungehdrt verurteilt ju Haben; id) wollte fie
tetten, wenn e8 nod) moglid), und wiixde nod) jebt allem
getrobt Haben, fo rvein und edel erjdhien fie mir... O Gott,
i) Tor Habe fie o unjiglich geliebt!” ftiep er im tiefjten
Sdymery Hervor,

2, Und jener Menjdh) traf Sie dort?” fragte der Kaplan
in feiner rufigen Weife weiter. ,Dann fann der Wrtifel
aud) der Ausdfluf gemeinen Hafjed, gereizter Ciferjucht fein.
Sagen Sie mir, wie Sie fie trafen.”

Surt erzahlte mit wenigen abgebrodjenen Worten, tvie
e8 Jich jugetragen.
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L G&ie felbjt jagte Jhnen, daf ed ju fpdt jei? Sie ver=
iprac) Jhnen Auftlirung und Hiep Sie dod) gehen? Das
find dunfele YWorte. Was bad arme Midhen u biefem
qweiten unfeilvollen Sehritte getrieben, mag Gott wiffen!”

,Sdein, alles Sein!” rief Kurt in tiefer Bitterteit.
Sie hat ihre Nolle von Unfang an mit Gliid gejpielt.
Meine Mutter Hat grauenvoll redht behalten, ald fie pro-
bheseite, die Grjichung wiirde fie nur geeigneter Fiir eine
Sntrige madyen.”

 Geien Sie nidt jo ridfidhialos in Jhrem Hajje, wie
Sic ¢8 in Jhrer LUebe waren!” mabhnte der Kaplan ftreng.
LG8 ijt auferorbentlid) fdwer, BHier ein MUrteil gu fallen.
Wo wit am fiderfien glauben verurteilen gu fonnen, irren
ir am leidhtejten.”

Mehr wagte der Kaplan nicht ju jagen; ex modhe nidt
bie Qiebe wieder wadrufen, bdie er nod) immer jtarf genug
in ihm jah, nod) ben Zorn ju beftdrfen, den er trof allem
fiir ungerecht Hielt.

Qefen Sie ben Brief Jhrer Coufine,” jagte er nad)
einigen Minuten ftillen Nadydentens. ,Laffen Sie ungd dann
ipdter Bereden, wad am beften gejdehen fann, Ddiejer Ge-
meinbeit gebiihrend entgegenzutreten.”

,Meine ganze Stellung in der Gefelljchaft ift bernidytet!”
vief Surt wieder in auffoderndem Jorn.

Rein Mann ertragt ruhig, dak ithm der Boben entzogen
oird, mwenn er aud) jonft wenig Wert bdarvauj gelegt Hat,
und Rurt fannte ju gut dad Urteil feiner Kreife, um nicht
einjufeben, daf er in ernfte Unannehmlidhfeiten verwidelt
werben fomne. , Meine avme Diutter!” jehte er hingu, ihren
beleibigten Stoly ermeffend, und in bdem reuigen Gefiihl,

i,
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ourd) IMiBachtung ihred Nates f{i) in folde Lage gebradt
au haben.

» €8 find nur Verleumdungen, woran Sie jdhuldlos find,
bejdmidtigte ber Laplan. ,Gehen Sie einige Jeit nidht in
ie Hauptitadt, wozu Jfhre Kvintlichleit geniigenden Grund
bietet; bann wird fih dag Gerede allmihlidh) verlaufen, wie
jo mandjed grundlofe Gejdwis. Jch werde indefen Schritte
tun, wm Ndbered ju erfabren, und Sorge tragen, daf die
Univahrheiten, weldje ber Urtifel enthiilt, beridhtigt werden.
Wenn jener Menjd) Ste bei Nora traf, - wird er aud) woh!
ver ©Sdyreiber bes Artifeld fein . . . Dag arme Mabdchen

Der KRaplan dacdhte mit einem Seufzer an died Leben,
bad o graujam gugrunbe gevidhtet war bei jo Hertlicher An-
lage. @r filrchtete faft irve ju werben an den Fiigungen
Ded Herrn,

Aber er baute auf ben Halt, den er in Norad Seele
gefunden, auf bag veine Motiv, dag ihren erften Seyritt auf
jene Bahnen gelentt — ein Opfer, dag feiner getriibten Seele
entjpringen fonnte. Gr ahnte wieber Mipverftandnijfe, wenn
er fie den beftimmten Nadyridten gegenitber aud nidjt u
crrafen wupte. €8 find dunfele Fiigungen, die jedesmal,
wie e8 jdeint, ihr irbijded Gliid freugen jollen — aber
wenn nidt gum Glid, fo dod) jum Heil, war der Mutter
lebtes Gebet fillir thr Kinb. Wad fiir ein Pfad o8 fein
mag — Gotted Blumen Fonnen itberall blihen,” fo [Hlof
er, i) twieder jammelnd,

furt war in der bHeftigften Yufrequng juriidgeblichen.
Aber bies war ein beftimmted Gefithl, und baber eher Ju
erfragen und ju iiberiwinden, al8 die untlare Bevriffenpeit
der bovigen Tage. Jmmer wieder Hatte fidh) da ein Biveifel
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eingemijdht, eine hnung, daf e8 fid) wohl nidht gany o
perhalte — vielleicht bdie Erinnerung an bdie Liebe, an bdie
Sduldlofigeit, bie aud ihrem ganzen Sein gefprodjen. Gr
hatte ordentlid) eine unbeimliche Furcdht gehabt, daf er aber-
malgd tvven fonne. Wber jeht war e8 ja unwidberruflid) be-
ftatigt — er fonnte, er twollte giitnen — ex wollte im Born
jein Hery fret machen.

Er nahm Dden Brief jeiner Coufine. ,Treued, fleines
$Her3,” Jagte er geriibrt, al8 er dbie naiven Worte (a8, bdie
pag, wad er ldngjt wufte, von newem Dbeftdtigten. Wo er
alled hatte geben wollen, Hatte ex nichtd geerntet alg Unbant,
Untrene und Krdnfung, und wo er nidhtd geboten, fand er
jo biel!  ZTreued, fleined Herz,” iviederholte er und ftrid)
fajt drtlich die Bogen glatt, die thre ungeiibten fteifen Shrift-
suge frugen. Jhr freundliched Bild ftieq erquidend bor ihm
aif. Jhre geordnete Lebendbahn, ihre geebneten BVerhilinije,
ihr fo einfac) bahinjliefended Leben ftad) feltjam ab gegen
pen berfhlungenen, unbeimlidhen SLebensbfad bder anberen,
per |o purd) Sumpf und Staub fithrte, bap jeber, der ihr
folgen tollte, jeinen nteil bdavon empfing. Lillpad fried-
lier Weg Hatte etwad Lodendes ... E3 gibt Stunbden bder
NMiivigleit, wo ber jdlichtefte gebahnte Pfad und mehr an=
bricht, al8 bie veizvolljte Wildnis,

furt war mitbe all ded inneren Streited und Lampfes;
et Datte genutg Ddiefer jpannenden, erregenden Gefiifhle gehabt,
pie fih bald fo Hoch Hoben, bald fo tief niederwarfen iwie
vie Wellen bdes Meeres. Cr fehnte jicdh) nach einem Hafen, er
jehnte fidh) nad) einem unwidertuflichen, fejten Abjdnitte bes
Lebend, too e8 bielleidht fein Hoffen, aber aud) feine Eni-
tiujdung mebhr gab.

1"?



333

Medjanijd) und zerftreut griff er aud) nadh Dahnows
Brief, der gu jeinem Erjtaunen den Stempel jeiner Heimat
trug.

Dicfe Jeilen jollen mid). entjuldigen,” jdhried er, soet Worts
briidhigfeit megen, beren idh midh Gurer freundlichen Einfadung gegen=
fiber jduldig madyte. Du iibermittelft mein Bebauern dariiber aud
wohl Deiner liebenSwitrdigen Coufine, obwohl ih mir eingeftehen
muf, daf wabhrideinlich Jor midh niht vermifit habt. Tiujde idh
mid) nidt, jo feid Jhv beide in ber BVerfafjung, wo man feglichen
Befud) am leihteften entbehrt. Exlaube mir, als Dein iltefter Freund,
Dir jdhon prinumerando meine Glitdwiinjde auszuipreden. Der
Augenblicf, 3u dem man dem Menjdhen SHE wiinjden foll, ift ja
ver, da er fih Har wird, wo er jein Glite findet. Bei ihr wie bei
Dir jdhien mir das jweifellos. Wufrichtig freut mid) Dein Entihluk;
venn die unerquidlichfte Auffafjung des Lebens ift ¢85, wenn ein
AMenjd) nicht fertig twerden fann, tweder mit feinem Leid nod) mit
feiner Freude. Deiner offiziellen Mitteilung aljo entgegenijehend,
alter Freund, und mit vem DHerjlichften Unteil

Detn Dahnomw,”

Der Brief war Kurt wie eine Crgingung feiner Ge-
danfen in biefem Augenblice.

Siif ftahl fid) ithm ing Herz die Bweifellofigeit der Liebe,
Die ftetd nur fein gebacht. Bejohwicitigend war die Ausficht
Dicjed leidten Grringens; denn er wufite, modyte die AWelt
jagen, wad fie wollte, jie wiirde nidht wanfen, und — Mann
bleibt Mann, ber bod) aud) ftets beg Realen fid) erinnert.
Gt 'wufte, daf feine BVerlobung die einfachite LWiverlegung

Yoll ber Geredbe und Geriichte jein wiirde.

»areued, fleines Hery,“ wiederholte er nodh einmal. Und
wenn nidt in Liebe, jdlug fein Hery dod) in warmer Dant=
barfeit fiiv fte.
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Dennod) war ed ein anbdered Bild und warven ed anbere
Augen, die ihm vorjdwedten, ald er fid) in der Nad)t jdhlaf-
08 auf jeinen Riflen wiljte; aber wie eine Bauberformel
braudhte er Dahnows Worte: ,E8 gibt nihtd Unjeligeres
auf der Welt, ald wenn der MWenjd) niht fertig werden
fann mit feinem Sdymers oder feinem Glid.” Er twollte jeht
fertig werden!

Aber eined afhnte er nicht, dbaf Dahnotw bdieje Worte in
eigener johmerglicher Selbftfenninid gejdyrieben. , I fann
niht au ihm gefen, ihn bei einer anberen girren feben,”
hatte der Dide gefagt. ,Dod) hol’ midh) dber Henfer, wenn
i) midh) nicht jofort umbbve, wad aug ihr geworden ift.”

.

Am Morgen nad) der Unterredung mit Kurt twourde der
Kaplan HohlEdft iiberrajdt durd) eimen Jettel, Dden Der
Diener ded Grafen ihm diberveidhte. CEr enthielt nur die
wenigen LWorte:

S5 reife fiird exrfte nad)y Gb8hliy — vieleidht ing Wusland,
wag fich in GoHliy entiheiden wird. Jevenfalld horen Sie von miv
Beftimmted in den nidjten Tagen. Belen Sie filr midh. K D.*
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Du armed Kind, im Bweifel bijt

Du dod) nod) gliicklicher gewejen.

%ﬁﬁu‘uh bied alled fid) sutrug, jah ein bleidhed junges
Midden am Kranfenlager ihred Vaters, der, vom Schlage
getroffen, bewuptlod darniederfag. Sie verlieg biefen Plas,
um im anftofenden Gentad) einen Eleinen Buben ju triften,
ver einfam unb gelangweilt dag Kbpiden an bdie Fenfter=
jdheiben Yegte und Pinaudjdaute. ,Ob benn Mama nod
immer nid)t wiedexfommt?” fragte er. Nora nahm bden
Sraudfopf, der bed BVaterd Biige trug und bie gefdmijter=
lidhe Wehnlidhfeit mit ihr nidht verleugnen fonnte, auf bdie
fnie unbd troftete ihn: wenn Papa genefen, werde fie
ieder Beit haben, mit ihm 3u fpielen; er jolle jeht nur
artig und ftll fein; Mama jei auf einige Beit verreift.
Bei den lehten Worten ftieg eine brennenbe Glut ihr auf
oie LWange.

Die Kataftrophe war fiir Nora nidht ungeahnt gefommen.
Sie hatte fie allmdhlich nahen fehen, inbem fie- mit tefjtem
Widerwillen bad tmmer fihner werbende freche Spiel der
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beiben beobadhlete, dad von ber einen Seite Leidhtfinn und
Qeibenjdhaft, von der anberen niedrige Beredhnung und Rad)-
jucht war.

Qandolfos fithner Plan, Nora u ervingen und jid) als
Sdwiegerfohn ded Direftord jum Teilhaber bded Gejdydftes
und fiinftigen Nadhfolger emporjujdwingen, war an Norad
Auriidweijfung jeber Unndherung von feiner Seite gejdjeitert.
Jn threm Herzen wohnte nur ein Gedanfe, und auferdem

*

hatte fie gegen Lanbolfod Perjbnlichtett eine uniibermwindlidye
Wbneigung; sugleidh aber ahnte fie in ihm aud) denjenigen,
ber durd) feine Madyinationen ihr Sdidjal, wie 8 fidh jebt
geftaltet, herbeigefithrt Hatte.

Jn Landbolfod BVrujt aber fodjte wegen bder Bereitelung
feiner Wiinjdhe ein unjdglider Hap, nidht allein gegen jie,
fondern aud) gegen ben Direftor, den er troh aller jeiner
Verfprechungen im geheimen Einverftindnid mit der Todter
glaubte. Durdy die ernjte Drohung, jegliche Teilnahme an
bem Gejdyifte aufjugeben, Hatte ndmlid) Nora endlid) vom
BVater erlangt, daf er Landolfo alle fernere Beldjtigungen
feiner Todhter unterfagte. Anfinglidh nur, um Noras Eifer-
judgt rege ju madjen, Hatte Landolfo begonnen, fid) mit der
Dirveftorin ju bejhdftigen. Die eitele Frau fithlte fih fehr
gefdhmeichelt von ber Croberung, bie ie neben der gefeierten
Sdypnbeit ihrer Stieftodhter gemadt. Jhr Leben war ohne-
bies ein fehr einfdrmiges geworden. Der Diveftor, in der Gleid)-
gliltigteit fpdatever Jahre und von feinem Gejddfte in Anjprud)
genommen, fiimmerte fid) jebt wenig um fie. Aud) der Glang
bed Bonner Lebend war boriiber, da man feit dem grofen
BVermdgendverfall bebeutend fparjamer leben mufte. Sie ent=
jchidigte fich fiir das eingejdhranttere Leben durd) eine Riictlehr
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su ben fritheren ungenierten Lebendgemohnfeiten. Landolfo jah
in bem leidhtfinnigen Gejdhopfe, dad bvon jeinen Huldigungen
um jo mehr beraujht war, al8 die Bliitezeit bei ihr {tart
sur Neige ging, dasd Mittel ju einem neuen Plane. Bald
wupte er bie Diveftorin fo su fefjeln, bdaf fie nur nod) ein
gefiigiges Werfzeug in feiner Hand war.

Der Diveftor bemerfte, von anderen Dingen in Anjprud)
genomnten, von alledem nid)t3. L¥andolfo hatte iiberdied feine
Neiqung ju ftarfen Getrdnfen jo gefordert, dag er oft tage-
lang zu flarem Denfen unfdhig war.

Den gejchdftlichen Teil Ded Unternehmend fHatte Landolfo
fingft in Hianben, und ber Diveftor fehte unbedingted Bu=
trauen in ihn, obgleid bet Nora, die durd) andere Mit=
glieder ber Truppe aufmerfjam gemadyt worden, ldngjt Mik-
frauen aufgejtiegen war.

Jhre Anjpielungen bei dem Kaplan hatten auf bdieje
Bujtinbde, die fie mit imumer groperem Elel an ibhrer Yebens-
jtellung ecfiilften, Hingedeutet. Da aber ihre AUndeutungen
und ihre Warnungen bei dem BVater nihts frudjteten und
nmur ju Familienjijtigleiten Anlaf gaben, indem er fjie alg
Ausflufp ihrer Parteilidhfeit gegen Landolfo anfah, blieb ihr
nidts dibrig, ald bie Augen u jdhliegen und bdie Sadjen
ibren fraurigen Gang gebhen zu lajjen.

Lanbolfod Plan war durd) Kurtd IWiedererjdeinen nur
etiwad jdmeller jur Reife gebracht tworden. Nad) den deut-
lihen 2Worten, bdie er von Degenthal gehdrt, abhnte er eine
Herannabhenbe Familienfrifis, und alled, wad er nod) bon der
Beit erhofft, gab er nun vollftandig verloven. Gr wollte jebt
blof feinen $Haf und feinen Borteil verfolgen. Seine BVer-

Bradel, Todter dbe? Hunftreifers. 22
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untreuungen fonnten jowiejo nidht lange mehr verborgen
bleiben, und er toufte, daf er bdie eigene Sidjerbeit am
bejten becte, indem er ben Direftor dburd) bie Enifiihrung
jeiner Frau fo jdwer in feiner Ehre frinfte. Den Stol
RKariteng fannte er nur allju gut und wufte, dap bdiefer
[ieber jebe Cinbupe tragen wiirdbe, al8 eine fo jdhmadyvolle
Familienangelegenfeit durd) gerichtliche Verfolgung an die
Oeffentlichfeit ju jziehen.

Landolfo hatte dad jdhwadhe Weib bald gewonnen durd
bie Drohung dber Entbedung threr Mitwiffenjdhaft an feinen
Beruntremungen einerfeits und durd) die lodfenden Ausfichten,
die er ihr jeigte, anderfeits. Die fonfurrierende Gefelljohaft
toerde die lleberldufer aud bem feindlidien Qager mit grofier
greude und nidht minder grofen Gagen aufnehmen, bver=
ficherte er ihr. Jhre Leidenfchaft, thre Furdt, dad Berlangen
nad) einem ungebundenen Leben bejiegte felbft die Liebe u
ihrem Kinde. Nad) einigen madhtigen Griffen in des Direftors
RKajfe judte dad Paar dad Weite in der vom Oberfellner
ergdhlten LWeije.

Seiner Nadhe gegen Nora geniigte Landolfo indeffen nod
paburd), daf er entjtellfe Nadhrichten, wobei die Perjonlidy=-
feiten bertwed)jelt warven, in bdle Deffentlichleit warf und fiir
peren trafdje Vevbreitung mdglichft Sorge trug. ©r war
gewify, dap er auf diefe Weife am wirflamiten jede Einigung
mit urt Hintevtreiben wiirde. Wud jeiner Feder ftammte
aud) bder Ddmijde Artifel, der mit feinem Gemifdy von
Wahrheit und Unwabhrheit dunfle Scdhatten auf den Ruj
Jeorad wie Kurtd warf. Cr Hatte ridtig erfannt, daf er
jeinem Rivalen damit den empfindlichiten und nadhhaltigften
Streic) verfepte. Glaubte nun dad Publifum wenig ober

S



piel bavon, wurde der Jretum friiher ober jpiter aufgefldrt,
gany berwijdhen lieg fidh der Cindrud nidt.

MNora Hatte an dem Tage eine Heftige Sgene mit ihrem
Bater zu beftehen gehabt, da Ddiefer durd) Lanbdolfo bden
Bejud) Degenthald "erfahren Hatte. Sie hatte-fid) infolgedefjen
unfibig gefiihlt, am Abend ihren Plah in der Vorftellung
audgufiillen, und ihr Auftreten war abgejagt worden — ein
Umijtand, ber f{pdter dazu beitrug, dad Publifum in dem
Jrrtum diber die Perfon der Enifiihrien ju beftarfen.

Sie hatte fid) auf ihr Zimmer guriidgesogen, ihre Gedanfen
nad) all den Grregungen ju jammeln, al8 gegen bend ein
bumpfesd Gerdujd) in dbem anjlofenden Gemad) fie aufjdrecte.
A8 fie Hineilte, fand fie ihren Vater betwuftlod bdaliegen,
einen Bettel in bder frampjhaft geballten Faujt. €Er war
gefommen, feine Frau Fur BVorjtellung abjubolen, al3 bder
SPortier thm melbete, dbaf die eine ber Damen fdjon mit
Herrn Landolfo gefahren fei. Crffaunt eilte er jum Fimmer
jeiner Frau, wo er den Kleinen rubhig jHhlafend fanb, aber
alle Rijten und Kajten gedjffnet und gum Teil geleert jab.
Ein Brief, der abjidhtlich in die Augen fallend auj den Tijd)
gelegt worden war, jagte ibm mit wenigen falten Worten
einige Gemeinplike, wie: ,daf ihr Hery ¢8 nidt ertrage,
vernadlifjiigt ju werden, und fid) bdedhalb in bie Arme
wahrer Liebe refte; baB Fejjeln, die er ihr amlege, ihren
RKiinjtlergeijt driiften und fie dorthin gehe, wo ihr Talent
bejjer gewiirbigt werbe.” Ded Snaben mdge er fid) annehmen,
aite jte beigefiigt, und an ihm gut maden, wad er an bder
Mutter verfhuldet, und joldher Phrajen mebr.

b der Direftor fie alle las, blied ungewih; ahnungslod
wie et war, tagte ihm wohl erft langfam dad Verftandnis,

Tt b e, 7 B



P Bt et

i

e —— A ——

s

= e e S

e ot

=

e —T T

1
:
1' !
! !
E L

340

fagte ihn dann aber mit um jo grdperer Wudht, da er nun pen
gangen ungeheuren Vetrug jah, der an ihm ausdgeiibt worden
war. Die furdjtbare Aufrequng und den [(eidenjdaftlichen
Born, bder bei der Entdecung in thm aufftieg, ertrug fein
ofnedies iiberreizted Mervenfpitem nidyt, und ein Sdhlaganfall,
aber fdlimmer, ioic er ihn jdon einmal eveilt Hatte, warf
ihn im felben Augenblict nieder.

Nora braudite wenig Beit, fich far ju madpen, was
vorgefallen fei. Jhr erjter Gedanfe war, dad Jeugnid der
Sdmad), die dem Vater angetan, ju vernidhten, nod) ehe
fie Hiilfe Herbeivief. Aud) nachher Tie fie niemanden u, als
ifre eigene alte Dienerin und bden Argt, in dbem fajt frant-
haften Gebdanfen, jebed grbfpere ufjehen zu vermeiden —
afg tonne fie die Tatjadhe dadurd) verbergen. Sie Hatte ge-
hofft, die BVewufptlofigleit des Vaters fei nur veritbergehend;
aber fie erfannte bald aud Dded Wrjted Miene, dap viel
Grnftered ju fiirhten fei.

Die erften Tage vergingen in atemlofer Spannung und
unauggejeter Pilege. Aufer diefer Sorge traten aber aud)
pald anbere Vermidlungen an fjie Heran. Durd) die Er-
franfung ded Vaterd und dad Verjdwinden Landolfod twar
bie Truppe fithrerlod geworden, unbd bei ber Maffenhaftigteit
beg Perfonald und der Grdfe ded lnternehmend mufte ein
gany unbaltbarer Fuftand eintreten.

m in etwa den bdaburd) bebingten Unordnungen bor=
subeugen oder fie wenigjlend aufjubalten, hatte Nora Geijtes-
gegentoart genug, ben Jujtand ded Vaters ald wenigitensd
geiftedflar Ddarjujtellen und twie von ihm audgehend bdie
Filhrung vorldufig in bie Hidnde 0ed dlteften IMitglieded
der Truppe ju legen, eined im Dienfte ergrauten IMannes.



s

341

Died erwied fid) fiir furse Jeit ald Fwedentjprechend, dba dad
Gange im gleidmipigen Sdritt weiterging. Der alte Herr
jtand aber bald felbjt vor Sdywievigleiten, bdie feine Krdijte
iiberftiegen, inbem nidht allein die Oberleitung taglid) jdmwie-
riger tourbe, jondern aud) die groBartigen Beruntreuungen
Qandolfod immer jdreiender jutage fraten. Da Ddiefelben
meijt sutiidgehaltene Gagen betrafen, verbreitete fid) Ungu-
friedenbeit und Miftrauen unter den Mitgliedern der Truppe.

Ginen wie frdaftigen Geijt Nora aud) Hatte, fie fiihlte
fid) dbodh) allein Dem allen nid)t gewadjen. Bergebend jann
fie nad), Rat und Beiftand u finden, nod) immer bor jedem
Sdritt juriidjdredend, der eine offizielle Cinmijdung jur
Bolge haben wiirde.

Dadte fie trof allem, wad auf fie eindrang, jened Ber- '
iprechend ber ,midjjten Tage”? Uber die ndditen Tage
waren ldngft Hin, und fein Jeichen von ihm war u ibhr
gedrungen? VWielleidht war in der allgemeinen Vertvirrung
e8 nidht su ihr gelangt? Sie jddrfte ihrer Dienerin ein,
etwaige Bejuche ihr vbor allem ju melden; fie erfundigte jidh
nad) denen, bie angefragt Hatten: e waren nur wenige, ihr
gleidgiiltige Namen.

Der Gedanfe, in ihrer Ratlofigleit an den Kaplan fid)
su wenden, ftteg wobhl in ihr auf; aber ein Gefiihl Dded
Stolzed Dielt fie juriid. Sie wollte aud) bdie entferntefte
YAnndherung an die Degenthaljde Familie vermeiden. Eines
Taged aber Jdlug ihr Hery hodh) auf vor Freude, alg ibhr ein
Bejud) gemelbet ward: bdod) jah fie gleidh darauj enttdujdht
auj oie Karte, die ihr geveidht wurde: fie zeigte einen anderen
Jamen, ald den fie erjehnt.
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,Baron Dahno” fie mufite fich) erft auf den guten
biden Medlenburger Varon befinnen, ebhe fie ihn fid) ind
Gedadinis suviidrufen fonnte. Eben wollte jie feinen Bejud)
abweifen, al fie die mit Bletftift sugefiigten Worte bemerkte:
,Sollte Friulein Nora Karften bded Rated und Veiftanded
bediirfen, jo darf ein alter BVefannter {idh) dazu anbieten.”

Trof ber Enttdujdhung fielen die Worte warm auf Noras
$Hery; denn fie Hatte nad) Rat und Beiftand fid) gejehunt.
8 diberfam fie fhon ein Gefiihl der Nube, alg fie fich gleidh
barauf Ddiefer ernjten, feften Gejtalt gegeniiberfal), Dderen
breite Stitn eine Kraft ausdbriidte, ald fonne fie allen BVer-
wicflungen entgegentreten, unb bdeven {dharfe Heine Augen
burd) alle Labyrinthe ben Weg finden ju fdnnen jdhienen.
Aber von ifhren eigenen Gedbanfen erfiillt, jab) jie nidht die
midtige BVewegung, die iiber die jonjt fo rubigen IJiige
flog, alg fie ihm entgegentrat.

Bielleicht um Ddieje Bewegung zu verbevgen, beugte er
fidh ehrfurdytdooll iiber bie Hand, die fie thm bot, und fithrte
fie an bdie Lippen.

Dad Reidhen gefelliger Adhtung tat Nora wohl. ,Tie
foll ih Jhnen danfen, BVaron Dahnow ¢ fagte jie bewegt.
i fonnten Sie ahnen, dap id) eined Nated und Bel-
ftanbed bediirfe 2”

Dahnowsd Aufjdhlup flang einfad). Bei jeinem Fufdlligen
Nufenthalt in Wien Habe er von Dbder jdhweren Erfranfung
ihred Baterd gehdrt und dedhalb fid) beeilt, fich ju ihrer Ver=
fligung su ftellen, toie 3 die Piliht eined guten Freundes jei.

Die Walhrheit ju bevidhten, wdre umjtindlicher gewefen.
Die Jeitungen Haften aud) in feine novdijde Heimat bie
Nadyridhten iiber die Gejdhehniffe ded Birfug Karjten gebradyt,
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ald er fih eben damit bejdhdftigte, Erfunbdigungen iiber ihr
Sdjidjal einjuzichen. Er hatte ndmlid) weder erfahren, wad
Kurtd Verhaltnid zu ihr geldjt Habe, nod) wad aud ibhr
geroorden jei.

Die Nadhricht von den traurigen Creignifjen traf ihn dabher
gang unvorbereitet, da fie ihn Fuerft aud) iiber Norad bfjent-
licheg Nuftreten auffldrte. Dad alled brachte den jonjt o
rubigen Mann gang aud ber Fafjung. Nber wie unerflirlicd
¢8 ihm aud) war, eined blieb ihm weifellod: dap iora
jhuldlog fei, daf nur dbad traurigjte, jdwerite Verhingnid
jie dazu gejtwungen haben fdnnte.

Die Ungaben fiber Norad Fludt bejeichnete er furjiveg
ald ,verdammte Liige”; doc) war die nddhjte Folge, daf er
i) entihlofs, jofort nad) Wien juriiczutehren, um dort niheren
Aufjhlup ju fuden. IMit der ihm eigenen zahen BVeharrlid)feit
gelang e8 ihm nad) vielen Miihen, nidht allein Nora aufju=
finden, jondern aud) iiber bden Worgang Ddie Wabhrheit Fu
erfabren; und fie erfiillte ihn mit jtillem Zriump).

Jebt fab er Nora gegeniiber und liep fid) einen Einblid
in thre gegenwdrtige Lage geben. Sein flared Verftdndnis
fand fid) bald darin jured)t. Gr verjprad) ihr, fich mit einem
tiidhtigen Jechtdbeiftand in Verbindung ju jehen, um ibhr
eine begriindete Anjicht iiber die Sadylage mitteilen zu fdnnen.

Dod) Nora bebte jaghaft davor juriic: ,Nur nidt den
Weg der Oeffentlichleit betreten, nur nidt die Sade jum
Tagedgejprdicdh) madyen!”

Bielleicht mar 8 dad jdledht unterdriicte Crjtaunen in
Dabhnows Antlis, wag fie juerjt darvauf aujmerfjam madte,
paf ihre ungliicliche Sage wohl fdon ldngjt der Leffentlicheit
anbeimgefallen fei. @3 ift jeltjam: bder Menjd) Hat immer
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etwad bom Bogel Straug — tvenn er den Kopf unter bdie
Bliigel ftectt, wibhnt er, nidht gefehen 3u werden.

Da ging 8 ihr auf wie ein neued Lidht, und ihre Frage
flang Bajtig und jharf: ,Jft denn jdon etwad davon in
oie 2elt gedrungen 2

Dahnow fdhob bejdhwiditigend alled auf die Beriihmtheit
thre8 Vater8 und ihre eigene, gefeierte Perfbnlichfeit; er
beutete an, wie faljdh und twie tdujdhend die Geriichte feien.

o ud) bierin, aud) diedmal?” fragte MNora wicder, und
ihre Augen wurdben ordentlich grifer bor Untuhe. ,Meinen
Bater fann dod) feine Schuld Hierbei treffen?”

»E8 fand nur eine Verwed)jlung bder Perjonlichfeiten
ftatt,” fjagte Dabhnow verlegen. ,Man nabhm an . . . e
war natiiclid), die Anivefenbeit bes Kleinen madite ed o
unglaublid), bag bie Mutter . . .*

»Eine Lerwed)jlung!” mwicderholte Nova. ,O nein, 8
ift nidt mbalih!” vief fie bann ploglih, und Purpuredte
bebedte hr Gefiht. ,Glaubt man . . . glaubt man, i
jei e8 gemwejen 8~

»Seitungdnadyridten find o ungenan,” entjdhulbigte
Dabhnoiw.

25D, bad mup beridhtigt werben! bHad mup beridhtigt

werden!” jagte Nora, in ftiller BVerjiweiflung bie $Hinde
ringend.

»&8 wurde jdhon einmal wibertufen in bdiefen Fagen,”
jagte Dabhnow. |, Jd) lag den Wrtifel in dem bedeutenditen
hiefigen Blatte.”

,Ach, €8 wird faum mehr felfen!” fogte fie. , a8 man
tiber und lieft, glaubt gleidh) jeber.” Und die erften heifen
Zriinen feit der Kataftrophe floffen ihr fiber die Wangen.
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50 werde alle§ tun, wasd in meinen Rrdften jtebt, der
Wahrheit thr Redht ju verfhaffen,” jagte Dabhnomw. w3t
werde ©Sorge fragen, dbap Jhr Name gang frei dafteht.”

Gr bielt Wort: jdhon in den nadjjten Tagen bradhten
bie Beitungen jeine frdftige, fare und unzweifelhafte Wider-
legung, die bejonbders noc) Norad Unmwefenheit am Kranfen-
bette bed Laterd betonte. |

Aber Nora hatte recht gehabt; dag bedeutete jebt nur wenig
mehr. Man lad e, wie joldhe Beridhtigungen gelejen werden, mit
vem oberfladlichen, fliidytigen BIid, weldyer uninterefjanten Nadh=
richten gilt; denn ob die Frau ober die Todhter des Kunitreitera
dburdygegangen fei, war jdon gang gleidhgiiltig geworden. Der
Reig bed Augenblided an der pifanten Gejdhichte war voriiber.

Und bie wenigen Menjdhen, fiir weldye einige Tage friifer
bie faljhe Nadyricht ein TWenbepuntt ihred Lebensd gemworden,
getade die lafen die Verihtigung niht. Jm Gohliker Kreis
fand man jeht feinen Genup an der Durdifidht der Tages-
blatter; wie in jdyweigendem Einverftindbnis ignorierte man
jie miglidhft, in ber natiirlidhen Scheu, unangenehmen Un-
deutungen u begegnen ober aud) nur die wiberwdrtige Epifode
jidg in @rinnerung ju bringen. Man war iiberdies in jener
Crregung und vieljeitigen Bejdhaftiqung, bdie ein Familiens
ereignis ftetd mit fid) bringt, und in diefem Falle um fo
mehr, da ed ein jo erfehnted und dod) ungeafhnted war.

Sillpd Gefiht jtrahlte vor Gliid. Der Grdfin Heifejter
Wunjd) war in Erfillung gegangen in dem Augendblide, ala
fe ihn verloren gegeben: Kurtd Verlobung mit feiner Coufine
hatte nod) an dbem Tage ftattgefunden, al8 ev ebenfo plip-
lid) wiederfehrte, twie er pldflich abgereift war. Ufle iibel-
wollenden Stimmen waren daburd) wirfam jum Sdweigen
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gebradpt. JIn den Rreifen der Vefannten iibertdnte die neue
Nadhridht die Geriichte, weldhe faum Jeit gehabt Hatten, fejten
Fup su faffen. Man lddelte ywar, man glaubte nod) mand)es,
sudte die Ad)jeln und gonnte jich fleine, beifende Bemer=
fungen — aber man grafuliecte dod).

Der Kaplan war der eingige, der infolge jeiner Sdjritte
audy die Wahrheit iiber Nota bald erfahren und jie moglichjt
sur allgemeinen SLenninid gebradyt DHatte. Aber unter Dden
pbwaltenden Umiftinden war e8 nidht tunlid), Kurt und die
Seinen bariiber aufjufldven, und er mufte died auf einen
geeigneteren Augenblic verjdhieben.

LY

Dahnow nahm fid) indeffen auf das tdtigite ber Un-
gelegenbeit TNorad an. Seiner Unjidt nad) unterlag es
feinem Bweifel, dap dag Giinjtigjte filr alle Teile jei, Ddad
Unternehmen jobald ald mbglidh aufsugeben, dad grofe
Snventar ju verfilbern und der Kinber Bermdgen einer Bor=
mundjdaft unterjuordnen, da der Bujtand Karjfend im bejten
Salle ein [dngered Siedhtum in usdficht ftellte. Eine Ueber=
fiedefung nad) der Refidensjtadt bed novddeutihen Reidjes,
ju bdeffen Untertanen=Verband Karften gehodrte, tviirde die
Gejdhifte um ein Bedeutended vereinfadjen.

Norad Antlip leudhtete auf, ald fie einjehen durfte, daf
nur Sdaden aud der Fortfiihrung degd Gejd)aftesd ermad)jen
fonne; denn fjie Datte gefiirchtet, ihred Bruberd Vorteil ers
heijhe e8, wdhrend dodh feine Jugend alle Gevanten an
ihn al8 finftigen Nadyjolger jdwinven [ief. ©o lag plojlid)
jhont in ihrer Hand bad Enbde ded Fadend, bder ifr wenige
Monate vorher jo unabreigbar gediinft. ,Wie lange nod),
wie lange nod)?” Datte fie damald in Dbitterem Sdymery
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audgerufen, nicht ahnend, wasd fo bald fommen jollle — fo
bald, und dod), wie ihr Hers mit bitterem Sdhmerze fid)
eingeftand, ju jpdt.

Dennod) ftieg ein uniiberwindliher Widerwille in thr auf
gegen den Gedanfen, jest Wien zu verlajjen: Wien, wo fie ihn
julept gejehen, two er verjprodyen, jie wieder aufjujudhen —
pie Gegend, die Jeine Heimat war, wo er in der Nihe weilte.

Eine unjdglide Sehnjud)t und Unrube ergriff fie. Er
mufte ja fommen, er wollfe ja fommen! Ungezwungen, unge-
rufen war er ja wieder ju ihr geeilt. Warum hatte er Auj-
flarung geheijht, wenn nidht eine Abjicht bdem jugrumnbde
gelegen, wenn nid)t die alte, unbejwinglide Liebe ihn bazu
gefithrt? Hatte nidht aud jedbem jeiner LWorte, felbjt aud bden
jornigen, Liebe gefprochen? lnd fie gedachte ded Augenblices,
wo fie wieder in jeinen Armen geruht, o fjie feine Lippen
wieder auf threr Stirn gefiihlt! Er mubpte wiederfommen!
.+ . JNein, fie wiirde nihtd mehr bon ihm beijden. Sie
wollte thn ja jebt nimmer an fich ju fejjeln judhen . . . aber
noc) etnmal jpredjen, ibm alled, alled jagen ... Sie judyte
ven alten Brief hervor, fie legte ihn Dbereit, daf fjie ihm
penjelben glei) geben fBnne, bamit er jehe und verjtehe, wie
jdredlich damald ihre Lage gewefen.

Der Vrief lag tagelang bereit — aber Kurt fam nidt.
Bange Ahnungen jdhlichen fidh) in Norvad Sehnjudt ein. Hatten
thre Worte ihn vielleidht verlet? War fie nicht deutlich) genug
getvejent in der Erregung de8 Wieberjehend? SHatten Ddie
Geriidhte thn {dhon erveidht? Die Geviidhte — nein, fiir ihn
fonnten die Geriichte nie einen Sdatten bon Wahrheit Haben.
Ober war er wieder von einer Kranfheit niedergemworfen, wie
pamald nad) jenem IWiederfehen bei ber ndchtlichen Fahrt?
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®ie Spannung ftieg bon Tag ju Tag — dod), pbgleid)
TBodhen Daviiber vergingen, obgleid) Dafhnotw fajt tdglid)
fam, und jie wufte, wie er mit Degenthal befreunbdet wat,
tonnte fie ithre Bunge nidht ju der Frage Jtwingen.

Endlid) fiegte Ded Herzend Unrufe. €8 war an einem
Nbend in Der Dammerftunde, die den deutlichen Blid in
bas Gefidht bed anberen berhinberte. '

Dahnow war gefommen, ihr Beridt ju etftatten, und
erbrierte Die Frage der Ucberfiedelung wicder. Da jprang
bag Wort gebicterijch auf die Lippen. 06 Baron Dahnow
nidht vielleicht fiirglich von Graj Degenthal etwad gehort,
fragte fie. €8 follte fo gleidygiiltig tlingen, und body zitterte
bie Grregung aud jedem ZTom.

Dahnow erbleihte. Cr Hatte jeit Wodjen bdiefe Frage
geflizchtet. Denn aud all den Gerviichten, aug all ihrer Un=
rufe Hatte er dod) entnommen, bap ihr Verhaltnig ju Surt
nod) ein Dbittered Nachipiel gehabt und die neue Nadyridt
fie herb berithren toiivde. Wuch er war jebt frof iiber die
Dimmerung, die den BIict nidht frei leff; aud) jeine Ant=
wort jollte gleidgiiltig flingen, ,Degenthal ginge ¢ gut;
er habe ifhn vov einiger Beit gefehen und nad) jeiner lebten
Reantheit redht exholt gefunden; man hoffe viel fiix thn bon
einem erncuerten Anfenthalt im Siiben, wobhin er mit jeiner
jungen Jrau jofort abzureifen gebenfe; in den nddyjten
Tagen fhon werde die Hodhzeit mit feiner Coufine (tatt-
finden.”

€8 mwar gejagt. Dem biederen Medlenburger ward es falt
auf ber Stirn; fein uge haftete feft am Boben, um nidyt
ihrem Blide zu begegnen. — — — SKein Wort fam iiber
ihre Lippen, fein Sdyrei, feine Trdne, fein Seufzer. €8 wat

o
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eine lange, dbumpfe Pauje, eine jener Paujen, wo ed einem
ijt, ald fonne man den Puldjdlag ded anbderen belaujden.

Dad hitte id) nidt gedadyt,” jagte fie ploplid), wie 3u
fid) jelbjt. Dag Hery greift ju den einfadyjten LWorten, wenn
ed am {dwerften getroffen ift; aber in ben Worten lag eine
Welt von Cnitdujdung . . . Wiedber ward eg ftill.

3 glaube, id) mufp jum BVater,” fagte fie dann, fid
ethebend. JFhr Wuge jdimmerte unbeimlid) aud dem tod-
bleihen Gejichte, Ddeffen Lippen fjelbjt weiR jdienen. Sie
wandte fidh) jum Gehen; aber ihr Sdritt jHwantte jo, dah
fie fid) am Zijche ftithen mufte.

Dabhnow jprang auf, ithr ju Helfen.

»€8 it nidts,” jagte fie. ,Die Pflege hat mid) ange-
griffen.” Und al8 fie jebt mit fejter 2Willensdtraft den Kopf
hob, trat die Wehnlidifeit mit threm BVater faft fdhroff jutage.

Dahnow fah fie angftooll bittend an; bdie warme Teil-
nahme, oie aud feinem Auge fprad), bewegte fie ploplich.
Weid) gudte e8 um ihren Mund, mwie bei dem RKinde, bdad
weinen will. ,Baron Dahnow,” jagte jie wie flehend, ,fagen
©ie: lauteten die faljden Geriichte fo glaubhaft?”

» €8 war alled gejdehen, um jie mbglidhft wahrideinlich
parzuftellen,” jagte Dahnow leife.

»Uber Ste, woher wuften Sie benn, dak e8 umwahr
jei?” jagte fie mit einem Anflug von Ungebduld.

»L8etl id) Sie fannte, glaubte i) e2 einfach nicht,” jagte
ver efrlidie Meclenburger in ben [dhlichteften Worten, aber
mit gitternder Stimme; und dann griff er Yajtig yum Hut
und verlief dad Jimmer.

Jora bemertte faum, baf er gegangen. ,TWeil i) Sie
tannte, glaubte ich e8 einfad) nidht,” wiederholte jie. 9O,




und er ... er Hat alled geglaubt!” rief fie, ihr Gefidht mit
ben Hinben bedecfend, und heife Trdnen riefelten wijdhen
pen Fingern Hindurd.

Mit der rechten Unbantbarfeit eined ausdjdhlieplid) liebenven
SHergend Datte fie bdabei feinen Gebanfen fiir ben, der jo
edled Vertrauen in fjie gefeht, jondern jie gedadyte nur vefjen,
ber ihr dbie LWunbde gejdhlagen. ,CEr hat alled geglaubt .

i) wollte, id) todre tot.”

Baron Dahnow wanderte an dem Abend nod) lange
untuhig umber. Gr mufpte innerlic) jehr Beip fiihlen, da ex
nidht bemertte, wie falt der Herbifinebel fich auf ihn nieder=
[ief. ,Sie liebte ibn nod),” Jagte er jid) immer ivieder.
,&ie liebt ihn Heute nod), und wenn er fie ehnmal im
Stidge lieg! Habe id) e8 niht immer gejagt, dap er fie
ungliilid) machen iwiicbe? Aber gerade an dieje Schwdrmer,
pie Heute jo und morgen jo find, verjdywenven jie ihre Liebe;
alg ob o einer nur wiigte, wad lieben beifst.”

Dahnow fdhien fih dad8 Beugnid su geben, bdaf er 8
wifie; jedenfalld wufite cr dad befjer, al8 wad gerade Jeit
und Stunde fei — baran erinnerte ihn erft die Miidigteit,
bie fih endlid) geltend madyte. Frdjtelnd Fehrie ex in jeinen
Gajthof juriid; aber alle Behaglichteit, die er jid) angeveihen
liefs, ftellte fein innered Gleidhgewidht nicht her. Jmmer jab
et bad blaffe, traurige Geficht vot jid), immer hovte er die
MWorte wieder: Wber Sie, woher wupten Sie, vap ed nidht
wahr fei?

Unbehaglich war ihm felbft bann nod) jumute, al8 er
jhon langjt die Rube aufgejudht. Er Huldigte der, wie viele
ed nennen, jdhlechten Gewohnheit, dann erft nod) durch Leftiire
feinen ®eift ju bejhwidtigen. Aber der Biidjervorrat unter
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feinem Gepad mufte ihm Heute nidht dag Redhte Hieten. Die
Rergen an feinem Lager waven {don tief Herabgebrannt, ald
er nod) ungeduldig in jeinem Lieblingdjdriftiteller blitterte.
€8 war eine fleine Audgabe ded alten Goethe, die ihn ftetd
begleitete; denn BVaron Dahnow lieg audy auf Reifen nidhts
im Stidje, was ihm gur leiblichen ober geiftigen Bequemlichteit
oiente.

Endlid) blieb er mitten im Gl von Berlidhingen fleden.
, Bei einem Mdiddhen, bag vom Liebesungliicf gebeizt, twird
ein Cheantrag bald gar,” [aBt der grope Didhter den berben
Sidingen von feiner fanjten Maria fagen, mit mehr praf=
tijder Weigheit, al3 idealer Auffajjung.

Hatte Dahnow gerade diefe Stelle o lange gefucht? Und
bod) flog dad Bud) ur Seite, ald fei s genug und tiber=
genug, I5jdyte er die Rergen und jdhlof die Augen. Wber ¢8
mupten Delle, freundlidhe Trdume fein, bie ihn heimfuditen
venn felbjit im Scjlafe blieb ein Lidheln auf den Lippen.
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Sebem ward das Redht, ju lieben; gliidlich
ju lieben —ift ein gbttlidh) Gejhent, basd
nur die Gnade erteilt.

%um trug jdwerer an bdiefer Enttdujdung ald an den
fritberen Opfern. Von dem freiwilligen Entjagen bid jum
pdlligen Vergefjenfein, ja bid jum Criehtjein durd) eine neue
Qiebe ift nod) ein tweiter Sdritt. MNein, dad Hatte fie nidht
gedadht! €8 war eine Demiitiqung, tiefer, jdhmerzlicher als
jene bittere Veradytung, die er ihr einmal bewiejen. Selbjt
aud ver Hatte nod) ein Funfen Liebe geleudhtet, Liebe, bie
nidt vergeben wollte, weil fie nidht vergefen fonnte. Aber
jebt war der lepte Stern untergegangen, an dem ifhre Liebe
fid nod) aufrichten fonnte. So war ed aud) nidht ber wilde
Zrof vbon dpamald, der jid) nod) einmal geltend madhte, jondern
jene tiefe Lebendmiinigleit, die ficd) itber bad Herj audbreitet,
wenn ihm nidhtd mehr 3u eviwarten, nidhtd mehr ju wiinjden
ibrig bleibf. Gl und Liebe find jolde Lebendelemente
per Jugend, dap, wenn ihr die genommen, jeder Wtemzug
itberfliifjig diinft.

Mit dem Hoffen Hort aber trohdem dad Empfinden nicht
auf. Nidht umjonft war nod) einmal in Norva bie ¥eiven=
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ihaft exwadyt. Bei dem Wiederjehen war an die Stelle ver
mefr {rdumerijchen Liebe bed Mibdbdhend dag gange, vbolle Cmp-
finben bes Weibed getreten, und bdad exldjdht nicht mit einem
Sdlage, dag tilgt ich nidhl durcd) einen jdhen Willendalt.
Qangfam glimmt e8 lange fort, wie bie Koble eined Feuers,
und dag Hery wird jur Schlace ober jum Diamant dabei.

Nora mufte diefe Jeit an dem Kranfenbette ded Vaters
augfharven, der, eine mddtige Ruine, dba lag, unjihig gum
&ebraude ber Glieder, Gedanfen und Worte nur jchwer und
unflar geffaltend. €8 war ihr feine Crleichterung, dap er
wenig eigentlidher Pilege, nur unabldffiger Aufficht bedurjte;
benn fiir ihre fitige Natur war die mithige Rube dabei die
hirtefte Priifung. Weufere Rube trigt fid) jdwer, wenn Die
inneve fehlt. :

Sn einer jener Stunden innever Ratlofigleit war 8, dap
fie ihrer alten, frommen Freundin jdried:

Lot Beneide idh eudh um euven ungeftdrten Fricben wie andere
wm ihr lebensvolles ®lic! Warum ourfte ih nidht der einen odex
anderen Richtung angehdren? Was Habe i) getan, dah meine Liebe
miv e Qeid bradte, mein Opfer mir alles foftete und nichyts vettete?
Na, jeht mbdhte idh mein Hery bei eud) begraben, baf e8 in euver
Rubhe nichts mehr vom Leben empfinde.”

Die fromme Frau jdried:

Rind, Bier it fein Rirdhhof; audy um Entjagen gehdrt etn
farfes, [ebenguolled $Hers, Iie du einjt und nicdht gewollt, wiirde
i) jeht dich nicht wollen, Hattejt du vie Abficht, ju fommen. D, fibet
ung tovidte Menjdhentinder, die wir am (quteften grollen, yoenn bder
Herr und bad Qeben gibt, wie wir 8 witnjdten!

 Bolfeft du ben KLampf niht? Wollteft du bdie Liebe mdt?
Heute wie damalg tadele ich bdeine LWabhl nigt. Der Menjd) Hat
ein Mecht, 3u ftreben nach des Qebens Luft und Leid, und bu durfteit
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ringen um das, tad deinem Herzen o wert erjien. Wber du
wukteft, dak 8 KRampf foite, bafy der Audgang sweifelhaft fei. Mt
threm eh Hickeft du die Riebe wiltfornmen. Was flagft du jehyt?
St der Herr farg gewefen? Gr gab bir des Lebens teedfelnden
Wogenjhlag, ex (ief didh die Lebe in felten reidhernt Mage Finden.
Haft du all bie Stunden, die dir jo von Glitd itberftrdntend jdhienen,
jdon vergeffen? Selbjt Heute in beinem tiefen Leid frage i) didh:
Michteft du aus deinem Qeben diefe Jeit wirflih ftreichen? Modhteft
ou ausldjen alles, wad du empfunben?

Rind, du fonnteft nod) anderen Sdiffbrud) leiden auf den
fHirmijen Wellen! Danfe dem Heren, daf er dir deiner Seele
Giiter lie. War bir die irdijhe Qiebe ein ©Sdyugmittel dabei, jo
Jegne idy fie und weiB, warum fie dir gejandt wurde, wie du jicher
einft verftehen wirvft, wozu ihr Opfer von bir geforbert tward, Gr-
blide in bem Opfer eine Sehicung Gotted, dit wie ihm auferleqt.
Warnm wollteft dbu nadh den vielen Beweifenr, die du von feiner
Treue Patteft, didh tn Bitterteiten berzehrent, anftatt an bie hobhere
Lenfung su glauben, gegen die ber menjdlide Wille nihts vermaq?
Ditnft dir aber dein Glid untergegangen, fo bergtg nicht, dafi die
Qiebe dod) nur eine Art von Gl im Grdenleben ift. Wus jedem
reiten Wollen und mutigen Wirfen fann eine nee Hreude und
erblithen, und du weikt, vor Gotte

3o

Auge ift des Herzens Leiven-
jdaft ju wenig, al8 daf wir unjeves Qebens Aufgabe barin erblicfen
bilrften.”

Die ernjte Nonne, die bad jdhrieh, mufte mit ihren flugen
Augen gut in einem Menjdenheren lefen ténnen, daf fie ben
irdifdjen und Himmlijhen Troft fo mijchte.

Oft wieberfolte jich Nora feitdem die drage, ob fie aus-
[d)chen mbge diefe Reit, hergeben dad Gliict flir bag YWeh?
Aber wie oft fie aud) fich fragte, tmmer rief bdasd Hery
Lein!” und flilfterten bie Lippen ,Nein!”* Denn midlig
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flutete die Erinnerung dariiber Hin an all die feligen Stunbden,
bie fie genofjen — und nicht arm, jondern veid) fam fie fidh
pann toieder bor. Ja, und wohlluend empfand fie aud) dies,
paB nod) einmal in den Jeilen ifhrer jujammen gedadyt war:
»Cine Sdidung, die dir wie ihm auferfegt.” Dad nahm
jo leife den Stachel ausd der Wunbde, dad lenfte jo {Hll auf
oie alte ¥iebe hin. Hatte jie ihm gegeniiber nidht aud) un-
erflarbar Hanveln miiffen trof ithrer Treue? Und bon der
wdijden Krdanfung fort Hhob jie den Bl jur Himmlijdhen

Anordnung.
o,

Der Winter ging indeffen feinen Gang. Nora wider=
jtrebte ldngft nicht mehr der Ueberfiedelung in die norbdeutfdhe
Heimat; aber die Gefunbdheit des Direftors erlaubte fie nod
mmer nidht.  Dabhnow war jdhon bdorthin gegangen, alle
nbfigen Gejdydfte einjuleiten und die Aufldjung der Jirfus-
gejelljaft in fidjere, fundige Hinde ju legen: alled Sdhritte,
tweldhe bei der Unfdahigfeit Rarftend, nur eine Willendmeinung
fund ju geben, wie bet der Minderjidbhrigleit ded Knaben und
Norad Anfpriihen an einen FTeil ded Vermbdgend grofe ge-
|ddftliche Schwierigteiten bofen. Dahnow toufite bdiejelben
mit jeltener Titigleit und Aufopferung ju iiberwinden. Ob
e8 gejdaftlic) ndtig gewefen, dap er faft tiglich Nova BVeridht
evjtattete, mag dabhingejtellt bletben. Aber Nora wurbden all-
mdbiid) die Briefe wirflidge Berfireuung in ihrem einformigen
Yeben, biefe Briefe, die bden anjprudhglojen Charafter von
Gejdyaftabriefen trugen, und dod) jo viel mehr in fid) Jhloffen.
Die feinften Nerven laufen in unferen Fingerfpiben sujammen,
weghalb unjere feinjten Empfindungen wohl leicht in die Feder
itbergeben.
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Rriihling war e8, ald bder Umjug endlid) jtattfand.
Dahnow hatte fiir eine freundlidhe LWohnung vor ber Stadt
Sorge getvagen, wo fiir den Dirveftor Luft und uhe u finden
war, jebt fiir ibn bie widtigften Lebendbediirfniffe. Der
finnige und praftijdhe Geift des jungen Manned hatte alled
erdacht, die neue fleine Hauslidhfeit wohnlih u madpen.
Veildpen dufteten in allen Bimmern, Beilden bliihten in dem
fleinen Gdrtchen, welded die Wohnung umgab.

Die Apriljonne (ef fih Herab, den Augenblid der Un=
funft freundlid) zu beleuchten, und Dabhnow, bder die An=
fommenden empfing, dadte unwillfiivlid) jened erjten Sefhens
an einem Apriltage in Bonn. Ja, wed)jelnd wie Aprilivetter
war ihr Seben gewefen, fury und warm Datte ded Gliided
Sonne ihr geleuchtet, um fo oft von Wolfen bededt ju werden,
um fo jih im Sturme unterjugehen. Und wad wiirde der
neue Wechiel ihr bringen?

Aber Norag Auge wurde Heller, ald fie die neue Heimaf
ja) — ein Heim, ganz ihr eigen, wo Fum erflenmal fein
jtorendes Element eindringen follte, wo jum erftenmal jie
frei fein wiirde von bem Berhingnis, da3 in dem Beruje
ihred Vaterd lag.

Wie etne lange jdwere Nad)t war der Winter fiir fie
gewefen, und wie man fi) nad) folcher Nadht bed erjten
grauenden Sidted freut, wenn ed aud) nur einen triiben Tag
anfiindigen follte, jo atmete MNova auf in dem neuen Leben,
der neuen Tatigleil.

Die Gejdydftzangelegenheiten Hatten jidh) indejjen leidlidh
abgewicfelt. Trok der grofen Einbufe ver lepten Jahre hatte
fih mit dem CErldg ded riefigen JInventard ein Bermbgen
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exgeben, dad bem Direftor und feinen Kinbdern, wenn aud
feinen Reichtum, fo dod) ein anjehnliched Cinfommen liep.

Der Diveftor {dhien die Umfiiedelung faum ju empfinden.
Gt twar Jo weit Hergeftellt, daf er jeine Kdrperfrdfte mwieer
befay und dap fein Vewufptiein teilweife Furiidgefehrt war,
aber dbod) nur ald unflared, ummnebelted Verjtdndnis. Gtill
und in fid) gefebrt jofp er meijt teilnahmiod da, ober er be-
jchaftigte fich mit der Pflege ded fleinen Gartend, der ibhm
grofe Freube zu maden jdien.

Bon dem jiingjt Vergangenen war anjdheinend feine Er-
innerung borhauden. Mit grofer Sorge hatte Nora baran
gebadyt, wie er dieNadyricht von der Anufldjung jeiner Truppe
aufnehmen werde. Dod) Hhiorte er fie mit der gropten Gleid)-
giiltigfeit an. ,$elene Hatte e8 immer gewiinjdht,” war dad
eingige, wad er jagte, Sein Geift fehrie iiberhaupt nur ju
jener Beit jurii€; 8 gab Tage, wo er.Jora ftetd mit dem
Namen ihrer Mutter anvedete, nur ald jolde mit thr ver=
fehrte.

Den Namen feiner jweiten Frau nannte er nie; um den
fleinen Snaben fiimmerte er fich nidht. Tur einmal brad)
ber Groll bed beleidigten Manned durch die Vanbe, in bie
jein Geift gefefielt jchien. Der Kleine Hatte, in natiirlicher
Crinnerung jeiner erjten Eindriide, mit feinem Pferoden
Sunftreiter gejpielt und in Gegenwart ded Vaterd dabei den
Namen Landoljod auBgefprodjen. Unjdglihe Wut vevzerrte
im felben Wugenblide Karftend Biige; er fliirzte auj bad
Kind ju, a8 Nora ihm faum rajd) genug entjiehen fonnte,
jectritmmerte da8 Spieleug mit jdweren Zritten und berfiel
1o furdytbaren Bornedausbriidhen, dap er Stunbden hindurd)
faum ju bdandigen und ju bejdwidtigen war. Da war ed
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bag erftemal, bdbap MNora neben ihm nieberfniete, baf fie
furdhtlod die geballten Fiujte in ihre Hinde nahm und mit
bebenden Lippen, aber rufhig und fejt dbem Bater Worte hei-
liger Grmahnung zujpradh, ihm leife Gebete fliijterte, bi8 Ddie
wild rollendben ugen fich endlidh in Crmiidbung jdhlofjen.

MWas ihr einjt jo widtig gediintt: ded Vaterd Seele wieder-
sugeminnen, ihn aud ber Gleichgiiltigleit ju tweden, worin ein
Qeben, Dad jeber ernfteren Ridhtung fern lag, ihn geiviegt
hatte — die Aufgabe war ihr untergegangen im eigenen Glid
und im eigenen Sdmerz. Nur fitr fidh), nur fliv thre Liebe
hatte fie gelebt, gebad)t und gebetet. Jeht jtand wieder bie
fetlige Pilidht vor ihr, ernft mahnend, al3 Habe fie dad Wid)-
tigite verjdumt. Gliidlid), wenn ivir erjt wiever etwad ald
widtiger erfennen al8 ben eigenen ©Sdymery; dann haben wir
bad befte Gegenmittel fiir ihn gefunden.

€ber der ernften Wufgabe frat freundlich Belfend aud
nod) anbered jur Seite. Dad Leben fann und nidht gang
finfter diinfen, wenn ein guter Menjd) {id) vornimmt, ed uns
mbalichjt freundlich und Bell u geftalten. Baron Dahnows
ganged Didhten und Tradjten fiir Nora ging darauf hinaus.
So war ed anjdeinend geringfiigig und erwied fid) dod) ald
nadhaltige Crquidung, daf Jora zu ihrer groen Ueber=
rajdhung ihr Reitpferd wieder vorfand. Sie wollte ¢d als
iiberfliijjig und fojtipielig fjofort abgejdafit wifjen; aber
Dahnow befland mit dem NRecdhte der BVevbormundung, dad
er fich bei ber Fithrung der Gejdhdfte angeeignet, auj defjen
Beibehaltung. Gr behauptete jo feft, daB 8 fiir ihre Ge=
jundheit unerldplich fet, Datte alled darauf Beiigliche o
praftijd) geordnet, dap feine Cinwendung moglidh) war. Seine
Pierde feien jo jehr der Bewegung diirjtig, feine Diener
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jolche Tagediebe, Dap e8 ein walhred BVerdienjt fei, twenn Nora
etiwa Diefelben 3u threr Begleitung in njprud) nehmen wolle.
Seine jorgliche Voraudfiht bewdhrie fich aud). YWenn iiber
Pora langjam die Cridlaffung fih breitete, die Folge jeben
gropen ©dymer3ed, bann war die frele Vewegung in frijder
Yuft, bie ihre Krdfte anfpannte und ihre Aujmerfjamteit
heijdyte, Dag befte Gegenmittel.

Um jeved Aufjehen zu vermeiden, benubte jie u ifhren
Ausfliigen die friihejten Morgenftunbden, wo alled nod) men=
jchenleer war, und judyte fie die abgelegenjten Wege auf. Dap
thr troBdem bdann BHfter ein einfamer Reiter begegnete, der
auc) feine Morgenruhe in die Schange gejdhlagen, jchien ihr
freundlidjer Bufall, und fie gab ihm gern die Crlaubnis, an
ihrer Seite ju bleiben: bder bejdeidene Lohn, den Dahnow
fich fiir feine gute Einvidhtung jufommen lief. €8 ritt fid) jo
traulid jujammen die ftillen LWege in den frijden, griinenden
Anlagen, die thre volle Friihlingdpradht entwicelten — bdag
toaren die Stunden, wo wieder neuer Glang in Norasd Wuge,
neue fgarbe auf ihre Wange fam. War e8 Dahnow 3u vet-
venfen, daB aud) ihm, wenn er rvingdum all bag nen er-
jtehende Beben jah, mit dem frijhen Hoffnungsdgriin die Hoff-
nung mé Hery jog? Was der Natur jo leidht, jollte e8 dbem
Wienjdenhergen unmoglidh) jein? Sollte der Liebe nid)t audy
ein neuer FTag erftehen fomnen?

Aber wag er aud) dadhte und empfand, fein Wort ftorte
Jeorad rubige Sidjerfeit, nod) beriifhrie er jemald bdie Ver-
gangenbeit. Rlemens Dafhuow Hatte die feltene Gabe, fidh
ben Stimmungen der Menjdhen angupaffen, jo dap feine
Gegenwart nie ftsrend wirfte. Nora empfand das bei ihrem
jepigen Berfehr mit ihm fehr twohltuend; wie friiher jeine
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Briefe, jo war jebt fein Bejuch bad eingige Ereignis in thren
einfdrmigen Tagen.

Jnnerlidh nod) ju ftumpf, alle die ufmerfjambeiten ju
ermefjen, mit denen er fo einfach fie su umgeben wufte, al8
Tei ¢8 bad Natiiclid)te von der Welt, empfanod jie dbod) vanfbar
feine Fiirjorge und jdaste jeine Unterhaltung. War er aud
fremd auf mandem Gebiete, deflen Beriihrung ibhr jebt wohl-
getan Gdtte, jo war jeine Unterhaltung bod) die eined treuen
Freundesd, eined fenntnidreichen Manned. Daf er ihrer Mutter
Hetmatland fern itber dem Meere griindlic) fennen gelernt,
wedte jumeift ihr JInterefle. €3 ijt unjerem Geifte oft ein
fleiner Anjtop ndtig, um wieder in die redite Sdhwingung
it fommen, nad)dem eine madhtige Crichiitterung thn gleichjam
ftillitehen Hiep: ihrer Mutter Heimatland — dad twedte einen
gang neuen JIpeenfreis.

Wber trogbem Dahnow ihred Umganged auf diefe ein-
fache, ungegwungene Art genof, trogbem fie ihm ftetd bewies,
wie willfommen er ihr war, und er oft der LWorte de8 derben
Sidingen gedadte, ward dod) ber Frithling jum Sommer,
und bdiefer ging ieder in den Herbjt iiber, ehe er den Mut
gefunden Hatte, die Fihne Shlufjolgerung ded Ritterd geltend
ju maden. Griigten ihn Norad Augen allju unbefangen,
ftrectte fich thm die Hand Fu leidht entgegen?

Seine wiffenjdaftliden JIntevefjen vorjdhiibend, Hatte er
fich gang in ber Hauptjtadt niedergelajjen. Seine Befannten
ftaunten, bap er felbjt den Deifen, ftaubigen Sommer dort
weilte; aber er gab an, bie Tropenjonne hHhabe ihn abgehirtet.
Die Wifjenjdajt hatte anjdeinend einen eifrigen Jiinger an
thm gemwonnen.
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PWar Nora nod) fo fehr mit fih) bejdaftigt getvefen, daf
fie nichtd abhnte von dem, was im Herzen Dahnows vorging ?
Genug, fie exjdraf, ald eined Tagd dad gewidytige Wort iiber
feine fippen ging, alg er thr alled dad bot, wad der Mann
pem Beibe bieten fann, dad er [iebt. Und er war wobhl ein
Mann, der eined Weibed Hery viihren Tonnte — wie er jeht
por ihr ftand, jo minnlid) ernjt, jo tief bewegt — al8 fid)
alled dad Babhn brad), wasd er jeit Jahren tief verjdhlofjen
im Jnneren getragen Batte.

Wber nur der Sdyreden, den fie empfand, fprad) aul
thren ugen. Riejengrop jtiegen alle Vebenfen vor ihr auf,
und fie liep ihm feine Beit audzureden. ,Jhr Ruf, dem fo
biel anflebe vor der Welt,” — Dahnow lidhelte nur. ,Die
Neligion, die fie trenne,” —-wie ernft verjudhte er dieg Ve-
penfen mit feften Werfpredhungen ju ebnen, obgleid) fie den
Sopf bagu fdhiittelte. ,Der Vater, bder ihrer bediirfe, ber
fleine, bder fo verlaflen fei” — und fie jpracdh von ber
greundjdaft, die fhon fei und ihr fo teuer, die durd) jebe
andere Undeutung nur geftovt werde. Sie wubte fo biel
ilber fein Leben ju jagen, bad fid) Jo veid) ihm darbiete,
pon ver Wifjenjdhaft, die e8 ausdfiille, und vpon allem, was
thm werden fonue; jo unendlid) gute, Hersliche Wiinjde und
Berfiderungen! Der Menjdh ift nie bevedter, ald wenn er
LJtein” fagen till,

Dahnow hocte fie ruhig an. Er jah ihren Blid angftooll
auf fid) gevidytet, al8 fiirdhte fie, Den lehten Freund ju vers
lieven; aber er fab audy, daf fein Strahl darin wolhne fiir
bag8, wad er ehofit. DHatte er dennodh) ju frilh geredet?
War die Crinnerung nod) nidht audgeheilt? Dabhnow twar
efn gedulbiger Mann; er fonnte warten. Bielleiht mufte
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jie fih an ben Gedanfen einer neuen Licbe erft allmabhlid)
getwdhnen.

LLaffen Sie alled jein, ald fei nihtd gejagt,” fagte er
einfad.

Jiorad Hand legte fidh) jo Dajtig, jo zutrauensdvoll Fu-
gleid) in die feine, daf er mit einem bitteren Gefiifhl erfannte,
wie leid)t fie dagd Gejagle vergeflen fonne, twie froh fie fei,
ed bergefjen ju Ddiirfen.

Dabhnow fam nad) wie vor und nahm jeinen Plak in
pem fleinen Rreije ein. Die Winterabenbe Hindburd) unter-
bielt er Den Direftor, Ddefjen Crinnerungen er gefchictt su
wecent wupte, obder jpielte fange Dominojpiele, welde ihm
pie frigen Stunbden vertrieben. Den Kleinen f[daufelte er
auf ben fnien und erzdhlte ithm drollige Gejdichten, immer
orolliger, al8 er gewabrte, twie in bed Buben Ladhen aud
Jiora3 Stimme jid) oft mijdhte. Jhr jelbjt brachte er an
Blidern und Kunjtwerfen, wad er erfinnen fonnte, dad Ge-
miit aufjubeitern, ben Geift anjuregen. MNora erfrijdte dies
wirlid), und fie verjenfte fid) hinein. LWenn dasd Hery feine
bielforbernde Herrjdajt aufgegeben, dann ijt ed oft, ald ob
der Geift die Crbjdaft antrete und jein Reidh) beginne. Nue
auf diirftigem Boden fann nid)td Neues wieder Wurzel fajjen;
je reidjer bie Natur ift, um jo leichter wicft alled wiedber auf
fie ein.

Und mwie Jif aud) der Jeiz dev erften Jugend, der Jrijdhen
Unbefangenheit, jo ijt dbod) fajt grdBer nod) der Bauber ded
perftandnidvollen 2Weibed, dad bded Nanned Gebanfen ju
folgen bermag.

Dahnow empfand died, weun er i) ihr gegeniiber jalh.
Jie war fie thm jo jdhdn erjdienen wie jebt, wo der Shmery
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aud dem Untli ju weidhen begann und die rubige Klarheit
fich Daviitber audbreitete, die dem Sturme folgte.

@t empfand e, wenn er fie anmutig in threm RKreije
walten fafh; ob jie mit de§ Vaterd Pilege bejdhiftigt war,
ob fie ben fnaben unter ihrer Obhut Hielt, ober der Sorge
ifrer fleinen Hausglichfeit vorftand, tmmer gejdjah e8 mit ber
Rube, weldhe ridhtiges Verftindnis und jelbjtloje Hingabe an
die Sadje und gibt — Rube, die fiir Baron Dabhnow jolden
Jaubexr Hatte.

Frof allem Zauber aber, ober vielleid)t gerabe wegen defjen,
fam ein Tag, wo ploblid) die eigene NRube ihn verliep. ,IJd
fann nidht mehr fommen,” jagte er mit Hanglojer Stimme
und erhod jid), ju gehen ofhne weiteren Gruf und Abjdied.

Nora jprang auf, algd miijje fie den Freund halten, ald
miifie fie ihn juclicfrufen — aber dann blieb fie wie ange-
urjelt ftehen, die Hand auf dbad flopfende Hery gelegt, ie
um feinen ©dlag zu priifen.

Rubig feste fie jid) endlid) wieder nieder; fie hatte fein
Recht dagu, ihn an ihr Sdidjal ju bannen, ihn, bdem jte
fiir alled nidhts u bieten gehabt Hatte, fiir den fein Laut in
threm Herzen prad.

War fie denn jo befriedigt von ifhrem jehigen Leben?
Ay, e8 foftete ihr eimen Seufzer, ihn mifjen ju jollen —
pen einzigen Frreund, den fie zdhlte.

Dahnoty war gegangen. Bielleicht hatte exr dennod) er-
wartet, dafp Nora ihn juriidrufe, Hatte gehofft, bak ihm nod
etnmal Gelegenheit werbe, ihre Bebenfen ju befdmpfen.

Die Freunde fafen in jener Beit, bak, wenn die Tropen=
jonne ihn fitv unjer jommerlihed Klima abgehdrtet, fie ihn
jevenfalls verweichlicht Hatte fiir die nordijde Wintertempe-
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vatur — o angegriffen fah der Dide aud, fo perdndert in
ben mwenigen falten Monaten. Van riet 1hm ernftlich, toieder
wirmere Quft aufujuden.

Dahnow fagte nidht nein dazu und jhnallte fein Jeife=
biindel, ehe nod) Nusfidht war auf den ,infamen Frihlings-
wind,” bem entgehen 3u tollen er borgad.

Seine Briider meinten jwar, er jolle fidh) lieber eine ber-
niinftige Hiuslichfeit griinden; bei einer netten Frau wiirden
ihm all die Klimaflaufen vergehen. Aber eine jeiner Scywe=
fteen, Ddie eine gange Sdar Spriplinge 3dhite und mit
miitterficher Vorausjicht den Onfel anjah, meinte, ,e8 jei ja
nidht fiir jedermann nidtig, gu beivaten, und baf Klemensd
fo gar feinen Sinn bafiic Habe, finne man ihpm dod) lingit
anmerfer.  Man folle ihn dod) leben Taffen wie ex Lujt
Batte . . . twenn er nur nicdht rwieder geradbe iiber bie See
gefen wollte”!

Ueber die See ging Dahnow freili) nidt. Yuch bdie
unetiiberte Qiebe behilt einen magnetijdhen Ginfluf, die den
Raum ermifit, der fid) swifdhen uns und den geliebten Gegen=
ftand [legt.
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n Rarftens Wohnung ward 8 um vieled fjtiller jeit
Dahnows Sheiden. Der Freund Hatte ben fleinen $reid
exfeitert und belebt. Tora fabh fich genbtigt, mefhr wie je
quéd fidh herausdjutreten, um Vater und Bruder pen Berlujt
in etoa 3u erfepen. Heiferfeit, die wir sugunften anberer
fevaufbejchiodven, Bat eine eigene Riidwirfung. Dad frobhe
PWort, bag wic mithjam erfonnen, flingt allmdblid) aud) in
8 an, und dad Lédheln, bad wir bei anbderen herborriefen,
ftiehlt fich aud) auf unjeve Lippen.
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Die Tage reibten fih in ftiller Folge aneinanbder. UIS
abermald der Sommer in den Herbft iibergegangen war,
fonnte Nora ficdh nicht verhehlen, daf ded BVaters Krdfte an-
fingen 3u jjwinben. Aber mit dber Abnabhme dex forperliden
Gejundheit fehrie die geiftige in thn guriid. Sein Sinn ward
tlarer, jein Gedidhtnis belebte fi), und e8 war, als pb fein
Gefiihl wieder ertarme. Er war dem Einjlup Norad ju=
ginglicher, und jeine Gebanfen wanbten fid) dem Hiheren Fu.

Gined Taged jprad) er den Wunjd) nad) einem Geijtlichen
aus. A8 MNora in inniger Freude bdaviiber einen Kup auf
jeine Stirn briidte, legte er lidjelnd die Hand auf ihren
Sdheitel.

hr Frauen fieqt immer guleht; ibr macht den Yeidht=
[ebigen Runitreiter nod) gum frommen Manne. Deine Peutter
guerft . .. und dann du, mein find ... Ja, hatte id) im
Srdijhen und im Geiftlichen Helenas Rat befolgt . . . ein
anberer Mann wive ich geworden. Kind, fein Sdidjal fann
der Mann {id) jhaffen, aber dem Einflup, den ed auj ihn
iibt, muf er unterliegen: e jdafit ihn um. Fiv did), mein
Kind, waren die Folgen am jdwerften . .. Netn,” fuhr e
fort, al8 MNorag Hand ihm den Mund jdliepen tollte, ,laf
mid) reden! €& Hat mir im Kopj gelegen und am Herjen
genagt feitdem, wenn i) aud) feine Worte dafiir finden
fonnte. Dein Lebendglii Habe id) gexjtiet; e8 wire anberd
gefommen ohne meinen eigenfiichtigen Willen. Aber jage,
fabe id) eg getvdumt, oder ift e8 wabr: ijt ev nidt trofdem
einft gu div juriidgefehrt?”

,Xa, ja, et fam, ev wat da,“ flifterte Nova, und ihr
Yuge ftrahlte dabei, ein Gefiihl von Seligkeit burdyog bt
Hery, als fei fein Sdmery damit verbunden gewejen.
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SWarum  blieb er nidht?” fragte der Alte, bie Stirn
rungelnd.

LIRigverftandnifie,” fagte Mova Teife. ,Bater, ed hitte
ja ood) nimmermehr fein Tonmmen . . . e iff befjer jo.”

Karften jah auf fein Kind nieder. So jdhon, o edel,
jo rein: warum follte fie nidht nod) jeded Plahed wiirdig
jein? ,Und wad Hhindert daran, bdie Mifgverjtandnijje aus-
sugleichen? Jbr fteht noch) in bder Vliite euved Yebend, fiir
Gl ift e8 nie ju ypdt. Wad ward aud ihm, wo ift er?”
fragte er, belebt von bem Gedbanfen.

,Cr it lingjt verbeivatet, Vater!” flitfterte Norva, und
wiber ihren Willen jtieg dbunfele Rote auj ihre Stirn bei dem
Gejtandbnid. ,Jd jage dir, Vater, e8 fonnte nidht anderd
fein,” Jebte fie hingu, al3 twollte fie jeden Sdatten ded Tabeld
von dem Geliebten fernhalten.

Der BVater jah traurig vor fid) nieder. ,Mein armes
RKind,” jagte er nur, fie sdctlich an {id) jiehend, und fie bavg
den Kobf an feiner Sdyulter.

Bloglih aber jhob er fie letfe guriid. ,Und ber anbdere

. . oo ift Der geblieben? Ieifst bu, Nova, der Dide, der
im vorigen Winter jo oft fam. Jd) fonnte nidht bdenfen in
ber Beit: e8 tat mir tm Gehirn wef. Aber i) entfinne mid),
dag er fajt tdglih Hier war. Cr fam dbod) wohl nidht, um
mid) avmen, fimplen Mann su Hejudhen, wie freundlid) er
mich aud) anhdrte. Warum fomint er jdhon jolange nidyt
mehr? Hajt du ihn fortgejhict, Nora?”

LL0B mid) bei bir bleiben, Papa,” fliijterte Nova. ,Nur
bei dir Dabe id) jeht FTroft.”

Der Alte jchiittelte mifvergniigt den Kopf. ,Jh bleibe
bielleiht nidht mehr lange bei bir,” jagte er. ,Er war ein
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guter Mann, Nora, eine trewe Hand, ein braves Hers. (3
wdre mir ein grofer Troft, did) nidht allein uriiczulafien.
»LaB e fommen, wie Gott e8 fiigt,” fagte Nora, » Audh
bier waren ernjte BVebenten.
w0, Dit Bift unbd bleibit bes Runitreiters Rind,” bemertte et
bitter, ,ba8 nirgendd Wurzel fafien fann, nirgendsd hinpaft,”
»Dod)," fagte fie, ,e8 gibt einen Raum, da fragt man
nidht, was man war, nod) wad man ijt... nur wad man
tun will fiir ein Hohes Biel. Bielleicht lenft ber Herr bort=
hin meinen Sinn, wenn ¢8 mir aud) nod) nicht flar ijt.”
»Dad verftehe i) nicht vedht,” gab er etwaz gedrgert
queit,  , Aber tue, wasd dir gut diinft; mein Rat Hat bir
genug gejchavet. Dod) hore: ehe 8 mit mir abiwdrts aehen
jollte, rufe ben Raplan Herbei ... bu weipt jhon, wen id
meine: der einft am Sterbebett deiner Mutter geftanden hat.
Cr mag aud) mir es etleihtern! Dag lestemal, ald idh
ibn jah, Habe i) ihn nidt gut behanbelt; er fam mir wie
ein Mabhner vor, ber wegen deiner mich) an Helenad Willen
evinnern wollfe . , . und bag fonnte i) nidht ertragen. €3
jah damald \dhlecht mit mir aus, aber ich denfe, er wird mir
bergeiben.  Aud) wegen des Buben muf id) mit ihm veden,
da er mir feinen Rat gibt, damit er nur nidht den Menjdyen
in die Rlawen fallt! Nidht in ihre Klauen!” tieberholte e,
und die Jihne preften fich Intrjdend aufeinander.  Wber
i) will in Frieden aud) mit ihnen jdheidben. Nora, wenn ich
nidt mehr bin, fannft du feiner Mutter meine Berjeihung
|dreiben. Sie hat die geringfte Sduld.  Helene Hal redit
behalten: ift die leicyte Sitte erft in ung grof geogen, wad
Jehiist bann? Dag du nidt o wurbejt, mwar nidht mein
Berdienjt.

e




T .

=

e e e

e e e T e e R R

i
d
|

e

368

Sdud) thm,” fubr er nad) einer Pauje fort, ,bverzeid id
jeine Sdufterei. Sein Arm hat mid) einmal vor dem Ver-
jinfen gerettet, und, weip Gott, jeht Hat mid jein elenber
Streid) bielleicht bor nod) (dhlimmerem lUntergehen bewabhrt.
Nora, der Streid) hat mid) dir wiedergegeben. O, wasd wire
aud mir geworden, Hatteft du mir nidt jur Seite gejtanben!
Du Hattejt vedht, eben 31 jagen, e fei qut, dbag alled jo ge-
fommen. Nt ihm, mit dem, der did) in jo gani anbere
Cebensfreije gefiihrt bitte, mwdreft du mir gang fremd ge-
worden, gang frembd. Wber jeht ift feine Lluft wijchen uns

bu bift mir Troft, Halt und Hettung geworden, in
bejfjerem Sinne, al8 id) einjt dacdhte . . . Kind, deine Mutter
hat dbid) mir gelajjen!”

,3a, ¢8 ijt gqut jo,” jagte Jora leije, obgleid ihr Hery
nod) einmal rvebellijd) jdhlug bei der Erinnerung; aber ihr
Haupt jdymiegte fidh) an ded Vaterd Wange, thr Arm umjdlang
ithn, eine fjeltene, wohltuende BVefrievigung ftahl jid) in ibhr
Hery. Sie wupte ja nun, wozu ihr bad Opfer auferlegt
worden, und jaf, wad fiir Friidhte ¢ getragen Hatte.

Sdpn und innig, wie in diefer Stunbde, blieb bad Ver-
haltnid jvijden Vater und Todyter: ecine Wienerfelhr jener
Beit, wo Helenad Cinjlup neben thm gewalfet und in frommer
Qiecbe gejudt Hatte, feine Seele ju gewinnen. Jebt jehnte et
fidh felbft nad) jedem geiftlichen Troft, und MNora jtand ihm
nicdht weniger liebreid) und nod) jelbitlojer jur Seite ald ba-
mal8 bie WMutter.

Sdibn war e8 aud) in jener Stunbde, ald der unrubige
Wbenteurer, der MWann ded fahrenden Lebens, jid) jur lepten
Rube legte und fanfl in den rmen jeined Kinded entjdlief,
bag ihm ganj angehdrt DHatte, ganj angehdrt infolge jenmer
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einen opfermilligen Tat, durd) bdie er jie aufsugeben wihute,
nur um der Mutter fein Wort 3u Halten.

Heiliger Friede und warme Liebe legte fich Hell auj jeine
feten Tage, wohl um ded befjeren Jh willen, das er i
durd) alle jeltjamen Pfade feined Lebend gerettet hatte.

Tie Larften ed gewiinjcht, war der KLaplan ju thm Her-
iibergefommen ; et Datte auf Jlorad Bitte feinen Augenblid
gegogert und erwied jich al8 treuer, teilnehmender Freund.
Wlfred Karftens lepte Worte an ihn galten, wie einjt die
Helenasd, der Anempiehlung feiner Tochter, die fajt ebenjo
jdhublod wie damald suriicblieb.

Yuf Grund bdiefer BVollmad)t bed BVaterd fragte nun der
Raplan wenige Tage, naddem alled beendet, fie nad) ihren
ferneren Abjidyten.

Nova Hatte eben einen Brief erbalien, in den jie einige
Nugenblice gang verjentt jhien. AIB fie ihr Auge erhob, hing
eine Trdne an dber Wimper, aber ihr Blid war flar und fejt.

 Diefer Brief fonnte leidht und einfad) die Frage bjen,”
fagte fie. ,Sie glanben nidht, weld) einen Sdap ebdler Liebe
und Treue er enthalt!”

,Bon Baron Dahnow 2 fragte der Kaplan, und eine
getoiffe Unrube lag im FTon jeiner Stimme.

. Sa,“ jagte fie rubig, ,von Baron Dahnow, der bon
ber Rrantheit meined Vaterd gehdrt hat und filr den jebt
vingetretencn traurigen Fall in jelbitlojer Liebe mir Sdus,

Sdirm und Halt werben will, jeinen Namen und feine Hand
mir bietet, unbefiimmert um alled, wad mir anbafjtet.”

B8 it ein edbled Unerbieten, jeinem edlen Charalter ent-
iprechend,” fagte der Laplan. ,Wire nur nidt ju erwdgen

. . er Bielt inne, wie im inneren Jwiejpalt. Wad war

Bradel, Todter des Kunfiveiters. 24
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in MNorad jdublojer Sage, bei ihrer weifelhaften Stellung
anguraten? Gine Ehe mit einem fo braven, gewifjendajten
Manne, wie Baron Dahnow war, bot fidere Jufludt, viele
Garantien.

JMein,” Jagte fie entjdhieden, ,ed ift nidhtd ju erwagen.
Aber ¢ ift gut, wenn man durd) eine jofhe Anfrage fid)
jelbft flar wird. Aled basd, wonad) id) einjt mid) gejebhnt,
ot mid) nicht mehr. Der Baum, dem ber Sturm Dad
$Hersdlatt gefnidt, bilbet fein neued, aber er verdovet audh
nicht, Gott jei Dank, jondern breitet fidh dann aud in viele
Broeige.” Sie jprad) leife, finnend, wie ju fich jelbit.

S verftehe nicht vedht, wie Sie dad meinen,” jagte ber
Geiftliche. ,C8 qibt jelbjtlofe Hevzen, bie fid) damit begniigen,
Qicbe 3u geben, ofne fie tn dem Mafte juriidujordern, unbd
getabe fiit ein Frauenhery ift dad oft begliictender, al§ einem
eingigen Gefithle nadputrauern. . . . Wdre nidht dbas eine
Bebenfen . . .“

L danfe Gott fiir bad Bedenfen,” unterbrad) jie thn.
Mive bied Hinbdernid nidht, wad alg ernfte Pilidht fid) da=
swifdenitellt, o, dbann Tonnte i) ja nidht anberd, algd joldhe
Treue und Hingebung belofnen ; danw wiirde ein Leben nidyt
geniigen, fie ihm ju banfen .-. . aber jo, faum Dbie innigjte
Qiebe permag ja biefe religibfe Kluft auszufitllen, . . . nein,
i) will feinen neuen Jwiefpalt Heraufbejhmdren.”

Und bodh,” fagte der Kaplan traurig, weil ihn odie
Pilicht hinderte, auzuraten, ,e8 wire ein jolder Troft ge-
wefen, Sie in einem Hafen gliiclich geborgen ju wifjen.”

Sie Hhob wmit trdumerijem BHE dad iddne Haupt.
Ginen Hafen . . .“ wiederfholte fie. ,Ja, eine Ehe wie dieje
wire wie ein ftiller, abgejdloffener Hafen. Glauben Sie
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aber getifs, dap ed mein Glid fein wiirbe? Jdh bin meines
Baterd edite Todhter, habe rajtlojed Blut in den Abern, und
pad will ringen und ftreben. Habe id) fiir irdijde Wiinjdye
ed tun wollen . . . lafjen Sie mid) jebt fiir bejjere Giiter,
jflir dDad Hodhjte Leben ed tun.”

Lgaflen Sie feine franfhaften Cntjdlifje,” warnte bder
Raplan faft dngjtli. ,Hat dad Herj eine Tdujdung er-
lebt, fo wdbhnt ed oft, mit dem Leben abjd)liegen ju fonnen.”

»Uber id) will nidht damit abjdhliegen,” jagte fie, und
ettvad iie ein Ldcheln jpielte um ihre Lippen. ,Nein, id
ill erft redht bon neuem zu feben beginnen! Die Jeit ift
boriiber, wo i) mein Herz Hatte in der Stille begraben
migen; jebt mag e& nur nidht feiern, ¢8 verlangt nad) neuen
Anfgaben. Glauben Sie nidht, daf der Herr miv nod) Mut
und RKrdfte ju vieler Arbeit gelaffen Hat2”

&ie erhob fid) und jtand vor ihm — ein IWeib in der
bollen Schdne bder Hohe ihred Lebend — aug ifhrem Wuge
jfraflte warme Begeifterung, die wabhelidh nicht von Lebens-
miipigfeit {pradh.

LHUnd biefer?” Der KLaplan blicdte u dem Knaben hin,
et in einiger Entfernung ftand.

w0, gegen ihn Habe id) die erjte BPilicht, und idh werde
fie aud) guerft yu erfiillen juchen. I muf ihm eine neue
Heimat griinden jenjeitd bes Djzeans, bei den Vermandien
meiner Mutter. Cr foll feined Shubes, feiner Liebe ent=
behren. @8 wicd beffer fiiv ihn fein; dort wird feine Jufunit
leicdgter fich geftalten Yafjen al8 Pierjulande, und audj fiiv
micd) erdfjnet fich dort wohl jpdter ein Feld bed Wirfens.
Geit Baron Dahnows Grzdhlungen zieht 8 midh michtia
nad) der neuen Welt, wo nod) viele Krifte fehlen, fiir den
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Heren ju arbeiten. Wber dad liegt in weiter Ferne. Sie,
mein erfter Freuno, helfen Sie miv jeht ju unjerer Ueber=
jiedelung Ddorthin, zu Diejer neuen Wendung in meinem
Leben, wie Sie damald aud) meine erjte Ueberfiedelung ju
newen LVerhaltnifjen leiteten.”

Der Kaplan reidte thr die Hanov. ,Sie haben fid) biele
Aufgaben gejebt. Bum bdrittenmal wihlen Sie Ringen und
©treben ftatt Der Jube . . . der Herr fiihrt Sie jeltjam!
Jhre Mutter Hatte nur Jhr Heil tm Auge, und ihr Wunjd)
jheint in Crfiillung ju gehen. Sie jdeinen nur nod) diefen
Beg juden ju toollen . . . ded Herrn Segen jei mit Jhnen!
Jbr Glid wurbe Hart geritort,” febte er hingu, zum erjten=
mal auf dad anjpielend, wad Hid jebt unausdgefprochen ge=
blieben.

SJur ein Glid,” gab fie mild juriic, ,E8 gibt nod)
mebhr u jdaffen alg einen Liebedmai.”

Wenige Jeit jpdater traf in einem fiibbeutjdhen Gebirgs-
orfe, aud bdem Siiven fommend, ein junged Chepaar ein.
Die Frau ridtefe thre Wujmerfjambeit ausjdlieklih auf den
erft wenige Monate alten Sprdpling, ber, in Jtaliend weider
Suft geborven, hier eine Uebergangsitation durdymadjen jollte,
um jid) an die rauhere deutjdje Heimat ju gewdhnen.

Der Herr jdhien gelangweilt von der ausdjdlieflichen Sorge,
bie feine Frau dem KLinde toidmete, welde anjdeinend gar
feinen anberen Gedbanfen mehr in ihr auffommen lief. Troh
alfer Vaterfreude nahm er dedhald, jobald er fonnte, bdie
Gelegenbeit wahr, jie fich jelbjt su iiberlajjen, und begab fid
auf die FTercafle hinaus, von wo in dem Lidte ded milben

©ommerabendsd bie Berge wie im Jojenduft getaudt fich aus-
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nahmen. Seine Aufmerfjamleit war bald auf einen weiten
Befudher der Terraffe gelentt, ber in einiger Enifernung von
ihm Plaf genommen Hatte und ihm den Riicfen uwanbdie.
Ctwasd in Figur und Stellung desdjelben erjdien thm jo be-
fannt, daB er fih jdon thm ndberte; aber dbann Hielt ev
wieber jreifelnd inne. ,Bift du ed, ober bijt du e8 nidht?”
Jagte ex endlid), mit rajchem Entichlup hevantretend. , Dahnomw!
Wahrlid), du fannjt jet infognito reifen, foviel Taille Hajt
bu befommen! Wie freue i) midh, didh ju Jehen!”

»Uh, but, Degenthall” fagte ber jest Ungeredete, ihm
langjam ba8 Gefidht zuwenbdend, aber mit einer Stimme,
bie Teine Freude berriet,

30, 1) . . . auf ber Heimfehr nadh drei Jahren
mit Weib und Kind,” fehte er, das lehtere betonend, Binju.
»€in pradtiger Junge, fag i) bdir! Wber wad ift bir,
dreund? Wie fiehit du aus®” fuhr er fort, befremdet durch
Dahnows Gefidhtdausdrud.

»Dielleidht tie jemand, ber eben feinen dritten Rord er-
bielt,” jagte Dahnow bitter, einen Brief, den er in der Hand
gehalten, in bie Tajde jdjiebend.

Cinen Korb . . . Dahnow, du! Du, der priichtige,
liebe Menjh? Dev veidhe, vielummworbene Mann?  Unmbglich

. bon wem2”

~Bon Nova Karften! jagte Dabhnow, riidfidhislog dem
Sugendfreunde den Namen entgegenjdleudernd und dabei feinb=
lih ihn anjdhauend. €3 war ein ungliidliches Bujammentreffen,
denjenigen anjdeinend froh und befriedigt vor 1ish ju jehen, um
beSwillen man verfhmiht ift. ,Bon Norval” wieberfholte er
»Der, dem die Perle gehorte, der lieh fie im Staube liegen . . .
und fjiir feine anbere Hand jdeint fie greifbar 3u jein.”
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LBon Nova Karften?”  flammelte Degenthal, Furiide
weidend. ,Sie, die mit fenem Lanbdolfo . . .“

S Bequem ju glauben fiiv den, der e8 glauben wollte”
fagte Dahnow Herb und wandte ihm ohne ein weitered Wort
pen Riicen.

Wber Degenthal fahte ihn faft lramphaft an der Sdhulter,
»Wad war 3u glauben? 2Wad meinjt dbu? Was war nidt
wafhr ¢*

L Die qrdbjte, durdyjichtigite Liige der 2Welt: baf dad
Mddhen mit jenem Sduft fid) jollte geeint haben! Ein
jolhed Wejen und Dder gemeine Hund!” braujt Dahnow
auf. ,TWer jo etwad glauben fonnte, hat e8 gern glauben
wollen! Wenn dbu ¢8 nod) nidht 1weik, will ich ed dir jagen:
ihre Stiefmutter war e8, bdbie mit bdem Patron dabonlief,
Mann und Kind im Stide laffend, wie e8 jo leidhter Sorte
Art ift. Um [id)’8 bequemer ju madjen und an ihr fid) ju
tiden, [ie Dag jaubere Paar bdie Nadjricht unter ded armen
Maddend Namen verbreiten . . . und ed ift ja recdht tapjer
geglaubt worden!”

Snmdglidg1* rang e8 jih aud Degenthald Brujt. ,Un-
mbglid)! IMit meinen eigenen Augen . . .*

,Qafeft du vielleiht, was id) gelejen,” jagte Dahnow
pohnifd). ,Aber id), ber i) ihr nie ndber getreten, der id)
nidht gejudht, mid) in ibhr Hery gu ftehlen, der id) nicht mit
Phrajen um mid) geworfen, dbaf fie miv alled wert fei, daf
i) fie vetten und jdhiien wolle . .. nun, id) ... id) Habe 8
nidt geglaubt! Miv ftand fjie Hod) genug, baR mir die
gemeine Lige jofort flar wurde, und id) mir Miihe gab,
bem Jujammenhange auf die Spur ju fommen., Eine einjige
Nadhfrage geniigte, alled aufjufldren. .. . Und dul $Habe
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i) Ddid) nidht damald gewarnt,” fuhr Dabnow in immer
jteigenvem Jorne fort, ,bamals, af8 dbu, ohne alle Vernunit,
jie gu ervingen geftrebt Dajt. Habe id) dir dbamals nidt
borausdgejagt, daB der Raujd) des Gefiihls verfliegen mwiirde
vor dem Grnjt der Verhdlinifje? Damals war der ugenblid,
ju ermdgen und dbid) juriicjuzichen. Aber der Mann, bder
nad) rveiflicher Ueberlegung joldhen Sdhritt wagt — und du
hattejt rec)t! bei Gott, fie war e8 wert! — Dder verjhanst
jid) dann nidht Binter leeven Nusfliidhten. . . . Weift bdu,
wie i) fie fand? Am Bager ded tobfranfen, bewuftlojen,
bom Sdylag getroffenen Vaters, niemand thr jur Seite ald
pad verlafjene Kind . . . ihr Ruj beflectt um deinetwillen,
bie Verhiltniffe gany gerftoet . . . feiner, der thr Balf, feiner,
der ihr befftand! Jdh habe ihr ju belfen gejucht. Jh Habe
getan, wad ein Mann tun fann fiir ein Weib, dad er am
hodhiten balt. . . . aber nidht einen Gedanfen Habe i) bon
thr gewinnen fonnen, mit feinem ift fie div untren geworden!
3 habe gejehen, wie die Siebe ju dir ihr alle Lebendfreude
aus bdem Herzen nafhm, ftarf und mutig, wie jie in allem
ifbrigen war. . .. I veradyte den Mann, der einem Weibe
jo Dad Sebensgliict jerftort!” Und bdie Hand Degenthalsd, die
nod) auf feiner Sdulter lag, Heftig abjchiittelnd, jdritt er
in bad Haug hinetn.

Degenthal blieb allein gurticf.  Mit feinem Worte Yatte
er Dahnows Rede unterbrodhen. Aber war dag nidht wieder
bie Eijeafilte, bie thm langjam an bas Herg {tieg — wie
einft?  Er griff jeht dahin, als fiihle er einen heftigen
torperliden Sdhmers. Drei Jahre Datte er berhdltnismipig
tn Ruhe und GUid jugebracht, drei Jahre jeden Gebanfen
an Nora betdmpft, jeden Jweifel an dem Unglaublichen, dex
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ihm auffteigen wollte, untexdriicdt. Wenn gar ju Hartnddig
bie Erinnerung auftaudhte, hatte er fid) in jeinen Groll und
Unmut vertieft und ficd) ftetd wiederfholt, daB er vor einem
uniiitbigen Jrrtum bewahrt geblieben. . . . Und nun!

Die Stimme feiner Frauw wurde in diefem Nugenblid
fout. ,Rurt! Aber Kurt, id) bitte dich, wie fannijt du da
jfteben und bdie alten Verge anjehen, anjtatt bHei unjerem
Liebling 3u jein, ber gerabe fo Berzig ift. Denfe dir, ex merft
jchon, dafy er hier fremd ift. €r wird nidht {dlafen, wenn
oir die Einridtung nidht dndern . . . jo flug ift er jdhon.
Somm, du mupt helfen.” Und bie junge Frau nahm efwasd
gebieterifh den Arm bded Gatten und 3og ihn bHerein.

furt folgte willenlod. Wie im Traume ep er fidh) jeinen
Buben in die Arme legen, ber o niedlidh) war, wie ein Ddrei=
bierteljahriged Menjdenfind nur jein fann. Gebiihrend be-
wunbderte er ded Rleinen Neize und Klugheit, wie der Jebe-
jtrom pon Fraw und Wirterin ed verfangte, geduldig aud
riicfte ex dad Vett hin und Her, bi’ den jhwer ju vereinenden
Wiinjdhen geniigt war; aber e8 war etwad jo eigentiimlid)
btvefenbded in jeinem Ton, bap endlid) Lilly e8 body bemertte.
Empfindlid) jagte fie: ,Sdid den bdjen Papa wieder fort,
Qiebdhen; ber fieht didh) bdod) faum an und ijf nidt eher
gliiclich, al® bi8 er braufen iwieder bei feiner Bigarre und
jeinen WBergen ift. .
jie jdmollend Hinzu.

Surt verteidigte fidh) gegen die Anflage nicht iweiter, alg
ba er nod) einmal einen Kuf auf den lujtig frdhenden
Mund feined Erjtgeborenen bdriidte. Dann aber ging er
irflid); denn e8 war thm, ald fdnne er foum atmen in
pem Raum,

. J3hr Manner fgid fo herzlod!” febte

/-~
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MWenn in einem nod) jungen Herzen bder Sturm Dber
Leidenjdyaft bon neuem erwadyt, ift jelbjt ded eigenen Kinbed

Ladeln nidt bejdhivichtigend.

Auch die frijde, reine Luft

praufien, die milde Sommerabendrube jchien thm faum wohl-

urun.
ju Jeit von feinen

Lippen.

Gleid) einem Sdymerzendlaut rang e8 fid) von Jeit
War ed der Stadpel der Wahr-

eit, der ihm ind Hery drang: ,E3 war fo bequem 3u
glawben fiir den, der e8 glauben tollte!” Hatte er ¢8

glauben wollen ?

Der Mond war lingft Hinter den hohen Kuppen Herauf-
geftiegen, ja, er fenfte fih wieder den duBeren Spihen u.
furt verharete nod) immer auf feinem Plab, alg eine Hand

jeine Sdulter beriihrte.

Dahnow ftand vor ihm.

&3 war

tohl nicdht blog Sduld degd Monblidhtes, dak beide Manner

fo bleid) audjaben.
» Degenthal,”
nehmen.

Worte vorhin hervorgerufen Haben Hnnten.
bon mir, dein Gliid und bdeine Rubhe ju ftbren.

jagte er ernft, ,id) fomme, Abjdied u

Do) lap ungd den Groll audldjden, den meine

&8 tar untedit
Aber €8

gibt Stunbden, wo der Wenjd) sum Teufel werden fonnte .
Nein, laf und nidt weiter dariiber rveden; bdie vielen Worte

belfen zu nidyta.

&8 hat alled fo fommen follen.

Du Hait

nicht unvedlid) hanbeln toollen; fie war wohl filr feinen von

und beftimmt.

Sie .mag aud) jebt redht DHaben, baR fie

pent Unberdglaubigen nidht will, wenn i) oud) wahelidy ihr

feinen Span in den Weg gelegt Hitte.
unter jdiefen Verhdliniffen gelitten . .

jein!”

©ie hat aber genug
. e8 mag befjer jo

200 it fie?” fragte Degenthal. Die Worte gingen fait

lautlod {iber die Rippen.




i i T

Z

D ol i P

e s

xope
Al ¥

it}

e

-

T T
.,

378

_Rarjten it tot; fie geht nad) Amerifa, in threr Mutter
Hetmat,” jogte Dahnow furg. ,Lap jebt alled begraben jein.
3¢ wollte von dir nicht in Unfrieden jcheiden; nod) in diejev
Nadyt reife ih ab. Leb wohl, Kurt! Sei glitdlid) mit dem,
waé der Herr dir gegeben.”

JBohin willft du?” fragte Degenthal, die dargereidjte
Hand nehmend.

CWohin? Dem Manne, der jih feinen husliden Herd
griinden will, bem fteht die weite Welt offen. Uber wo bder
Bogel im Nejt war, fikt er jdlieplich dod) am wdarmiten.
©o mag wohl die Jeit fommen, wo mir aud) meine nordijdye
Heimat der wdrmite Fled jdeint auf Crden.”

,IBag joll aud dir werden?” fragte Degenthal, ihn mip-
perftehend; benn alle LWorte flangen wie aud weiter Ferne
gu ihm.

9us mir werden?” wiederholte Dahnotw, iiber die eigens
timlide grage jtupend. ,Eine . bielleicht zuerft eine
jdpwierige Ginficht fiir alle, bdie mid) nod) erobern mibdyten,

und bater eine angenehme Yusfiht fiir meine Veffen.” Den

gewofnten fauerfiBen Humor vermodhte jelbjt der Scmery

bei ihm nidht ju unterdriiden.

Das Wortjpiel ging an Degenthal in dem Augenblid per-
foren; fiir Dahnows jpdtered Leben aber war e5 begeihnend.

Nadhdenm er nod) einige Jabhre fid) dem Meifen im Jn-
und Auslanbe gewidmet, fehrte er in feine Heimat jurid,
fich in Der fleinen Refideny in ber MNihe jeiner Verwandien
niederfafiend, wo er jeinen wiffenjdafilichen Beftrebungen
[ebte und Tiidhtiged barin leijtete.

Seine Hauglicheit ward tmmer mehr ein Mujter ausdge-
judhtefter BVequemlidyteit; aber {teid verjammelte er gern einen




Rreid frofer Menjdhen um fidh. Er Hatle vecdht gehabt; o8
ward wirflid) ber Welt bdie Einfiht jdwer, dap er, bder
Mann mit dem warmen Gemiit und Hhaugliden Sinn, jid
fein techted Hauslidhed Oliid griinden wolle. Aber allen
freundlichen Ratjdhldgen und fithnen Eroberungsdplinen jepte
er ein geftabltes Hery entgegen.

Die angenehme Ausficht fiiv jeine Neffen ward mit jedem
Sabre gefiderter; fie follte nur einmal bedrohlich gejtort
werden, al8 plbslid) ein Amerifaner auftaudhte, ein junger
Mann von einnehmendem WeuBern, einen alten frangdiijdhen
Namen tragend, der fih ganj unter Dabhnows Sdup {telte.
Gr wollte Deutjhland fennen lernen, fah aber fiir jebt dad
$Haud ded Barond tie eine Wrt Heimat an und bradte
MWochen, endlih Monate dort ju. CEr war jo fehr erfldrter
Qiebling bes Haushertn, bah allgemeined Staunen entjtand,
und bdie aufgeregten Vermwandten bdie Kdpfe dngjtlid) Fu-
jammenftectten. Die Gemiiter beruhigten fid) aber bald, ald
verbiirgte Nadyridhten beftdtigten, Ddap der junge Umerifaner
felbit reiche Befibungen in jeinem Heimatland Habe und feine
Erbjdaftafonfurreny ju fiirchten fei. Dafiic jann man um
fo eifriger baritber nad), in weldjen Begiehungen er gu dem
Baton ftehen fonne, und damit war glitclich ein neuer Unter=
haltung8gegenjtand gefunden.

Rlemens Dahnow [dwieg und ldcdhelte. Der junge, un=
vuhige Gefell, der mit edht amerifanijder Ungeniertheit fein
behagliched Haudwefen auf ben Kopf ftellte, der jo toenig
Jutereffe fiir jeined Gonnerd wiffenidaftliche Neigungen, aber
befto mehr fiiv Deffen Pferbe und Hunde eigte, fonnte 8
fich felbjt am jchwerjten erfldven, wie er in jolchem Mafpe
bie Gunjt jeined liebendwiirdigen Wirted gewonnen Dhatte.
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Bielleiht waven e8 bie warm empfehlenden TWorte eined
Briefed, den er dem Baron mitgebradt, — vielleid)t ber Name,
ver fo oft iiber feine Lippen ging, wenn er von der {prad),
bie freu feine Rindheit gepflegt und mit jeltener Uneigen-
niigigleit den grdften Teil ihred Eigentumsd ihm iiberlajjen
Datte, — bielleidh)t toar 8 etwad in dem fein gejdnittenen
Antli, dem Baron Dahnow nidt widerjtehen fonnte

e rief ihm ja die eingigen JBiige juriict, die jemald feine
Rube geftdrt Hatten.
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Und ploglidh ftand vor meiner Seele mir

Mein ganges Gliid, mein ganged Leid von weiland;

Und tiefe Sehnjudt fiel midh) an nad dir,

Du meiner Jugend fern verjholl'ned Eiland.
Geibel.

Saﬁre waren voriibergegangen — Jahre, bie bdad
Denjhenleben in fidh jdliefen. Bwijhen dem ugenblid,
wo irgend eine Sebendhoffnung und flar wird, Hi& ju bem
Sdyritt, ber ung bag Wlter bewupt werden lift, dezwijdhen
pulfiert jo bag eigentlihe Menjdenleben. Vorher ift o8
nur Traum, nadher nur Erinnerung, wie wir die Jahre
auch zdhlen.

Wieber war ed im Gbhliker Garten mit jeiner jonnigen
Terrajje, feinen buntichillernden Beeten und der iippigen
Bliitenfiille in der Auguftherrlidteit, die ihm bejonders eigen
ifft. Unb bie Sonne beleudhtete ein belebtes Bild. Sdlante,
jugendliche ®ejtalten, frohe Rinbergruppen, Minner und
grauen im jonnigen Mittag ded Lebens bewegten fidh in
heiterjter Stimmung dort umber, und in dad Lachen und
Plaubern mifdhten fich bdie Klinge der Mufif, die im Ge-
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biifhe verftectt ihren Plak Hhatte. Man feierte ein Familienfeit
su GBhlik: ben Geburtdtag bed Hausdherrn, ded alten Herrn,
toie man Surt Degenthal febt nannte, jeitdem fein Weltefter
perheivatet war und felbft jhon Rinder jdahlte.

Der grofe Sreid, der fid) zujammengefunden, jeigte am
bejten, weld) fraftige Ausbreitung die Familie gewonnen, die
fig alljahelich an bdiefem Tage moglichft vollzahlig um bad
Familienhaupt vereinigte.

Surt und Lilly waren Gohlis tren geblieben. Nadydem
fie ald junged Paar aud dem Siiden jurtidgefehrt, Hatten
fie fich bort niedergelafjen. Der Sohn mwollte der Mutter
bie lange gefithrie Herrjdait auf jeinen Giitern nidt ent-
stehen, und Lilly [iebte ed mehr, auf ihrem Eigentum dal
Bepter ju flibren. AI8 dad hohe Alter ver Grdfin die Leitung
ber Gejdhifte su bejdhwerlid) madhte, war Kurtd dltejter Sohn
jchon in den Jahren, bie Herridaft {ibernehmen u fdnnen.
Wiever pagte e§ gut u Lillpd Anfidhten, ihren Sohn mig-
lihit frith in einem f{tattlichen Befih ju wifjen. Sie ver=
modhte daber ihren Gatten leicht, thm bdie vdterlidhen Giiter
s iibertragen, inded fie in Gdhlil verblieben, wo fie fich
einmal eingelebt Hatten.

Die alte Grifin jah alle ihre Witnjdje nod) in Erfiillung
gehen. Jhr Sohn war mit der reichen Erbin verbunden, die
jle fiir ihn feit frilhejter Jugend beftimmt Hatte. E3 war
eine gliidlihe Che geworden, denn Kurt umgab feine Frau
mit ben gactejten Riictfichten, und eine 3abhlreide Familie toar
ibnen erblitht. Der rveidhe BVefip Lillys Yatte den Degen-
thaljdhen Namen mit einem Glange umgeben, twie er ihn faum
jemald Dbejeflen, und bdie alte Grifin Hatte nod) die ftolze
Gemugtuung, ihren Enfel mit einem der angejehenjten Ge-=

| A e
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jhlechter perbunden zu fehen, toie fie e8 threm Namen an-
gemefjen Hielt. Und bdod) ldft bdie LVorfehung an ber Er-
fillung unjerer Wiinjdhe gerade den Dorn wadjjen, der am
tiefjten trifft, weil wir nidht daritber flagen fdnnen.

An Qillys Seite Hhatte die Grifin ihren Sohn, bden
Liebling thre’d Herzend, im eigentlidhjten Sinne ded Worted
berfoven. MNur groBartige Naturen wifjen u teilfen — bie
idbeellen toie die materiellen Giiter. Lilly war feine gropartige
Matur; eng begrengt, wie der Hovizont thred Dentensd, war
auc) der ihred Hergend. Jhred Mannesd, threr Kinder Liebe
jollte ausjdhlieklicd) ihr gehbren: fein anberer Einfluf, fein
anbered Herg durfte baran teilnehmen, feinen anderen Anjprud,
nicht den hetligiten der Mutterliebe, dulbete fle. Sie madhte
berupt feiner unfindliden Handlung fid) jhuldbig; aber bder
hober ftrebende Geift ber Grafin jhmpathifiecte nidht mit dem
thren. Sie wupte, bap die Mutter einjt grogen Cinflup auf
ven ©ofn gehabt, und um died jeht ju verhinbern, entfernte
unbd entjrembdete fie thn von ihr, wie Frauentattit dad jo qut
perjteht. Kurt war teild ju gleidgiiltig filv bad Yeben iiber-
Daupt getvorden, teil§ lagen ju viel unaudgefprodhene Er-
innerungen 3wijden ihm und der Mutter, um dagegen an=
gufdmpfen. So war bad Ulter der Grifin ein dem Herzen
und bem Leben nad) jebr einfames,

Sdywebte thr in den ftillen Stunbden dbann woh! bag Bild
jened Mtdddend vor, in defjen Augen ein jo warmer Strahl
geleuchtet, in Ddeflen Stimme ein jo weidher Klang gebebt,
alg e8 tief innig um thre Mutterliebe flehte? ,Cine Todter,
an Geift und Hery deiner wiirdig,” Yatte damald die Oberin
gejagt. A3 bdie Grifin Norad Gejdhichte durd) den Kaplan
gehirt, Der su bes Madhend Redtfertigung thr diejelbe mite
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teilte, Batte jie da8 beftitigt gefunben; fie Dhatte dem Mut,
mit Dem bdie Todhter ded Runiftreiters ihren Weg gegangen,
ihre Bewunoverung nidht verfagen fonnen.

Dad Mutterher; wupte in feiner Wereinjamung jolde
findlidhe Opfer um jo hiher ju jdhisen. Taudyte der Gebdante
tobl in ihr auf, dbap mit diefem groen, warmen Herzen audy
ein tdrmerer Haud) in ihr Wlter gedrungen wire? RKonnte
fie jid) vorjtellen, wad an ber Seite eined jo beweglichen
Geijtes aud ihrem Sobhne geworden mwire, anftatt bded ftillen
Mannesd, der er jebt war — der aud dem engen Sedbantentreid
jeiner Frau fidh nur ju einfamen Stubien flihtete, aber nie
mehr in bdad Bffentliche Seben eingriff, mwie jeine ftrebjame
Jugend e8 einjt ju verheiffen jdhien und e3 ber Stoly ber
Mutter gewefen wire? Die Grdfin jeufste dbann leife; aber
wenn fie feufjte, bereute fie darum nidht. Sie glaubte nad
Redht und Pflidht gehandelt su Haben, und wasd fie erreiht,
johien ifr bad ridytige bid julebt.

Qilly Hatte fich im Laufe-der Jahre wenig verdndbert. Die
fleine, rundlidhe Frau wurbe nie von anberen Wiinjdhen und
Gedbanten geftort, ald die ihren engften Kreid angingen: und
pa Datte fich alled rubhig und befricdigend abgewidelt. Mit
ber Grfiillung ihred Herjendwunjded twar dad Wenige, was
fie an innerem SLeben bejals, abgejdhloflen; der Haud), den
oie agende Liebe iiber ihr Wefen gelagert, war dbamit ver=
jwunden. Kurt gehdrte ihr unwiberruflid) an: dag geniigte
thr; und aquperdem war dad duBere Leben ihr Feld, auf
pem fie ftetd iibergejhdftig i) tummelte.

Wie fle beute dahinjdyritt am Wrme ihred Welteften,
deffen frijdes Geficdht bem bder Mutter glidh, jah fie ftolz und
aliidlid) aud wie nur jemals. Sic Hatte nur Auge und O
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filr ihn, fix 'Wiv *J,%m'm‘ bie er thr mitteilte, fiir die Neu=
vungen, die fie threrjeitd feinem Urteile unterwarf, jdon den
tinftigen Befiker in 1bm ehrend. Uud) darin bhatte fie die
ihr eigentiimliche Bihigfeit nicht verleugnet — threm Weltejten
atte feined der folgenden Ninber den Rang in threm Herzen
fireitig madjen fonnen. Meift exbt jid) der Mutter Geift
ie Ded Vaterd Kdrberbildung fich ibertrdgt; und o waren
fie faft alle Hohe, jdhlanfe Geftalten mit dem einfadjen, nidht
untiihtigen Sinn ber Mutter. Unangefodpten gingen fjie ihre
Qebendwege. Nur einer, der jweite Sohn, jeigte ded Vaterd
braune Augen, bdeflen friumerijdhe Stirn und aud) dejjen
ernfteve, feinere Gedanfentifhtung, die nacd) dem Hiheren
siefte.  ber ein FTropfen miitterlidhen Bluted war ed wobl,
ber aud) diefer Rihtung gleich) den praftijdhen Ausdbrud gab.
€he er dad adtzehnte Jahr erveidht, hatte er den Enijdhluf
gefaft, nur fiiv bad Hodyjte su leben, nur deflen Dienjt jid)
su weifen. Er trat in deinen Orden, indem fein Cifer fid)
ausbdritctlich den iiberfeeijhen Miijjionen Futwandte.

Ungern fah Degenthal ihn jdheiden; aber den Neigungen
feiner RKinber gegeniiber watr er ein milber, fajt dngjtlicher
Rater. Sogar dem mehr gebieterijhen LWefen feiner Frau
trat ér entjchicben entgegen, wenn e8 galf, bdie Leben3-

p

beftimmung einegd der Kinder ju jdhiiken.

Qilly trbftete fich iiber den CEntjdhluf ihred Jrweiten. JIm
gebeimen empfand fjie eine fleine Vefriediqung, ihre Giiter,
bie fie erjt fiir ihn bejtimmt Hatte, nun aud) in die Hinde
ibred eltejten legen ju Idnnen.

Jebt war Pater Degenthal fdhon jahrelang vom Eltern-
hauje entfernt; fein Veruf hatte thn auf die anvdeve $Hilfte
ber Erbfugel gefithrt. IMit warmem Herzen hHing er an den

OF
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Seinigen, und verjiumte nidht, auch) aud ber Ferne an den
heimijdjen Fejten teilzunehmen.

Der Bater hatte fih aud dem lauten Kreife jeiner an-
wefenden Kinber und Enfel juriidgezogen, um in der Stille
ben Brief ded abmwefenden Liebling&johnes ju geniefen, den
eine gliidlicdge Fiigung genau am Tage Dded Fejted ihm Fu-
gefithet. RKurt ja in feinem Bimmer, dad an den Garten-
jalon jtiecg und aud) auf die Terrafie hinaudjah. Die tiefe
Fenjternijhe mit dem weinumranften Fenjter bot ein trau-
lidjes Plakhen, in bagd nur gemildert ba3 Gerdujd) der im
®arten vereinigten Gefelljdaft drang. Dad Fimmer mit
jeiner reihen Nusftattung an Biidern und Mappen eigte
hinlinglid) die Teigungen ded Haudherrn.

furt judyte jest jhon gern den Helljfen Strahl, wenn ex
fefen twollte, und die umfdnglide Gejtalt ded Briefed jdhien
bieg boppelt ratfam ju maden. Mit einigem Staunen fand
er aber einen jweiten Brief dem erjten eingejd)lofjen, der feine
Abdrefje trug. Kopfidiittelnd jhob er thn jur Seite, um erjt
die Crildrung aud dem Sdjreiben ded Sohned fid) ju Holen.

ABie er jeht dba jaB, dad Haupt von einem Sonnenjirahl
warm umleuditet, war er ein Bild jddnen Alterd, wie er ed
einft jhoner Jugend gewejen. Jur in feinen Mannedjahren
Hatte man den Auddrud voller Kraft bei ihn vermikt. Die
Geftalt war nod) jtatflid); bdad Haar hHhatte 3war filbernen
Sdjein, aber e8 glinste in rveidjer Fiille, und der didyte BVart
paBte gut ju der ernjten Wiirde, die dad Antlih jeigte.

Jafhre hinburdh feit bder Begegnung mit Dahnow Hatte
eine tiefe Teilnahmlojigeit auf Degenthal gelegen, die man
jeiner friih gejtorten Gejundheit jujdyrieb. Ein riidjid)tdvoller
Gatte, ein giitiger Vater, ein milder Herr, DHatte er bden
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©cinigen borgeftanden, aber mebhr durd) jein Veijpiel, ald
burd) titiges Cingreifen gewirtt. Nur in feinen ftillen Studien
hatte bie einftige Regjamteit fortgelebt. Crit al feine Kinder=
jhar Heranwudhd und ihn in ihr frijdhed Jugendleben hereins
30g, war jener tiefe Grnft von ihm gewidyen, der jo oft die
Qeute fragen lief, wad ihm mangeln fnne, da er dod) im
Sdoke ded Gliided geborgen {dhien.

$Heute aber, ald er den Brief faumn Halb gelefen, fam in
bag Antlif ein ihm fonft frembdes Leben; die Rote, die einft
o leiht auf Ded8 Jiinglings Stirn ftieg, iiberflog ploslid)
wieber das alte Gefidht. Mit einem Ungeftiim, dad thm nidht
mehr eigen, warf er ded Sohned Brief jdon nad) einigen
Nugenbliden jur Seite und griff nad) dem Fweiten. Er ri
bie Umbiillung fort, — eine Anzahl Beitungdaudjdnitte
flatterte Hevaus, die er nid)t beadhtete; in jeiner Hand aber
lag ein fleined, verqilbtes Screiben. IWie gebannt jlavvte
ber alte Herr eine Jeitlang davauf. Der Vrief Hatte einit
wohl eine weite NReije gemadit — Dbenn mit Pojtjtempeln
war er fiberdedtt. Die Wbdrelje war abgeblapt, aber fie zeigte
bie Daftigen Biige einer ervegten Damenhandjdhrift und
barunter einige YBorte, die er nur u gut erfannte — er
Patte jie einft in Pera jelbjt gejdjrieben, ald jdon einmal
piejer Brief in feiner Hand gelegen.

Safre warven vergangen, Jahre, welde ein Lebendalter
in fih johlofjen, feitbem er in der Bittereit jeined Sdymerjes
und Borned biefen Brief juriidgejandt, der dad Jdtjel barg,
deffen Unfenninis jein GLid jerjtdrt haite.

Die Hand bebte, ald er dbad Schreiben jept erbrad). Das
Auge mit den grauen Wimpern wurde feudt, als er die Worte
[a8, Die Damald ein Hery in feiner tiefiten Berrijjenheit ausd=
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geftrdomt — Worte, die dad Opfer erzdhlten, dad bdie find-
lidje Liebe gebracht, Worte, die ein Wbjdhied jein follten und
aod) toie ein Hiilferuf fHangen.

Dad Haupt ded Wlten janf auf die Bruft, ald fei bag
el jener Beiten auf fein Hery juriictgefallen. Die bittere
Erfenntnid frat Hingu, wie leicht e8 ihm gewefen twdre, o3
anderd ju lenfen — jebt, wo fidh thm erflarte, wad ihm
unerflarlich geblieben.

2BohI ftieg Herb ber Gedanfe dabei auf an bdie Sdhuld
perjenigen, bie ju bder Taujdhung mitgewirtt Hatte. Aber
jollte er anflagen, o er felbjt foviel verfdumt?

Radeno gleid)jam evwadhte die alte Liebe mit ihrer gangen
Gewalt. Er fah fie wieber, die reizende Miaddhengeftalt, wie
fie thm entgegengetreten war im frohen Qeny jeined Lebena.
War dad nidit dad Crferfeniter, dad auj den mwogenden
Rhein Hinaudging, wo die fprofjenden Rebenranfen fidh fiber
thre Haupter neigten, wdabhrend fie da jaBen, die langen,
jchdnen Stunven ber Jugend, und ithre Seelen jujammen-
flangen wie in einem Afford, der unlbgbar jdyien fiir Jeit
und CEmwigleit? Blidten fie ibhn iwieder an, bdie bHlauen,
tiefen Augen, fiir die fein Opfer ihm 3u grof gejdhicnen,
um derentwillen er alled Batte bHingeben wollen? Frdumte
er ieder bon ben Stunden, two er im fiihnen Uebermute
Jeit und Raum nidt geadhtet, um ju ihr hinguftiiemen, jie
fiiv wenige Augenblide in die rme ju JdhlieRen ?

Ober Jah er fie in jenem lepten Augenblicfe, ald fie in
ihrem ©dymery vor ihm geftanden und er bdie NReinbeit auf
ihrer Stirn, die Liebe in ihrem Auge gelefen; ald er nod
einmal um jie Datte ftreiten wollen und dod) jogleid) twieder
gegweifelt und gum jweitenmal mit weniger Entjuldigung
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fie jhublod fich felbjt {iberfajjen Hatte? Vequem zu glauben,
wad er glauben twollte, hatte Dabhnotw gejagt.

Und bag Herbjte 2Welh, dad eined Manned Brujt durchg

giehen fann, durchzog die jeine: fein Gliid Jelbjt veveitelt,
nicht mit ftacter Hand verjudht ju haben, ed ju vetten. Seine
fraft war bariiber gebroden, feine Liecbe verloven, fein ftolzer,
heiger Jugendtraum in nid)td erronnen — und dem Wianne
im grauen $Haar ftand jein Leben verfehlt ba, jein Hers
perddet. Krampfhaft zog ed jich jujammen; in bittever Jteue
und Deiper Liebe ging nod) einmal der Name iiber {eine
Lippen, Dden er Jahrzehnte nidt audgejproden: ,MNora,
Nora!” ald fonne er Jugend, Leben und Liebe damit juviid=
tuifen.

Dod) im felben Augenblicte Hob er erjdroden den Kopf;
¢d war, ald jei dad Bild, dad er gerufen, ihm nabe.

Uber e3 Hatte nur an ben Sdeiben gepodht, und ein
blonber Sraudfopf jah BHevein, wdhrend zwei fleine Faujte
i) frampihaft an dad Simd fHlammerten.

»®roBpapa, nimm mid), jonft mup id) fallen!” flang
eine findliche Stimme. Der fiihne fleine Bube war an den
Weingeldnden ju bem nicht Hohen Fenfter Heraufgetlettert.
»o>) flopfte jolange jdjon, und du Hhajt nidt gehort.”

Der Gropvater wadte bei bdem dngjtliden Tone aus
jeinem Sinnen auf. Eridrecdt Hob er den Kleinen Herein,
weldyer thn feit umilammerte, vielleicht einer Sirafpredigt
getvdrtig fiir den ungewdhnlidhen Weg. Wber in der warmen
Kindedumarmung [Bite fih der Drud, der auf des Ulten
Brujt gelajtet. Dag Kind von feinem Kinde war 3, das
er an fid) prefte, der Bote der Gegenwart, der ifhn [Bfte von
pem Bann der Vergangenheit. ,Dad Kind von meinem
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RKinbde,” tiederholte er fich, und er fam jich jo alt vor! Was
jollte ihm dad Bild der einftigen Liebe, wo ein jweited Ge=
jhlecht {chon dariiber blithte? IMNit Dem Knaben auf dbem Wrm
jah er hinaud auj die Gruppe dort unten. Sein LWeih, dald
thm treu und liebend jur Seite geftanden, die Kinder, die fie
thm gejdjentt, die jeinen Namen {tolz und in Ehren trugen,
pagd SHeim, dag ihn jo traulih umfing und in jeiner Sdhdn-
beit ihm fo hell entgegenlachte, war dad alled nidhtd 2 Durfte
er Dem Leben grollen, dad ihm jo diel gegeben? Aber neben
per Hellen Gruppe ftand ihm ja dad bleiche Bild eined jzer-
jtorten Gliided; fie war Hinter Klojtermauern vertrauert, wie
er in der Jugend einft gefiivdhtet — bamal2 DHatte er fie
bavor |dhliben wollen. War ihr der Weg ein jo bitterer
geworden, Batte fein Heim, feine Liebe ihr Leben verjdhont?
War e8 ein gebrodjened Hery, dasd ihn anflagte ?

furt wandte fi) von dem jonnigen Bilde fort und griff
wieder ju Ddem Vriefe, der ihm nod) einmal von jeinem
Sugendiraume, von feiner verforenen Liebe jprach; aber ex
behielt den fnaben auf dem Sdiofe und Hielt ihn feft um=
jchlungen, ald fonne er bie finjteren Gedanfen damit bannen.
Sein Sohn jdriedb wie folgt.

»o mup Dir von einer Vegebenheit erydhlen, lieber
Vater, ju der Du den Shliifjel bejfer Haben wirft alg idy,
mit weldem Jnterefe jie mid) aud) erfitllt Hat. Der in-
liegende Brief, der mir anvertraut ward, wird dir alles
erfldren und Dir jagen, bon wem id) rede. Jdh muf weiter
audholen in der Cryahlung.

DU weiht, unjer Ordendhaud hier ift nod) eine junge
Anjiedlung; iwir ziehen aber viel Nuben aud dem Witten
eined Frauentlofterd, dad jeit Jahren hier Defteht.

i et e
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,Bon ber Oberin, die e3 gegriindet, erzdhlte man mir,
mit welden Sdwierigfeiten fie ju fimpfen gebhabt; fie war
al8 eine auferordentlich tiichtige Frau beriihmt, die thr Orden
ftetd auf bdie {[djwierigiten Stellen fjanbdte, ihred jeltenen
organijatorijhen Talented wegen. Dieje Gegend twdve iiber=
bied ifhre Heimat, Hie e8. Seit etwa ehn Jahren Dhat fie
jept hier gewirft und fiir die Crjiehung von Kindern, Ber-
breitung bed dyriftlichen Unterrichtd, Verpflegung von Kranfen,
fury in allen Pilidhten dyriftlicher Barmberzigleit Unendlid)es
geleiftet. Der Volfdmund rithmt ithre Heiligleit und Auf-
opferung. Bon bden geiftlichen Oberen wird ihrer iweifen
Lettung, threm reidhen Wijjen und threr unermiidlichen Titig-
feit bag Hiodhjte Lob gejollt. So twar e8 mir ein will-
fommener Auftrag, ald id), mit einer gefhdftlichen Bejprechung
betraut, eined Taged su ihr gefandt ward. Jd) lieh mid) bei
ihr melben; bdie franzdjijde Scpwejier Pidrinerin verunjtaltete
meinen TNamen, wie e nur einer Franzdjin mdglid ift.
Saum aber war ih vor der Oberin erjdhienen, einer Hohen
Gejtalt mit gewip einjt jdhdnen Jiigen, ald fjie mir nidt
Beit liep, meinen Aujtrag ausguridten. »Sie miifjen ein
Graf Degenthal jein,« rebete fie midh) lebhaft im reinften
Deutjdh) an; »eine foldhe Wehnlidhfeit todre jonjt unmiglich!
©ie Haben Jhres Vaterd Augen, Jhred Vaters Stirn:
genau jo jah er aud in Jprem Wlter . . . und felbjt bder
Ton dber Stimme ijt derfelbe. Jd bHabe ihn gut gefannt,
Shren Vater, jehr gut gefannt«, jebte fie auf meinen er=
jftaunten BIAdE erfldvend Hingu. »>Er lebt dod) nod)!«

, D fannjt Dir denfen, wie freudig idh) bejahte; o8 ift
wohltiend, in der Ferne femanden ju begegnenm, der unfere
Lieben in der Heimat fennt. Jdh mufte ihr von Dir, von
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ber Mutter, von den Gejdvijtern jpredhen. Sie jdhien alle
dlteven Perjonlichfeiten ber Familie gefannt ju Haben, bdie
Gropmutter, den Kaplan; nad) jedem frug fe. WAm ein=
gehenditen mufte ich vbon Dir und Deinem Leben erzahlen,
Deinem Leben, lieber WVater, dad jo Gliic verbreitend fiir
alle, die Dir nabe ftehen, von dem Wirfungsfreid, den Deine
unendliche Giite i) gejhaffen, von ber Freube, die Du aus
Teinem geiftigen Leben ziehft. »Ja, der hohe, reine Sinn
war ftetd ihm eigen,« wiederholte fie wie fiir fid) dabei.

5 fragte jie, ob fie uftrdge fiir Did) Habe, ob id)
einen Gruf Dir audridhten diirfe, und unter welchem Namen.

,>Er wird id) meiner faum erinnern,« jagte jie auds
weichend; »wir Klojterfrauen rednen fo gany mit der TWelt
ab, dap wiv jelbjt unjere Namen vertaujden. Da miifte idh
ju weit juviicfgreifen, midh ihm wieder vorjufiihren. Wber
¢8 hat mid) unendlid) gefreut, Sie zu jehen; und id) hHoffe
aud), wir fehen ungd nod) bjter, da wir bhier ja im gleichen
Wirfungdlreid jfehen.«

Shre Sprade, ihre Haltuug, ihre gange Art und Weife
lieen mich) darvauf jchlicfen, daf fie einft den erften Gejell-
jhaftafreifen angehorte. Du wirft vielleicht ervaten, rwer jie
toar, Jd jab jie fpdter dfter, und meine Vevehrung fiir die
jeltene Frau fteigerte jich nur durd) die ndhere perjonlide
Befanntjdaft. Died alled frug fid) im lepten Winter Fu.

som Frithjahr brad) eine jener jurdjtbaren anjtecenden
Sfrantheiten aus, die fHier die Gegenden oft Heimjuden, und
Dag find dann Jeiten, die alle Krdfjte anjpannen. Die ehr=
wiitdige Frau leiftete Unglaubliched an perjonlicher Antjopferung
wie in fluger, umjidtiger Organifation ber Pilege. Die Urmen
und Kranfen vevehrien fie wie eine Heilige und hielfen jid)
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jdhon fiir gefichert, wenn fie nur in thren Wohnungen ervjdyien.
Die Stadt fiihlte {ich ihr 3u Dant verpflichtet; denn ihrem
rafdjen Blid, ihrer rajtlofen ZTitigleit wurde mandjpe der
difentlichen Vorfidhtdmakregeln verdbanft, die hier jo leicht ver=
nad)lafiigt werben. Mran rief jie bald aud) zu anderen
Orten, diedhnlidh heimgejudht waren, und wo man Sdywejtern
ber Genojjenjdajt bedurfte; anbere wiinjdten ihren bewdfrien
Rat jur Anordnung der Pflege. Wenn e8 ihr eben mbglid)
war, leiftete fie ben ufforderungen Folge, eilte aud) ju den
abgestveigten RIbftern ihred Ordend, um Mut und Trojt
dorthin u bringen.

. Bet dem Bujtanve Dder Dhiefigen - Wege umnternabhm jie
diefe Heifen meift zu Pferde; id) felbft bin ihr mehriad
begegnet und ftaunte itber ihren Mut und ihre Sidjerheit
pabei, die bei einer Klofterfrau und in ihrem lter doppelt
auffielen. Auf eine dahin zielende Vemerfung 'gab jie mic
[ddyelnd zur Antwort, fie fei e von Jugend auf gewdhnt;
und »einmal fommt e8 miv doc) ju etwas Gutem ujtattens,
jeste fie Hinju.

s ward in jemer Beit auf eine Mifjiondreije gefandt,
pie mid) einige Wonate fern hielt. AB id) Fuviiciehrte,
hatte die jchrecdliche Krantheit in ihrer Wut nadygelajjen; 3zu
meinem Leidwejen erfubr id) aber, dap die iibermifigen
Unftrengungen doch zuleht bdie Gejundheit der ehrmiirdigen
Oberin angegriffen bHatten, und daf fie jeit einiger Jeit
leidend jei. Gleid) darvauf ward mir die Nadyricht, baf fie
mid) 3zu fprechen wiinjdhe, und i) begab mid) al8bald 3u
ihr. Sie empfing mid) mit threr getwohnten XYiebenSiniirdig-
feit; dod) erjdraf id), al8 id) die Werdnderung jabh, welde
pie furze Beit bet ihr Herborgerufen Hatte.
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 Sie befand fid) brauBen im Klojtergarten, in einigen
Polftern lehnend, eine dienende Sdwejter ihr Jur Seite.

,»Sehen Sie, toieed mir geht, wie i) mic) bilegen lajjen
mup,« jagte fie. »ber ald geiftlichen Veijftand lief id) den
Pater Degenthal nicht rufen, dazu ift er mir nod) nidht ehr-
wiitbig genug,« meinte fie mit dem Scherz, der ihr ftetd
feicht auf bie Lippen fam. »Uber um einen Gefallen wollfe
i) Sie biften . . . wenn Sie mid) aud) ein wenig infonje-
quent finden mbgen. YWollen Sie nun dod) einen Auftrag
an Jhren Herrn BVater iibernehmen? Wor langen Jahren
fannten wir ung . . . ald Kinder fithrie ein feltjamer Jufall
tngd jujammen, und er wie Jhre Grofmutter hatten grope
Giite fiir meine Cltern und mid). Spiter bhat ein Mip-
perftandnis zwijden und jtattgefunbden, wohl nicht durd) unjeve
Sduldb . . . aber bie Gelegenbeit e8 aufjufldrven, hat (tetd
gefehlt. Jch michte nicht von der Erde jcheiden, ohne 8 geldjt
ju Haben. Jhre unverhofite Gegenwart ift mir wie ein
Fingerseig Gotted gewefen. Der Hevr wendet alled in jeiner
Giite! Senbden Sie Jhrem Herrn LVater diefen Brief,« jagte
jle, mir bag inliegende Padden reichend; »er wird jdon
wiffen, wer ¢8 ihm jdidt, und wenn er alled erfabhren Hat,
witd er bielleicht anderd urteilen ald damald.«

Shre Stimme Hatte einen eigenen Klang von ZTrauer,
alg fie dies jagte, und eine midtige Crinnerung jchien fie
babei ju faffen; benn fie jdyvieg, wie in Gedanfen perforven,
idwieg fo lange, als hitte fie meine Gegenwart vergejjen. Plge
fich jeblug fie die ugen twieder auf mit jenem unbejcdhreiblid)
freundlicdhen Augdrud, der ihr eigen ijt. »Sehen Sie,« fubr
fie fort, »wie eine afte Klojterfrau nodh am Jxdijden hingt

und ficd) felbjt in ihren lebten Tagen noc) bamit befaft.
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Sie in Jhrer Jugend finden bad gewif feltjam; dad Alter
ift ung dann ein fo ferned Reid), ein fo frember Jujtand,
bag tir die Mienjdjen bdarin gang. umgewandelt wdhnen.
Aber Menjch bleibt Menjch 618 jum lepten Houd) in feinem
Fithlen und Denfen. Wir empfinben dad erft, wenn it
alt find, wenn bdie Jafhre, die Hinter und liegen, fo fury
biinfen unb dag in ber Jugend Crlebte und noch) lebendig
vor ugen fteht, obgleih ein Menjdenalter daviiber Hin=
hmand.«

,Sie fprad) wie finnend; aber alle ihre Worte iibten
einen eigenen Bauber aud, weghald id fie Dir jo genau
wiedergebe.

»Jhrer Mutter,« fubhr fie jort, »mbddhte idh aud) einen
Gruf fenden: den Grup einer Penfiongfreundin. Jd) weif
jdhon lange, daf Jhre Mutter gliidlih) wurbe. Sie hat einjt
einen ALt rithrender Freundidhaftdiveue gegen mid) audgeiibt,
pen id) ihr nie vergeflen Habe, ben Gott ihr wohl gejegnet
hat burd) bad Gliid, dag jie gefunden.« Sie hielt inne. »Wber
i) bin aud) gliidlid) geworben, glildlid) dbem gangen Herzen
nad), jagen Sie aud) dad Jhrem Vater,« fubr fie dann wieder
fort. »Pag Leben, dad dber Herr mir gab, war jdhbn, und
id) habe ¢8 [ieh gehabt bid2 and Enbe. €8 war jdhin, wasd
er mir in der Jugend gab, und gewify am bejten, daf er o8
jo fiigte; benn wir Haben jo alle unfere Veftimmung Hefjer
erfiillt, al8 wdre ¢8 nad) unjeren Wiinjdhen gegangen. Kein
Seid liep ber Herr ofhne Troft, feine dunfele Beit ohne einen
freundlic) Dellen Strahl. Sdhn war e8 aud), baf er mein
Hery lenfte, nur thm nod) dienen 3u wollen, einen grofen
Wirtungsfreid u fudjen, um vielen viel fein au diirfen; ja
Jdbn, bak er ber Heimatlojen eine Heimat gab in feinen
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Belten — moglid), dbaf jede anbdere trdijdje Hetmat ihr 3u
enge geworden dare. Sdjon it e8 aud) nod), dap er heute
mir Sie jum Abjdied jandte,« jagte jie, meine Hand jajjend.
»&8 freut mid), Sie gefehen 3u haben. Freuen Sie jid),
junger Ntann, dag Gott Sie jo friih 3zu Jhrem Hohen Be-
rufe vief. Ja, i) Hhabe mehr Seelen gefannt, bdie ihn gleid)
gang erfagten; wir unrubigere irdijde Herzen gehen ert
andere Pfade.«

,>WUber die BVollendung ift um jo Hoher; je mehr Kampf,
je mehr Ehre,« jagte ich unwillfiirlich. »Mieinen Siele er-
widerte fie freundlic):lddjelnd. »Dad wdre ein ZTroft fiir
mande Umwege; aber Sie haben redyt; jede Fiigung ded
Herrn hat ihren JFwed. Dod) jehr evjihlen Sie mir von
Shren Leiftungen: id) bin ber Untdtigfeit jo miide, dak id)
getn bon Tdtigleit Hove, wenn Sie mir nod) einige Jeit
widmen fonnen.«

@ fam threm Wunjdhe nad) und erziblte von meiner
lehten Meife, von unjeren Erfolgen, bon dem, wad nod) 3u
erjfreben jei. &ie Hbrte voll der groften Teilnabhme ju; thr
flaved Urteil blictte iiberall durd), und jeded ihrer AWorte
war von einer geiftigen Frijde und Regjamfeit, daf man
jab, wie jie mit ganger Seele in ihrem Beruf aufging und
fiir bie grioften njdauungen lebte. Jch muf ihred Worted
Dabei L:Lllfu!l, dap filr thren Geijt wivflid) eine Heimat leicht
ju enge fHitte werden fdnnen.

w30 werde dad alled nidit mehr jehen,« jagte jie als
Antwort auf einige meiner usdfidyten fiir die ndchjte Sufunit.
»Man will mid) durdaud nod) in unjer eigentliched Mutter=
haud fenden, meiner Gejundheit wegen. Jd) werde mid
fitgen miifjen, obgleid) ed mir ein groged Opfer fein wirh, bier
metn Werf ju verlaffen; aber, wie gefayt, i) joll nirgends
fejtourzeln, id) gehdre gu den fahrenden Leuten Hi& an mein
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CEnbe. Do) hatte i) gern Hier geruht, wo meiner Mutter
$Heimat warl« Jd) entjann mid) dabei, dap fie hier allgemein
ald Amerifanerin gilt, obgleich i) mir dasd fdhwer mit Deiner
Befanntidaft reimen fann. Sie muf viele verjdhicbene Pfabe
gegangen jein ; denn feine europdijche Spradie jchien ihr jremd
und jeded Land bort befannt. Leiber war meine Jeit vor=
itber, und id) burfte nicht weilen. Dod) bat i mir bie
Bergiinjtiqung aud, jie nod) bejudhen u diitfen. Sie fah einen
Augenblid nadypenfend aus. »Yiein, « jagte fie dann, »laflen
©Gie und Wbjdyied nehmen, mein junger Freund. Jhr Beruf
porpert Jhre Beit, und auch meine wenigen Tage jollen jebt
ungeteilt Dber leten Nufgabe angehdren. Dienjd) bleibt
Menjd), jagte id) ja; jhon jeht durd)jdhwdrmen all die alten
Erinnerungen ben alten fopf. Nun i) bdad lehte Ddafiir
getan, migen fie wieder befferen Gedbanfen Raum geben . .
€8 wirb fein Unvedht gewejen jein, ihnen nod) einmal nady-
sugeben; vielleiht tut e3 aud) anderen gut. €8 war eine
greundlidfeit bed Herrn, Sie mir ju fenben. Kommen Sie
und nehmen Sie yum Lebewohl den Segen einer alten Frau;
fiir fie, filr ibn, fiir Jhr ganzed Haud,« jagte fie, inbem
i) mid) bor thr beugte und ihre Hand auf meinem Sdeitel
fithlte. »&o Hat meine Mutter aud) ftertbend JFbhren Bater
gejegnet,« jagte jie jum Sdluf leife, s»und id) tue ed mit
gleider Jnnigfeit. Denn ein Segen war ed dod), daf einft
unfere Piabde fidh) freuzten.«

»Dag aren bdie lehten Worte, die i) von ihr Hirte,
und jeded bderjelben Hat i) mir in bie Seele gejdjrieben:
fie jchienen mir ein Vermddhtni8 an Did), mein BVater. Ge-
jeben Habe id) fie nidht mebhr, objdhon fie ihre NReife nad
granfreid) nidht antrat. Jhr Wunjd), in der Heimat der
Mutter zu rufen, ward erfiillt. Die Krantheit, die nad) den
febten nftrengungen fid) ausbilbete, entwidelte fidh jo rafd,
baf fie jum Enbde fiifhrte, ehe die Reife unternommen werden
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fonnte. Nur wenige Woden nac) unjerer Unicrredung wav

jie heimgegangen, sur unjdglichen ZTrauer affer, bie fjie ge=
fannt batten.

Shre geiftlichen Tdchter beflagten in ihr eine wafre
Mutter; die ihrem Scdup anvertrauten Waifen, die Armen,
bie Qranfen, bie ganze Gemeinde frauerte um fie. Jhre
lehten Verdienjte lagen ju nahe, um fjie nicht Fur difentlidyen
Ynexfennung ju bringen: fo mwetfeiferten weltliche und geift=
fidhe Behprden, ihr auf dem lepten Wege alle irdifhen Ehren
st erweifen. Hat fie in der Welt einft Hohen Rang einge
nommen, fo Hatte ihr nidht mehr Glang zuteil werden
tonnen, ald der jolichten Rlojterfran Hier ward. Um Dir,
ber Du einft thr nabegeftanden Haben mufit, einen Vegrif
ihred MWirfens wie der Verehrung ju geben, bie fie genob,
fiige i) bie Beridpte der Jeitungen Dhier bei, weldye die
feltene Jrau bejprechen. €8 ift nur ein Ileiner Feil Dber
Nadjrufe, die ihr gewidmet find. Miv jelbit wird ihr An=
penfen nie fhminden; ed ift ein Segen, einer jo frajtvollen
Natur begeguet ju fein, Deven Herz jo warm der Erbde, deren
Seele fo gang dbem Himmel gehorte.”

Sp jdried ber Sohn mit der vollen Begeifterung Der
Sugend, und der Alte [a3 & und fein Hery tward freter.
TNein, died Qebensbild war fein blajjed Gejpenit, dad drohend
por ihn hintrat. Dad frijde, volle Leben, pagd o jegend-
veid) fih auggebreitet, fo tdfig fic) audgeatmet und bdie Crbe
jhon gefunden bid jum lehten Houd), dad war fein ber=
fiimmerted Sdidjal, welded ein verlorened Glid von thm
forDerte.

Und mild verfihnend ftieg der Gedanfe in ihm auf, dap
ber Sertum, der ihre Sdidjale getvennt, nicht blof Jrrtum,
baf 8 aud) Fiigung gewefen, jene Fiigung bon oben,
welder aud) der Menfdhen Kurzfidtigleit dient.
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Der fleine Bube auf feinem Sdiofe hatte aber jdon
lange unrubig Hin und Hergeblidt; jebt tippte er leije ven
rofibater an, den er nod) immer auj bie Bldtter ftavren
jah. ,Bijt du nod) nidht ju Ende, Groppapa?” fragte et.

JJa, Rind, ju Ende,” jagte bder lte, leije fiir fid)
redend, ,3u Gnde, wie hier alled ju Enbde geht: Jugend,
Qieben unb Qeben. MAber ¢8 war ein guted Enbde.” Gr
fonnte in dem Augenblid nod) nidt fagen wie fie: e3 war
beffer jo. Wber et jagte dod): e3 ift gut aud) jo. WIE er
fid) exhob, war 8, ald fei eine Jentnerlaft von ihm ge=
nommen; er atmete auf, alg fei der Bann geldjt, der ihn
ein Qeben Hindurd) gefangen gebalten. Ja, fjie Hatte ved)t
gehabt: ihr lepter Gruf tat aud) einem anderen wobl.

Der tleine Bube jabh erftaunt ju, wie der GroBvater all
bie Blater und Bldatthen fo vorfidhtig jammelte und jo
liebevoll zuredytlegte.

Der Ulte [dchelte dabet — er entjann fich, wie einjt bers
jelbe Brief mit jo gang anderen Verichten {iber fie in jeine
Hinde gelangte, wie er fie bamald fiir tief gejunfen Dielt,
und mwie Hod) fie ihn iiberfliigelt Hatte. Seltene Pfade war
{ie gefithrt worden.

Neugierig hob ber Kleine feine Nafe in die Hiohe; denn
ber Grofvater jhlof an feinem Sdreibtifd) jeht einen Dder
pielen Sdreine und darin ein verborgened Fad) auf.

Berjdlofjene SdHreine haben immer etrvad Geheimnisvolles
filr Rinder, und verborgene Fddjer mit allerhand Geframe
barin find ihnen ftetd unglaublid) interefjant. Dad Ndddjen
hob fich BiGer, der Kleine rvedie fich auf die Fupjpigen, um
ju fehen, wad der Grofpapa da twollte.

Sorgfiltig fegte der Alte bie Briefe Hinein. Dann judte
et und nabhm einen fleinen, unjdeinbaren Sdhmud bhervor,
ein Perlenhershen, dad er wieder an feine Ubrfette hing,
woran einft die Hand eined Kinded ed befeftigt Hatte. Sie
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ar jeinem Anbenfen treu getvejen bi8 jum lehten Haud,
und ev war wieder Kind geworden — er wollte nidyt minder
tren jein.

Mit bem Kleinod aber trat die gange Siene jenesd
Morgend ihm wieder vor ihre Augen. ABieder jah er bdie
Mutter da fiken, wieder hidrte er ftrenge Worte iiber ded
KRinded Sdjidjal und ded Kapland milde Erwiverung.

MWeiter fam er nidht in jeinen Gedanfen, denn Sdjritte
und Stimmen wurben jeht an der Tiir laut: die gange Sdar
Jeiner Liebent drang bei ihm ein. ,Da ein Vote nidhts
genubt, fommen wir alle didh su Holen, Papa,” riefen fie
heiter. , Ridhard joll didh mit feinem langen Sdjreiben nidht
gany allein Haben beute.”

Seine Fraw fam ju ithm und jah thm aufmerfjom in
Die bewegten Biige: ,€3 war dod) ein guter Brief” fragte
fie bejorgt.

3a, e&8 mwar ein guter Brief,” jagte er aud vollem
Hergen, fie freundlid) umfangend und mif hellen Augen auj
bie ftattlihe Sdyar blidend, die ihn umgabd.

LWBarum entziehft du did) denn und, wo twir jo gliidlid)
sufammen jind?” gab Lillh etwad vorwurfsvoll jurud.

SRidard gab miv Nadyricht von jemand, bon dem id
nidhtd mehr ju Hoven glaubte . . . ed war ein lehier Grup,
ein "]['himieb'dquifg. Wi aber,” fehte er, fie inniger an fid)
briictend, hinzu, ,toir bleiben ja, jo Gott will, nod) lange
gliidlich jujammen, unbd diefe lebten Tage werden unéd nod
bie jdpnften fein. Der Herr Hat und viel an Freuben und
Segen bejchert, aber er hat aud) alled gut gemadyt .
Nora, ded Kunflreiterd Kind, griipt aud) dbid) nod) einmal,
fie ward mehr wie ghidlid), jie ward Heilig.”

®otted Blumen fdnnen iiberall Hliihen!

[ =<












AN BARDA

GHP: ©3 SZ120




s
BB
PABERRGR




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	[Text]
	1
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	2
	[Seite]
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	3
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	4
	[Seite]
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	5
	[Seite]
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	6
	[Seite]
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114

	7
	[Seite]
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	8
	[Seite]
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

	9
	[Seite]
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146

	10
	[Seite]
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158

	11
	[Seite]
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179

	12
	[Seite]
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	13
	[Seite]
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

	14
	[Seite]
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213

	15
	[Seite]
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224

	16
	[Seite]
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242

	17
	[Seite]
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257

	18
	[Seite]
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271

	19
	[Seite]
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284

	20
	[Seite]
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297

	21
	[Seite]
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313

	22
	[Seite]
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334

	23
	[Seite]
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351

	24
	[Seite]
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380

	25
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400


	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


